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Auf einen Blick _

CENIT Kennzahlen auf einen Blick

o J
Mio. €

EBITDA +5,2%

in Mio. EUR

Umsatz 207,33 Ta2ilG
EBITDA 17,26 11,84
EBITA 1135 7,30
EBIT 7,38 6,31
Konzernergebnis =L 6,61
“Ergebnis pro Aktie in EUR -0,23 0,75

Dividende pro Aktie in EUR Vorschlag: 0,50
0,00
Eigenkapitalguote in % 30,3 553
Mitarbeiteranzahl 984 9: 861
Stiickzahl Aktien 8.367.758
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_ Geschaftsbericht 2024

Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren¥,

das Geschéftsjahr 2024 stand im Zeichen einer
Epochenwende. Die kritische Konvergenz von
Risiken und Transformationsprozessen hat ein
herausforderndes Umfeld geschaffen: wir
kénnen von einem perfekten Sturm sprechen,
weil sich verschiedene Faktoren wechselseitig
verstarkten.

Der hohe Veranderungsdruck fiihrte in unseren
Markten zu Krisen in  Wirtschaft und
Gesellschaft. Genauso haben die Entwicklungen
aber auch eine Dynamik fiir strukturelle
Veradnderungen freigesetzt.

Wir erlebten eine neue Bereitschaft, sich
Herausforderungen mit technologiegetriebe-
nen, disruptiven Losungen zu stellen.

Anerkannter Partner fiir nachhaltige Digitali-
sierung

In diesem anspruchsvollen Umfeld hat sich die
strategische Ausrichtung der CENIT bewahrt.
Unsere Positionierung als Partner fiir wirt-
schaftlichen Erfolg und Nachhaltigkeit durch
digitale End-to-End-Prozesse (iberzeugte am
Markt.

Wir danken unseren Kunden fir ihr Vertrauen,
unseren strategischen Partnern SAP, Dassault
Systemes und IBM, fir die innovationsgetrie-
bene Zusammenarbeit und unseren Kolleginnen
und Kollegen fiir ihren herausragenden Einsatz.

Diesen erfolgreichen Weg als Treiber der nach-
haltigen Digitalisierung setzen wir fort.

Herausforderungen und Anpassungen 2024

Angesichts der angespannten Lage unserer
wichtigsten Kundenmarkte bleiben unsere
Ergebnisse im Geschaftsjahr 2024 aber deutlich
hinter den Erwartungen zuriick.

*CENIT ist ein Equal Opportunities Employer. Fiir uns ist
Diversitdt und Gleichbehandlung aller Menschen gelebte
Selbstverstandlichkeit. Im Sinne der besseren Lesbarkeit
verzichten wir in diesem Geschaftsbericht jedoch auf durch-
gangig geschlechtsdifferenzierende Formulierungen (z. B.
Kundinnen und Kunden). Die entsprechenden Begriffe gelten
im Sinne der Gleichberechtigung grundsatzlich fiir alle Ge-
schlechter und Orientierungen. Die verkilrzte Sprachform
beinhaltet keinerlei Wertung und hat lediglich redaktionelle
Griinde.

Der CENIT Konzern hat im Geschaftsjahr 2024
seine Wachstumsziele mit einem Konzern-
umsatz in Hohe von 207,33 mEUR und einer
Steigerung von 22,6% im Vergleich zum Vorjahr
erreicht. Auch das EBITDA ist von 16,41 auf
17,26 um 5,2% gewachsen. Lediglich das
Konzern-EBIT sank im gleichen Zeitraum auf
7,4 mEUR (Vj. 9.2 mEUR), bedingt durch die
Akquisitionskosten.

Der EBIT-Riickgang steht auch in direktem
Zusammenhang mit Investitionszurickhaltung
und dem Verlust von Auftragen durch
Absatzprobleme auf Kundenseite. Gerade in den
Leitbranchen Automotive und Aviation hat der
perfekte Sturm Unternehmen in Bedrangnis
gebracht.

Auf diese Schwache der Ertragskraft hat der
Vorstand umgehend reagiert. Wie gegeniber
dem Kapitalmarkt bereits angekiindigt, wurden
mehrere zusatzliche Programme fiir die
Ergebnisverbesserung realisiert. Dazu gehorten
Personalmalnahmen, Preisanpassungen und
zusatzliche EinsparmaBnamen.

Investitionen in Portfolio-Qualitit und ge-
stiarkte Rolle im Okosystem der strategischen
Partner

Die Erweiterung unseres Leistungsnetzwerks
war auch 2024 ein wichtiger Bestandteil unserer
Wachstumsstrategie.

Die Akquisition von Analysis Prime LLC (USA)
markierte einen doppelten Entwicklungssprung.
Wir bauten die Prasenz der CENIT Gruppe in
Nordamerika aus. Der Analytics-Spezialist
bedeutete auBerdem einen maligeblichen
Meilenstein  flir unsere Zielsetzung, ein
international fihrender, holistischer SAP-
Berater mit eigenen SAP-Integrations- und Add-
on-Produkten zu werden. Denn Analysis Prime
gehort weltweit zur Spitzengruppe der Experten
fr SAP Analytics Cloud.

Mit der Ubernahme von CCE b:digital
(Deutschland) gleich zu Beginn des Jahres 2024
sicherte sich die CENIT Gruppe Marktanteile im
dynamischen Umfeld der 3DEXPERIENCE
Plattform und gewann zusatzliches Gewicht als
VAR-Partner von Dassault Systémes.

Beide M&A-Aktivitditen  starkten  unsere
Marktbedeutung und trugen dazu bei, dass uns
Dassault Systemes und SAP bei Benchmark-
Projekten multinationaler ~ GroRRkonzerne
hinzugezogen haben. Die neue strategische



Partnerschaft mit der Unternehmensberatung
Bain & Company vertiefte diesen Ansatz weiter
und schéarfte unsere Marktansprache fiir eine
digitalisierte Wertschopfung.

Ein erfolgreiches Projekt fiir unsere Wachstums-
strategie in 2024 war aulRerdem die Umfinan-
zierung per Konsortialkredit. Damit haben wir
eine solide finanzielle Basis fir zukiinftige M&A-
Aktivitaten.

Investitionen in interne Performance

Fir die interne Unternehmensentwicklung lag
ein Schwerpunkt auf dem neuen Programm
»Professional Development and Organizational
Growth”. Durch transparente Strukturen
fordern wir gezielt die individuelle Entwicklung
unserer Mitarbeitenden und das Wachstum
unserer Organisation.

Auch in dieser Hinsicht mochten wir als
Unternehmen weiterwachsen: Wir unterstiitzen
Vielfalt und Inklusion in der Arbeitswelt und
sehen darin eine Voraussetzung fiir erfolgreiche
Innovationskultur. Im Jahr 2024 setzten wir
daher unsere Diversity-Aktivitaten fort.

Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden liegt
uns am Herzen. Deswegen freut es uns, dass wir
eine betriebliche Krankenversicherung fir
CENIT in Deutschland einfiihren konnten.

CENIT als attraktiver Arbeitgeber wurde durch
weitere Mallnahmen, wie einer Guthaben-Karte
fir den lokalen Einzelhandel, gestarkt.

Unternehmerisches Potenzial in einer an-
spruchsvollen Marktlage

Fir das laufende Geschaftsjahr hat die CENIT
Gruppe gute Voraussetzungen geschaffen. Die
makrodkonomischen Risiken bleiben zwar auch
in 2025 bestehen.

Dennoch ist es wie beschrieben heute schon zu
beobachten, wie Unternehmen sich dem
perfekten  Sturm  stellen. Mit einem
strategischen Dreiklang aus Wachstum,
Profitabilitat und Nachhaltigkeit setzt man auf
Investitionen in neue Technologien und die
Digitalisierung der Wertschépfung. Geschafts-
relevante Use Cases kiinstlicher Intelligenz
werden industrialisiert und Szenarien fir
aktuelle Entwicklungen wie KI-Agenten (Agentic
Al) identifiziert. Nur so kénnen Unternehmen
ihre Produktionen an europdischen Standorten
beibehalten.

Vorwort des Vorstands _

In einer strategischen Geschaftsplanung bis
2030 werden wir definieren, wie die CENIT
Gruppe die Chancen dieses Zeitabschnitts
realisiert.

Nachhaltige Digitalisierung? Das ist CENIT!

Mit unseren Leistungen zur Effizienzsteigerung
und Automatisierung auf Basis durchgehen-
dender digitaler Prozesse sehen wir uns in einer
optimalen Position, um den wirtschaftlichen
Erfolg unserer Kunden zu sichern —im perfekten
Sturm und fiir die ndchste Wachstumsphase.

Die CENIT Gruppe hilft Unternehmen
Innovationskraft, strukturelle  Anpassungs-
fahigkeit und resilienter Profitabilitat zu
verbinden. Durch ein digital integriertes
Management von Produktlebenszyklus und
Dokumentenlogistik. Mit Geschaftsprozessen,
die sich durchgehend Uber IT-Systeme hinweg
steuern lassen.

Mehr Uber CENIT als End-to-end-Partner und
Kurzprofile erfolgreicher Kundenprojekte finden
Sie im Beitrag ab Seite 10 dieses Geschafts-
berichts.

Unser Ziel ist es, diese Starken auszubauen. Wir
wollen als CENIT zum Synonym fiir erfolgreiche
Digitalisierung werden!

Es sind herausfordernde Zeiten, das ist wahr.
Aber wir verfliigen Uber die Instrumente fir
unseren Erfolg und eine nachhaltige Zukunft:
Mut zur Veranderung und Vertrauen in die
Menschen, die diesen Wandel mit Leidenschaft
und Weitsicht gestalten.

Mit besten GriiRen

Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionare

2024 war erneut ein Jahr zahlreicher
geopolitischer Herausforderungen und
wirtschaftlicher Unsicherheiten. Der anhaltende
Krieg zwischen Russland und der Ukraine sowie
die instabile Lage im Nahen Osten stellten
weiterhin Risiken fir die globale Wirtschaft dar.
In Deutschland beeinflussten zudem Faktoren
wie hohe Energiekosten, Inflation, Liefer-
kettenprobleme sowie die Migrationskrise das
wirtschaftliche Umfeld. Laut dem aktuellen
Jahreswirtschaftsbericht der Bundesregierung
ist das Wirtschaftswachstum im Jahr 2024 um
0,2% zurlickgegangen.

Angesichts anhaltender innen- und aullen-
politischer Unsicherheiten wird die verhaltene
binnenwirtschaftliche Entwicklung des ver-
gangenen Jahres voraussichtlich auch in diesem
Jahr fortbestehen. In ihrer Jahresprojektion fur
2025 rechnet die Bundesregierung mit einem
moderaten Anstieg des preisbereinigten
Bruttoinlandsprodukts um 0,3 Prozent.

Das schwierige Marktumfeld hatte auch
Auswirkungen auf den CENIT Konzern und
dessen Kunden und so blieb trotz aller
Anstrengungen der Umsatz mit 207,3 Mio. €
hinter den Erwartungen zurtick, und das EBIT fiel
ebenfalls mit 7,4 Mio. € geringer aus als

prognostiziert. Angesichts der weiterhin

herausfordernden
Sitzungen P:)isl.ienns/
27. Marz 2024 Prasenz
03. April 2024 online
24. Mai 2024 Prasenz
06. Juni 2024 Prasenz
01.-03. Juli 2024 Prasenz
23.Juli 2024 online
25. September 2024 Prasenz
29. November 2024 Prasenz
13. Dezember 2024 Prasenz

Rainer-Christian
Koppitz

>

X X X X X X X X

Bericht des Aufsichtsrats _

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen rechnet
der CENIT Konzern flr das Jahr 2025 eher mit
einer Stagnation der Geschéftszahlen. Dennoch
bleibt das Unternehmen bestrebt, durch seine
langfristige strategische Ausrichtung und
gezielte Mallnahmen Stabilitat zu sichern.

Der Aufsichtsrat ist im Geschaftsjahr 2024 allen
ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden
Aufgaben gewissenhaft nachgekommen. Wir
haben den Vorstand bei der Unternehmens-
leitung regelmallig beraten, seine Geschafts-
flihrung pflichtgemaR Gberwacht und uns von
deren Recht-, Zweck- und OrdnungsmaBigkeit
Uberzeugt.

In alle Entscheidungen von grundlegender
Bedeutung fir das Unternehmen war der
Aufsichtsrat  friihzeitig eingebunden. Der
Vorstand unterrichtete uns in den Sitzungen des
Aufsichtsrats umfassend und zeitnah Gber alle
relevanten Fragen der Unternehmensstrategie,
der Planung, der Geschéaftsentwicklung sowie
der Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Auch
die Risikolage, das Risikomanagement und die
Compliance wurden ausfiihrlich thematisiert.

Die Sitzungen des Aufsichtsrats fanden sowohl
in Prdasenz als auch online statt. Alle zum
jeweiligen Zeitpunkt amtierenden Mitglieder
haben an den Sitzungen teilgenommen.

Regina

L Schmidt
Weinmann aura schmi

X X X X X X X X X
X X X X X X X X X




_ Geschaftsbericht 2024

Der Aufsichtsrat verfligt nach eigener
Einschatzung Uber eine angemessene Anzahl
von Mitgliedern, die in keiner geschaftlichen
oder personlichen Beziehung zur Gesellschaft
oder zu Mitgliedern des Vorstands stehen, die
einen Interessenkonflikt begriinden kénnte. Die
Bildung von Ausschiissen hielt der Aufsichtsrat
aufgrund der geringen Anzahl der Aufsichtsrats-
mitglieder wie in den Vorjahren nicht fir erfor-
derlich. Interessenkonflikte von Aufsichtsrats-
mitgliedern traten im Berichtszeitraum nicht
auf. Uber die ordentlichen Sitzungen hinaus hat
der Aufsichtsrat sich regelmaRig untereinander
zu den jeweils aktuellen Themen ausgetauscht.

Themenspektrum in den Aufsichtsrats-
sitzungen

In allen Aufsichtsratssitzungen des Berichts-
jahres berichtete der Vorstand tiber die Umsatz-
und Ergebnisentwicklung des Konzerns. Dabei
wurde auch auf den Geschéftsverlauf in den
einzelnen Geschaftssegmenten eingegangen
und die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage
dargestellt. Besonderes Augenmerk widmete
der Aufsichtsrat den maoglichen Auswirkungen
auf die Risikosituation und Liquiditatsaus-
stattung, insbesondere aufgrund der geo-
politischen Auseinandersetzungen zwischen
Russland und der Ukraine sowie des Nahost-
konflikts. Weitere Themen der Sitzungen waren
unter anderem der Geschaftsverlauf in den
jeweiligen Quartalen, M&A-Aktivitdten sowie
Corporate Social Responsibility (CSR).

Finanzberichte/Priifungen

In der Bilanzsitzung am 27. Marz 2024 befasste
sich der Aufsichtsrat in Anwesenheit des
Abschlusspriifers bzw. des Konzernabschluss-
prifers mit den Jahresabschlissen des Unter-
nehmens. Der vom Vorstand aufgestellte
Jahresabschluss der CENIT Aktiengesellschaft
und der Konzernabschluss fiir das Geschéftsjahr
2023 sind unter Einbeziehung der Buchfiihrung
und des Lageberichts sowie des Konzern-
lageberichts von der Grant Thornton AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart, die
in der ordentlichen Hauptversammlung am 17.
Mai 2023 zum Abschlussprifer gewahlt wurde,
gepruft worden. Der Aufsichtsrat prifte im
Einzelnen — und in eingehenden Erdrterungen
mit dem Vorstand und dem Abschlussprifer —
den vorgelegten Jahresabschluss, den Konzern-
abschluss sowie auch den AG- und Konzern-
lagebericht und erorterte dabei die zugrunde
gelegte Bilanzpolitik. Ferner wirdigte der

Aufsichtsrat —anhand der Priifungsberichte und
in Einzeldiskussionen — die Ergebnisse der
Jahresabschlusspriifung. Die Prifung und die
Priifungsberichte entsprachen nach Uber-
zeugung des Aufsichtsrats den Anforderungen
nach §§ 317, 321 HGB. Die vom Vorstand
aufgestellten und vom Abschlusspriifer mit
uneingeschrankten Bestatigungsvermerken ver-
sehenen Abschlisse fir 2023 wurden am
27. Marz 2024 ausfihrlich erortert und beraten.
Der Jahresabschluss 2023 der CENIT Aktien-
gesellschaft wurde in der Sitzung vom
03. April 2024 durch den Aufsichtsrat ab-
schlieBend festgestellt und der Konzern-
abschluss 2023  billigend zur Kenntnis
genommen.

Weitere Themen in den Sitzungen

Der Aufsichtsrat hat sich unterjahrig laufend
Uber die periodischen Finanzergebnisse
informieren lassen und den Halbjahresabschluss
2024 sowie die Zwischenberichte zu den
einzelnen Quartalen mit dem Vorstand
eingehend erortert. Dabei stand die detaillierte
Betrachtung der Ergebnis- und Umsatz-
entwicklung 2024 nachhaltig im Mittelpunkt der
Beratungen. Zudem wurde der Vergiitungs-
bericht des Vorstands sowie der Bericht des
Aufsichtsrats an der Hauptversammlung abge-
stimmt. Daruber hinaus wurde der Aufsichtsrat
regelmalig Uber den Stand der M&A und der
Investor Relations Aktivitdten, der Personal-
arbeit sowie der fortlaufenden strategischen
Planung informiert.

Ein wesentlicher Bestandteil war die Vorberei-
tung der Hauptversammlung am 06. Juni 2024.

Risikomanagement

Das Risikomanagement des CENIT Konzerns war
wesentlicher Bestandteil mehrerer Sitzungen.
Der Vorstand berichtete (iber die wesentlichen
Risiken und das Risikoliberwachungssystem des
Unternehmens. In zahlreichen Gesprachen mit
dem Vorstand und in mehreren Besprechungen
mit dem Abschlussprifer hat sich der
Aufsichtsrat von der Wirksamkeit der Risiko-
Uberwachungssysteme (iberzeugt.

Corporate Governance

Im Laufe des Geschaftsjahres haben wir uns
mehrfach mit der Corporate Governance im
CENIT Konzern befasst und uns mit der von der
Regierungskommission verabschiedeten Neu-
fassung des Deutschen Corporate Governance



Kodex auseinandergesetzt. Der Aufsichtsrat ist
davon (berzeugt, dass eine gute Corporate
Governance eine wesentliche Grundlage fiir den
Erfolg, die Reputation und das Selbstverstandnis
des Unternehmens darstellt. Der Aufsichtsrat
hat daher die Weiterentwicklung der Corporate
Governance Standards und deren Umsetzungim
Unternehmen fortlaufend beobachtet und
bertcksichtigt. Dazu gehorte auch die
regelmaRige Uberprifung der Effizienz der
eigenen Tatigkeit. In zahlreichen Gesprachen -
auch mit dem Abschlussprifer - wurden die
OrdnungsmaRigkeit der Unternehmensfiihrung
und die Effizienz der Unternehmensorga-
nisation erortert.

Das Bewusstsein flir ein stets verant-
wortungsvolles und rechtmaRiges Handeln und
dessen existenzielle Bedeutung fir den CENIT
Konzern sind im Unternehmen und seinen
Gremien fest verankert. Uber die Corporate
Governance bei CENIT informieren Vorstand
und Aufsichtsrat im Corporate Governance
Bericht. Der Aufsichtsrat hat seine Ent-
sprechenserklarung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex in der Fassung vom 28. April
2022 gemald § 161 AktG am 15. Februar 2024
abgegeben und den Aktiondren auf der
Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zu-
ganglich gemacht.

Bilanzsitzung 2025 fiir den Jahres- und
Konzernabschluss 2024

Die Buchfiihrung, der Jahresabschluss mit
Lagebericht fiir das Geschéaftsjahr 2024, der
Konzernabschluss mit Erlauterungen sowie der
Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr 2024
sind von der Grant Thornton AG Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart, geprift
worden. Grant Thornton wurde zuvor durch die
Hauptversammlung vom 06. Juni 2024 zum
Abschlussprifer und Konzernabschlusspriifer
gewahlt Die Qualifikation, Unabhangigkeit und
Effizienz des Abschlussprifers wurde
entsprechend den Aufgaben des Aufsichtsrats
Uberprift.

Der Abschlusspriifer hat den vom Vorstand
aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss der
CENIT einschlieBlich Lagebericht und Konzern-
lagebericht 2024 mit uneingeschrankten Be-
statigungsvermerken versehen. Der Abschluss
der CENIT Aktiengesellschaft wurde nach
handelsrechtlichen Grundsadtzen aufgestellt.
Der Konzernabschluss folgt den International
Financial Reporting Standards (IFRS). Allen

Bericht des Aufsichtsrats _

Mitgliedern des Aufsichtsrats lagen die
Abschlussunterlagen und Prifungsberichte
vollstandig und rechtzeitig vor. Der Aufsichtsrat
hat den Bericht des Abschlusspriifers intensiv
mit dem Vorstand und Abschlusspriifer erértert,
um sich von der OrdnungsmaRigkeit zu
Uiberzeugen. Nach Uberzeugung des Auf-
sichtsrats entsprachen die Prifungsberichte des
Abschlussprifers fir das Jahr 2024 den
gesetzlichen Anforderungen.

In der Sitzung vom 03. April 2025 berichtete der
Abschlusspriifer tGber die  wesentlichen
Ergebnisse der Prifungen des Einzelabschlusses
der CENIT Aktiengesellschaft und stand fir
erganzende Auskinfte sowie fiir die Be-
antwortung von Fragen zur Verfligung. Dabei
konnten sich alle Aufsichtsratsmitglieder davon
Uberzeugen, dass die Prifung den gesetzlichen
Anforderungen entsprach und in adaquater
Weise durchgefiihrt wurde.

Als abschlieBendes Ergebnis seiner eigenen
Prifungen nach § 171 Aktiengesetz hat der
Aufsichtsrat festgestellt, dass keine Ein-
wendungen zu erheben sind.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand fir die
CENIT Aktiengesellschaft aufgestellten Jahres-
abschluss flir das Geschéftsjahr 2024 in seiner
Sitzung vom 09. April 2025 gebilligt und damit
nach § 172 Aktiengesetz festgestellt. Den
Konzernabschluss fiir das Geschéftsjahr 2024
hat der Aufsichtsrat ebenfalls am 09. April 2025
billigend zur Kenntnis genommen.

Dem Vorschlag des Vorstands fir die
Verwendung des Bilanzgewinns schlieBt sich der
Aufsichtsrat nach erfolgter Prifung an.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der CENIT
weltweit fir ihre Leistung und ihren engagierten
Einsatz in einem herausfordernden Geschafts-
jahr!

Stuttgart, im April 2025
Fir den Aufsichtsrat

Rainer-Christian Koppitz
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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DURCH DIGITALISIERUNG

CENIT als End-to-End-Partner

Die deutsche Wirtschaft steckt fest. Wihrend die
USA und China mit milliardenschweren Investi-
tionsprogrammen ihre Industrien aufriisten,
kédmpft Europa mit einer Rezession. Laut Handels-
blatt Research Institute (HRI) wird die deutsche
Wirtschaft auch 2025 weiter schrumpfen — das
dritte Jahr in Folge. Erst 2026 erwarten Okono-
men wieder leichtes Wachstum.

Besonders betroffen: die verarbeitende Industrie.
Steigende Energiepreise, hohe Arbeitskosten
und zunehmender globaler Wettbewerb setzen
Unternehmen unter Druck. Einige Unternehmen
reagieren darauf mit der Verlagerung ihrer Pro-
duktionsstdtten, andere setzen auf Kostensen-
kungsmaBnahmen oder auf eine Kombination
aus beidem.

Doch eine dritte Strategie steht fiir nachhaltigen
Erfolg: die Digitalisierung. Wer jetzt seine Prozesse
effizienter gestaltet, Daten vernetzt und Automa-
tisierungspotenziale nutzt, kann nicht nur Kosten
senken, sondern auch Innovationskraft und Wett-
bewerbsfahigkeit sichern. Dass sich Investitio-
nen in digitale Prozesse lohnen, belegen Studien
und die Praxis:

Allein durch Product Lifecycle Management
(PLM)-Lésungen kénnen Unternehmen ihre Effi-
zienz in der Produktentwicklung im Vergleich zu
Standardprozessen um rund 19 % steigern.

Zudem ldsst sich die Zeit bis zur Markteinfiihrung
um 17 % verkiirzen: Produktionskosten kdnnen
um rund 13 % gesenkt werden*.

Ein zentraler Baustein dabei ist die durchgangige
Integration von Softwarelosungen — und genau
hier setzt CENIT mit einem einzigartigen Portfolio
an End-to-End-Prozesslésungen an, die nahtlos
ineinandergreifen und eine durchgangige digitale
Prozess- und Datenkontinuitat sicherstellen.



Effizienz durch intelligente
PLM-Losungen

Ein entscheidender Faktor fiir

Unternehmen ist die durchgdan-
gige digitale Abbildung des ge-
samten Produktlebenszyklus.

CENIT bietet maBgeschneiderte
Product Lifecycle Manage-
ment (PLM)-Losungen, die von
der ersten Idee iiber die Ent-
wicklung bis hin zur Produk-
tion und Wartung reichen.
Durch die nahtlose Integration
in bestehende IT-Landschaf-
ten kénnen Unternehmen ihre
Prozesse optimieren, Entwick-
lungszeiten verkiirzen und
Kosten senken.

SAP- und ERP-Integration fiir
durchgangige Datenstrome

Viele Unternehmen kdmpfen
mit fragmentierten Systemland-
schaften. Dateninseln zwischen
Entwicklung, logistik und Pro-
duktion erschweren effiziente
Prozesse.

CENIT sorgt mit seiner SAP-
und ERP-Integration fiir einen
reibungslosen Informations-
fluss tiber alle Unternehmens-
bereiche hinweg.

Durch standardisierte Schnitt-
stellen und bewdhrte Methoden
wird eine konsistente Daten-
basis geschaffen, eine essen-
zielle Grundlage fiir fundierte
Entscheidungen und maximale
Effizienz. Application Manage-
ment Services (AMS) unterstiit-
zen die Unternehmen dabei,
ihre IT-Investitionen optimal
Zu nutzen.

Robotik und Automatisierung
als Schliissel zur Smart Factory

Die Zukunft der Fertigung liegt
in der smarten Automatisierung.

CENIT unterstiitzt Unterneh-
men bei der Implementierung
und Optimierung von Robo-
tiklosungen, die nicht nur Ef-
fizienz und Prazision steigern,
sondern auch langfristig Kos-
ten senken. Vom virtuellen
Zwilling bis zur realen Ferti-
gungslinie sorgt CENIT fiir eine
nahtlose Integration in beste-
hende Produktionsumgebungen.
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Enterprise Information
Management (EIM) fiir
vollstindige Datenkontrolle

Daten sind das neue Gold —
doch nur, wenn sie strukturiert
erfasst, verwaltet und zugdng-
lich gemacht werden.

Mit Enterprise Information
Management (EIM) stellt CENIT
sicher, dass alle relevanten
Informationen entlang des ge-
samten Produktlebenszyklus
effizient verwaltet werden. Un-
ternehmen profitieren von ei-
ner vollstandigen Transparenz
ihrer Geschaftsprozesse und
konnen schneller auf Markt-
verdanderungen reagieren.

Application Management
Services (AMS) -
Effizienz auf Dauer sichern

Die Digitalisierung endet nicht
mit der Implementierung einer
Lésung — erst eine kontinuier-
liche Wartung und Optimierung
sichert den langfristigen Erfolg.

Application Management Ser-
vices (AMS) unterstiitzt Unter-
nehmen dabei, ihre IT-Investi-
tionen optimal zu nutzen.

RegelmaRige Updates, Perfor-
mance-Optimierungen und ein
professionelles Support-Team
sorgen fiir eine zuverldssige
Systemlandschaft und entlas-
ten interne IT-Abteilungen.




CENIT ALS PARTNER
FUR DURCHGANGIGE
END-TO-END-PROZESSE

Durch die Kombination dieser Kompetenzen schafft
CENIT eine nahtlose digitale Prozess- und Datenkon-
tinuitat — von der ersten Konstruktionsidee bis zum
fertigen Produkt und dariiber hinaus.

Als eines der international wenigen Unternehmen
mit einem ganzheitlichen Portfolio fiir End-to-End-
Digitalisierung ermoglicht CENIT Unternehmen, ihre
Effizienz zu maximieren, ihre Innovationskraft zu stei-
gern und sich langfristig in einem herausfordernden
Marktumfeld zu behaupten.
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Kundenprojekt

DIGITAL VERNETZTE PROZESSE

FUR NACHHALTIGEN AUTOMOBILBAU

Ein fiihrender Hersteller von Luxusfahrzeugen mit einer klaren Vision:

Bis 2039 klimaneutral wirtschaften. Das Unternehmen verfolgt in seinem Transforma-
tionsprojekt einen strategischen Dreiklang aus Wachstum, Profitabilitdt und Nachhaltig-
keit. Es setzt auf unternehmerische Agilitit und innovative Mobilitatskonzepte, um die
Zukunft der Branche aktiv zu gestalten. Damit definiert der OEM neue Mafistdbe als Vor-
reiter fiir nachhaltiges und verantwortungsbewusstes Wirtschaften.

Zielsetzung des Projekts

Der Automobilhersteller treibt die digitale Transformation der Prozesse von der Produkt-
entwicklung bis zur Produktion voran. Durch die Integration der 3DEXPERIENCE Plattform
und SAP soll der Datenaustausch zwischen beiden Plattformen effizienter, transparenter

und anpassungsfahiger werden.

Ergebnis und Nutzen

Der Automobilhersteller im Luxussegment
profitiert von einer digital vernetzten Pro-
zesskette, die Komplexitat reduziert, Fehler
minimiert und die Wettbewerbsfahigkeit
langfristig sichert.

Der OEM kann heute eine vollstédndige Pro-
duktstruktur aus der 3DEXPERIENCE Platt-
form in die SAP-Systeme digital iibertragen.

Ein wichtiger Meilenstein des Projekts ist
die nahtlose Ubertragung komplexer Fahr-
zeugstiicklisten in das SAP-System — in-
klusive eines synchronisierten Anderungs-
managements fiir reibungslose Abldaufe in
der Produktion.



Kundenprojekt

MODULARES BAUEN MIT DIGITALER PROZESSKETTE —
WIRTSCHAFTLICH UND RESSOURCENSCHONEND

ALHO Systembau ist ein Spezialist fiir modulares Bauen mit iiber 50 Jahren Erfahrung.
Das familiengefiihrte deutsche Unternehmen mit iiber 1.300 Mitarbeitern in Europa
fertigt Wohn-, Gewerbe- und Gesundheitsbauten. Die einzelnen Gebdudemodule entste-
hen in Produktionshallen und werden vor Ort zusammengefiigt. Auftraggeber profitieren
von kurzen Bauzeiten und einer ressourcenschonenden Bauweise. ALHO geht nun den
nachsten Schritt: Der Erfolg der modularen Bauweise soll durch eine vollstiandig digitali-
sierte Wertschopfung weiter vorangetrieben werden.

Zielsetzung des Projekts

Der Systembau-Spezialist macht sich das sogenannte Building Information Modeling
(BIM) zunutze, eine integrierte digitale Bauprozessmethode, die den gesamten Lebens-
zyklus eines Bauwerks erfasst. ALHO setzt dafiir auf die 3DEXPERIENCE Plattform, um
digitale Prozesse effizient und kollaborativ zu steuern. Mit der Anbindung an das ERP-
System entsteht ein durchgédngiger, anwendungsiibergreifender Daten- und Prozessfluss.

Ergebnis und Nutzen

ALHO kann die Planungs- und Fertigungs-
prozesse erheblich beschleunigen und seine
Wettbewerbsfahigkeit steigern. Durchgangig
digitalisierte Geschéftsprozesse ermdglichen
eine nahtlose Abstimmung zwischen Entwurf,
Produktion und Montage. Dies reduziert Fehler
und minimiert Materialverluste. Gleichzeitig
steigern Automatisierung und smarte Ferti-
gungsprozesse die Effizienz: Die Produktions-
zeiten verkiirzen sich, die Kosten sinken, die
Qualitat bleibt konstant hoch.
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Kundenprojekt

DIGITALISIERTE WERTSCHOPFUNG
FUR DEN FLUGZEUGBAU

Unser Kunde ist ein fithrender Systemlieferant fiir Flugzeugsystem- und Kabinenlosungen.
Das Unternehmen beschéftigt iiber 4.400 Mitarbeitende. lhre Leistung iiberzeugt:
Alle namhaften Flugzeughersteller von Verkehrs- und Geschaftsflugzeugen sind Kunden.

Zielsetzung des Projektes

Das Unternehmen investiert kontinuierlich in die Weiterentwicklung seiner Technologien
und Prozesse, um Leistungen und Produkte effizienter und nachhaltiger herzustellen.
Zentraler Bestandteil der Wertschopfungskette ist der Prozess ,,Design to Operate®, also
Entwicklung — Produktion — Service. Dieser Prozess soll mittelfristig vollstiandig digitali-
siert werden soll.

Ergebnis und Nutzen

Wir sind der strategische Partner fiir das Vor-
haben der digitalisierten Wertschopfungs-
kette Design to Operate. Das CENIT Team
verkniipft dazu allen relevanten Daten,
Informationen und Prozesse. Dabei wird
eine groBtmogliche Automatisierung von
Ablaufen und Prozessen realisiert.




Kundenprojekt

EFFIZIENTE PRODUKTIONSPLANUNG
FUR VARIANTENREICHES PORTFOLIO

Ein franzdsisches Traditionsunternehmen und Anbieter gezogener Metalldrahte
mit 120 Jahren Geschichte setzt die Zeichen auf Zukunft.

Zielsetzung des Projekis

Eine komplexe Produktionsplanung stellte das Unternehmen vor eine zentrale Herausfor-
derung. Mit 2.000 spezialisierten Drahtprodukten fiir die Automobilindustrie, Lebensmit-
telverarbeitung, Kabelverstarkung, Biirotechnik, globale Infrastruktur und den Gesund-
heitsschutz galt es, die Steuerung der Fertigung effizienter zu gestalten.

Ergebnis und Nutzen

Hohere Effizienz, schnellere Reaktions-
zeiten und optimale Absicherung gegen
Fehler steigern die Wettbewerbsfahigkeit.
Die Software DELMIA Ortems wurde dazu
mit SAP verkniipft. Die Produktionsplaner
im Unternehmen profitieren von prézisen
Daten und einer hohen Prozesssicherheit.

19



20

Kundenprojekt

AUTOMOTIVE-ZULIEFERER STARKT
WETTBEWERBSPOSITION MIT ECO-DESIGN

TAJCO ist ein gefragter Partner der Automobilhersteller fiir hochwertige AuRenverklei-
dungen. Der Fokus liegt auf der Entwicklung, Gestaltung und Produktion von erstklassig
verchromten und beschichteten Auspuffblenden, die das Design von Fahrzeugen aufwer-
ten. Das Unternehmen steht fiir stilvolle und langlebige Losungen und setzt dafiir auf
Innovationskraft, handwerkliche Prazision verbunden mit Nachhaltigkeit. Diese Starken
gilt es auszubauen.

Zielsetzung des Projektes

Als Zulieferer der Automobilindustrie ist TAJCO gefordert, Angaben zum CO,-FufBabdruck

seiner Losungen zu dokumentieren und bereitzustellen. Denn die OEMs haben sich
ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele gesetzt und miissen im Rahmen regulatorischer Anforde-
rungen ihre Nachweispflichten erfiillen.

Ergebnis und Nutzen

TAJCO hat auf 3DEXPERIENCE Plattform
on Cloud gesetzt und kann daher mit der
Eco-Design-Lésung von Dassault Systémes
den CO,-FuBBabdruck seiner Produkte pré-
zise erfassen. Dies ermdglicht eine trans-
parente Berichterstattung und starkt das
Vertrauen der OEMs in TAJCO als zukunfts-
orientierten Zulieferer.

Von der Eco-Design-Strategie profitiert der
Automotive-Zulieferer auch wirtschaftlich:
durch ein optimiertes Risikomanagement,
geringere Entwicklungskosten und erwei-
terte Innovationsmaoglichkeiten.
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Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht flr das Geschaftsjahr 2024

Der Lagebericht der CENIT Aktiengesellschaft (nachfolgend auch CENIT genannt) und der
Konzernlagebericht des CENIT Konzerns fiir das Geschéaftsjahr 2024 wurden nachfolgend
zusammengefasst. Bestandteil des zusammengefassten (Konzern-) Lageberichts ist ebenso die Erklarung
zur Unternehmensfiihrung. Der zum 31. Dezember 2024 von CENIT erstellte Konzernabschluss erfillt die
am Abschlussstichtag gultigen International Financial Reporting Standards (IFRS) und ergdnzend die
deutschen  handelsrechtlichen  Vorschriften (HGB) in Verbindung mit dem deutschen
Rechnungslegungsstandard (DRS).

1 Grundlagen des Konzerns

1.1 Organisation und Konzernstruktur

Die CENIT AG hat ihren Stammsitz in Deutschland (Stuttgart) und ist dort u. a. in den Ballungszentren
(Berlin, Hamburg, Hannover, Miinchen und Frankfurt) vertreten. Durch den Erwerb der KEONYS-Gruppe
im Jahr 2017 hat die CENIT ihre Prasenz in Europa ausgebaut. Seitdem ist CENIT durch KEONYS neben
Frankreich auch in den Niederlanden und Belgien mit eigenen Landergesellschaften vertreten. Weitere
Standorte unterhalt CENIT in den USA, der Schweiz, Rumanien und in China.

Mit Kaufvertrag vom 3. Januar 2024 hat die CCE b:digital GmbH, eine 100%ige Tochtergesellschaft der
CENIT AG, 100% der Kommanditanteile an der CCE b:digital GmbH & Co. KG erworben. Durch zeitgleichen
Rucktritt des Komplementérs fand eine Anwachsung des Vermogens der CCE b:digital GmbH &Co. KG bei
der CCE b:digital GmbH statt. Die CCE, mit Hauptsitz in Bissendorf, fungiert als Experte fiir digitale Losungen
und Services fiur das Engineering und die Fertigung - schwerpunktmaRig auf Basis des Dassault Systémes
Portfolios. Durch die Akquisition der CCE b:digital GmbH & Co. KG baut CENIT die Marktanteile als Spezialist
flr zukunftsfahige 3DEXPERIENCE-L6sungen in Deutschland weiter aus und starkt die Position als einer der
weltweit flihrenden strategischen Platinum Partner von Dassault Systémes.

Im Juli 2024 erwarb die CENIT AG mittelbar 60% der Anteile an der US-Amerikanischen Analysis Prime LLC
(kurz: Analysis Prime). Durch die Akquisition der Analysis Prime gewinnt CENIT einen weltweit fiihrenden
SAP Planning and Analytics Partner. Mit der Ubernahme diversifiziert die international agierende CENIT
Gruppe ihr SAP-Geschaft, und verzeichnet einen umfassenden Expertise-Zugewinn im Bereich SAP
Analytics Cloud (SAC).

Im November 2024 wurde die CENIT France SARL riickwirkend zum 01. Januar 2024 auf die KEONYS SAS
verschmolzen.

Die in den Konzernabschluss einbezogenen inlandischen und ausldandischen Unternehmen werden nach
den flr den CENIT Konzern einheitlich geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden konsolidiert.
Bei den Unternehmen werden — wie im Mutterunternehmen — dieselben Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden zugrunde gelegt. Die Tochterunternehmen sind — wie das Mutterunternehmen —
auf den Verkauf und Integration von Software sowie IT-Dienstleistungen und Services in den Segmenten
Product Lifecycle Management (kurz: PLM) und Enterprise Information Management (kurz: EIM)
spezialisiert. Darliber hinaus ist die CENIT zu einem Drittel an dem Joint Venture CenProCS AlRliance GmbH
beteiligt. Das Joint Venture erbringt Service- und Beratungsleistungen fiir einen gemeinsamen GroRkunden
des PLM-Segments.
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Das gesellschaftsrechtliche Organigramm des CENIT Konzerns stellt sich zum Stichtag wie folgt dar:

CENIT (Schweiz) ISR AG
AG — — Braunschweig /
Effretikon / Schweiz 74,9% Deutschland
CENIT Aktiengesellschaft
Stuttgart / Deutschland
- " 100% i
100% mip GmbH
CENIT SRVL la— Mtinchen /
lagi / Rumanien Deutschland
100%
CENIT Software Pl Inf i
Technology Co., nformati
Ltd GmbH
- 100% 33,3% 100% 100% 100% 60% Berlin / Deutschland
Suzhou / China
Coristo GmbH / ABC Informations-
Mannheim / technologie GmbH
Deutschland Wien / Osterreich
CenProCS CCE b:digital
AlRliance GmbH KEONYS SAS CENIT North GmbH
Stuttgart / Suresnes / Frankreich Americ_a Inc. Bissendorf /
Deutschland Auburn Hills / USA Deutschland

100% 100% 60%
i Y v
KEONYS Belgi i ;
KEONYS NL BV elgique Ana\ys.\s Pr|me LLC
Houten / Niederlande SPRL Naperville - Chicago /
Waterloo / Belgien USA

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Konsolidierungskreis durch die Akquisition der Analysis Prime
erweitert. Aufgrund der Verschmelzung der CENIT France SARL auf die KEONYS SAS ist die CENIT France
SARL aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden.

Der Vorstand der CENIT AG setzte sich zum 31. Dezember 2024 wie folgt zusammen:

- Peter Schneck, CEO und Vorstandsvorsitzender
. Axel Otto, CFO

Der Aufsichtsrat der CENIT AG setzte sich zum 31. Dezember 2024 wie folgt zusammen:

= Rainer Koppitz, Vorsitzender des Aufsichtsrates
] Regina Weinmann, Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates
. Laura Schmidt, Arbeitnehmervertreterin im Aufsichtsrat

1.2 Geschaftstatigkeit

Die CENIT hat funf Geschéftsbereiche, die unter den Segmenten PLM und EIM zusammengefasst werden.
Dem Segment PLM werden die Bereiche 3DS Solutions, SAP-PLM, Digital Business Services und Digital
Factory Solutions zugeordnet. Der PLM-Bereich fokussiert sich unter Nutzung der Dassault Systemes
Software auf PLM-Plattformen und Applikationen in der klassischen Fertigungsindustrie und optimiert
wesentliche Fertigungsprozesse wie Produktentwicklung, Produktion oder Anderungsmanagement auch
mit zusatzlichen CENIT eigenen Softwareldsungen. So erbringt CENIT als Value Added Integrator seinen
Kunden einen erheblichen Mehrwert im Gegensatz zu bloRen Software-Resellern. Demgegeniber
konzentriert sich der EIM-Bereich auf Prozesse rund um 360-Grad-Kundenkommunikation,
Vorgangsbearbeitung, Akten- und Dokumentenmanagement vornehmlich in der Versicherungs- und
Finanzdienstleistungsbranche. Mit dem Erwerb der Beteiligung an der ISR im Jahr 2022 ist eine Ausweitung
auf den Einzelhandel sowie die 6ffentliche Hand eingeleitet worden.
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CENIT ist der Spezialist fiir die Kernprozesse ihrer Kunden und konzentriert sich auf die Fertigungsindustrie
und die Finanzdienstleistungsbranche. Das Beratungs-, Service- und Softwareangebot des CENIT Konzerns
beruht auf Standardprodukten seiner Softwarepartner sowie darauf basierenden CENIT-eigenen
Losungen. Fiihrende Softwareanbieter, wie Dassault Systéemes, IBM und SAP sind strategische Partner des
Unternehmens. Die Mitarbeiter im CENIT Konzern unterstitzen die Kunden branchenorientiert bei der
Planung, Implementierung und Optimierung ihrer Geschafts- und IT-Prozesse.

Damit die Kunden sich auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren kdnnen, tibernimmt der CENIT Konzern
zudem das Management der Applikationen (AMS) und der damit verbundenen IT-Infrastrukturen.

1.3 Markte

CENIT gliedert seine Absatzmarkte in die Regionen Deutschland, Rest of Europe (kurz: RoE) und Rest of
World (kurz: RoW). Im Geschéftsjahr stellte die Region Deutschland den groRten Absatzmarkt dar, gefolgt
von RoE mit Schwerpunkt Frankreich und RoW.

1.4 Ziele und Strategien

Purpose

WIR GESTALTEN NACHHALTIGE

DIGITALISIERUNG il
Vision Mission
Ziele
#1 Partner der fiihrenden Champion fiir Experten fiir digitale Nachhaltige Starkes Wachstum und
Plattformanbieter Unternehmenssoftware Prozesse Wertschipfung Rentabilitéat

Strategie End-to-End-Prozessdigitalisierung fiir:

Produktinnovationen Prozess-Effizienz Automatisierte Produktion Intelllgent.e Geschiftskontinuitit
Datenverarbeitung

Die Vision und das Leitbild von CENIT konzentrieren sich auf die Digitalisierung, da diese fir CENIT von
zentraler Bedeutung ist. Bereits der Firmenname bringt diese Vision “CENter for IT and Digitalization” zum
Ausdruck. Der Unternehmenszweck, der sogenannte ,,Purpose” der CENIT, besteht darin unseren Kunden
aber auch CENIT selbst eine nachhaltige Digitalisierung zu erméglichen.

Die Vision ist es, der Champion fir die Prozessdigitalisierung in den Bereichen Dokumentenprozesse und
Produktionsprozesse zu werden. CENIT strebt an, der vertrauenswiirdige Berater, sogenannter “trusted
advisor” fur unsere Kunden zu sein. Die Mission beschreibt die taglichen Aktivitdten in den Bereichen
Beratung, Integrationsleistungen, Optimierung durch Fremd- oder eigene Softwarelésungen sowie das
Management digitaler Prozesse fiir unsere Kunden.

Die CENIT-Strategie ist auf nachhaltiges profitables Wachstum ausgelegt. Deshalb stehen in den CENIT
Zielsetzungen sowohl die Mitarbeiter als auch Technologiekooperationen mit den Partnern genauso im
Fokus wie das Bestreben, den Kunden durch CENIT-eigene LOsungen einen Wettbewerbsvorteil zu
verschaffen.
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Die CENIT 2025-Strategie basiert dabei auf folgenden fiinf strategischen Pfeilern, den jeweiligen
Geschiftsbereichen:

(1) CENIT wird der fiihrende Integrator fiir Business-Prozesse auf SAP- und Dassault Systémes Plattformen
und baut diese Bereiche durch eigene proprietdre Software-Applikationen weiter aus, um so auch seine
Abhangigkeit von den Editoren zu verringern.

(2) CENIT wird im Bereich Digital Factory Solutions (DFS) ein fihrender Anbieter fir die Kommunikation
von Robotik Lésungen auf der CENIT eigenen Robotik Plattform.

(3) CENIT wird im Bereich Enterprise Information Management (EIM) seine Partnerschaft mit IBM
ausbauen und mit seiner eigenen Kl-basierten Losung der “Dokumentenheld” in Europa.

(4) CENIT wird mit dem Bereich Digital Business Solutions (DBS) spezifische IT — Serviceleistungen
sogenannte Application Managed Services (AMS) erbringen und so die Kundenbindung erhéhen.

(5) CENIT wird ein attraktiver Arbeitgeber mit multikulturellen und begeisterten Mitarbeitern.

Die Umsetzung der oben genannten strategischen Kernpunkte der CENIT 2025-Strategie soll zum einen
mit Hilfe eines geschaftsfeldbezogenen, organischen Wachstums sowie zum anderen durch signifikante
Akquisitionen erzielt werden. Als Wachstumsziel fiir 2025 war eine Umsatzerreichung von ca. 300 mEUR
bei einer EBIT-Marge von 8 — 10% hinterlegt. An dieser Stelle mdchten wir darauf hinweisen, dass wir dieses
Umsatzziel aller Voraussicht nach fir das Geschaftsjahr 2025 nicht erreichen werden. Zu ndheren
Ausfiihrungen verweisen wir auf den Prognosebericht.

Der Plan fiir das anorganische Wachstum basiert auf zwei bis drei Akquisitionen jahrlich, um eine
Verwasserung der CENIT-Kultur zu vermeiden. Die Finanzierung dieses Wachstums erfolgt durch Barmittel
und externe Finanzierungsinstrumente. Etwaige Kapitalerh6hungen sind zweckgebunden auf konkrete
Akquisitionen beschrankt, sofern der Erwerbsbetrag mehr als 50,0 mEUR Ubersteigt. Fiir das Geschaftsjahr
2025 sind zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Akquisitionen geplant.

Fir alle unsere Geschaftsbereiche erwarten wir ein organisches Wachstum von mindestens 5% p.a. Da die
Digitalisierung fiir alle Unternehmen im regionalen Fokus planmaRig verlauft, liegt das Marktpotenzial
jenseits dieser Ziellinie von 5%. Auch wenn wir die in der Strategie 2025 formulierten Umsatz- und
Rentabilitatsziele, insbesondere aufgrund des tempordren Aussetzens unserer Buy-and-Built-Strategie,
voraussichtlich nicht erreichen werden, sehen wir die CENIT auf einem guten Weg. Dabei spielt vor allem
die fortschreitende Diversifizierung der CENIT, aber auch Fokusthemen wie zum Beispiel Nachhaltigkeit,
Cross-Selling, Starkung der Partnerschaften sowie die Entwicklung eines ganzheitlichen Ansatzes fiir die
Losung von Herausforderungen im Rahmen der Digitalisierung, eine wesentliche Rolle. Aktuell erarbeitet
der Vorstand die Strategie 2030. Aufgrund des herausfordernden Marktumfeldes und aktuellen
geopolitischen und wirtschaftlichen Entwicklungen ist diese noch nicht verabschiedet.

1.5 Steuerungssystem

Der Vorstand der CENIT ist fur die Gesamtplanung und die Realisierung der langfristigen Konzernziele
verantwortlich. Oberstes Ziel der Unternehmensentwicklung ist die nachhaltige Steigerung des
Unternehmenswerts durch profitables Wachstum. Die zur Steuerung der beiden Segmente PLM und EIM
erforderliche Planung sowie die daraus resultierenden MalRnahmen leiten sich unter Einbeziehung der
Entwicklungen des Wettbewerbs- und Marktumfelds aus der langfristigen Unternehmensplanung ab.

Der jahrliche Planungsprozess erfolgt im Gegenstromverfahren, wobei zundchst einmal sowohl seitens des
Vorstands (Top-Down) als auch seitens der jeweiligen Geschaftsfeldverantwortlichen (Bottom-Up)
unabhéangig voneinander geplant wird. Dabei dienen jeweilig Umsatz und EBIT als zentrale Ziel- und
Steuerungsgrofen. AnschlieBend werden die erarbeiteten Einschatzungen in gemeinsamen
Planungsrunden diskutiert, plausibilisiert und konsolidiert sowie final vom Vorstand dem Aufsichtsrat zur
Genehmigung vorgelegt. Die aktuelle 5-Jahresplanung wird regelmaRig Gberpriift und aktualisiert.

Unterjahrig erfolgt die wirtschaftliche Steuerung des CENIT Konzerns mit Hilfe einer monatlich
erfolgenden Soll-/Ist-Abweichungsanalyse auf Einzelabschluss- und Konzernabschlussebene sowie einem
guartalsweise erfolgenden Forecast. Hierbei analysiert der Vorstand regelmaRig die Geschaftsentwicklung
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der Segmente, um etwaig erforderliche KorrekturmafBnahmen zeitnah einleiten zu kénnen. Wesentliche
SteuerungsgroRen bildeten bisher der Umsatz und das EBIT. Durch die aktuelle M&A Strategie und den
damit verbundenen Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung wird zukinftig zusatzlich das
EBITA (,,EBIT vor PPA-Abschreibung”) als wesentliche SteuerungsgroRRe hinzugezogen. Zum Teil sind jedoch
erfolgskritische KenngréRen nicht oder nur indirekt quantifizierbar. Dazu zdhlen Faktoren wie die
Reputation der Marke, Kundenzufriedenheit und Qualifikation von Mitarbeitern.

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren gewinnen auch die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren
weiter an Bedeutung. Wesentlicher Bestandteil der nicht-finanziellen Leistungsindikatoren bildet der
Themenkomplex ESG/CSR. Die nachsten Schritte im Rahmen der CENIT ESG/CSR-Strategie zur Erweiterung
des Nachhaltigkeitsberichts nach der ESRS, inkl. der Berichterstattung im Rahmen der EU-Taxonomie,
wurden erfolgreich in die Wege geleitet. Weiterfihrende MaRnahmen wie zum Beispiel die Entwicklung
eines nachhaltigen Verhaltenskodex fir Lieferanten, Schulungen der Mitarbeiter zum Thema Compliance,
sowie die Integration der ,,Sustainable development goals“ befinden sich in der Entstehung.

Aufgrund der nach wie vor anhaltenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ausnahmesituation ist es
im Rahmen des Steuerungssystems mehr denn je erforderlich, in Szenarien zu denken und zu arbeiten.
Konkret bedeutet dies fir den Steuerungs- und Planungsprozess der CENIT, dass moglichst sensitiv
Chancen und Risiken miteinander abgewogen werden, infolgedessen bestenfalls Investitionen
durchgefihrt und Wachstum unterstitzt, aber ebenso in schwierigeren Situationen auch Kostendisziplin
gelibt und somit ein aktives Margen-Management betrieben wird. In diesem Zusammenhang besitzt eine,
der KonzerngrélRe angemessene Liquiditatsplanung bereits seit geraumer Zeit eine zentrale Rolle bei der
Steuerung von Liquiditatsrisiken.

1.6 Forschung & Entwicklung

Ein fortwahrendes Ziel ist die Steigerung der Innovationskraft des CENIT Konzerns. Hierzu wurden im
Geschéftsjahr 2024 eigene Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung (FUE) in Héhe von
11,2 mEUR (Vj. 10,1 mEUR) aufgebracht.

Die Geschéftsfelder des CENIT Konzerns konzentrieren sich mit ihren FUE-Anstrengungen auf die nachste
Generation ihrer Produkte und Lésungen und bereiten deren erfolgreiche Markteinfiihrung vor. Durch die
enge Zusammenarbeit mit den produkt- und kundennahen Bereichen gelingt es dem CENIT Konzern,
kundenorientierte Losungen anzubieten. Neben dem Vertrieb von Standardsoftware von Drittanbietern
entwickelt der CENIT Konzern auch eigene Programme zur mehrwertstiftenden Ergdnzung und
Erweiterung dieser Losungen. Die Software-Expertise und jahrzehntelange Branchenerfahrung ermoglicht
es dem CENIT Konzern, die Produktivitdt und Datenqualitat seiner Kunden durch eigene CENIT-Losungen
zu optimieren.

Da Innovation auch Fortschritt bedeutet, sind FuE fiir die weitere Erreichung der gesetzten
Unternehmensziele von zentraler Bedeutung. Damit starkt der CENIT Konzern gleichzeitig seine
Marktpositionierung. Daher plant der Vorstand auch weiterhin Entwicklungsausgaben in bisheriger Hohe.

1.7 Mitarbeiter
a) Uberblick

Am 31. Dezember 2024 waren im Konzern 984 (Vj. 893) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt. Die
CENIT AG beschéftigte zum selben Zeitpunkt 375 Mitarbeiter (Vj. 386). Grund fiir den weiteren Zuwachs
zum Vorjahr im Konzern war im Wesentlichen die Akquisition der Analysis Prime.
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Gegeniber dem Vorjahr haben sich kaum Veranderungen bzgl. der globalen Verteilung der Mitarbeiter
ergeben. Aktuell sind knapp 3/4 aller Mitarbeiter des CENIT Konzerns in Deutschland angestellt.

Folgende Tabelle zeigt die Mitarbeiterzahlen der einzelnen Konzerngesellschaften:

Gesellschaft

CENIT AG stuttgart / Deutschland

KEONYS SAS suresnes / Frankreich

CENIT SRL 1asi / Rumanien

CENIT North America Inc. Auburn Hills / USA

CENIT France SARL Toulouse / Frankreich

CENIT (Schweiz) AG Effretikon / Schweiz

CORISTO GmbH Mannheim / Deutschland

KEONYS Belgique SPRL waterloo / Belgien

KEONYS NL BV Houten / Niederlande

CENIT Software Technology Co., Ltd. suzhou / China
ISR AG Braunschweig / Deutschland

mip GmbH Miinchen / Deutschland

Pl Informatik GmbH Berlin / Deutschland

ABC Informationstechnologie GmbH wien / Osterreich
CCE b:digital GmbH Bissendorf / Deutschland

Analysis Prime LLC Naperville / USA

Gesamt

31.12.2024

375

112

51

12

0

15

10

248

18

30

19

15

59

984

31.12.2023
386

93

49

16

17

14

10

231

16

27

16

893
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Der Personalaufwand belduft sich im Berichtszeitraum auf 88,0 mEUR im CENIT Konzern
(Vj. 78,6 mEUR) und auf 33,7 mEUR in der CENIT AG (V]. 35,8 mEUR). Auf Konzernebene hat sich der
Personalaufwand im Wesentlichen aufgrund der getéatigten Akquisition, aber auch durch
Gehaltsanpassungen erhoht.

b.) Personalpolitik (ungepriift)

An unserem Ziel, "Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber", halten wir weiterhin fest. Unsere engagierten
Mitarbeiter tragen malgeblich zum Erfolg unseres Unternehmens bei, und daher stellen wir sie
konsequent in den Mittelpunkt unserer Personalstrategie.

Auch im Jahr 2024 war die kontinuierliche Weiterbildung unserer Mitarbeiter ein zentrales Element dieser
Strategie. In unserem internen Bildungsprogramm ,CENIT Campus“, bieten wir eine Reihe
unterschiedlicher Seminare fiir die Weiterbildung an, sowohl fiir fachliche Themen als auch fir die
personliche Weiterentwicklung mit Hilfe sogenannter Core Skills, um die taglichen Herausforderungen
noch besser bewaltigen zu kdnnen.

Personalentwicklungsprogramm

Zur personlichen Entwicklung unserer Mitarbeiter bieten wir unterschiedliche Entwicklungsprogramme an.
Im Jahr 2024 haben wir das Programm ,Professional Development and Organizational Growth”
implementiert. Dieses bietet vielfdltige Entwicklungspfade fiir alle Mitarbeiter, auch abseits einer
Fihrungslaufbahn. Dazu formuliert das Programm klare Rahmenparameter und ein festes Budget, um
groRtmaogliche Transparenz und Klarheit bei allen Karrierepfaden zu schaffen.

Fiihrungsleitbild

Ein wichtiger Baustein fiir die personliche Entwicklung unserer Leader ist unser Fiihrungsleitbild —,,Role of
the Leader”. Um Leadern eine eindeutige Rollenbeschreibung und mit der Rolle verkniipfte Erwartungen
zur Verfligung zu stellen, haben wir 2024 unser iberarbeitetes Flihrungsleitbild eingefiihrt. Dazu gehoéren
unter anderem jahrliche Trainings, um unsere Leader bestmdglich in ihrer Rolle zu unterstiitzen und auf
Herausforderungen in ihrer Rolle vorzubereiten.

Wir sind davon liberzeugt, dass den Leadern eine Schlisselrolle bei der Forderung und Motivation unserer
Mitarbeiter zukommt. Deshalb haben wir 2024 ein Hogan Assessment fiir jeden Leader durchgefiihrt, um
Selbstreflektion zu férdern und mogliche Handlungsfelder aufzuzeigen. Dieses Assessment gibt Einblicke
in die Flihrungskompetenz, die Herausforderungen und wesentliche Antriebskrafte einer Person und zeigt
sowohl deren Starken als auch Entwicklungsméglichkeiten auf. Wir begreifen das Hogan Assessment als
wichtiges Instrument zur Auswahl und Weiterentwicklung unserer Leader.

Talente-Programm

Auch im Jahr 2024 haben wir verstarkt unsere Nachwuchskrafte und Talente gefordert. Unter dem Motto
,weltweit vernetzt, gemeinsam stark” haben 27 engagierte und hochqualifizierte Mitarbeiter das Talente-
Programm im Jahr 2024 erfolgreich absolviert. Ebenso konnten wir neben unserem DACH-Talente-
Programm, auch ein internationales und ein Executive-Talente-Programm, erfolgreich durchfiihren.

Personliches Zielgesprach

Das personliche Zielgesprach fir Mitarbeiter "PZG@CENIT" war auch 2024 ein wichtiges Element zur
Motivation und Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter. Persdnliche Entwicklung sowie das Erkennen des
eigenen Beitrags zum Unternehmenserfolg sind wesentliche Bestandteile der Zielgesprache.

Vielfalt im Unternehmen

Wir sind Uberzeugt davon, dass gelebte Vielfalt im Unternehmen die Meinungsvielfalt und Innovationskraft
steigert und uns so langfristig Wettbewerbsvorteile sichert. Seit 2023 sind wir deshalb Unterzeichner der
Charta der Vielfalt. Die Charta der Vielfalt ist eine Arbeitgeberinitiative zur Férderung von Vielfalt in
Unternehmen und Institutionen.
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Im Jahr 2024 haben wir uns aufbauend auf unseren Werten und Grundsadtzen verstarkt mit den
unterschiedlichen Facetten von Vielfalt beschaftigt. Dazu haben wir Diversity Guidelines definiert, die
unser Verstandnis von gelebter Vielfalt im Unternehmen festhalten und die Grundlage unseres Handelns
sind.

In diesem Zusammenhang haben wir die Diversity Round Tables ins Leben gerufen. Mit diesem Format
bieten wir ein Forum fir den Austausch von Erfahrungen und Best Practices an. Wir wollen eine offene
Diskussion und Engagement ermoglichen und wo moglich, konkrete MaRnahmen zur Férderung einer
vielfaltigen Arbeitswelt entwickeln. Stattgefunden haben 2024 die Round Tables: ,Berufs- und
Lebensphasen” und ,,Women@CENIT - Breaking Gender Barriers"

Des Weiteren haben wir am jadhrlichen Aktionstag ,Diversity Day 2024” der Charta der Vielfalt
teilgenommen. In diesem Zusammenhang haben wir einen internen Vielfaltssteckbrief mit mehreren
Fragen erstellt. Mit unserer Aktion verfolgten wir gleich drei wichtige Ziele: Starkung des
Teamzusammenhalts, interne Vernetzung und Stolz auf Vielfalt: Gemeinsam zeigten wir, wie vielfaltig die
CENIT ist. Jede und jeder von uns bringt eine einzigartige Perspektive ein, die unser Unternehmen starkt
und erfolgreich macht. Gleichzeitig wollen wir fiir die unterschiedlichen Dimensionen der Vielfalt
sensibilisieren.

Soziale Verantwortung

Mit Hilfsprojekten im Rahmen unserer Initiative “CENIT Cares” Gbernehmen wir soziale Verantwortung im
Unternehmen. CENIT CARES wurde 2013 ins Leben gerufen und fordert seitdem Hilfsprojekte im In- und
Ausland. Im Fokus stehen dabei Projekte zur Hilfe von Menschen in Not, zu denen unsere Mitarbeiter einen
personlichen Bezug haben und sich selbst aktiv mit einbringen. Wir unterstiitzen dabei ausdriicklich das
soziale Engagement unserer Mitarbeiter durch unsere Spenden und Sonderurlaubstage. 2024 haben wir
sieben soziale Projekte in Deutschland, Frankreich und Uganda unterstiitzt.

Mitarbeiterbefragung

Zu unseren Grundsatzen gehoren die offene Kommunikation und kontinuierliches Feedback von unseren
Mitarbeitern zur aktuellen Arbeitssituation, zur CENIT Strategie und zu unseren Prozessen. Im Jahr 2024
haben wir erneut unsere weltweite Mitarbeiterbefragung “YOUR FEEDBACK"” durchgefiihrt, um wertvolle
Einblicke in die Bediirfnisse und Meinungen unserer Belegschaft zu gewinnen. Diese Umfrage findet 100
Prozent anonym statt und wird von unseren Mitarbeitern sehr gut angenommen, was die hohe
Teilnahmequote von knapp 80 Prozent unterstreicht. Die hohe Anzahl der Teilnehmer belegt das
Engagement unserer Mitarbeiter und zeigt, dass Feedback und Kommunikation im Unternehmen aktiv
gelebt werden. Die Ergebnisse der Umfrage bilden wichtige Grundlagen, um gezielte MalRnahmen zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und unserer Unternehmenskultur umzusetzen. Die Umfrage wurde
in Deutschland, Schweiz, Rumanien, USA, Frankreich und bei unserer Tochtergesellschaft KEONYS in
Frankreich, Belgien und den Niederlanden durchgefiihrt.

Benefits

Als weiteren Benefit fiir unsere Mitarbeiter und als Zeichen der Wertschatzung, haben wir im Jahr 2024
die Edenred City Karte eingefiihrt. Unsere Mitarbeiter erhalten monatlich eine Aufladung von 25 € auf die
CENIT gebrandete Guthabenkarte. Mit der Edenred City Karte haben die Mitarbeiter die Moglichkeit bei
einer Vielzahl an Einzelhandelsgeschéaften, Tankstellen oder Restaurants zu bezahlen.

Talentakquise

Mit unserer Personalstrategie verfolgten wir 2024 das Ziel des kontinuierlichen Wachstums und der
Forderung des Erfolgs unseres Unternehmens und der gesamten Unternehmensgruppe. Einer unserer
Schwerpunkte lag daher weiterhin auf der Rekrutierung hochqualifizierter neuer Talente.

Wir haben 2024 an mehreren Rekrutierungs-Veranstaltungen teilgenommen, die sowohl in Online-
Formaten als auch in Prasenz in Form von Messen stattgefunden haben. Weitere innovative Ansatze zur
Gewinnung von talentierten Mitarbeitern wurden weiterentwickelt und etabliert. Dazu gehort die Nutzung
von Online-Plattformen, die es uns ermaoglicht hat, Teile oder den gesamten Bewerbungsprozess virtuell

29



_ Geschaftsbericht 2024

30

durchzufiihren. Zum einen treffen wir damit die Bedirfnisse insbesondere der jungen Generation, was die
Bewerbungserfahrung fiir unsere Kandidaten verbessert, zum anderen wird der administrative Aufwand
reduziert und der Bewerbungsprozess beschleunigt.

Social-Media-Plattformen wie XING und LinkedIn waren auch 2024 wichtige Plattformen fir unser
Recruiting, um unsere Prdsenz zu starken und potenzielle Kandidaten anzusprechen. Eine mittlerweile
etablierte Automatisierung der Ausspielung von Stellenausschreibungen auf verschiedenen Online-
Kanalen unterstitzte uns zudem bei der Rekrutierung. Auch unsere langjahrige Zusammenarbeit mit der
Bundesagentur fur Arbeit haben wir kontinuierlich intensiviert.

Unser internes Programm, ,Mitarbeiter werben Mitarbeiter”, brachte uns im Jahr 2024 erneut einen
erfreulichen Zuwachs von sechs neuen Kolleginnen und Kollegen. Wir arbeiten kontinuierlich an der
Optimierung unserer Touchpoints, einschlieRlich unserer Prdsenz auf nationalen und internationalen
Arbeitgeberportalen. Zur Erhéhung und Festigung unserer Professionalitdt im Bewerbungsprozess, haben
wir unseren Leadern zusatzliche SchulungsmaRnahmen zur Verfligung gestellt. Dabei werden neben einer
durch Wertschatzung gepragten Gesprachsfiihrung auch aktuelle Informationen und Trends vermittelt.

Ausbildung und Studium

Auch 2024 bildete die Berufsausbildung einen wichtigen und strategischen Investitionsbereich fiir unser
Unternehmen. Jungen Menschen den Einstieg ins Berufsleben zu ermdéglichen und auf ihrem weiteren Weg
zu begleiten, betrachten wir als unsere gesellschaftliche Verantwortung, der wir sehr gerne nachgehen.
Zur Gewinnung von neuen Talenten und engagierten jungen Mitarbeitern, nahmen wir an mehreren
Veranstaltungen und Messen teil, um unsere Ausbildungsberufe und dualen Studiengdngen vorzustellen.

Vergiitungssystem - Beteiligung am Unternehmenserfolg (ungepriift)

Neben leistungsorientierten Aufstiegschancen und friihzeitiger Ubernahme von Verantwortung bietet
CENIT ihren Mitarbeitern eine attraktive Vergiitungspolitik, welche regelmaRig gegeniiber dem Markt
Uberprift und angepasst wird. Auller dem festen Gehalt, das durch den individuellen Arbeitsvertrag
geregelt ist, gibt es Verglitungsbausteine, deren Hohe sich am operativen Betriebsergebnis sowie weiteren
quantitativen und qualitativen Zielen bemisst.

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
a) Allgemein

Die globale Wirtschaftsentwicklung blieb 2024 trotz zahlreicher Herausforderungen stabil. Wahrend
Deutschland und andere européische Lander mit einer schwachen Konjunktur kampften, verzeichnete die
Weltwirtschaft laut dem Internationalen Wahrungsfonds (IWF) ein Wachstum von 3,2%. Besonders die
BRICS-Staaten trugen zu dieser positiven Entwicklung bei. Indien wuchs mit einer beeindruckenden Rate
von 6,5% und zdhlte damit zu den wachstumsstarksten groBen Volkswirtschaften, gefolgt von China mit
einem Wachstum von 4,8% und Russland mit einem Plus von 3,8%.

Auch die US-Wirtschaft zeigte eine Uberraschend robuste Entwicklung und erzielte ein Wachstum von
2,5%. Diese Dynamik wurde malgeblich durch starke private Konsumausgaben gestiitzt, die Uber zwei
Drittel der Wirtschaftsleistung ausmachen. Zudem trugen steigende Exporte sowie héhere Unternehmens-
und Staatsausgaben zur positiven Entwicklung bei. Im Euroraum betrug das Wirtschaftswachstum 0,8%.
Die sinkende Inflation trug zur Erholung der Kaufkraft bei, Investitionen und Konsum hingegen blieben
verhalten.

b) Europa

Die wirtschaftliche Erholung im Euroraum verlief im Jahr 2024 weiterhin schleppend. Nach einer Phase der
Stagnation kehrte die Wirtschaft nur zu einem moderaten Wachstum zuriick. Das Bruttoinlandsprodukt
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des Euro-Wahrungsgebiets stieg um 0,8% und verzeichnete damit eine leichte Verbesserung gegentiiber
dem Vorjahr. Dennoch blieb das Wachstum hinter den urspriinglichen Prognosen zurtick.

Laut den Wirtschaftsexperten sind insbesondere die verhaltene Konsumnachfrage, die geringe
Investitionstatigkeit in vielen Mitgliedsstaaten sowie anhaltende geopolitische Unsicherheiten —
insbesondere in der Ukraine und im Nahen Osten — fiir diese Entwicklung verantwortlich.

Die Inflation im Euroraum setzte ihren Rickgang fort, blieb jedoch weiterhin tGber dem Zielwert der
Europdischen Zentralbank. Die durchschnittliche Inflationsrate fiir 2024 lag bei 2,5%, was sich dampfend
auf die Kaufkraft auswirkte und eine nachhaltige wirtschaftliche Erholung verzogerte.

c) Deutschland

Die deutsche Wirtschaft verzeichnete im Jahr 2024 das zweite Jahr in Folge einen Riickgang. Das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank um 0,2%, nachdem bereits im Vorjahr ein Rickgang von 0,3% zu
verzeichnen war. Mehrere Faktoren trugen zu dieser negativen Entwicklung bei. Hohe Energiekosten und
ein gestiegenes Zinsniveau belasteten Unternehmen und Verbraucher gleichermalRen. Die erwartete
Erholung des privaten Konsums infolge steigender Reallohne blieb aus, da KaufkrafteinbufRen der Vorjahre
noch nicht vollstandig kompensiert werden konnten. Zudem fiihrten Unsicherheiten auf dem Arbeitsmarkt
zu einer weiterhin hohen Sparneigung der Verbraucher. Die Baubranche verzeichnete ebenfalls eine
anhaltend schwache Nachfrage. Viele potenzielle Bauherren sahen sich aufgrund hoher Finanzierungs- und
Materialkosten nicht in der Lage, geplante Bauvorhaben umzusetzen. Zusatzlich erschwerte die schwache
Nachfrage aus China die Exportgeschéafte deutscher Unternehmen. Politische Unsicherheiten, darunter der
anhaltende Krieg in der Ukraine, haushaltspolitische Herausforderungen der Bundesregierung sowie
Instabilitdten innerhalb der Regierungskoalition, wirkten sich ebenfalls dampfend auf das
Wirtschaftswachstum aus. Positiv zu vermerken ist der deutliche Riickgang der Inflationsrate. Wahrend sie
im Jahr 2023 noch bei 5,9% lag, sank sie im Jahr 2024 auf durchschnittlich 2,2%. Dies konnte mittelfristig
zur Stabilisierung der Kaufkraft und einer moderaten wirtschaftlichen Erholung beitragen.

Der deutsche Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin als duBerst robust. Laut der Bundesagentur fir Arbeit ist
die Zahl der Erwerbstatigen im Jahr 2024 um 72.000 angestiegen. Trotz der zuletzt schwachen
Wirtschaftsentwicklung ist die Beschaftigung in Deutschland auf einem Héchststand. Im
Jahresdurchschnitt waren 2024 rund 46,1 Millionen Menschen in Deutschland erwerbstatig. Die
Arbeitslosenquote stieg im Vergleich zum Vorjahr allerdings um 0,3 Prozentpunkte auf 6,0 Prozent. Im
Jahresdurchschnitt 2024 waren in Deutschland damit 2.787.000 Menschen als arbeitslos gemeldet.

Auch die globalen Finanzmarkte entwickelten sich weitestgehend positiv. So schloss der DAX erneut eines
seiner erfolgreichsten Jahre am deutschen Aktienmarkt zum 30.12.2024 bei 19.909,14 Punkten und einem
Plus von 18,9% ab. Der Dow Jones konnte das Jahr ebenso mit einem Plus von rund 13% und 42.544,22
Punkten positiv beenden. Viele Small- und Mid-Cap-Werte in Deutschland schnitten 2024 konjunkturell
bedingt unterdurchschnittlich ab. So auch die Aktie der CENIT AG, die das Jahr mit einem Kurs von
7,25 EUR schloss, nachdem sie mit 12,00 EUR ins Jahr 2024 gestartet war.

2.2 Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Deutschland steuert auf das dritte Rezessionsjahr in Folge zu, die Digitalwirtschaft hingegen bleibt
weiterhin auf Wachstumskurs. So erwies sich die Branche auch im vergangenen Geschéftsjahr als duflerst
stabil und entwickelte sich besser als die Gesamtwirtschaft.

Dabei stiegen die ITK-Umsatze (Informationstechnologie und Kommunikation) im Jahr 2024 in Deutschland
um 3,3% auf 222,6 Milliarden Euro. Der Arbeitsmarkt in der Digitalbranche entwickelte sich ebenfalls
weiterhin positiv. Laut Bitkom entstanden 2024 in Deutschland 9.000 zuséatzliche Arbeitsplatze (+0,7%).
Damit waren insgesamt rund 1,35 Millionen Menschen in der ITK-Branche beschaftigt.

2.3 Zusammenfassender Geschaftsverlauf

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich fir unsere Kunden im Jahr 2024 weiterhin als
schwierig dargestellt. Dies ist zum einen weiterhin auf die geopolitischen Auseinandersetzungen und
Spannungen, sowie zum anderen auf die wirtschaftliche Entwicklung des Wirtschaftsstandorts
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Deutschland zuriickzufiihren. Dennoch war 2024 fiir den CENIT Konzern, trotz vieler Herausforderungen
ein positives Jahr. In diesem schwierigen Umfeld stieg der Umsatz organisch, also ohne Beriicksichtigung
der CCE und Analysis Prime, um solide 5,2%.

Die in 2024 getatigten Akquisitionen starken nicht nur die Position des Konzerns in der DACH-Region,
sondern schaffen ebenfalls die Basis fir ein stabiles wirtschaftliches Fundament in Nordamerika.

Den Akquisitionskosten sowie den damit verbundenen Auswirkungen auf die Kapitalstruktur und die
Liquiditat wird mit einer entsprechenden Liquiditatsplanung begegnet.

Trotz der geschilderten schwierigen Marktbedingungen stieg der Konzernumsatz von 184,7 mEUR im
Vorjahr auf 207,3 mEUR (+22,6 mEUR; +12,2%) stark an. In unserem Prognosebericht fir das Jahr 2024
haben wir einen Umsatz in Hoéhe von 195,0 bis 202,0 mEUR prognostiziert. Diese Prognose wurde aber
lediglich fir den Konzernumsatz der Gesellschaften abgegeben, die zum 31. Dezember 2023 zum
Konsolidierungskreis der CENIT AG gehorten. Diese Gesellschaften haben einen Umsatz von 194,4 mEUR
erwirtschaftet und liegen somit an der unteren Spanne unserer Prognose. Die Umsatzanteile neu
hinzugekommener Gesellschaften (Analysis Prime und CCE: Digital) hatten wir der Prognose nicht
hinzugerechnet.

Der Umsatz mit Softwarelizenzen konnte trotz der anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten gegeniber
dem Vorjahr (109,5 mEUR) um 12,4 mEUR auf 121,9 mEUR gesteigert werden. Ebenfalls konnte der Umsatz
aus dem Service-Vertrieb mit einem Wachstum von +14,7% erheblich gesteigert werden.

Die betrieblichen Aufwendungen haben sich aufgrund der getatigten Akquisitionen auf Konzernebene
entsprechend erhoht, dabei ist zu beriicksichtigen, dass im Vergleich zu Deutschland die Nebenkosten
beim Unternehmenserwerb in den USA deutlich héher sind. Im , CENIT-Kern“, also bereinigt um die
Akquisitionen seit 2022, blieben die betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr stabil.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage sind in 2024 zum einen durch erhaltene Forschungszulagen und zum
anderen durch positive Wahrungseffekte aus einem Darlehen zur Finanzierung der Akquisitionen
beeinflusst. Die sonstigen betrieblichen Ertrdge betragen im Jahr 2024 rund 2,5 mEUR (Vj. 2,9 mEUR).

Vor diesem Hintergrund hat sich das Konzern-EBIT von 9,2 mEUR im Vorjahr auf 7,4 mEUR im Berichtsjahr
reduziert. Fir das Geschaftsjahr 2024 hatten wir eine Prognose in Hohe von 11,7 bis 12,2 mEUR abgegeben.
Entsprechend der Ausfiihrungen bei den Umsatzerlésen wurde diese Prognose nur fir die Unternehmen
abgegeben, die zum 31.12.2023 zum Konsolidierungskreis der CENIT AG gehorten. Diese Gesellschaften
haben fiir das Geschaftsjahr einen EBIT in Hohe von 8,0 mEUR erwirtschaftet, welcher um 4,7 mEUR von
der unteren Prognosespanne abweicht. Begriindet ist diese Abweichung zur Prognose insbesondere in den
zuvor bereits erlduterten niedrigeren Umsatzerlésen sowie in den hohen Akquisitionskosten insbesondere
in den USA.

Hierbei ergibt sich mit Blick auf die beiden Segmente von CENIT im Vergleich zum Vorjahr und Plan das
folgende Bild:

(2) Das PLM-Segment mit seinen Kunden aus den teilweise von der schwachen Konjunktur belasteten
Branchen (u.a. Automotive, Plant und Maschinenbau) konnte, auch bedingt durch die getatigten
Akquisitionen, im Vergleich zum Vorjahr (144,3 mEUR) einen starken Umsatzanstieg von +20,7 mEUR
(+14,3%) auf 165,0 mEUR erzielen und lag damit iber dem Plan (155,0 mEUR).

Das realisierte EBIT lag mit 2,0 mEUR unter Vorjahresniveau (5,4 mEUR) und unter Planniveau
(6,5 mEUR). Dies lag unter anderem an Einmaleffekten aus den Akquisitionstatigkeiten.

(2) Der Umsatz im EIM-Segment stieg im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 mEUR (+4,7%). Der Umsatz
im Jahr 2024 (42,3 mEUR) lag unterhalb des Plans (44,0 mEUR). Es wurde ein Segment-EBIT von 3,9 mEUR
erzielt (Vj. 3,7 mEUR), wodurch der Plan von 5,5 mEUR nicht erreicht wurde.

Das Ergebnis je Aktie (EPS) reduzierte sich auf -0,23 EUR je Aktie gegeniber 0,54 EUR/Aktie im Vorjahr.

Das fiir die CENIT AG geplante Umsatzziel fiir 2024 von 99,0 mEUR wurde um 0,6 mEUR (-0,6%) verfehlt.
Wahrend sich die Umsatze aus dem Beratungs- und Servicegeschaft im Vergleich zum Vorjahr um 2,4 mEUR
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(-7,0%) reduzierten, konnten die Umséatze bezogen auf Software um 4,3 mEUR bzw. 7,0% gesteigert
werden. Unter Bericksichtigung von erhéhten Aufwendungen (+3,2%) reduzierte sich das EBIT um
2,7 mEUR auf -0,8 mEUR (Vj. 1,9 mEUR; Plan 1,0 mEUR). Neben den finanziellen Leistungsindikatoren
gewinnen auch die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren weiter an Bedeutung.

Auch wenn die gesetzten Ziele fiir das Geschaftsjahr 2024 und auch das in der Strategie 2025 genannte
Umsatzziel verfehlt wird, kann man festhalten, dass die CENIT AG trotz erneut widriger Umstande ihren
Wachstumskurs fortsetzt. Wichtig wird nun sein, dass der Vorstand mit der Strategie die zukiinftige
Ausrichtung der Gesellschaft an die aktuellen wirtschaftlichen und geopolitischen Herausforderungen
anpasst.

3 Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage des CENIT Konzerns

3.1 Ertragslage

Der Umsatz der CENIT lag im Geschaftsjahr 2024 bei 207,3 mEUR und damit um 12,2% Uber dem
Vorjahreswert. Bezogen auf die beiden Segmente PLM und EIM ergibt sich folgendes Bild:

2024 2023

v [ Ev
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Die Umsatze nach Produkt- / Erlésarten gliedern sich wie folgt:

Umsatze nach Produkt- / Erlosarten 2024 2023

in TEUR

Fremdsoftware 102.592 92.697
davon Software 7.021 6.429
davon Software-Miete 16.795 15.392
davon Softwarepflege 78.776 70.876

CENIT Beratung und Services 85.338 74.380

CENIT Software 19.270 16.788
davon Software 5.357 4,186
davon Software-Miete 2.801 1.880
davon Softwarepflege 11.112 10.722

Handelsware 133 855

Gesamt 207.333 184.720

Mit einem Anteil von 49,5% (Vj. 50,2%) am Gesamtumsatz bleibt der Verkauf von Fremdsoftware der
groRte Bestandteil des Umsatzes. Durch die weiteren Akquisitionstatigkeiten konnte die Verteilung der
Umsdtze zwischen Software- und Serviceumsatzen weiter ausbalanciert werden. Bezogen auf die Art des
Umsatzes weist die Softwarepflege und Software-Miete fiir Dritt- und proprietare Software, bedingt durch
die Akquisition der CCE Anfang 2024 sowie einem starken Wachstum im Softwarepflege und Software-
Miete Bereich, mit einem Anteil von 67,3% (Vj. 53,5%) am Gesamtumsatz weiterhin ein deutliches Gewicht
auf. CENIT verfiigt damit weiterhin lber eine stabile wiederkehrende Umsatzbasis, nun aber kombiniert
mit einem komplementaren Serviceangebot (+14,7% gegeniber Vorjahr). So sorgt der Umsatzmix
zwischen Softwarevertrieb und Servicevertrieb fiir eine Diversifizierung und bessere Kontrolle der Margen.
Gleichzeitig sinkt die Abhangigkeit von Partnersoftware erheblich.

Beim Blick auf die Umsatzverteilung nach Regionen wird deutlich, dass sich im Vergleich zum Vorjahr eine
Verschiebung der Umsatzanteile von Deutschland und Rest of Europe nach Rest of World ergeben hat:

2024 2023

I peutschiand [l Rest of Europe Rest of World
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In Deutschland wurden 61,7% (Vj. 63,5%) der Gesamtumsatze, im restlichen Europa 31,3%
(Vj. 32,7%) und in den Ubrigen Landern 7,0% (Vj. 3,8%) erzielt. Die leichte Verdnderung der
Umsatzverteilung nach Regionen ist im Wesentlichen bedingt durch M&A Aktivitaten.

Die sonstigen betrieblichen Ertriage betragen im Berichtsjahr 2,5 mEUR (Vj. 2,9 mEUR). Dies steht im
Zusammenhang mit Effekten aus der Zuteilung von Forschungszulagen sowie Wahrungskurseffekte im
Zusammenhang mit einem Darlehen zur Finanzierung der Akquisition der Analysis Prime.

Der Materialaufwand betragt im Berichtsjahr 85,3 mEUR gegeniiber 77,0 mEUR im Vorjahr (+10,8%). Die
Erhohung resultiert malRgeblich aus einem gréReren Umsatzvolumen (+12,2%) und einem einhergehenden
Produktmix-Effekt. Die Materialaufwandsquote liegt im Berichtsjahr bei 41,2% gegeniiber 41,7% im
Vorjahr.

Der Personalaufwand liegt im Jahr 2024 mit 88,0 mEUR ca. 12,0% liber dem Vorjahreswert von
78,6 mEUR, was im Wesentlichen auf die getéatigten Akquisitionen sowie Gehaltsanpassungen
zurilickzufiihren ist. Die Personalaufwandsquote liegt mit 42,5% auf Vorjahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhéhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 3,1 mEUR auf
18,5 mEUR. Auch hier liegt der Grund im Wesentlichen in der Einbindung der zum Konsolidierungskreis
hinzugestoRenen Gesellschaften. Weitere Effekte ergeben sich aus gestiegenen Reisekosten, Kosten der
IT-Infrastruktur sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit der M&A Strategie in Form von Anwalts- und
Beratungskosten (+ 1,5 mEUR).

Somit erwirtschaftete CENIT ein EBITDA (EBIT vor Abschreibungen) in Hoéhe von 17,3 mEUR
(Vj. 16,4 mEUR). Die EBITDA-Marge reduzierte sich von 8,9% im Vorjahr auf 8,3% im Berichtsjahr.

Die Abschreibungen beliefen sich auf 9,9 mEUR (Vj. 7,2 mEUR). Darin enthalten waren Abschreibungen in
Hohe von 4,0 mEUR (Vj. 2,0 mEUR) im Zusammenhang mit der Purchase Price Allocation im Rahmen der
Akquisitionstatigkeiten.

Dementsprechend betragt das EBITA (EBIT vor PPA-Abschreibungen) im Berichtsjahr 11,4 mEUR
gegenuber 11,2 mEUR im Vorjahr.

Das EBIT reduzierte sich von 9,2 mEUR auf 7,4 mEUR im Berichtsjahr. Ferner beinhaltet das
Konzernjahresergebnis von -1,6 mEUR (Vj. 5,0 mEUR) einen Steueraufwand von 0,9 mEUR (Vj. 1,9 mEUR),
sowie einen Aufwand in Bezug auf erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Finanzinstrumente in Hohe von 5,6 mEUR (Vj. 0,7 mEUR).

Der Auftragseingang bei CENIT lag im abgelaufenen Geschaftsjahr 2024 bei 230,9 mEUR (Vj. 196,1 mEUR,
+17,7%). Der Auftragsbestand per 31. Dezember 2024 belief sich auf 81,1 mEUR (Vj. 57,5 mEUR, +41,0%).

3.2 Finanzlage

a) Grundziige und Ziele des Finanzmanagements

Ziel des Finanzmanagements im CENIT Konzern ist es, die finanzielle Stabilitdit und Flexibilitdt im
Zusammenhang mit der fir die Erreichung der strategischen Ziele notwendigen Liquiditat zu sichern. Eine,
trotz der intensiven Wachstumsstrategie, stabile Eigenkapitalbasis bildet hierfiir das Fundament. Der
Vorstand strebt eine stetige Beibehaltung der Eigenkapitalquote von groRer als 25%, auch trotz der
Wachstumsstrategie, an. Die Finanzierungspolitik und das Finanzmanagement stellten sich im Vergleich zu
den Vorjahren unverdndert dar. Demzufolge sind neben der Liquiditats- und Cashflow-Analyse auch die
Steuerung von Liquiditats- und Wechselkursrisiken im Rahmen des Devisenmanagements wesentliche
Bestandteile des Finanzmanagements.
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b) Kapitalstruktur des Konzerns

Die Bilanzsumme des CENIT Konzerns betragt zum Stichtag 156,5 mEUR (Vj. 153,6 mEUR) und erhohte sich
im Vergleich zum Vorjahr nur gering um 2,9 mEUR.

Die Kapitalstruktur des Konzerns stellt sich nach Fristigkeit gegliedert wie folgt dar:

153,6 156,5
. ) 45,0
Eigenkapital (29,3%)
langfristige 52,7 56,7
Schulden (34,3%) (36,2%)
kurzfristige 55,9 52,3
Schulden (36,4%) (33,5%)

2023 2024

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital erhohte sich von 29,3% im Vorjahr auf 30,3% im
Berichtsjahr, was einem Anstieg von 2,4 mEUR entspricht (+5,4%).

Zum Bilanzstichtag haben sich die kurzfristigen Schulden auf 52,3 mEUR (-3,6 mEUR; -6,4% vs. Vj.)
reduziert. Diese Entwicklung wird im Wesentlichen durch geringere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen (-3,3 mEUR) sowie durch um 1,0 mEUR geringere Vertragsverbindlichkeiten unterstitzt.
Gegenlaufig haben sich die kurzfristigen Leasingverbindlichkeiten erhéht, welche zum Bilanzstichtag
0,6 mEUR hoéher als im Vorjahr waren.

Die langfristigen Schulden haben sich von 52,7 mEUR im Vorjahr auf 56,7 mEUR im Berichtsjahr erhéht
(+7,5%). Dies ist maRgeblich bedingt durch den Anstieg der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
(+1,8 mEUR) sowie hohere passive latente Steuern (+2,7 mEUR) im Zusammenhang mit der Akquisition der
Analysis Prime. Gegenlaufig entwickelten sich die langfristigen Leasingverbindlichkeiten, welche sich um
1,0 mEUR reduzierten.

¢) Liquiditatsanalyse

Der Finanzmittelbestand des Konzerns hat sich im Jahresvergleich zum Stichtag von 24,3 mEUR im Vorjahr
auf 16,5 mEUR reduziert. Dabei Uberstiegen der Cashflow aus der Investitionstatigkeit in Hohe von
16,3 mEUR und der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit in Hohe von 2,0 mEUR den Cashflow aus der
betrieblichen Tatigkeit in Hohe von 10,3 mEUR.

Vorderstes Ziel beziiglich der Anlage der Finanzmittel hat die kurzfristige und risikolose Verfiigbarkeit, um
im Falle eines kurzfristigen Bedarfs sehr zeitnah Gber die vorhandenen Finanzmittel verfligen zu kénnen
und somit das Wachstum zu unterstiitzen. Ebenso wird dadurch zugleich das finanzielle Risikoprofil des
Konzerns auf einem niedrigen Niveau gehalten.
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Die detaillierte Entwicklung des Finanzmittelbestandes stellt sich wie folgt dar:

-2,0
Zahlungsmittelbestand operativer Cashflow Cashflow aus Cashflow aus kursbedingte Zahlungsmittelbestand
31.12.2023 Investitionen Finanzierungstatigkeit Anderungen 31.12.2024

/ sonstiges

Der Cashflow aus der operativen Tatigkeit hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 mEUR auf 10,3 mEUR
erhoht. Strukturelle Veranderungen bei der Zusammensetzung des Cashflows aus operativer Tatigkeit
ergaben sich hauptsachlich durch Veranderungen der zum Working Capital gehdrenden Bilanzposten. Zur
Veranderung des Working Capital haben dabei im Wesentlichen die im Vorjahresvergleich um rund
7,0 mEUR niedrigeren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beigetragen. Ebenso wirkten sich um
ca. 2,7 mEUR hohere Abschreibung positiv aus. Gegenldufig wirkte sich ein, im Vergleich zum Vorjahr,
niedrigeres Konzernergebnis (-6,6 mEUR) aus.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit war mit -16,3 mEUR deutlich héher als im Vorjahr
(-8,2 mEUR) und wurde im Berichtsjahr im Wesentlichen erneut durch die Investitionen im Rahmen der
M&A Aktivitaten gepragt.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit lag bei -2,0 mEUR (Vj. 7,2 mEUR). MaRgeblich verantwortlich
fir den Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit zeigte sich im Berichtsjahr die weitere Aufnahme von
Bankverbindlichkeiten (3,7 mEUR). Zur Verbesserung der Finanzierungsstruktur hat der Konzern im
Geschaftsjahr das bisherige Darlehen in eine Konsortialstruktur gewandelt und sich weitere Kreditlinien
fir kiinftige Akquisitionen gesichert. Das Konsortialdarlehen weist zum Bilanzstichtag ein Nominalvolumen
von 40,0 mEUR aus und hat eine initiale Laufzeit von drei Jahren, welche zweimal um ein weiteres Jahr,
mit Zustimmung des Bankenkonsortiums, verlangert werden kann. Der Sollzinssatz fiir diese Finanzierung
wird berechnet auf Basis des Drei-Monats-EURIBOR, welcher mindestens 0% betragt, zuzliglich einer
Marge. Die im Vorjahr abgeschlossenen Zinssicherungsinstrumente wurden beibehalten und decken zum
Bilanzstichtag 80% des Finanzierungsvolumen bei anndhrend gleicher Laufzeit, ab. Bei den oben genannten
weiteren Kreditlinien handelt es sich um zwei weitere revolvierende Kredite von jeweils 15,0 mEUR, welche
die CENIT jederzeit in Anspruch nehmen kann. Fiir dieses Darlehen wurden Garantieerklarungen einzelner
Konzerngesellschaften abgegeben. Dariliber hinaus ist die CENIT verpflichtet Covenants in Bezug auf
Nettoverschuldung und Eigenkapitalquote einzuhalten.

Daneben hat der Konzern Kreditlinien, um jederzeit die fir den operativen Geschaftsverlauf bendtigte
Liquiditat sicherzustellen. Zum Bilanzstichtag wurden diese Kreditlinien in Hohe von 1,1 mEUR in Anspruch
genommen.

Gegenlaufig waren im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegene Tilgungsleistungen aus dem laufenden
Finanzierungsleasing (-4,6 mEUR; Vj. -4,2 mEUR)) sowie Dividendenauszahlungen (-1,1 mEUR;
Vj.-4,7 mEUR).
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3.3 Vermogenslage

Die Vermaogenslage des Konzerns fiir die Geschaftsjahre 2023 und 2024 wird nachfolgend gegliedert nach
Fristigkeit dargestellt:

153,6 156,5

langfristige
Vermdgenswerte

kurzfristige
Vermdgenswerte

73,3
(47%)

2023 2024

Die langfristigen Vermdgenswerte machten zum Bilanzstichtag ca. 53% (Vj. 45%) aller Vermogenswerte
aus, die sich damit im Vergleich zum Vorjahr um 13,5 mEUR erhohten. Wesentlich gepragt werden die
langfristigen Vermégenswerte durch das Anlagevermogen in Hohe von 81,0 mEUR (Vj. 64,4 mEUR). Neben
den leicht reduzierten Sachanlagen (12,6 mEUR; Vj. 13,0 mEUR) haben sich die immateriellen
Vermogenswerte in Hohe von 66,5 mEUR (Vj. 47,6 mEUR) wesentlich erhoht, was im Wesentlichen durch
den Einbezug der neuakquirierten Gesellschaften in den Konzernabschluss begriindet ist. Die sonstigen
finanziellen Vermoégenswerte haben sich aufgrund der Abwertung der Beteiligung an der ASCon Systems
Holding GmbH sowie der Bewertung der Put/Call Option um 5,4 mEUR reduziert.

Die kurzfristigen Vermogenswerte reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr um 10,7 mEUR und lagen
somit bei 73,3 mEUR. Dabei haben sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf 33,1 mEUR
(Vj. 35,4 mEUR) und die Forderungen gegeniiber Gemeinschaftsunternehmen auf 3,1 mEUR (Vj. 4,3 mEUR)
reduziert. Die Zahlungsmittel haben sich um 7,9 mEUR auf 16,5 mEUR ebenfalls reduziert.

Der Vorstand der CENIT AG beurteilt vor dem Hintergrund der nach wie vor schwierigen Umstande im Zuge
der angespannten Wirtschaftslage in Deutschland und den Konflikten in der Ukraine und im Nahen Osten
die Geschaftsentwicklung des CENIT Konzerns im Geschéftsjahr 2024 als ,gut”, wobei es in den
kommenden Monaten und Jahren darum gehen wird, gemal der Strategie 2025 das organische Wachstum
zu beschleunigen. Demzufolge kann zusammenfassend festgehalten werden, dass sich der CENIT Konzern
trotz widriger Umstdnde weiterhin auf dem Wachstumspfad befindet und die sich im Zuge der
Digitalisierung der Industrie bietenden Chancen (intensiv) nutzt.
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Die folgenden Ausfiihrungen beziehen sich auf die CENIT AG als Muttergesellschaft des CENIT Konzerns.
Die Angaben erfolgen auf der Grundlage des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) uber die
Rechnungslegung von groRen Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes. Das Ergebnis der CENIT AG ist
von den Ergebnissen der Tochtergesellschaften sowie des Joint Ventures CenProCS Airliance GmbH

beeinflusst.

4.1 Ertragslage

Der Umsatz der CENIT AG lag im Geschéftsjahr 2024 bei 98,4 mEUR und lag damit ca. 1,9% Uber dem
Vorjahresumsatz von 96,5 mEUR. Bezogen auf die beiden Segmente PLM und EIM ergibt sich folgendes

Bild:

2024

v [ Em

Die Umsétze nach Produkt- / Erlésarten gliedern sich wie folgt:

Umsatze nach Produkt- / Erlésarten 2024
in TEUR

Fremdsoftware
davon Software
davon Software-Miete
davon Softwarepflege

CENIT Beratung und Services

CENIT Software
davon Software
davon Software-Miete
davon Softwarepflege

Handelsware
Sonstiges

Gesamt

2023

50.219
7.234
6.445

36.540

31.750

15.710
4.722
1.088
9.900

23

662

98.364

2023

47.614
6.686
6.238

34.690

34.139

14.017
3.656
783
9.578

92

642

96.504
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Der Gesamtumsatz stieg im Jahr 2024 auf 98,4 mEUR gegeniber 96,5 mEUR im Vorjahr (+1,9%). Dabei
zeichneten sich folgende Trends ab:

(1) Der Anteil der wiederkehrenden Umsétze aus Software-Miete und Softwarepflege am Gesamtumsatz
konnte um 1,8% auf 54,9% gesteigert werden (Vj. 53,1%).

(2) Die Umséatze aus Beratung und Service reduzierten sich um 2,4 mEUR (-7,0%). Ihr Anteil am
Gesamtumsatz betragt im Geschaftsjahr 32,3% gegeniber 35,4% im Vorjahr.

(3) Der Neuverkauf von Fremd- als auch Eigensoftware erhdhte sich um rund 15,6% gegeniiber dem
Vorjahr, was unter anderem auf alternierende Sales-Zyklen zurlickzufiihren ist.

Die sonstigen betrieblichen Ertrige betragen im Berichtsjahr 0,4 mEUR (Vj. 2,1 mEUR).

Der Materialaufwand betragt im Berichtsjahr 48,2 mEUR gegenliber 47,5 mEUR im Vorjahr, (+1,6%). Die
Erhéhung spiegelt die Erhohung der Umsatzerldse wider. Die Materialaufwandsquote liegt im Berichtsjahr
mit 49,1% auf Vorjahresniveau (Vj. 49,2%).

Der Personalaufwand liegt 2024 mit 33,7 mEUR um 2,1 mEUR unter dem Vorjahreswert. Positiv hat sich
im Wesentlichen ein Riickgang der durchschnittlich Gber das Geschéaftsjahr angestellten Mitarbeitenden
ausgewirkt. Die Personalaufwandsquote liegt damit im Berichtsjahr bei 34,2% nach 37,1% im Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen zum Stichtag bei 17,2 mEUR gegeniiber 13,1 mEUR im
Vorjahr. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus um 1,7 mEUR hoheren Beratungskosten, im
Wesentlichen im Zusammenhang mit den getatigten Akquisitionen, sowie hoheren Kosten des
Geldverkehrs im Zusammenhang mit der Refinanzierung (+0,6 mEUR).

Die CENIT AG erreichte ein EBITDA in Hohe von -0,4 mEUR (Vj. 2,5 mEUR), infolgedessen sich die EBITDA-
Marge von 2,5% im Vorjahr auf -0,4% reduziert hat.

Ebenso reduzierte sich das EBIT von 1,9 mEUR im Vorjahr auf -0,8 mEUR im Berichtsjahr, wodurch die EBIT-
Marge von 2,0% im Vorjahr auf -0,8% im Berichtsjahr zuriickging. Ferner beinhaltet das Jahresergebnis von
1,6 mEUR (Vj. 2,3 mEUR) einen Steueraufwand von 0,0 mEUR (Vj. 0,1 mEUR), sowie Abschreibungen auf
Finanzanlagen in Hohe von 2,8 mEUR (Vj. 0,0 mEUR).

Das Finanzergebnis betrug im Berichtsjahr 2,3 mEUR (Vj. 0,5 mEUR). Der wesentliche Grund fiir den Anstieg
sind um 5,1 mEUR hohere Ertrdge aus Beteiligungen. Gegenlaufig sind die Zinsaufwendungen von
1,4 mEUR im Vorjahr auf 2,3 mEUR im Berichtsjahr angestiegen. Ebenfalls erhohten sich die
Abschreibungen auf Finanzanlagen von 0,0 mEUR im Vorjahr auf 2,8 mEUR im Berichtsjahr. Fiur die
Berechnung der latenten Steuern ist ein Steuersatz von 31% (Vj. 31%) zugrunde zu legen. Die Steuerquote
betragt im Geschéftsjahr 74,9% (Vj. 27,6 %).

4.2 Finanzlage

Die Investitionstatigkeit der CENIT AG war im Berichtsjahr 2024 im Wesentlichen durch die Investitionen
in das Finanzanlagevermégen (11,7 mEUR) sowie durch Investitionen zur Erneuerung des
Anlagevermogens (0,7 mEUR) gepréagt.

Die stichtagsbezogene Liquiditat hat sich von 6,1 mEUR auf 3,7 mEUR verringert.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden, auf Basis der Finanzierungsstrategie in Bezug auf zukinftige
Unternehmenszukdufe, auf der Hauptversammlung am 4. Juni 2025 vorschlagen, keine Dividende
auszuschatten.

Grundsatzlich ist die Finanzstrategie weiterhin auf die Beibehaltung einer guten und langfristigen Bonitat
ausgerichtet, die jedoch auch die Interessen der Aktionare an einer Dividende beriicksichtigt.
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4.3 Vermogenslage

Die Bilanzsumme der CENIT AG hat sich zum Bilanzstichtag von 90,8 mEUR auf 95,1 mEUR erhoht. Die
Entwicklung der einzelnen Bilanzposten lasst sich der nachfolgenden Abbildung entnehmen:

90,8 95,1 90,8 95,1

Eigenkapital

Anlagevermdgen
Ruckstellungen

Vorrite,
Forderungen &
sonst. Vermaogens-
gegenstande

Verbindlichkeiten

Flissige Mittel
ARAP

PRAP
2023 2024 2023 2024

Die Aktivseite der Bilanz der CENIT AG ist zum Bilanzstichtag am 31. Dezember 2024 wesentlich gepragt
durch das Anlagevermogen, welches sich um 8,2 mEUR erhoht hat. MaRRgeblich hierfiir war der mittelbare
Erwerb der Anteile an der Analysis Prime. Der Bestand an offenen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen war zum Bilanzstichtag um rund 0,5 mEUR geringer als im Vorjahr.

Auf der Passivseite wird die Bilanz der CENIT AG vom Eigenkapitalanteil und den Verbindlichkeiten
bestimmt, wobei sich die Eigenkapitalquote zum Stichtag auf 33,6% gegenliiber 33,8% im Vorjahr belduft.
Die Verbindlichkeiten haben sich im Wesentlichen durch die Aufnahme von Krediten erhoht.

Der Vorstand der CENIT AG beurteilt vor dem Hintergrund der weiterhin schwierigen Wirtschaftslage in
Verbindung mit dem immer noch aktiven Krieg in der Ukraine, dem Konflikt im Nahen Osten und der
insgesamt angespannten geopolitischen Situation die Geschaftsentwicklung der CENIT AG im
Geschaftsjahr 2024 als ,,gut”, wobei es in den kommenden Monaten und Jahren darum gehen wird, gemaR
der Strategie 2025 das organische Wachstum zu beschleunigen. Demzufolge kann zusammenfassend
festgehalten werden, dass die CENIT AG trotz anspruchsvoller Umstande entsprechende Initiativen
ergreift, um kurz- und mittelfristig auf dem ambitionierten Wachstumspfad zu bleiben und die sich im Zuge
der Digitalisierung der Industrie bietenden Chancen (intensiv) nutzen wird.

5 Prognosebericht

Der vorliegende (Konzern-) Lagebericht enthéalt Aussagen und Informationen, die in die Zukunft gerichtet
sind. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie ,erwarten, ,beabsichtigen”, ,planen”,
»schatzen” oder &dhnlichen Begriffen. Solche Aussagen beruhen auf bestimmten Erwartungen und
Annahmen, die entsprechende Risiken und Ungewissheiten enthalten. Viele Faktoren, die Einfluss auf das
Geschaftsmodell, die Geschéaftsaktivitat, die Geschaftsstrategie und den Erfolg des CENIT Konzerns haben,
liegen nicht immer im Einflussbereich des CENIT Konzerns. Dies kann dazu fiihren, dass die tatsachlichen
Ergebnisse des CENIT Konzerns wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen direkt oder
indirekt angesprochenen Ergebnissen abweichen.

5.1 Erwartete, gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Entwicklung

Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) hat im Januar 2025 seine Wachstumsprognosen fiir Deutschland
nach unten korrigiert. Flir das Jahr 2025 wird nun ein Wirtschaftswachstum von 0,3% erwartet, was eine
Reduzierung um 0,5 Prozentpunkte gegeniber der vorherigen Prognose darstellt. Damit gehort
Deutschland weiterhin zu den schwacheren Volkswirtschaften unter den fihrenden Industrienationen.
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Die Griinde dafiir liegen vor allem darin, dass Deutschland als exportorientierte Volkswirtschaft starker
unter der allgemeinen Schwiche des Welthandels leide als andere Lander. Zudem wirken sich die
anhaltend hohen Energiepreise weiterhin belastend auf die industrielle Produktion aus. Aufgrund der
aktuellen Wahlkampfphase wird erwartet, dass wirtschaftspolitische MaBnahmen erst nach der
Regierungsbildung im Marz in den Fokus riicken werden.

Im internationalen Vergleich fallt die Prognose fir die Weltwirtschaft glinstiger aus. Der IWF erwartet fir
2025 ein globales Wachstum von 3,3%, eine leichte Verbesserung um 0,1 Prozentpunkte gegeniber der
Herbstprognose. Besonders die US-Wirtschaft zeigt eine positive Entwicklung mit einer erwarteten
Wachstumsrate von 2,7%, was eine Anhebung der Prognose um 0,5 Prozentpunkte bedeutet.

Fir die Eurozone wurde die Prognose hingegen nach unten angepasst, und es wird nun mit einem
Wachstum von 1,0% fiir 2025 gerechnet. China und Indien bleiben weiterhin bedeutende
Wachstumstreiber mit prognostizierten Wachstumsraten von 4,6% bzw. 6,5%.

Ein weiterer bedeutender Faktor fiir die wirtschaftliche Entwicklung ist die Inflation. Der IWF geht davon
aus, dass die weltweite Inflationsrate weiter sinken wird, was den Zentralbanken moglicherweise
Spielraum flr eine Lockerung der Geldpolitik bietet. Allerdings bleiben geopolitische Unsicherheiten und
potenzielle Handelskonflikte weiterhin relevante Risikofaktoren fir die wirtschaftliche Entwicklung.

Die Digitalbranche zeigt sich von den weltweiten Krisen unbeeindruckt und setzt auf Wachstum. Laut
Bitkom wird der Umsatz mit ITK 2025 weltweit um 6,6% auf 5,2 Billionen Euro steigen, wobei der
dominierende Marktanteil mit 38,8% auf die USA entfallt. Deutschland und GroRbritannien besetzen mit
4,1% Marktanteil lediglich den vierten Platz. Indien verzeichnet das hochste Wachstum mit einer
prognostizierten Steigerung von 8,0%. Es folgen die USA (+7,3%), GroRbritannien (6,7%), Japan (5,9%) und
China (+5,8%). In Deutschland wird trotz des schwierigen konjunkturellen Umfelds ein Umsatzwachstum
von 4,6% auf 232,8 Milliarden Euro erwartet. Zudem wird ein Anstieg der Beschaftigtenzahl in der
Digitalwirtschaft um rund 20.000 auf 1.371.000 bis Ende 2025 prognostiziert.

5.2 Erwartete Entwicklungen des CENIT Konzerns und der CENIT AG

Far den CENIT Konzern wird das Jahr 2025 erneut ein herausforderndes Jahr. Der Fokus wird allerdings
nicht auf dem anorganischen Wachstum verbunden mit weiteren Unternehmenserwerben liegen, sondern
auf der Verbesserung der operativen Wettbewerbsfahigkeit. In den folgenden Prognosen sind mogliche
Akquisitionseffekte nicht enthalten. Auf Basis der oben beschriebenen gesamtwirtschaftlichen und
sektoralen Entwicklungen (5.1) wird ein Konzernumsatz zwischen 229,0 — 234,0 mEUR erwartet. Das EBITA
(EBIT vor PPA-Abschreibungen) wird fiir 2025 mit einer Hohe von rund 12,4 mEUR erwartet. Die EBIT-
Margen Prognose liegt bei mindestens 3,0% gleichbedeutend mit einer EBIT-Prognose von 6,8 — 7,3 mEUR.
Damit wird den aktuellen schwierigen 6konomischen Rahmenbedingungen Rechnung getragen. Das Jahr
2025 steht unter der Pramisse eines moderaten Umsatzwachstums, sowie diversen MaRnahmen zur
Effizienzsteigerung. Um dieses Ziel nachhaltig zu erreichen, wurde ein Plan entwickelt, der
Effizienzsteigerungspotenziale in allen Bereichen des Konzerns aufzeigt, aus dem MaRBnahmen zur direkten
Umsetzung eingeleitet wurden.

Im EIM-Segment wird ein Umsatz von rund 46,9 mEUR, ein EBITA (EBIT vor PPA-Abschreibungen) von rund
6,6 MEUR und ein EBIT von rund 5,5 mEUR erwartet. Im PLM-Segment wird ein Umsatz von rund
186,1 mEUR, ein EBITA (EBIT vor PPA-Abschreibungen) von rund 5,8 mEUR und ein EBIT von rund 1,5 mEUR
angestrebt.

Die CENIT AG wird im Jahr 2025 voraussichtlich einen Umsatz von rund 97,0 mEUR erwirtschaften. Das
EBIT wird voraussichtlich bei -1,7 mEUR liegen. Dies ist bedingt durch Einmal-Aufwendungen in interne
Projekte zur Steigerung der operativen Effizienz, um die Wettbewerbsfiahigkeit nachhaltig zu steigern und
mittelfristig entsprechende EBIT-Potenziale zu heben.

Die dargestellte Planung basiert angesichts der geopolitischen Situation auf der jeweiligen Annahme, dass
sich durch den anhaltenden Krieg zwischen Russland und der Ukraine, sowie dem Konflikt im Nahen Osten
und der aktuell angespannten Okonomischen Lage in Deutschland keine wesentlichen negativen
wirtschaftlichen Auswirkungen (Unterbrechung der Lieferketten, Nachfrageriickgang etc.) auf unsere
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Industrie und unsere Hauptkundensegmente (Luft- und Raumfahrt, Automotive, Anlagen- und
Maschinenbau) haben wird und wir unsere Wachstumsziele erreichen kénnen.

Wie in den Vorjahren wird die Softwareentwicklung, insbesondere bei der Digital-Factory-Losung
FASTSUITE E2 und der SAP-Integration, gestdrkt. Die gesamte Fertigungsindustrie (PLM) sowie
Finanzdienstleister (MEPs) stehen durch die Digitalisierung und die damit verbundenen Investitionen in
den Umbau der IT-Landschaft vor Herausforderungen, zu denen der CENIT Konzern mit seinen Software-
und Serviceangeboten als Anbieter innovativer und zuverlassiger Losungen beitragen wird.

Dartiber hinaus bietet CENIT einen "One-Stop-Shop" fiir alle Digitalisierungsprozesse entlang der
Produktionskette sowie Dokumentenverarbeitung an, was CENIT gegenliber den Wettbewerbern im Markt
als Alleinstellungsmerkmal weltweit abhebt.

Die Strategie des Unternehmens beinhaltet grundséatzlich ein anorganisches Wachstum, um die eigene
Marktposition zu starken und sich von Drittanbietern unabhangiger zu machen, Marktanteile zu gewinnen
und gleichzeitig die Rentabilitat zu verbessern. Im Jahr 2025 wird der strategische Fokus allerdings auf der
Konsolidierung der Konzernstrukturen liegen, um mittelfristig nachhaltige EBIT-Potenziale heben zu
kdnnen.

Darlber hinaus plant CENIT, dass die eigens entwickelte Software einen wesentlichen Teil des
Gesamtportfolios ausmacht. Durch die bisher stark im Servicesegment stattfindenden M&A Aktivitaten
ergibt sich eine Verwasserung des softwarebezogenen Umsatzes im Verhaltnis zum Gesamtumsatz des
CENIT Konzerns. Der Vorstand formuliert die Zielsetzung der Strategie 2025 vor diesem Hintergrund auf
einen Umsatzanteil durch Eigensoftware am Gesamtsoftwareumsatz von 20%. Fir das Jahr 2024 liegt
dieser Wert bei 16,0% gegeniiber 15,3% im Vorjahr.

Die Zusammenarbeit mit den Partnern Dassault Systemes, IBM und SAP wird nachhaltig vorangetrieben,
um den CENIT Konzern weiterhin als strategischen Partner zu positionieren. Zudem wird durch die die
Berichterstattung im Rahmen der EU-Taxonomie und der Sensibilisierung der Mitarbeiter durch
Compliance und Nachhaltigkeitsschulungen, die Bedeutung nicht-finanzieller Leistungsindikatoren weiter
vorangetrieben.

5.3 Gesamtaussagen zur zukiinftigen Entwicklung

Trotz des weiterhin unsicheren Marktumfeldes infolge der aktuellen Wirtschaftslage, des Krieges in der
Ukraine, dem Konflikt im Nahen Osten und den generellen geopolitischen Spannungen, blickt der Vorstand
positiv in die Zukunft. Getragen wird diese Sicht durch die langfristig stabilen Wachstumstrends in
relevanten Markten und Branchen sowie die nach der Einschdtzung des Vorstands starke aktuelle und
zukiinftige Positionierung des Konzerns in zahlreichen européischen Landern wie z. B. Deutschland mit
enormem Nachholbedarf in Bezug auf die Digitalisierung der Industrie. Die zukiinftigen Auswirkungen der
weltweiten Ereignisse sind weiterhin nur sehr schwer verlasslich abzuschatzen. Des Weiteren zeigen die
getatigten Akquisitionen, dass durch gezielte strategische Beteiligungen neue Marktsegmente erschlossen
werden kénnen, die eine Vielzahl von Neukunden fiir alle Geschaftsbereiche der CENIT ergeben oder auch
die eigene Marktposition gestdrkt werden kann. Gleichzeitig wird die Abhangigkeit von einzelnen
Industriesegmenten reduziert und dadurch die Vorhersehbarkeit der Planungen stabilisiert.

Durch den hohen Anteil an wiederkehrenden Umsétzen, insbesondere aus Vertragen zur Softwarepflege,
hat CENIT eine solide Basis flr die geplante Umsatzentwicklung im Jahr 2025. Dariiber hinaus verfuigt der
CENIT Konzern Uber eine solide Kapitalstruktur, die ihren Beitrag zur Wachstumsfinanzierung leistet.

Unter Beriicksichtigung der gesamtwirtschaftlichen unsicheren Rahmenbedingungen, die sich jederzeit
wieder kurzfristig andern kénnen, erwartet der Vorstand aus aktueller Sicht ein Jahr der Konsolidierung, in
dem eine EBIT-Marge von mindestens 3,0% angestrebt wird.

Die Aussagen zur zukiinftigen Entwicklung stehen unter dem ausdriicklichen Vorbehalt, dass sich die
gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen, vor allem aufgrund der
Wirtschaftslage in Deutschland, der Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine, dem Konflikt
im Nahen Osten sowie der Spannungen rund um Taiwan, nicht wesentlich verdandern bzw. keine
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signifikanten wirtschaftlichen Auswirkungen auf unsere Branche sowie unsere Hauptkundensegmente
haben wird.

6 Chancen- und Risikobericht

6.1 Wesentliche Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems (ungepriift)

Risiken sind ein wesentlicher Bestandteil unternehmerischen Handelns. Im Rahmen des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems, welches auch die rechnungslegungsbezogenen Prozesse sowie samtliche
Risiken und Kontrollen im Hinblick auf die Rechnungslegung miteinschlieRt, versucht CENIT diesen Risiken
in angemessener Art und Weise zu begegnen. Dabei gilt es nicht Risiken zu meiden oder vollstandig
eliminieren zu wollen, sondern vielmehr ein addaquates und den Verhaltnissen nach angemessenes internes
Kontroll- und Risikomanagementsystem bereitzustellen, um den auftretenden Risiken entgegenwirken zu
kénnen. Um dies gewahrleisten zu kdnnen, ist bei der CENIT ein Kontroll- und Risikomanagementsystem
vorhanden, welches {iber einen fortlaufenden Prozess die Vermdgenswerte sichert und den gesetzlichen
und regulatorischen Bestimmungen entspricht. Bestandteil dieses Systems sind u.a. die Definition von
Kontrollhandlungen, eine regelmaRige Risikoinventur sowie entsprechende daraus abgeleitete
MaRnahmen.

Die wesentlichen Elemente des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems des CENIT Konzerns sind
nachfolgend erlautert.

6.2 Chancen- und Risikomanagement

Durch die Vielfalt der Geschaftstatigkeit ist das unternehmerische Handeln des CENIT Konzerns sowohl
mit Chancen als auch mit Risiken versehen. Um Chancen und Risiken friihzeitig zu erkennen, zu bewerten
und den richtigen Umgang mit ihnen zu gewahrleisten, wird im CENIT Konzern ein entsprechendes
Management- und Kontrollsystem eingesetzt. Sowohl kurz-, mittel- als auch langfristig ist das Ziel,
nachhaltig und profitabel zu wachsen und dadurch den Unternehmenswert im Sinne aller Stakeholder zu
steigern. Um dies sicherzustellen, sollen Chancen bestméglich genutzt und Risiken frithestmaoglich erkannt
werden, um addquate GegenmaRnahmen einzuleiten. Die Verantwortung fiir das frihzeitige Erkennen von
Risiken sowie dem Ergreifen geeigneter Gegenmalnahmen obliegt dem Vorstand der CENIT. Mit Hilfe
eines implementierten Risikomanagementsystems werden Risiken konzernweit identifiziert sowie sowohl
quantitativ als auch qualitativ nach einheitlichen Kriterien und Kategorien bewertet. Im Rahmen eines Risk-
Assessments wird die aktuelle Risikolage halbjdhrlich aktualisiert, analysiert und dokumentiert.

Das Risikomanagementsystem umfasst im Wesentlichen Finanz- und Steuerrisiken, Marktrisiken,
strategische Risiken sowie Legal & Compliance-Risiken. Dabei geht das System von der CENIT AG als
Mutterunternehmen des CENIT Konzerns aus und bezieht ferner samtliche in den Konzernabschluss
einbezogene Gesellschaften mit ihren malgeblichen Prozessen mit in die Betrachtung ein.

Dabei spielen fiir die Risikobewertung die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie im Wesentlichen die damit
verbundenen (prognostizierten) Auswirkungen auf Umsatz, EBIT und Liquiditat eine entscheidende Rolle.

Um ein funktionierendes Risikomanagementsystem gewdhrleisten zu kénnen, sind neben der Einhaltung
des Vier-Augen-Prinzips und der Funktionstrennung, die Zuordnung von Verantwortlichkeiten, Kontrollen
bei der Abschlusserstellung, konzernweite Richtlinien zur Bilanzierung und Abschlusserstellung sowie
geeignete Zugriffsregelungen auf EDV-Systeme ein wichtiger Bestandteil des Risikomanagementsystems.

Wesentliche Chancen ergeben sich aus der Wachstumsstrategie von CENIT. Damit verbunden sind vor
allem die ErschlieBung neuer Markt- und Kundensegmente sowie die Starkung der eigenen Position
gegeniber den langjahrigen Partnern. Weitere Chancen werden in der engeren Verzahnung der eigenen
Geschaftsmodelle und den damit steigenden Cross-Selling Potenzialen gesehen.

Die CENIT Gesellschaften sind in Markten tatig, die sich in einem fortlaufenden, dynamischen
Entwicklungsprozess befinden, aus dem sich stets neue Chancen ergeben kdnnen. Die Beurteilung
potenzieller Chancen und hiermit zusammenhangender moglicher Risiken, fallt in den Aufgabenbereich
des Risikomanagements. Von besonderer Bedeutung ist hierbei die zunehmende Digitalisierung und die
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hiermit zusammenhangende Entwicklung neuer Technologien und Produkte, die zusatzliche
Wertschopfungspotenziale bieten, aber auch eine standige Anpassungsfahigkeit erfordern.

Aus der Strategie des weiterhin geplanten anorganischen Wachstums, werden zudem weitere Potenziale
und positive Einflisse auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Marktposition des CENIT
Konzerns erwartet.

6.3 Risikobewertung und -reporting

Wesentlicher Baustein des Systems ist ein detailliertes Planungssystem, eine jahrliche Budgetplanung,
monatliche Plan-Ist-Berichte sowie die friihzeitige und regelmaflige Kommunikation von Risiken und
Chancen. Unterstitzt wird dieses Risikomanagement durch regelmaRige Sitzungen des Managements, in
denen ausfihrlich Chancen und Risiken der Geschéaftsentwicklung analysiert und erértert werden.

Die Risikogrundsatze bei der CENIT (Leitsatze) lauten wie folgt:

e Unternehmerisches Handeln ist immer mit Risiken verbunden.

e Wir akzeptieren keine bestandsgefahrdenden Risiken fiir das Unternehmen.

e Jeder einzelne Mitarbeiter ist zu einem selbstverantwortlichen, bewussten Umgang mit Risiken
aufgefordert.

e Nicht nur die reine Pflichterfillung der gesetzlichen Vorgaben, sondern dariiber hinaus ein proaktives
Risikomanagement ist unser Ziel.

e Das Sicherheitsbewusstsein aller Mitarbeiter, die Akzeptanz notwendiger MaRnahmen und die aktive
Mitwirkung bilden den Kern der Sicherheit in der Unternehmensgruppe.

e Flhrungskrafte sorgen dafiir, dass sowohl die Richtlinien als auch mitgeltende Regelungen im eigenen
Verantwortungsbereich bekannt sind und beachtet werden.

e Mitarbeiter miissen sich tGber Sicherheitsvorschriften und -vorkehrungen informieren und ihr Verhalten
danach ausrichten.

e Alle Mitarbeiter sind verpflichtet die Informationen zu schiitzen damit dem Unternehmen durch die
unberechtigte Nutzung von Informationen kein Schaden entsteht.

o Die Funktionen fir Sicherheit vor Ort unterstiitzen Mitarbeiter und Filhrungskrafte bei der Umsetzung
aller Sicherheitsthemen.

Die Risikokultur bei der CENIT AG wird getragen von den folgenden drei Risikogrundsatzen:

(1) Bereitschaft und Fahigkeit der Identifikation von wesentlichen Risiken in den jeweiligen Beobachtungs-
und Verantwortungsbereichen.

(2) Durchgangige Kommunikation in der gesamten Organisation Uber die Bewertung der Risiken zur
Schaffung eines gemeinsamen Verstandnisses und einer abgestimmten Vorgehensweise.

(3) Effizientes Risikomanagement in den Beobachtungs- und Verantwortungsbereichen sowie in der
konsolidierten Form auf der Ebene der Geschéaftsbereiche und des CENIT Konzerns.

Die Umsetzung des Risikomanagements erfolgt nach einem standardisierten Prozess, der gemal
nachstehender Abbildung im Wesentlichen die folgenden Schritte umfasst:

Risikoanalyse &
Risikoidentifikation

Uberpriifen &

Steuern Risikobewertung

Risikobehandlung
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Im CENIT Konzern werden Risiken systematisch analysiert und bewertet. Dazu werden die Risiken in
einzelne Risikokategorien eingeteilt. Die Risikokategorien werden im neu eingefiihrten Risikomanagement-
Tool gepflegt und verwaltet. Das gesamte Risikobewertungsverfahren wird vom zentralen
Risikomanagement koordiniert.

Anhand der beiden Dimensionen (1) zu erwartende Eintrittswahrscheinlichkeit und (2) zu erwartende
Schadenshohe werden die Risiken bewertet und in die Auswirkungsklassen gering, mittel, hoch und
existenzbedrohend eingestuft. Hieraus werden anschlieBend die Risikoklassen “niedrig” und “mittel”
abgeleitet, die als akzeptable Risiken beurteilt werden. Risiken der Klasse “hoch” sollten mit geeigneten
MaRnahmen zur Reduktion des Risikos ausgestattet sein. Risiken der Klasse ,existenzbedrohend” sind
nicht akzeptabel und sind zwingend mit geeigneten MalRnahmen zu behandeln.

Zudem sind die Risiken zwingend nach quantitativen Gesichtspunkten zu bewerten, wobei als
Risikoverteilungsfunktion eine Dreiecksverteilung praferiert wird und unter gegebenen Umstdanden auch
ein Einfachwert herangezogen wird. Ferner werden die beiden Bewertungszeitraume (1) nachste 12
Monate und (2) in den Monaten 13-24 unterschieden.

Gestltzt auf den vorgenommenen Bewertungen wird eine entsprechende Risikomatrix erstellt:
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Der Vorstand entscheidet anhand der Matrix welche Risiken als bestandsgefahrdend einzustufen sind, ggfs.
werden hierzu Risiken zu Gruppen zusammengefasst. Bei der Risikobehandlung geht es um die
Formulierung und Umsetzung geeigneter MalRnahmen zur Behandlung der Risiken mit identifiziertem
Handlungsbedarf. Dazu werden im Risikoportfolio den Risiken entsprechende MalRnahmen zugeordnet
und dokumentiert.

Im Rahmen des Risikomanagementprozesses erfolgen nach initialer Bestimmung der Risikotragfahigkeit
eine regelmiRige und ihre fortlaufende Uberpriifung. Die entsprechende Tragfihigkeit wird auf
Gesellschaftsebene systemseitig gepflegt.

Uber systemgestiitzte Simulationen (Monte-Carlo-Simulation) und Aggregation von Risiken erfolgt eine
Beurteilung einer moglichen Bestandsgefahrdung.
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Der Vorstand kontrolliert mit den Bereichsleitern und Geschéaftsfeldverantwortlichen die klassifizierten
Risiken. Zusatzlich wird im Aufsichtsrat regelmaRig liber die Risikolage berichtet und eingehend diskutiert.

6.4 Risikosituation
a) Allgemeines

Aus der Gesamtheit der identifizierten Chancen und Risiken werden nachfolgend jene Bereiche dargestellt,
die aus heutiger Sicht die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage im Prognosezeitraum in wesentlichem
Umfang positiv oder negativ beeinflussen kénnen. GemaR der oben erwdhnten Bewertung nach
erwarteter Schadenshdhe in Bezug auf das Konzernergebnis bzw. die Liquiditat wird fir die folgenden
Risiken die entsprechende Klassifizierung des Schadenerwartungswerts des Risikos angegeben, der nach
Ergreifen von GegenmaRBnahmen vorliegt.

Die Risikosituation stellt sich fiir den CENIT Konzern wie folgt dar:

Risikokategorie Risikobewertung
Finanz- und Steuerrisiken Finanzierung / Bonitat Gering
Wahrungsrisiken Gering

Marktrisiken Kundenabhangigkeit Gering
(Globale) Krisen Mittel

Strategische Risiken Lieferantenabhangigkeit Gering
IT Security Mittel

Legal & Compliance-Risiken Vertragsrisiken Gering
Compliance Gering

b) Finanz- und Steuerrisiken

Im Rahmen der operativen Tatigkeit ist der Konzern Bonitats-, Ausfall- und Liquiditatsrisiken sowie Zins-
und Wahrungsschwankungen ausgesetzt, die im Rahmen des Risikomanagements identifiziert und
beurteilt werden. Der CENIT Konzern hat seit Jahren eine Eigenkapitalquote von iber 30% und ist somit
solide finanziert. Ferner werden bei Bedarf zur Bonitatsbeurteilung von Kunden und zur Vermeidung von
Zahlungsausfillen Kreditauskiinfte eingeholt und historische Daten aus der bisherigen Geschafts-
beziehung, insbesondere zum Zahlungsverhalten, berlcksichtigt. In diesem Zusammenhang ist ein
addquates Debitorenmanagement eingerichtet. Der CENIT Konzern wickelt Geschaftstransaktionen
groBtenteils in Landeswahrung ab. Da den Verkdufen in Landeswahrung auch entsprechende Ausgaben in
Landeswahrung gegeniiberstehen, ist das Risiko durch Wahrungsschwankungen gering.

Gerade in der aktuellen Zeit kommt der Steuerung von Liquiditatsrisiken eine besondere Bedeutung zu.
Liquiditatsrisiken entstehen dann, wenn die Kunden des CENIT Konzerns nicht imstande sind, ihren
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Um dieses Risiko friihzeitig zu erkennen und somit so gering wie
moglich zu halten, flihrt der CENIT Konzern regelmaRige Analysen zur Einschatzung der Zahlungsfahigkeit
seiner Kunden durch.

Im Rahmen der Wachstumsstrategie verfolgt CENIT eine Finanzierung auf einer soliden wirtschaftlichen
Basis. Die geordnete Kapitalstruktur der CENIT hilft dabei, im Falle eines entsprechenden Kapitalbedarfs,
eine erfolgreiche Beschaffung von liquiden Mitteln in ausreichendem Male sicher zu stellen.

Wahrungsrisiken aus der Beschaffung im CENIT Konzern entstehen dann, wenn die Beschaffung von Waren
und Dienstleistungen nicht in der funktionalen Wahrung der jeweiligen Gesellschaft erfolgt. Die
Minimierung dieses Risikos erreichen wir, indem wir hier korrespondierende Einkaufs- und
Verkaufsvertrage in gleicher Wahrung abschliefen. Wahrungsrisiken aus der Beschaffung bei dem
Mutterunternehmen entstehen nur in Ausnahmeféllen, da im Regelfall innerhalb der Eurozone eingekauft
wird.
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Die Volatilitdit an den Devisenmarkten und die daraus resultierende Ungewissheit Uber die
Wechselkursentwicklung haben auch Einfluss auf die CENIT. Die Geschaftstatigkeit des CENIT Konzerns
generiert unter anderem auch Forderungen in US-Dollar (USD), Schweizer Franken (CHF), Rumanischen
Leu (RON), Chinesischen Yuan (CNY) und Japanischen Yen (JPY). Damit ist CENIT einem gewissen
Wahrungsrisiko ausgesetzt. Aufgrund eines i. d. R. engen zeitlichen Zusammenhangs zwischen
Rechnungsstellung und Zahlung sowie der Durchsetzung von Anzahlungen wird das residuale
Wahrungsrisiko im Rahmen einer wirtschaftlichen Kosten- und Nutzenabwé&gung beurteilt und im
Bedarfsfall auch abgesichert. Im Berichtsjahr 2024 wurden keine Geschéafte zur Absicherung von
Wahrungsrisiken getatigt.

c) Marktrisiken

Dem anhaltenden Preisdruck begegnet die Gesellschaft durch Investition in die laufende Weiterbildung
ihrer Mitarbeiter. Auch hilft der Fachkraftemangel in der IT-Industrie sich dem Preisdruck zu entziehen.
Durch ein angepasstes Recruiting mit neuen (virtuellen) Instrumenten in der Personalbeschaffung wird
dem Fachkraftemangel begegnet und das Leistungsrisiko minimiert.

Der CENIT Konzern setzt Vertrauen in seine Partner und Lieferanten und mochte hiermit zu einer fairen
und langfristigen Zusammenarbeit beitragen. Leistungen, Gegenleistungen und Risiken stehen dabei in
einem ausgewogenen Verhéltnis. Von den Partnern und Lieferanten wird erwartet, dass gemeinsam
Moglichkeiten zur Effizienzsteigerung identifiziert und umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang
verfolgt CENIT eine auf den konkreten Bedarf eines Projekts zugeschnittene Einkaufspolitik.

Der Vorstand liberwacht fortlaufend die Abhangigkeit von GroRBkunden. Kein Kunde tragt im Geschaftsjahr
2024 mehr als rund 5% zum Konzernumsatz bei.

Verbleibende Restrisiken stellen die Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine, der Konflikt
im Nahen Osten sowie die Spannungen um Taiwan, dar.

d) Strategische Risiken

CENIT pflegt intensiv strategische Partnerschaften. Diese strategischen Partnerschaften schaffen
Abhdngigkeiten von einzelnen Lieferanten. CENIT ist aufgrund seiner GrofRe als Partner fir Dassault
Systémes gut positioniert, da der Kundenzugang zu mehreren Tausend Kunden nur (iber das Vertriebsnetz
des CENIT Konzerns sichergestellt ist. Die Abhadngigkeiten sind somit gegenseitig. Dennoch wird diese
Abhangigkeit durch gezielte Akquisitionen in anderen Geschaftsbereichen stark reduziert werden.

Die IT Uberwacht kontinuierlich den Systembetrieb, Uberprift regelmaRRig die bestehenden
Berechtigungen der einzelnen Anwender und passt gegebenenfalls die Zugriffsrechte auf die einzelnen
Systeme an. Aus diesem Grund wird das Risiko im IT-Bereich als herausfordernd, aber beherrschbar
eingeschatzt und entsprechend als , mittel” bewertet.

Unter Einbezug der genannten geopolitischen Spannungen und der damit einhergehenden Unsicherheiten,
insbesondere in Bezug auf die wirtschaftliche Entwicklung in den fiir CENIT wesentlichen Branchen
Automotive, Aerospace sowie Anlagen- und Maschinenbau, ist entsprechend auch die Planung fiir das
Geschaftsjahr 2025 sowie folgender Jahre von Unsicherheit gepragt. Diesbezliglich werden die relevanten
Entwicklungen Umsatz- und EBIT-seitig monatlich analysiert sowie mit Hilfe von Szenario-Planungen und
Sensitivitatsanalysen versucht, bestmoglich zu prognostizieren.

e) Legal- & Compliance-Risiken

Der CENIT Konzern schlielRt mit seinen Kunden marktiibliche Vertrage. Vertragliche Risiken werden hierbei
durch Anwendung von standardisierten AGBs begrenzt. Zusatzlich hat der CENIT Konzern eine
ausreichende Betriebshaftpflichtversicherung abgeschlossen, um das Risiko weiter zu minimieren.

Unter Compliance-Risiken werden Strafen, finanzielle oder andere materielle Ausfdlle aufgrund von
GesetzesverstoRen und der Nichteinhaltung von unternehmensinternen Vorschriften oder Grundsatzen
verstanden. Die Compliance-Risiken werden insgesamt als gering eingestuft.
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6.5 Gesamtbild der Chancen — und Risikolage des CENIT Konzerns

Die Uberpriifung der gegenwiértigen Risikosituation hat ergeben, dass im Berichtszeitraum keine
existenzgefahrdenden Risiken bestanden haben und auch fir die Zukunft keine, den Fortbestand des
Konzerns, gefdhrdenden Risiken erkennbar sind. Alle erkannten Risiken wurden im Konzernabschluss
angemessen berlcksichtigt und gegebenenfalls Rickstellungen gebildet. Darliber hinaus sind zum
Bilanzstichtag keine weiteren Risiken bekannt, die voraussichtlich einen wesentlichen Einfluss auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage haben. Das Risikomanagement und Friihwarnsystem erlauben eine
transparente Unternehmenssteuerung und Risikofriiherkennung.

Die Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken ergibt, dass der CENIT Konzern im Wesentlichen neben
strategischen Risiken auch vom operativen Risiko, gepragt durch die aktuellen geopolitischen Spannungen,
betroffen ist. Letzteres umfasst die Unsicherheit bzgl. der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung relevanter
Branchen sowie die damit verbundenen Absatzchancen. Demgegeniiber richten sich die strategischen
Risiken u. a. auf die Abhangigkeit von der Entwicklung bei wichtigen strategischen Lieferanten sowie in der
Spezialisierung auf Technologiepartner und der damit verbundenen Abhangigkeit von deren
Geschaftsentwicklung. Durch qualitativ hochwertigen Service und Prozess-Know-how bietet sich die
Chance, die erzielbaren Tagessatze zu optimieren und auszubauen. Dies ist nur aufgrund der nachhaltigen
Ausbildung unserer Mitarbeiter umsetzbar. CENIT nutzt durch erhdhtes Engagement am Arbeitsmarkt die
sich bietenden Chancen, um qualitativ hochwertige Fachkrafte zu rekrutieren.

CENIT sieht sich in seinen Zielmarkten gut positioniert. In ihren beiden Segmenten PLM und EIM verfigt
CENIT nach eigener Einschatzung bei ihren A- und B-Kunden Uber eine starke Marktstellung. Die sich
hierbei bietenden Chancen beabsichtigt CENIT zukiinftig noch konsequenter zu nutzen, um seine
Marktstellung zu festigen bzw. weiter auszubauen. Die sich hieraus potenziell ergebenden Chancen
werden als mittel bis hoch eingeschatzt. Hierzu sollen insbesondere eigene Softwareldsungen beitragen,
welche die Kundenbindungen noch erhéhen sollen. Dabei wird Letztere u. a. auch durch die strategischen
Partnerschaften mit groBen international aufgestellten Global Playern, wie z. B. Dassault Systémes, IBM
und SAP unterstltzt. Zudem eruiert, bewertet und Uberwacht der Konzern regelmaRig sich bietende
Chancen und (moglicherweise) auftretende Risiken in Bezug auf alle wesentlichen Geschéaftsvorgange und
-prozesse.

Aufgrund der weiter voranschreitenden Digitalisierung der Fertigungsindustrie sowie der weiterhin
nachhaltigen Fokussierung auf eigene Software und den damit verbundenen Service bieten sich CENIT am
Markt erhebliche Chancen.

Neben den beschriebenen Risiken eroffnen die immer kiirzer werdenden Innovationszyklen die
Moglichkeit, die Digitalisierung unserer Gesellschaft voranzutreiben und unseren Geschaftskunden mit
unseren eigenen Softwareprodukten Losungen anzubieten, welche sie wettbewerbsfahiger machen. Daher
sind unsere Aktivitaten rund um Innovation und Produktentwicklung entscheidend, wenn es darum geht,
Chancen zu erkennen, zu nutzen und sie im zunehmenden Wettbewerb zu etablieren.

6.6 Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem bezogen auf den Rechnungslegungs- und
Konzernrechnungslegungsprozess § 315 Abs. 4 HGB (CENIT AG: § 289 Abs. 4 HGB)

Einen wichtigen Teil des Risikomanagements stellt das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und
Risikosystem des CENIT Konzerns dar. Demnach werden unter dem internen Kontrollsystem die vom
Management eingefiihrten Grundsatze, Verfahren und MaBnahmen verstanden, die auf die
organisatorische Umsetzung von Fiihrungsentscheidungen zur Sicherung von Wirksamkeit und
Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit zur OrdnungsmaRigkeit bzw. Verlasslichkeit der internen und
externen Rechnungslegung gerichtet sind.

In den einzelnen Konzerngesellschaften ist ein den jeweiligen Verhaltnissen angemessenes internes
Kontrollsystem implementiert, das kontinuierlich weiterentwickelt wird. Im Rechnungswesen besteht das
Prinzip der Funktionstrennung. Das Finanz- und Rechnungswesen ist weitestgehend am Standort in
Stuttgart zentralisiert. Es besteht eine klare Aufgabenzuordnung sowohl bei der Erstellung des
Einzelabschlusses als auch bei der Erstellung des Konzernabschlusses. Dariiber hinaus sind Kontrollen, nach
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dem Vier-Augen-Prinzip oder in Form von Systemkontrollen implementiert, um Unrichtigkeiten zu
vermeiden.

Der Vorstand tragt die Verantwortung fiir das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick
auf den Konzernrechnungslegungsprozess.

6.7 Qualitdtsmanagement und Informationssicherheit (ungepriift)

a) Qualitatsmanagement

Der Erfolg des CENIT Konzerns hdangt maligeblich davon ab, wie gut die Anforderungen der Kunden erfullt
werden. Im Bereich der Geschéaftsprozessberatung streben wir danach, mit qualitativ hochwertigen und
wirtschaftlichen Lésungen zu iberzeugen. Durch die Ubernahme von Betriebstétigkeiten beim Kunden vor
Ort oder im Rahmen von Outsourcing-Projekten soll die Effizienz der ibernommenen Abldufe gesteigert
werden.

Um dies zu erreichen, hat der CENIT Konzern seine Prozesse so gestaltet, dass sie den
Kundenanforderungen bestmdglich gerecht werden. Dazu wurden wichtige Prozessbeschreibungen
erarbeitet und in Kraft gesetzt, die flir den gesamten Konzern gelten. Alle Mitarbeiter sind aufgefordert,
diese Prozesse umzusetzen und durch festgelegte Methoden standig zu verbessern.

Die kontinuierliche Uberwachung und Verbesserung ist somit ein wichtiger Baustein des
Qualitatsmanagementsystems. Durch diesen fortwdhrenden Prozess werden Verbesserungspotenziale
aufgezeigt, bewertet und umgesetzt.

Das Qualitdtsmanagement liegt in der Verantwortung des Vorstands. Hierdurch wird sichergestellt, dass
die Unternehmensfiihrung direkten Einfluss und Kontrolle auf das Qualitdtsmanagementsystem des
Konzerns hat und somit auch sehr schnell und flexibel Fehlentwicklungen entgegenwirken kann.

Im Managementhandbuch hat der CENIT Konzern Regelungen fiir das Qualitdtsmanagement aufgestellt.
Grundlage hierfir ist die Norm DIN EN 1SO 9001.

Der Vorstand legt die Qualitadtspolitik und -ziele fest und sorgt dafiir, dass sie auf allen Ebenen des Konzerns
bekannt sind. Weiterhin definiert der Vorstand die Organisation und die Verantwortungsbereiche und
stellt die notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen zur Verfligung.

Der Vorstand Uberprift regelmalig, mindestens jedoch jahrlich, ob die vereinbarten Ziele und Prozesse
sowie Gesetze und Normen eingehalten werden. Die Einhaltung der Anforderungen der DIN EN I1SO 9001
wird jahrlich, sowohl durch interne Audits als auch durch eine externe unabhingige
Zertifizierungsgesellschaft, Gberprift.

b) Informationssicherheit

Um die Einhaltung von gesetzlichen, behordlichen und vertraglichen Anforderungen, sowie den Schutz der
eigenen und der Kundeninformationen sicherzustellen, wurde auf Basis DIN EN ISO/IEC 27001 ein
Informationssicherheits-Managementsystem implementiert. Die DIN ISO 27001 ist ein international
anerkannter Standard und versteht sich als ein systematischer prozessorientierter Ansatz, ein
Informationssicherheits-Managementsystem umzusetzen, das sowohl die Technik als auch die Mitarbeiter
beriicksichtigt und gleichzeitig einen kontinuierlichen Uberwachungs- und Optimierungsprozess etabliert.

Das Informationssicherheit-Managementsystem erganzt somit das Qualitaitsmanagementsystem um
konkrete, technische und organisatorische MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit von
Informationen, wie etwa die physikalische und personelle Sicherheit mittels Zutritts- und Zugangsschutz
oder der Verschlisselung von kritischen Daten.

Ein Awareness-Programm mittels E-Learning vermittelt die notwendigen Kenntnisse im geeigneten
Umgang mit Informationen. Diese verpflichtenden Schulungen werden erganzt um Simulationen von
moglichen Angriffsszenarien. Des Weiteren werden die Mitarbeiter Uber aktuelle Entwicklungen
hingewiesen und informiert. Fiir das Tagesgeschaft notwendige Informationen werden entweder in
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Regelmeetings, in Einzelbesprechungen oder (iber das Intranet kommuniziert. Es wird auf eine offene,
dialogorientierte Kommunikation Wert gelegt.

Die Einhaltung der Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 27001 wird jahrlich sowohl durch interne Audits als
auch durch eine externe unabhéangige Zertifizierungsgesellschaft, tiberprift.

6.8 Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems (ungepriift)

Basierend auf den wesentlichen Kernelementen bezogen auf das interne Kontroll- und
Risikomanagementsystem sowie den uns vorliegenden Informationen, liegen im internen Kontrollsystem
keine kritischen internen Kontrollschwachen vor, die wesentliche Auswirkungen auf den CENIT Konzern
haben konnten. Ebenso gehen weder aus dem internen Risikomanagement noch aus unserem internen
Qualitatsmanagement Sachverhalte hervor, die ein Erreichen der gesetzten Unternehmensziele gefdhrden
und die nicht angemessen durch unsere Prozesse behandelt wurden. Sowohl die Prozesse im Rahmen des
internen Kontrollsystems als auch bezogen auf das Risikomanagementsystem werden in regelmaligen
Abstanden sowohl durch die interne Revision (TQM) als auch im Rahmen von externen Audits Gberpruft.

Insgesamt gibt es keine bekannten Hinweise, die darauf schlieRen lassen, dass das im CENIT Konzern
eingesetzte interne Kontrollsystem sowie das Risikomanagementsystem, welche auch die rechnungs-
legungsbezogenen Prozesse miteinbeziehen, nicht angemessen sind oder zum Bilanzstichtag nicht wirksam
funktioniert haben.

7 Sonstige Angaben

7.1. Erkldrung zur Unternehmensfiihrung (ungepriift)

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben fiir 2024 die nach §289f bzw. §315d HGB vorgeschrie-
bene Erkldarung zur Unternehmensfiihrung abgegeben und diese auf der Homepage im Internet unter
folgendem Link dauerhaft zuginglich gemacht: http://www.CENIT.com/de_DE/investoren/corporate-
governance.html.

7.2. Gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht (ungepriift)

Der Vorstand wird den nach § 315b HGB vorgeschriebenen gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht
erstellen und wird diesen bis zum 30. April 2025 auf der Homepage im Internet unter folgendem Link
dauerhaft zuganglich machen: http://www.CENIT.com/de_DE/investoren/corporate-governance.html.

8 Erlauterungen des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289a und 315a HGB

(1) Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das Grundkapital der CENIT AG belauft sich zum 31. Dezember 2024 auf 8.367.758,00 EUR. Der Nennbetrag
je Aktie belduft sich auf 1 EUR. Dementsprechend betragt die Anzahl der Aktien 8.367.758. Es handelt sich
dabei um Inhaberaktien.

(2) Beschridnkungen die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen
Beschriankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen, bestehen nicht.
(3) Beteiligungen am Kapital, die 10% der Stimmrechte tiberschreiten

Direkte oder indirekte Beteiligungen am gezeichneten Kapital, die 10% der Stimmrechte lGberschreiten sind
im Anhang zum Jahresabschluss bzw. im Konzernanhang zum Konzernabschluss der CENIT AG dargestellt.

(4) Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.

(5) Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte
nicht unmittelbar ausiiben
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Stimmrechtskontrollen fiir Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind, bestehen nicht.

(6) Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung liber die Ernennung und Abberufung von
Vorstandsmitgliedern und die Anderung der Satzung

Die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sind in § 84 AktG geregelt. Dariber hinaus
bestimmt § 7 Ziffer 1 und 2 der Satzung, dass der Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder bestellt und ihre
Zahl bestimmt. Nach § 7 Ziffer 1 der Satzung besteht der Vorstand aus mindestens zwei Personen.

Die Vorschriften zur Anderung der Satzung sind in den §§ 133, 179 AktG geregelt. Ergdnzend hierzu ist in
§ 21 Ziffer 1 der Satzung geregelt, dass Beschliisse der Hauptversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit
und, soweit nicht eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Kapitalmehrheit gefasst werden, falls
nicht das Gesetz oder die Satzung zwingend etwas anderes vorschreiben. Zu Anderungen der Satzung, die
lediglich die Fassung betreffen, ist der Aufsichtsrat nach § 16 der Satzung ermachtigt.

(7) Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben und zuriickzukaufen

Auf der Hauptversammlung am 6. Juni 2024 wurde der Vorstand ermdachtigt, das Grundkapital der
Gesellschaft in der Zeit bis zum 5. Juni 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder in Teilbetragen
um insgesamt bis zu Euro 1.673.551,00 durch Ausgabe von insgesamt bis zu 1.673.551 neuen, auf den
Inhaber lautenden Aktien (Stiickaktien) zu erhéhen (genehmigtes Kapital 2024). Den Aktionéren ist dabei
grundsatzlich ein Bezugsrecht einzuraumen. Die neuen Aktien kénnen auch von einem Kreditinstitut oder
mehreren Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit
der Verpflichtung libernommen werden, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten.

Zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien bedarf die Gesellschaft gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG, soweit
nicht gesetzlich ausdriicklich zugelassen, einer besonderen Ermachtigung durch die Hauptversammlung.

Der Vorstand der CENIT AG versichert, dass im zusammengefassten (Konzern-)Lagebericht der
Geschaftsverlauf einschlieRlich des Geschéftsergebnisses und die Lage des Konzerns bzw. der
Kapitalgesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, und dass die wesentlichen Chancen und Risiken beschrieben sind.

(8) Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines
Ubernahmeangebots stehen und hieraus folgende Wirkungen

Der im Dezember 2024 unterschriebene Konsortialkredit sieht unter der Ziffer 9.2 Regelungen hinsichtlich
eines Kontrollwechsels vor, sollte eine Person oder gemeinsam handelnde Personen direkt oder indirekt
mindesten 30% der Stimmrechte gemiR §§ 39 Abs. 2, 30 WpUG an der Gesellschaft (ibernehmen oder auf
andere Weise die Kontrolle tiber die Gesellschaft ausiiben oder diese kontrollieren. Dies kann dazu fihren,
dass kein Darlehensgeber zu einer Bereitstellung einer weiteren Inanspruchnahme verpflichtet ist. Von
dieser Regelung ist die PRIMEPULSE SE vertraglich ausgenommen.

Weitere wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels
infolge eines Ubernahmeangebots stehen, bestehen nicht.

(9) Entschidigungsvereinbarungen der Gesellschaft, fiir den Fall eines Ubernahmeangebots mit den
Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern

Entschidigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fiir den Fall eines Ubernahmeangebots mit
Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind, bestehen nicht.

Stuttgart, am 09. April 2025

CENIT Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
KONZERNBILANZ (nach IFRS)

in TEUR

AKTIVA

LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Immaterielle Vermogenswerte

Sachanlagen

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen
Sonstige finanzielle Vermogenswerte

Aktive latente Steuern

LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Vorrate
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegen nach der Equity-Methode bilanzierte
Finanzanlagen

Vertragsvermogenswerte

Laufende Steueranspriiche

Ubrige Forderungen

Zahlungsmittel

Sonstige finanzielle Vermogenswerte
KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE

BILANZSUMME

F1
F2
F3
F4
F5

F6
F7
F7

F8
F10

F9
F11
F12

31.12.2024

66.462
12.639
56
2.840
1.187
83.184

54
33.081
3.118

2.773
4.816

591
16.457
12.378
73.268

156.452

31.12.2023

47.605
12.988
58
8.216
788
69.655

70
35.427
4.307

1.029
3.563

1.433
24.341
13.789
83.960

153.615



CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
KONZERNBILANZ (nach IFRS)

in TEUR

PASSIVA

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital
Kapitalrticklage
Wahrungsumrechnungsriicklage
Gesetzliche Gewinnrlicklage
Andere Gewinnriicklagen
Gewinnvortrag
Konzernjahresergebnis

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes
Eigenkapital
Anteile ohne beherrschenden Einfluss

GESAMTSUMME EIGENKAPITAL

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Sonstige Verbindlichkeiten
Pensionsverpflichtung

Verbindlichkeiten gegentliber Banken langfristig
Leasingverbindlichkeiten langfristig

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Passive latente Steuern

LANGFRISTIGE SCHULDEN

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Verbindlichkeiten gegeniiber Banken kurzfristig
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegen nach der Equity-Methode bilanzierte
Finanzanlagen

Sonstige Verbindlichkeiten
Leasingverbindlichkeiten kurzfristig
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten
Ubrige Riickstellungen
Vertragsverbindlichkeiten
KURZFRISTIGE SCHULDEN

BILANZSUMME

F13
F13
F13
F13
F13
F13
F13

F17
F19
F21
F14
F4
F5

F21
F16
F16

F17
F14
F15
F15
F18

Konzernabschluss

31.12.2024

8.368
1.058
1.828
418
12.790
17.782
-1.936
40.308

7.129
47.437

904
998
39.166
6.412
3.197
5.994
56.671

1.101
9.859
33

15.330
4.235
830

65
20.891
52.344

156.452

31.12.2023

8.368
1.058
1.438
418
12.936
13.621
4.496
42.335

2.668
45.003

755
855
37.406
7.455
2.979
3.264
52.714

13.201
27

15.787
3.654
1.183

152

21.891

55.898

153.615
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (nach IFRS)

in TEUR

UMSATZERLOSE
2. Sonstige Ertrage
Betriebsleistung
Materialaufwand
Personalaufwand

5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermoégenswerte des
Anlagevermogens und Sachanlagen

6. Sonstige Aufwendungen

Gesamtkosten

7.  Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

OPERATIVES BETRIEBSERGEBNIS (EBIT)
8.  Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

9.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen

10. Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Finanzinstrumente

11. Anteil am Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen

PERIODENERGEBNIS
VOR ERTRAGSTEUERN (EBT)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
ERGEBNIS AUS FORTZUFUHRENDEN GESCHAFTSBEREICHEN

Ergebnis nach Steuern des aufgegebenen Geschéftsbereichs
KONZERNJAHRESERGEBNIS

Davon den Aktiondren der CENIT zuzurechnen

Davon Gesellschaftern ohne beherrschenden Einfluss
zuzurechnen

Ergebnis pro Aktie in EUR
unverwassert

verwassert

El
E3
E4 85.326
E5 88.045
+
Fi+F2 9.882
E7 18.500
E8
E9 180
E9 2.650
E10 -5.602
-2
E11
E12
E12

2024

207.333
2.540
209.873

201.752

-739

7.381

-8.074

-693
877
-1.570

-1.570
-1.936

366

-0,23
-0,23

2023

184.720
2.876
187.596
76.990
78.588

7.190
15.385

178.154

-225

9.218
150
1.831

-732

-2.413

6.805
1.881
4.924
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4.496
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG (nach IFRS)

in TEUR 2024 2023

Konzernjahresergebnis -1.570 4.989

Ergebnisneutrale Bestandteile des Gesamtergebnisses
Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukiinftig in die Gewinn-
und Verlustrechnung umgegliedert werden

Ausgleichsposten aus der Wahrungsumrechnung auslandischer

Tochterunternehmen F13 390 41
Reklassifizierbare Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges (vor
Steuern) 8 -1.212

Posten, die zukiinftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus
leistungsorientierten Pensionszusagen und dhnlichen

Verpflichtungen F13 -209 -20
Latente Steuern auf ergebnisneutrale Bestandteile des
Gesamtergebnisses F13 55 381
Ergebnisneutrale Bestandteile des Gesamtergebnisses nach Steuern 244 810
Gesamtergebnis -1.326 4.179
Davon den Aktiondren der CENIT zuzurechnen -1.692 3.686
Davon Gesellschaftern ohne beherrschenden Einfluss zuzurechnen 366 493
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
KONZERNEIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG (nach IFRS)

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Gezeich- Kapital- Wahrungs- Gewinnriicklagen Gewinn- Konzern- Auf die Anteile ohne Gesamt
in TEUR netes ricklage = umrechnungs- Gesetzl Andere vortrag jahres- Anteilseigner beherr-
Kapital ricklage Riicklage Riicklagen ergebnis der CENIT AG schenden
entfallendes Einfluss
Eigenkapital
Stand 31.12.2022 8.368 1.058 1.397 418 13.787 11.522 6.283 42.833 1.950 44.783
Umgliederung
Konzernergebnis 6.283 -6.283
Gesamtergebnis der 41 851 4.496 3.686 493 4.179
Periode
Zugang Konzernkreis 693 693
An Minderheiten
-468 -468

gezahlte Dividende
Dividendenausschiittung -4.184 -4.184 -4.184
Stand 31.12.2023 8.368 1.058 1.438 418 12.936 13.621 4.496 42.335 2.668 45.003
Umegliederung 4.496 4.496 0 0
Konzernergebnis Vorjahr
G t bnis d

esamtergebnis aer 390 -146 -1.936 -1.692 366 1326
Periode
Zugang Konzernkreis 4.820 4.820
An Minderheiten
gezahlte Dividenden 725 725
Dividendenausschiittung -335 -335 -335

Stand 31.12.2024 8.368 1.058 1.828 418 12,790 17.782 -1.936 40.308 7.129 47.437
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG (nach IFRS)

in TEUR 2024 2023
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
Konzernjahresergebnis -1.570 4,989
Berichtigung fir:
ﬁ:zc:;iLbaunr:gzznauf immaterielle Vermogenswerte des Anlagevermogens 9.882 7190
Gewinne/Verluste aus Anlageabgangen 3 -526
Sonstige Auszahlungen/Erl6se die der investiven Geschaftstatigkeit
zuzuordnen sind 1.118 351
Finanzertrage/-aufwendungen 8.074 2.413
Steueraufwendungen 877 1.881
Zu-/Abnahme von sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten bzw.
Riickstellungen -208 632
Zu-/Abnahme von sonstigen langfristigen Vermogenswerten 0 1.147
Gezahlte Zinsen -3.145 -1.580
Erhaltene Zinsen 180 150
Gezahlte Ertragsteuern -3.521 -3.201
Zu-/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der
sonstigen kurzfristigen nicht monetaren Vermogenswerte 6.994 -10.621
Zu-/Abnahme der Vorrate 16 2
Zu-/Abnahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rickstellungen -8.365 4.470
Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tatigkeit 10.335 5.331
Cashflow aus Investitionstatigkeit
i:lsazzz\lltérieg:g::]r:achanlagen und immateriellen Vermoégenswerten des 1.523 1.382
Auszahlungen flr Anteile an voll konsolidierten Unternehmen (Nettoabfluss) -14.792 -7.984
Erl6se aus dem Verkauf von voll konsolidierten Unternehmen 0 324
Erlése aus dem Verkauf von Sachanlagen 42 883
Fiir Investitionen eingesetzte Nettozahlungsmittel -16.273 -8.159
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Auszahlungen fir Tilgung Leasingverbindlichkeit -4.636 -4.156
Auszahlungen an Anteilseigner -335 -4.184
An Minderheiten gezahlte Dividenden -725 -468
Aufnahme von Bankverbindlichkeiten 41.067 40.000
Riickzahlung von Bankverbindlichkeiten -37.391 -23.960
Fiir Finanzierungstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -2.020 7.232
Nettozu-/abnahme der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -7.958 4.404
Wahrungsbedingte Verdanderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel- 74 )3
aquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zu Beginn der Berichtsperiode 24.341 19.914
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am Ende der Berichtsperiode 16.457 24.341

(F10)
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Konzernanhang der CENIT AKTIENGESELLSCHAFT
fur das Geschaftsjahr 2024

A Handelsregister und Gegenstand des Unternehmens

Die Konzernmuttergesellschaft, die CENIT Aktiengesellschaft (nachfolgend ,,Gesellschaft” oder ,,CENIT"),
hat ihren Sitz in der Industriestrale 52 - 54, 70565 Stuttgart, Deutschland, und ist beim Amtsgericht
Stuttgart im Handelsregister, Abteilung B, unter der Nr. 19117 eingetragen. Die Aktien der CENIT werden
offentlich an der Borse Frankfurt im Handelssegment Prime Standard gehandelt.

Der Gegenstand der Tatigkeit der Konzerngesellschaften ist jedwede Art von Dienstleistungen im Bereich
der Einfihrung und des Betriebs von Informationstechnologien sowie der Vertrieb und Handel von
Software und Anlagen der Informationstechnologie. Mit einem Schwerpunkt auf Product Lifecycle- und
Dokumenten-Management-Lésungen sowie IT-Outsourcing bieten CENIT und ihre Tochtergesellschaften
(nachfolgend ,,CENIT Gruppe”) in ihren Geschaftssegmenten, PLM (Product Lifecycle Management) und
EIM (Enterprise Information Management), malRgeschneiderte Beratungsleistungen aus einer Hand an. Die
Hauptschwerpunkte der CENIT Gruppe liegen auf Geschéaftsprozessoptimierung sowie
computerunterstiitzten Konstruktions- und Entwicklungs-technologien.

B Rechnungslegungsgrundsaitze

Der Konzernabschluss der CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart, wird in Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
erganzenden nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt und am
09. April 2025 zur Veroéffentlichung genehmigt.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt und aus Griinden der Ubersichtlichkeit auf volle Tausend
gerundet (TEUR). Bilanzstichtag ist der 31. Dezember eines Jahres.

Beim Bilanzausweis wird zwischen lang- und kurzfristigen Vermoégenswerten und Schulden unterschieden,
die im Anhang detailliert nach ihrer Fristigkeit ausgewiesen werden. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist
nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Die Bewertung der Vermogenswerte erfolgte unter der Heranziehung der historischen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten (Anschaffungskostenprinzip), mit Ausnahme der zu Handelszwecken gehaltenen
finanziellen Vermogenswerte und der finanziellen Vermogenswerte, die beim erstmaligen Ansatz als zum
beizulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle Vermogenswerte eingestuft wurden und daher zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Die Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden unter Anwendung
einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zum Stichtag des Abschlusses des Mutterunter-
nehmens aufgestellt.



Konzernabschluss

Gednderte oder neue vom IASB herausgegebene und von der EU-Kommission
freigegebene IFRS und sich hieraus ergebende Ausweis-, Ansatz- oder
Bewertungsianderungen

Gegenliber dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 waren folgende Standards und

Interpretationen erstmalig verpflichtend anzuwenden, die jedoch keine materiellen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss hatten.

e Anderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig

e Anderungen an IFRS 16: Folgebewertung bei Leasingverhiltnissen aus Sale-and-Leaseback
Transaktionen

e Anderungen an IAS 1: Klarstellung zur Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig mit
Nebenbedingungen

e Anderungen an IAS 7/IFRS 7: Transparenz von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen in der
Kapitalflussrechnung

Ausblick auf kommende IFRS-Anderungen

Folgende in EU-Recht ilbernommene IFRS wurden bis zum Bilanzstichtag herausgegeben, sind aber erst in
spateren Berichtsperioden verpflichtend anzuwenden. Der CENIT Konzern hat sich bei den erst in spateren
Berichtsperioden verpflichtend anzuwendenden Standards und Interpretationen dazu entschlossen, von
einem moglichen Wahlrecht zur vorzeitigen Anwendung keinen Gebrauch zu machen. Aus der Anwendung
dieser Standards wird keine wesentliche Auswirkung erwartet.

e Anderungen an IAS 21: Mangel an Umtauschbarkeit

Der folgende, verdtffentlichte, aber von der EU noch nicht Gbernommene Standard wird einen
wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermdogenslage des Konzerns haben.

e |FRS 18: Neuregelung von Abschlussinformationen

IFRS 18 ersetzt IAS 1, wobei viele Anforderungen in IAS 1 unverandert ibernommen und durch
neue Anforderungen erganzt werden. Die Zielsetzung des neuen Standards liegt auf der
Verbesserung der Berichterstattung Uber die finanzielle Leistung eines Unternehmens mit
Schwerpunkt auf der Gewinn- und Verlustrechnung. Zu den wesentlichen Neuerungen gehéren
die Einfihrung von vordefinierten Zwischensummen und die Kategorisierung von Ertragen und
Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung, Vorschriften zu den Verbesserungen der
Zusammenfassung und der Aufgliederung von Posten, sowie die Einfilhrung von Angaben zu
bestimmten von der Unternehmensleitung definierten Erfolgskennzahlen. Die Geschaftsfiihrung
geht davon aus, dass die Anwendung des neuen Standards wesentliche Auswirkungen auf den
Konzernabschluss haben wird, insbesondere was die Darstellung der Gewinn- und
Verlustrechnung betrifft.

Die Ubrigen veroffentlichten, von der EU noch nicht Gbernommenen, Standards werden voraussichtlich
keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage des Konzerns haben.

e Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Anderungen der Klassifizierung und Bewertung von
Finanzinstrumenten

e Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Vertrige mit Bezug auf naturabhingige Elektrizitat

e Jahrliche Verbesserungen an den IFRS - Volume 11

e |FRS 19: Tochterunternehmen ohne 6ffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben
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C Konsolidierungsgrundsatze
1. Konsolidierungskreis und -grundsatze

Der Konzernabschluss beinhaltet den Abschluss des Mutterunternehmens und der von ihr kontrollierten
Unternehmen (ihre Tochterunternehmen).

Die CENIT bt Kontrolle aus, wenn CENIT Verfliigungsmacht Gber das Beteiligungsunternehmen ausiben
kann, schwankenden Renditen aus ihrer Beteiligung ausgesetzt ist und die Renditen aufgrund ihrer
Verfligungsmacht der Hohe nach beeinflussen kann. Wenn die CENIT keine Stimmrechtsmehrheit besitzt,
so kontrolliert sie das Beteiligungsunternehmen dennoch, wenn sie durch ihre Stimmrechte tber die
praktische Moglichkeit verfiigt, die malRgebliche Tatigkeiten des Beteiligungsunternehmens einseitig zu
bestimmen.

Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d. h. ab dem Zeitpunkt, an dem der Konzern die
Kontrolle erlangt, voll konsolidiert. Die Konsolidierung endet, sobald die Kontrolle durch das
Mutterunternehmen nicht mehr besteht.

Mit Kaufvertrag vom 3. Januar 2024 hat die CCE b:digital GmbH (CCE), eine 100%ige Tochtergesellschaft
der CENIT AG, 100% der Kommanditanteile an der CCE b:digital GmbH & Co. KG erworben. Durch
zeitgleichen Ricktritt des Komplementars fand eine Anwachsung des Vermoégens der CCE b:digital GmbH
&Co. KG bei der CCE b:digital GmbH statt. Die CCE b:digital GmbH & Co. KG, mit Hauptsitz in Bissendorf,
fungiert als Experte fir digitale Losungen und Services fiir das Engineering und die Fertigung -
schwerpunktmaRig auf Basis des Dassault Systemes Portfolios. Durch die Akquisition der CCE b:digital
GmbH & Co. KG baut CENIT die Marktanteile als Spezialist flir zukunftsfahige 3DEXPERIENCE-L&sungen in
Deutschland weiter aus und starkt die Position als einer der weltweit filhrenden strategischen Platinum
Partner von Dassault Systemes. Die Anwachsung der CCE b:digital GmbH & Co. KG erfolgte zum
01. Januar 2024. Der Kaufpreis betrug 2.255 TEUR und beinhaltet neben der fixen Kaufpreisrate in Hohe
von 1.909 TEUR auch einen variablen Bestandteil, welcher sich am Ergebnis der Geschéaftsjahre 2024 und
2025 bemisst. Der variable Kaufpreisbestandteil wird sich innerhalb der Bandbreite von 0 EUR bis 750 TEUR
bewegen und wurde zum Stichtag mit 346 TEUR bewertet. Der Zahlungsmittelabfluss aufgrund dieses
Unternehmenserwerbs belief sich bisher auf 770 TEUR und resultierte aus dem Abfluss durch die Zahlung
der fixen Kaufpreisrate sowie aus dem Zufluss der erworbenen Zahlungsmittel der CCE b:digital GmbH &
Co. KG in Hohe von 1.139 TEUR.

Bei der CENIT sind mit dem Unternehmenszusammenschluss verbundene Aufwendungen fiir
Rechtsberatung und Due Diligence in Héhe von 115 TEUR angefallen, wovon auf das abgelaufene
Geschaftsjahr 38 TEUR entfallen sind. Diese Kosten wurden im sonstigen Aufwand erfasst.

Die CCE hat im Geschaftsjahr 2024 5.616 TEUR Umsatzerlose erzielt, wovon 5.616 TEUR auf den Zeitraum
der Konzernzugehorigkeit entfallen. Seit ihrer Konzernzugehorigkeit hat sie ein Ergebnis in Hohe von
-45 TEUR erwirtschaftet. Der Unternehmenszusammenschluss hat zu Beginn des aktuellen Geschaftsjahres
stattgefunden, daher sind die Gewinne bzw. Verluste der CCE wahrend des Geschaftsjahres im
Konzernergebnis vollstandig enthalten.
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Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten Vermdgenswerte und Schulden der CCE zum Erwerbs-
zeitpunkt und die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt stellten sich wie folgt
dar:

. Beizulegender Zeitwert Bisheriger
in TEUR .
zum Erwerbszeitpunkt Buchwert

Immaterielle Vermogenswerte 1.445 3
Sachanlagen 1.176 1.176
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

R .y 307 307
Vertragsvermogenswerte und (ibrige Forderungen
Aktive Abgrenzungsposten 179 179
Gesamtsumme Vermogenswerte 3.107 1.665
Leasingverbindlichkeiten 1.115 1.115

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
sonstige Verbindlichkeiten und sonstige 1.492 1.492
Rickstellungen

Passive latente Steuerschulden 433 0
Gesamte Schulden 3.040 2.607
Summe des erworbenen Reinvermaogens 1.206 196
Gegenleistung (ohne Nebenkosten) 2.255
Mit dem Erwerb entstandener Firmenwert 1.049

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen fallige Bruttobetrdage der vertraglichen
Forderungen in H6he von 307 TEUR, welche als vollstéandig einbringlich eingeschatzt werden.

Aus dem Erwerb der CCE ist aufgrund des Reinvermdgens Ubersteigendem Kaufpreis ein Firmenwert
entstanden. Die gezahlte Gegenleistung beinhaltet auRerdem Betrage, welche die Vorteile aus erwarteten
Synergien, Umsatzwachstum, kiinftige Marktentwicklung und die bestehenden Arbeits-krafte der CCE
berilicksichtigen. Diese Vorteile werden nicht getrennt vom Firmenwert angesetzt, da sie den
Ansatzvorschriften immaterieller Vermogenswerte nicht gentigen.

Mit Wirkung zum 31. Juli 2024 hat CENIT North America Inc., eine 100%ige Tochtergesellschaft der CENIT
AG, 60% an der in Naperville/USA ansassigen Analysis Prime LLC (AP) erworben. Das Unternehmen
spezialisiert sich seit seiner Grindung im Jahr 2018 auf vier Kompetenzfelder rund um die Planung und
Analyse geschaftskritischer Unternehmensprozesse auf Basis der SAP-Architektur: Dazu gehoren die SAP
Analytics Cloud (SAC), das SAP Profitability and Performance Management, SAP Datasphere sowie das SAP
Group Reporting. Mit Gber 300 weltweit realisierten Projekten, darunter bei US-amerikanischen Tier-1-
Unternehmen, positioniert sich Analysis Prime LLC weltweit in der Spitzengruppe der SAC-Experten. Mit
der Ubernahme ist die CENIT Gruppe nun an zwei Standorten in den USA vertreten. Der gleichzeitige Zugriff
auf das gesamte CENIT-Portfolio an PLM-, KI- und Cloud-Softwarelésungen eréffnet der Analysis Prime LLC
Moglichkeiten fiir strategisches Up- und Cross-Selling in Nord-Amerika sowie Europa.

Der Kaufpreis besteht aus einer fixen Kaufpreisrate in Héhe von 13.181 TEUR und einem variablen Anteil,
welcher sich am Ergebnis des Geschaftsjahres 2024 bemessen hat. Der variable Kaufpreisbestandteil hatte
bis zu 5,0 mUSD betragen kénnen, kommt jedoch nicht zur Anwendung, da die Gesellschaft den unteren
Schwellenwert, bezogen auf das EBITDA, nicht erreicht hat. Der Zahlungsmittelabfluss aufgrund dieses
Unternehmenserwerbs belief sich bisher auf 12.736 TEUR und resultierte aus dem Abfluss durch die
Zahlung der fixen Kaufpreisrate sowie aus dem Zufluss der erworbenen Zahlungsmittel der AP in HOhe von
445 TEUR. Die im Zusammenhang mit dem Erwerb angefallenen Nebenkosten (1.078 TEUR) wurden im
sonstigen Aufwand erfasst.
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Die AP hat im Geschaftsjahr 2024 16.905 TEUR Umsatzerlose erzielt, wovon 7.335 TEUR auf den Zeitraum
der Konzernzugehorigkeit entfallen. Seit ihrer Konzernzugehorigkeit hat sie ein Ergebnis in Héhe von
-329 TEUR erzielt. Hatte der Erwerb am 01. Januar 2024 stattgefunden, hatten die Konzernumsatzerlose
216.902 TEUR und der Konzernverlust fur das Jahr bei -3.381 TEUR gelegen. Bei der Ermittlung dieser
Betrdge hat das Management angenommen, dass die vorlaufig ermittelten Anpassungen der
beizulegenden Zeitwerte, die zum Erwerbszeitpunkt vorgenommen wurden, auch im Falle eines Erwerbs
am 01. Januar 2024 giiltig gewesen waren.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten Vermogenswerte und Schulden der AP zum
Erwerbszeitpunkt und die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt stellten sich
wie folgt dar:

in TEUR Beizulegender Zeitwert Bisheriger
zum Erwerbszeitpunkt* Buchwert
Immaterielle Vermogenswerte 13.438 729
Sach- und Finanzanlagen 34 34
Forderungen zius Lieferungen u"nd'Le|stungen, 2727 2727
Vertragsvermogenswerte und lbrige Forderungen
Aktive Abgrenzungsposten 109 109
Gesamtsumme Vermogenswerte 16.308 3.599

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
sonstige Verbindlichkeiten und sonstige 1.888 1.888
Rickstellungen

Passive latente Steuerschulden 3.372 0
Gesamte Schulden 5.260 1.888
Summe des erworbenen Reinvermaogens (60%) 6.896 1.293
Gegenleistung (ohne Nebenkosten) 13.181
Mit dem Erwerb entstandener Firmenwert 6.285

*Die Darstellung der beizulegenden Zeitwerte erfolgt vorlaufig, auf Basis vorlaufiger Berechnungen. Bis zur Aufstellung des
Geschaftsberichtes waren die Bewertungen der erworbenen immateriellen Vermogenswerte noch nicht abgeschlossen. Die
finalen Anpassungen erfolgen im ersten Halbjahr 2025.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen fallige Bruttobetrdge der vertraglichen
Forderungen in Hohe von 1.900 TEUR, welche als vollstandig einbringlich eingeschatzt werden.

Aus dem Erwerb der AP ist aufgrund des Reinvermogens Ubersteigendem Kaufpreis ein Firmenwert
entstanden. Die gezahlte Gegenleistung beinhaltet auRerdem Betrage, welche die Vorteile aus erwarteten
Synergien, Umsatzwachstum, kinftige Marktentwicklung und die bestehenden Arbeitskrafte der AP
beriicksichtigen. Diese Vorteile werden nicht getrennt vom Firmenwert angesetzt, da sie den
Ansatzvorschriften immaterieller Vermdgenswerte nicht gentigen.

Der aufgrund des Unternehmenszusammenschlusses neu entstandene Firmenwert wird nach
amerikanischem Steuerrecht nicht angesetzt und ist somit steuerlich nicht abzugsfahig. Latente Steuern
auf den Firmenwert sind im Rahmen der Kaufpreisallokation nicht entstanden und werden auch in Zukunft
nicht entstehen.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 6. September 2024 wurde die CENIT France SARL, eine 100%ige
Tochtergesellschaft der CENIT AG auf die KEONYS SAS, ebenfalls eine 100%ige Tochtergesellschaft der
CENIT AG, verschmolzen. Die Verschmelzung fand bilanziell riickwirkend auf den 01. Januar 2024 statt.
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Die im Vorjahr als vorlaufig gekennzeichneten Bewertungen von Vermdgenswerten im Rahmen der
Akquisitionen der PIl und ABC wurden im Geschéftsjahr 2024 abgeschlossen.

Die finale Bewertung der beizulegenden Zeitwerte der Pll hat zu keinen Anderungen gefiihrt. Die
vertraglich vereinbarte Kaufpreisnachzahlung im Geschéftsjahr von 169 TEUR hat sich jedoch auf den
Firmenwert der Pll ausgewirkt, welcher sich damit von urspriinglichen 2.643 TEUR auf 2.812 TEUR erhéht
hat.

Aus der finalen Bewertung der ABC hat sich eine Erhdhung der immateriellen Vermogenswerte von
vorlaufigen 1.900 TEUR auf 1.985 TEUR ergeben, was mit einer Verringerung des Firmenwertes von
vorlaufigen 1.523 TEUR zu 1.472 TEUR einhergeht.

In den Konzernabschluss der CENIT sind gemaR IFRS 10 bzw. IFRS 11/IAS 28 die folgenden Unternehmen
einbezogen (Anteilsbesitz nach § 313 Abs.2 HGB). Die Beteiligungsquoten sind mit Ausnahme der
vorgenannten Sachverhalte zum Vorjahr unverandert.

.. Gez. Kapital Zeitpunkt der
0,

Nr.  Gesellschaft Wahrung % EUR E U F S—
CENIT Aktiengesellschaft EUR - 8.368 Mutterunternehmen
Stuttgart/Deutschland

Im Wege der Vollkonsolidierung einbezogene Unternehmen

o CENIT (Schweiz) AG CHF 100 313 26. Oktober 1999

Effretikon/Schweiz

CENIT North America Inc.
3 Auburn Hills/USA USD 100 28 29. November 2001

4 CEI.\”T SRE . RON 100 105 22. Mai 2006
lasi/Rumanien

CORISTO GmbH
5 Mannheim/Deutschland EUR 100 25 1. Januar 2016

6 KEONYS SAS . EUR 100 155 1. Juli 2017
Suresnes/Frankreich

KEONYS Belgique SPRL

Waterloo/Belgien EUR 100 19 1.Juli 2017

KEONYS NL BV .
8 Houten/Niederlande EUR 100 18 1. Juli 2017

CENIT Software Technology
9 (Suzhou) Co. Ltd. CNY 100 662 30. Juni 2020
Suzhou/China

ISR Information Products AG .
10 Braunschweig/Deutschland EUR 74,9 170 31. Mai 2022
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MIP Management

Informations Partner
qp  Gesellschaft fur EDV - EUR 100 26 31. Januar 2023
Beratung und Management-
Training mbH,
Munchen/Deutschland
Pl Informatik Projektierung
von Informationssystemen &
Informatikservice GmbH
Berlin/Deutschland

12 EUR 100 26 1.Juli 2023

ACTIVE BUSINESS CONSULT
13 Informationstechnologie EUR 60 100 31.Juli 2023
GmbH Wien/Osterreich

CCE b:digital GmbH

14 Bissendorf/Deutschland EUR 100 25 31. Dezember 2023
Analysis Prime, LLC .
15 Naperville/USA usD 60 3.363 31. Juli 2024
At Equity einbezogene Unternehmen
CenProCs AlRliance GmbH EUR 33,3 150 16. November 2007
Stuttgart/Deutschland
2. Unternehmenszusammenschliisse und Firmenwerte

Unternehmenszusammenschliisse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. Die
Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich gemadR den zum Tauschzeitpunkt
beizulegenden Zeitwerten der hingegebenen Vermdgenswerte, emittierten Eigenkapitalinstrumenten und
eingegangenen oder (ibernommenen Schulden.

Anderungen des Anteils des Konzerns an einem Tochterunternehmen, die nicht zu einem Verlust der
Beherrschung fiihren, werden als Eigenkapitaltransaktionen bilanziert.

Der Firmenwert, der bei dem Erwerb eines Tochterunternehmens oder eines Unternehmens unter
gemeinschaftlicher Fiihrung entsteht, wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die
sich als Uberschuss der Anschaffungskosten des Unternehmenserwerbs tiber den Anteil des Konzerns an
den beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermogenswerte, Schulden und Eventualschulden des
erworbenen Unternehmens bemessen. Die im Zusammenhang mit dem Erwerb angefallenen Nebenkosten
werden im sonstigen Aufwand erfasst.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Firmenwert zu Anschaffungskosten abzlglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum Zweck des jahrlich durchzufiihrenden Wert-
minderungstests wird der erworbene Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittel-
generierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom Unternehmenszusammenschluss den
Erwartungen zufolge profitieren werden oder durch den Unternehmenszusammenschluss neu entstanden
sind.

Jeglicher Wertminderungsaufwand des Firmenwerts wird direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst. Ein flir den Firmenwert erfasster Wertminderungsaufwand darf in kiinftigen Perioden nicht mehr
aufgeholt werden.
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3. Anteile an einem Gemeinschaftsunternehmen

Die CENIT ist seit dem 16. November 2007 an einem Gemeinschaftsunternehmen, der CenProCS AlRliance
GmbH (CenProCS) mit 33,33% der Anteile beteiligt. Danach besteht eine vertragliche Vereinbarung
zwischen den Gesellschaftern, der CENIT AG Stuttgart, der PROSTEP AG Darmstadt und der CS SI LePlessis
Robinson, Frankreich, zur zusammenfassenden Zurverfligungstellung von Dienstleistungen der
Gesellschafter im Bereich der Informationstechnologie sowie der Koordination und Vermarktung dieser
Dienstleistungen der Gesellschafter an einen GroRkunden. Die CenProCS leitet die Auftrdge eines
GroBkunden ausschlieBlich an ihre Gesellschafter weiter, (ibt keine eigene Geschéftstatigkeit aus und ist
daher selbst keinen unternehmerischen Risiken ausgesetzt. Die CenProCS unterliegt der
gemeinschaftlichen Fihrung der Gesellschafter.

Der CENIT Konzern bilanziert seinen Anteil an der CenProCS unter Anwendung der Equity-Methode. Nach
der Equity-Methode wird der Anteil an der CenProCS in der Bilanz zu Anschaffungskosten, zuziglich der
nach dem Erwerb eingetretenen Anderungen des Anteils des CENIT Konzerns am Eigenkapital der
CenProCS, erfasst. Die CENIT AG hat im Rahmen der Griindung Zahlungsmittel in Hohe von 50 TEUR
eingelegt.

Der Abschluss der CenProCS wird zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss des CENIT
Konzerns. Soweit erforderlich werden Anpassungen an konzerneinheitliche Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden vorgenommen.

Fir den Anteil des CENIT Konzerns an der CenProCS ermittelt das Mutterunternehmen nach der
Anwendung der Equity-Methode, ob es erforderlich ist, einen zusatzlichen Wertminderungsaufwand fiir
diesen Anteil zu erfassen. Der Konzern ermittelt dabei an jedem Bilanzstichtag sowie anlassbezogen, ob
objektive Anhaltspunkte daflir vorliegen, dass der Anteil an dem Gemeinschaftsunternehmen
wertgemindert sein kdnnte. Ein objektiver Anhaltspunkt liegt beispielsweise bei Zahlungsschwierigkeiten
vor. Ist dies der Fall, so wird die Differenz zwischen dem beizulegenden Zeitwert des Anteils an der
CenProCS und den Anschaffungskosten fiir diesen Anteil als Wertminderungsaufwand erfolgswirksam
erfasst.

4, Fremdwahrungsumrechnung

Die Darstellungswahrung entspricht der funktionalen Wahrung des Mutterunternehmens. Bei der
Umrechnung der in auslandischer Wahrung aufgestellten Abschliisse der einbezogenen Gesellschaften
wird das Konzept der funktionalen Wa&hrung angewendet. Die funktionale Wahrung der
Konzernunternehmen entspricht dabei der jeweiligen lokalen Wahrung. Die Umrechnung von Abschliissen
in funktionaler Wahrung in die Darstellungswdhrung des Konzerns erfolgt unter Anwendung der
modifizierten Stichtagskursmethode. Danach werden Vermoégenswerte und Schulden zum Stichtagskurs,
das Eigenkapital zu historischen Kursen und die Aufwendungen und Ertrage zum Jahresdurchschnittskurs
umgerechnet.

Der sich aus der Umrechnung der einzelnen Abschliisse ergebende Unterschiedsbetrag wird
ergebnisneutral im Eigenkapital verrechnet. Im Geschaftsjahr wurden 390 TEUR (Vj. 41 TEUR)
erfolgsneutral erfasst. Bei VerauRerung von Tochterunternehmen werden die aus diesen Gesellschaften
im Eigenkapital erfassten Wahrungsdifferenzen erfolgswirksam aufgelost.

Transaktionen in Fremdwdahrung werden grundsatzlich zum aktuellen Kurs am Tag der Transaktion
umgerechnet. Am Ende des Geschaftsjahres werden monetare Vermogenswerte und Schulden in einer
Fremdwdhrung zum Jahresstichtagskurs in die funktionale Wahrung umgerechnet. Nicht monetdre Posten,
die zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet wurden, werden mit dem Kurs am Tag
des Geschaftsvorfalls umgerechnet, und nicht monetére Posten, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert
bewertet wurden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der Ermittlung des Zeitwerts
glltig war. Die sich aus der Umrechnung zu Stichtagskursen ergebenden Differenzen werden
erfolgswirksam erfasst. Im Geschéftsjahr wurden im Ergebnis 444 TEUR (Vj. -177 TEUR)
Wahrungsdifferenzen erfolgswirksam erfasst.
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Fur die Fremdwahrungsumrechnung kamen folgende Umrechnungskurse zur Anwendung:

in EUR Stichtagskurs Jahresdurchschnittskurs
31.12.2024 31.12.2023 2024 2023
CHF 0,9412 0,9260 0,9526 0,9718
usbD 1,0389 1,1050 1,0824 1,0813
RON 4,9743 4,9756 4,9746 4,9467
CNY 7,5833 7,8509 7,7875 7,6600
D Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze
1. Erworbene immaterielle Vermogenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer

Erworbene immaterielle Vermogenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer (im Wesentlichen Software)
werden zu Anschaffungskosten abziglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen angesetzt.
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte, die nicht im Rahmen eines Unternehmens-
zusammenschlusses erworben wurden, werden planméaRig nach der linearen Methode (ber die zu
erwartende wirtschaftliche Nutzungsdauer vorgenommen, die in der Regel drei Jahre betragt.

Bei entgeltlich erworbenen immateriellen Vermoégenswerten im Zusammenhang mit einem Unter-
nehmenszusammenschluss (im Wesentlichen Kundenstdamme, Software, Technologien, Wettbe-
werbsverbote) entsprechen die Anschaffungskosten dieses immateriellen Vermogenswertes ihrem
beizulegenden Zeitwert. Sie werden um planmaRige Abschreibungen nach der linearen Methode tiber die
zu erwartende wirtschaftliche Nutzungsdauer vermindert. Die Nutzungsdauer betragt bei identifizierten
Kundenstammen finf bis zwolf Jahre, bei Software und Technologien zehn Jahre. Beim Wettbewerbs-
verbot wird bei der Bestimmung der Laufzeit auf die vertraglichen Regelungen abgestellt. Bei der
Bestimmung der Nutzungsdauer orientiert sich die CENIT dabei am voraussichtlichen Zeitraum in dem
Zahlungsriickflisse aus dem jeweiligen Kundenstamm erzielt werden kénnen. Die Nutzungsdauer fir
Technologien betragt zehn Jahre, fiir einen identifizierten Auftragsbestand ein Jahr und fir weitere
immaterielle Vermogenswerte in der Regel drei Jahre.

2. Erworbene immaterielle Vermégenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer
(Firmenwerte)

Erworbene immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer (Firmenwerte) werden zu
Anschaffungskosten abzlglich kumulierter Wertminderungen erfasst. Diese immateriellen Vermogens-
werte werden nicht planmaRig abgeschrieben. Sie werden mindestens einmal jéhrlich fiir den einzelnen
Vermogenswert oder auf der Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit einer Werthaltigkeitsprifung
unterzogen. Die Prifung der Werthaltigkeit der Firmenwerte basiert auf der Berechnung eines
Nutzungswerts unter Verwendung von Cashflow-Prognosen, die auf vom Management erstellten 5-Jahres
Finanzpldanen basieren (Discounted Cashflow Verfahren).

Mit Ausnahme der Firmenwerte bestehen am Abschlussstichtag, wie im Vorjahr, keine immateriellen
Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer.

3. Selbst geschaffene immaterielle Vermoégenswerte

Selbst geschaffene immaterielle Vermogenswerte werden aufgrund der Nichterfillung der kumulativen
Kriterien von IAS 38.57 nicht aktiviert. Die nicht aktivierungsfahigen Entwicklungskosten werden ebenfalls,
wie die Kosten fiir Forschungsaktivitdten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.



Konzernabschluss

4. Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziglich kumulierter planmaRiger
linearer Abschreibungen oder kumulierter Wertminderungsaufwendungen bilanziert. Die Anschaffungs-
und Herstellungskosten umfassen Aufwendungen, die direkt dem Erwerb der Gegenstiande zuzuordnen
sind. Nachtragliche Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden nur dann in den Buchwert des
Vermogenswerts einbezogen oder als separater Vermogenswert erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass
dem Konzern ein mit der Sachanlage verbundener zukiinftiger wirtschaftlicher Nutzen zuflieRen wird und
die Kosten der Sachanlage verlasslich bestimmt werden kdnnen. Instandhaltungs- und Wartungskosten
werden direkt als Aufwand erfasst. Die Vermogenswerte des Sachanlagevermoégens werden entsprechend
der geschatzten wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Nutzungsdauer betragt bei
technischen Anlagen und Maschinen drei bis fiinf Jahre sowie bei Gegenstidnden der Betriebs- und
Geschaftsausstattung flinf bis zehn Jahre. Die Bauten auf eigenem Grund und Boden werden Gber 33 Jahre,
AuRenanlagen Uber acht bis 15 Jahre abgeschrieben. Die Bauten auf fremden Grundstiicken
(Mietereinbauten) werden Uber die Dauer der Mietvertrage abgeschrieben. Wesentliche Restwerte waren
bei der Bemessung der Abschreibungshdhe nicht zu bericksichtigen.

Restwerte, Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern fiir Sachanlagen und immaterielle
Vermdgenswerte werden jihrlich iberpriift und bei entsprechenden Anderungen angepasst. Es erfolgt
somit gemaR IAS 36.59 eine Abschreibung auf den erzielbaren Betrag soweit der Buchwert groRer ist. Die
erforderlichen Anderungen werden grundsitzlich als Schatzungsinderungen prospektiv beriicksichtigt.

Immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen werden entweder bei Abgang ausgebucht oder dann,
wenn aus der weiteren Nutzung oder VeraulRerung des Vermogenswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr
erwartet wird. Die aus der Ausbuchung des Vermdgenswerts resultierenden Gewinne oder Verluste
werden als Differenz zwischen dem NettoverdufRerungserlés und dem Buchwert des Vermoégenswerts
ermittelt und in der Periode, in der der Vermoégenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der Gewinn-
und Verlustrechnung unter den Positionen sonstiger Ertrag oder sonstiger Aufwand erfasst.

Bei allen immateriellen Vermogenswerten und Sachanlagen wird die Werthaltigkeit des Buchwerts am
Ende jeden Geschiftsjahres (iberpriift, wenn Sachverhalte oder Anderungen der Umstinde darauf
hinweisen, dass der Buchwert der Vermégenswerte nicht erzielbar sein kénnte. Immer wenn der Buchwert
eines Vermogenswerts seinen erzielbaren Betrag (ibersteigt, wird bei Sachanlagen und immateriellen
Vermogenswerten, die zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt worden sind, ein
Wertminderungsaufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Eine Aufhebung eines in frilheren Jahren erfassten Wertminderungsaufwands wird fir die
Vermogenswerte, mit Ausnahme des Geschafts- oder Firmenwerts, als Wertaufholung erfasst, wenn ein
Anhaltspunkt vorliegt, dass der Wertminderungsaufwand nicht langer besteht oder sich verringert haben
koénnte. Die Wertaufholung wird als Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der Betrag der
Wertaufholung darf nicht den Betrag tUbersteigen, der sich nach Beriicksichtigung der Abschreibungen
ergeben wiirde, wenn in friheren Jahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden ware.

5. Leasingverhaltnisse

Fir alle Leasingverhaltnisse, bei denen der Konzern der Leasingnehmer ist, erfasst die CENIT am
Bereitstellungsdatum einen Vermogenswert fir das gewadhrte Nutzungsrecht sowie eine
Leasingverbindlichkeit. Am Bereitstellungsdatum oder bei Anderung eines Vertrages, der eine
Leasingkomponente enthalt, teilt der Konzern das vertraglich vereinbarte Entgelt auf Basis der relativen
EinzelveraulRerungspreise auf. Das Nutzungsrecht wird erstmalig zu Anschaffungskosten bewertet, die der
erstmaligen Bewertung der Leasingverbindlichkeit entsprechen, angepasst um am oder vor dem
Bereitstellungsdatum geleistete Zahlungen, zuziglich etwaiger anféanglicher direkter Kosten sowie der
geschatzten Kosten zur Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden Vermoégenswertes oder zur
Wiederherstellung des zugrunde liegenden Vermogenswertes bzw. des Standortes, an dem dieser sich
befindet, abzlglich etwaiger erhaltener Leasinganreize. Anschliefend wird das Nutzungsrecht vom
Bereitstellungsdatum bis zum Ende des Leasingzeitraums linear abgeschrieben, es sei denn, das Eigentum
an dem zugrunde liegenden Vermogenswert geht zum Ende der Laufzeit des Leasingverhaltnisses auf den
Konzern {iber oder in den Kosten des Nutzungsrechtes ist berlicksichtigt, dass der Konzern eine Kaufoption
wahrnehmen wird. In diesem Fall wird das Nutzungsrecht (iber die Nutzungsdauer des zugrunde liegenden
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Vermogenswertes abgeschrieben, welche nach den Vorschriften fiir Sachanlagen ermittelt wird. Zusatzlich
wird das Nutzungsrecht fortlaufend um Wertminderungen, sofern notwendig, berichtigt und um
bestimmte Neubewertungen der Leasingverbindlichkeit angepasst. Erstmalig wird die Leasing-
verbindlichkeit zum Barwert der am Bereitstellungsdatum noch nicht geleisteten Leasingzahlungen,
abgezinst mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des Konzerns, angesetzt. Zur Ermittlung des laufzeiten- und
sicherungsaddquaten Grenzfremdkapitalzinssatzes erlangt die CENIT Zinssatze von externen Finanzquellen
und nimmt bei Bedarf vermogensspezifische Anpassungen vor.

Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezogenen Leasingzahlungen umfassen:

— feste Zahlungen, einschliefllich de facto festen Zahlungen
— variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-)Satz gekoppelt sind, erstmalig bewertet
anhand des am Bereitstellungsdatum glltigen Indexes bzw. (Zins-)Satzes
— Leasingzahlungen fir eine Verlangerungsoption, wenn die CENIT hinreichend sicher ist, diese
auszuiben.
Die Leasingverbindlichkeit wird zum fortgefiihrten Buchwert unter Nutzung der Effektivzinsmethode
bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn sich die kiinftigen Leasingzahlungen aufgrund einer Index- oder
(Zins-) Satzanderung verandern, wenn der Konzern seine Einschatzung Uber die Ausibung einer
Verlangerungs- oder Kiindigungsoption dndert oder sich eine de facto feste Leasingzahlung andert. In der
Bilanz weist der Konzern Nutzungsrechte, in den Sachanlagen aus. Die Leasingverbindlichkeiten werden
entsprechend ihrer Restlaufzeit in den langfristigen oder kurzfristigen Schulden ausgewiesen.

Die CENIT hat beschlossen, Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten fiir Leasingverhaltnisse, denen
Vermogenswerte von geringem Wert zugrunde liegen oder deren Laufzeit nur von kurzer Dauer ist, nicht
anzusetzen. Der Konzern erfasst die mit diesen Leasingverhaltnissen in Zusammenhang stehenden
Leasingzahlungen Uiber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses linear als Aufwand.

Die CENIT hat keine Leasingvertrage abgeschlossen, bei denen der Konzern als Leasinggeber agiert.

6. Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Entstehung eines
finanziellen Vermogenswerts und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung einer finanziellen
Schuld oder eines Eigenkapitalinstruments flihrt. Finanzielle Vermdgenswerte und Schulden umfassen
sowohl origindre Finanzinstrumente wie Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente, Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige ausgereichte oder aufgenommene
Kredite und sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten, als auch derivative Finanzinstrumente.
Finanzielle Verbindlichkeiten begriinden regelmafig einen Rickgabeanspruch in Zahlungsmitteln oder
einem anderen finanziellen Vermégenswert. Finanzinstrumente werden zu dem Zeitpunkt angesetzt,
sobald die CENIT Vertragspartei der Regelungen des Finanzinstruments wird.

Bei marktiblichen Kdufen und Verkaufen von finanziellen Vermégenswerten erfolgt die Bilanzierung zum
Handelstag.

Die bestehenden Finanzinstrumente werden in Abhé&ngigkeit vom Geschaftsmodell des Konzerns zur
Steuerung der Vermogenswerte und der Frage, ob die vertraglichen Zahlungsstrome der Finanz-
instrumente ausschlieRlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen,
entweder als ,zu fortgefiihrten Anschaffungskosten” (AC), als ,erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert” (FVTPL) oder als ,erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis“ (FVOCI)
klassifiziert und entsprechend bewertet.

Der beizulegende Zeitwert entspricht dem Markt- oder Bérsenwert. Wenn kein aktiver Markt existiert,
wird der beizulegende Zeitwert durch markt-, kosten-, oder einkommensbasierte Bewertungstechniken
ermittelt. Dabei werden beobachtbare Inputfaktoren moglichst hoch und nicht beobachtbare
Inputfaktoren moglichst geringgehalten.

Nachfolgend wird Ansatz und Bewertung von Finanzinstrumenten der Kategorie AC und FVTPL ausfihrlich
erlautert, da diese Kategorie eine wesentliche Bedeutung fiir den Konzernabschluss hat. Sollten
Finanzinstrumente der Kategorien FVOCI bestehen, werden die erforderlichen Angaben in den Kapiteln E
und F gemacht.
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6.1 Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente (AC)

Der Konzern bewertet Finanzinstrumente zu fortgefihrten Anschaffungskosten, wenn die beiden
folgenden Bedingungen erfillt sind:

e Der finanzielle Vermogenswert oder die finanzielle Schuld wird im Rahmen eines Geschafts-
modells zur Steuerung von Vermogenswerten gehalten und

e die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermogenswerts bzw. der finanziellen Schuld fihren zu
festgelegten Zeitpunkten zu Cashflows, die ausschlieRlich Tilgungs- und Zins-zahlungen auf den
ausstehenden Kapitalbetrag darstellen.

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermogenswerte oder Schulden werden unter
Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Finanzielle Vermoégenswerte sind auf Wertminderungen
zu Gberprifen. Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn der Vermogenswert oder
die Schuld ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

6.2 Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente mit Erfassung der Wertanderung im
sonstigen Ergebnis (FVOCI)

Ein FVOCI-Schuldinstrument wird zum beizulegenden Zeitwert mit Erfassung der Wertdnderungen im
sonstigen Ergebnis bewertet, wenn die Zielsetzung des Geschaftsmodells des Unternehmens darin liegt,
die finanziellen Vermoégenswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsstrome zu halten oder zu
verdullern und die vertraglichen Bedingungen des finanziellen Vermogenswerts zu festgelegten
Zeitpunkten zu Zahlungsstromen fiihren, die einzig Riickzahlungen von Teilen des Nominalwerts und der
Zinsen auf noch nicht zuriickgezahlte Teile des Nominalwerts sind.

6.3 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente (FVTPL)

Finanzinstrumente werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert, wenn diese die
kumulativen Kriterien weder fir die Einstufung zu fortgeflihrten Anschaffungskosten (AC) noch fir
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert (FVOCI) erfillen.

Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts werden, sofern sie kein Bestandteil einer Sicherungs-
beziehung sind, in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Dabei werden auch die Zinszahlungen auf die
finanzielle Verbindlichkeit bericksichtigt.

Gewinne und Verluste, bei denen die Veranderung des beizulegenden Zeitwerts auf ein verandertes
Ausfallrisiko der Verbindlichkeit zurlickzufiihren ist, werden erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst.
Zukiinftige Anderungen fiihren nicht zu einer Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung, stattdessen
werden sie bei Ausbuchung der finanziellen Verbindlichkeit in die Gewinnricklage Gberfiihrt.

6.4 Derivative Finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente werden in den Folgeperioden zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Die bilanzielle Beriicksichtigung der Fair-Value-Anderungen von Sicherungsinstrumenten ist von der Art
der Sicherungsbeziehung abhdngig. Im Falle der Absicherung gegen Wertanderungsrisiken von
Bilanzposten (Fair-Value-Hedges) wird sowohl das Sicherungsinstrument als auch der gesicherte
Risikoanteil des Grundgeschafts zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Bewertungsanderungen der
Sicherungsinstrumente und Grundgeschafte werden ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst.

Bei der Sicherung von zukiinftigen Zahlungsstromen (Cashflow-Hedges) erfolgt die Bewertung der
Sicherungsinstrumente ebenfalls zum beizulegenden Zeitwert. Sowohl der designierte effektive Teil des
Sicherungsinstruments als auch der nicht designierte effektive Teil des Sicherungsinstruments ist
erfolgsneutral in der Cashflow-Hedge Riicklage zu erfassen. Erst mit Realisierung des Grundgeschafts
werden die Effekte erfolgswirksam in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert. Der ineffektive Teil
eines Sicherungsinstruments wird sofort erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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6.5 Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts inklusive der dazugehérenden Anhang Angaben erfolgt gemal
den Regelungen des IFRS 13. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten
Geschaftsvorfall zwischen Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag fiir den Verkauf eines
Vermdégenswerts eingenommen, beziehungsweise fiir die Ubertragung einer Schuld gezahlt wiirde. Die zu
Marktwerten bewerteten Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten sind der nachfolgend beschriebenen
drei Stufen der Fair-Value Hierarchie zuzuordnen, basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der
flir die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist.

e Stufe 1: Notierte Marktpreise an aktiven Markten fir identische Vermoégenswerte oder Schulden

e Stufe 2: Andere Inputfaktoren als notierte Marktpreise, die jedoch direkt oder indirekt
beobachtbar sind

e Stufe 3: Informationen liber Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, die nicht auf dem Markt
beobachtbar sind

Die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts in Stufe 1 erfolgt mittels an einem aktiven Markt notierter
Preise (nicht berichtigte) fiir identische Vermoégenswerte oder Verbindlichkeiten, zu denen CENIT am
Abschlussstichtag Zugang hat.

Die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts in Stufe 2 mittels Bewertungsverfahren anhand von
Informationen, bei denen es sich nicht um in Stufe 1 eingeordnete notierte Preise handelt, die jedoch direkt
oder indirekt beobachtbar sind.

Die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts in Stufe 3 erfolgt mittels Bewertungsverfahren, bei denen
nicht auf aktiven Markten beobachtbare Faktoren einbezogen werden.

Bei Vermogenswerten und Schulden, die im Abschluss auf wiederkehrender Basis zum beizulegenden
Zeitwert erfasst werden, bestimmt der Konzern, ob Umgruppierungen zwischen den Stufen der Hierarchie
stattgefunden haben, indem er am Ende jeder Berichtsperiode die Klassifizierung (basierend auf dem
Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der fiir die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich
ist) Uberpruft.

7. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind unverzinslich und werden aufgrund ihrer Kurzfristigkeit
zum Transaktionspreis abziglich Wertminderungen angesetzt. Die Wertminderungen werden auf Basis des
Modells der erwarteten Kreditverluste im Sinne des IFRS 9 ermittelt. Nach dem angewendeten
vereinfachten Verfahren wurde dabei fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie fir
Vertragsvermogenswerte, unabhangig von der Kreditqualitat, eine Risikovorsorge in Hohe des erwarteten
Verlusts Uber die Restlaufzeit erfasst. Auf der Grundlage der gewichteten Wahrscheinlichkeit eines
Forderungsausfalls sowie unter Berticksichtigung zukunftsorientierter Informationen wurde, bezogen auf
den Forderungsbestand zum Stichtag, eine Risikovorsorge in Héhe von 1,2% (Vj. 1,2%) getroffen. Aufgrund
der Abkiihlung der Konjunktur in unseren Zielmarkten und der daraus resultierenden finanziellen
Schieflage einzelner Kunden besteht nach Einschatzung des Managements weiterhin ein erhohtes
Ausfallrisiko zum 31. Dezember 2024. Um diesem Risiko Rechnung zu tragen, wurde analog 2023 ein
Risikoabschlag in Hohe von 5,0% (Vj. 5,0%) auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer
Uberfilligkeit von mehr als 90 Tagen vorgenommen. Aufgrund der soliden Kundenstruktur der CENIT
besteht bei einer Uberfilligkeit zwischen 30 und 90 Tagen noch kein tiberhéhtes Ausfallrisiko.

8. Vertragsvermogenswerte

Vertragsvermogenswerte sind im Gegensatz zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen noch vom
Eintritt einer kiinftigen Bedingung abhangig. Wertminderungen auf Vertragsvermdgenswerte werden nach
den gleichen Grundsatzen wie bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ermittelt.

9. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente sind Kassenbestdnde, Schecks und sofort verfiigbare
Bankguthaben bei Kreditinstituten. Diese werden zum Nennbetrag bilanziert.
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10. Leasingverbindlichkeiten

Leasingverbindlichkeiten werden mit dem Barwert der noch ausstehenden Mindestleasingzahlungen
ausgewiesen.

11. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige finanzielle Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige finanzielle Schulden sind kurzfristig fallig
und werden zum Nominalwert angesetzt.

12. Verbindlichkeiten gegeniiber Banken

Verzinsliche  Bankdarlehen einschlieflich ~ Kontokorrentkrediten = werden zum  erhaltenen
Auszahlungsbetrag abziglich der direkt zurechenbaren Ausgabekosten zum Zeitpunkt der erstmaligen
Erfassung bilanziert. Finanzierungskosten, einschlieRlich bei Riickzahlung oder Tilgung zahlbare Pramien,
werden nach der Effektivzinsmethode als Zinsaufwand erfasst und erhohen den Buchwert des Instruments
insoweit, als sie erst in der Zukunft zu Auszahlungen fiihren werden.

13. Wertminderungen

Mit IFRS 9 ist ein Modell zur Ermittlung von Wertminderungen auf Basis von erwarteten Kreditausfallen
eingefiihrt worden.

Far flissige Mittel wird die Vereinfachung fir Finanzinstrumente mit einem niedrigen Kreditrisiko zum
Bilanzstichtag in Anspruch genommen.

Die zur Ermittlung erwarteter Kreditverluste von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
vertraglichen Vermogenswerten verwendete Ausfallwahrscheinlichkeiten beinhalten individuelle und
fortwahrend aktualisierte Daten beziiglich des Bonitatsrisikos der Kontrahenten, wie das
Zahlungsverhalten und Unternehmens- und Branchendaten unter Berlicksichtigung zukunftsgerichteter
Annahmen. Bei objektiven Hinweisen auf das Eintreten eines Ausfallereignisses wird neben erwarteten
Kreditausfallen zudem das individuelle Ausfallrisiko in der Wertminderung beriicksichtigt. Als objektive
Hinweise gelten z.B. signifikante finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners, Zahlungsausfalle und -verzige,
Herabsetzung der Kreditwirdigkeit, Insolvenz und sonstige beobachtbare Daten, die auf eine merkliche
Verminderung der erwarteten Zahlungen hindeuten. CENIT prift zum Ende jeder Berichtsperiode, ob sich
das Kreditrisiko der Forderung verdndert hat und passt die Wertberichtigung gegebenenfalls an.

14. Vorrate

Die ausgewiesenen Vorrate werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten
und NettoverauRerungswert bilanziert. Die Herstellungskosten werden auf Basis der direkt zurechenbaren
Kosten ermittelt. Der NettoverduBerungswert ist der geschatzte VerduRerungserlos abzliglich noch
anfallender geschatzter Aufwendungen, die fir die Fertigstellung und VerduBerung notwendig sind.

15. Pensionsverpflichtungen und ahnliche Verpflichtungen

Pensionsverpflichtungen und &hnliche Verpflichtungen ergeben sich aus Verpflichtungen gegeniber
Arbeitnehmern. Die Beitrdge zur gesetzlichen Rentenversicherung sind (blicherweise als
beitragsorientierte Plane nach IAS 19 zu klassifizieren. Die im Rahmen von beitragsorientierten Planen zu
zahlende Betrage werden aufwandswirksam erfasst, wenn die Verpflichtung zur Zahlung der Betrage
entsteht, und als Bestandteil des Personalaufwands ausgewiesen. Ausgenommen hiervon sind die
Versorgungszusagen der CENIT Schweiz.

Die bei der CENIT Schweiz bestehenden BVG-Vorsorgewerke gelten wegen der gesetzlichen Mindestzins-
und Umwandlungssatzgarantien nach IAS 19 als leistungsorientierte Pldane. Ebenso ist die
Ruhestandszahlung, die der Konzern in Frankreich bei Renteneintritt eines Mitarbeiters zu bezahlen hat,
als leistungsorientierter Plan gemal IAS 19 zu bilanzieren. Die Hohe der aus diesen Vorsorgeplanen
resultierenden Verpflichtungen wird unter Anwendung der Methode der laufenden Einmalpramien
(Projected Unit Credit Methode) ermittelt. Das zur Deckung der Pensionsverpflichtungen vorliegende
Planvermogen wird entsprechend den Vorgaben des IAS 19 mit den Pensionsverpflichtungen verrechnet.
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16. Anteilsbasierte Vergiitung

Seit dem Geschaftsjahr 2023 ist die langfristige Komponente der Incentivierung der Vorstandsvertrage
aktiv. Das Programm wird gemaR IFRS 2 ,Anteilsbasierte Vergitung” als anteilsbasierte Verglitung mit
Barausgleich bilanziert. Dementsprechend ist der beizulegende Zeitwert der von den Vorstanden
erbrachten Arbeitsleistungen als Gegenleistung fiir die Barabgeltung erfolgswirksam als Aufwand sowie als
Verbindlichkeit zu erfassen. Das Programm sieht vor, dass jahrliche Tranchen zu einem Zeitpunkt 10
Borsentage nach Veroffentlichung der Ergebnisse des Vorjahres mit dem aktuellen Aktienkurs bewertet
werden, um Performance-Aktien zu bilden. Diese Performance-Aktien kommen nach vier Jahren zur
Auszahlung auf Basis des dann giiltigen Aktienkurses und einer EBITA (Earnings before interest, tax and
amortization) Bewertung, die fiir die einzelne Tranche in Bezug auf die EBITA Erreichung im letzten Planjahr
ausgehend von der EBITA-Planung fiir das Planjahr zum Zeitpunkt der Gewahrung der Tranche errechnet
wird. Es existiert dabei eine Obergrenze je Tranche von 200%, welche durch eine Kombination aus
Aktienkurs und EBITA Erreichung maximal ausbezahlt wird. Zur weiteren Ausgestaltung des Programms
verweisen wir auf die Ausfihrungen in F17.

17. Riickstellungen

Ruckstellungen sind in Hohe der bestmoglichen Schatzung des wahrscheinlichen Erfullungsbetrags
ausgewiesen und werden fir rechtliche und faktische Verpflichtungen gebildet, die ihren Ursprung in der
Vergangenheit haben, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Erfullung der Verpflichtung zu einem Abfluss
von Ressourcen fiihrt und eine zuverldssige Schatzung der Verpflichtungshéhe vorgenommen werden
kann. Sofern der Konzern fiir eine passivierte Rickstellung zumindest teilweise eine Riickerstattung
erwartet (wie z. B. bei einem Versicherungsvertrag), wird die Erstattung als gesonderter Vermogenswert
erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand zur Bildung der Riickstellung
wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abzliglich der Erstattung ausgewiesen. Riickstellungen werden
abgezinst, sofern die Restlaufzeit gréRer ein Jahr ist. Als Zinssatz wird ein Zinssatz vor Steuern gewahlt, der
die fur die Schuld spezifischen Risiken widerspiegelt. Die Aufzinsung der Riickstellung wird im Zinsaufwand
erfasst.

18. Tatsachliche Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden

Die tatsdchlichen Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fir die laufende Periode und fir
frihere Perioden sind mit dem Betrag zu bewerten, in dessen Hdhe eine Erstattung von den
Steuerbehoérden bzw. eine Zahlung an die Steuerbehérden erwartet wird. Der laufende Steueraufwand
wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens flr das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Einkommen
unterscheidet sich vom Jahresliberschuss aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, da es
Aufwendungen und Ertrdge ausschliefSt, die in spateren Jahren oder niemals steuerbar bzw. steuerlich
abzugsfahig sind. Der Berechnung des Betrags werden die Steuersatze und Steuergesetze zugrunde gelegt,
die am Bilanzstichtag gelten.

19. Latente Steuern

Latente Steuern werden nach der bilanzorientierten Verbindlichkeiten-Methode entsprechend IAS 12 auf
temporare Differenzen zwischen den Ansatzen in der Steuerbilanz und den Ansatzen im Konzernabschluss
angesetzt.

Latente Steuerschulden werden grundsatzlich fir alle zu versteuernden temporéaren Differenzen erfasst.

Latente Steueranspriiche werden grundsatzlich fir alle abzugsfahigen temporaren Unterschiede, noch
nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage und nicht genutzten Steuergutschriften in dem MafRe erfasst,
in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfiigbar sein wird, gegen das die
abzugsfahigen temporaren Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage und
Steuergutschriften verwendet werden kénnen. Bei Gesellschaften mit einer Verlusthistorie werden nur
latente Steuern auf Verlustvortrage angesetzt, bei denen es wahrscheinlich ist (>50%), dass gemafR der
Unternehmensplanung die Verlustvortrage zukiinftig genutzt werden kénnen oder in der Hohe, in der
passive latente Steuern gebildet wurden.

Der Buchwert der latenten Steueranspriiche wird an jedem Bilanzstichtag tUberprift und in dem Umfang
reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur



Konzernabschluss

Verfligung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet werden
kann. Nicht angesetzte latente Steueranspriiche werden an jedem Bilanzstichtag tiberprift und in dem
Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein kiinftig zu versteuerndes Ergebnis die
Realisierung des latenten Steueranspruchs ermaoglicht.

Die latenten Steuern auf temporare Differenzen werden mit dem Steuersatz ermittelt, dessen Giiltigkeit
flr die Periode, in der ein Vermogenswert realisiert oder eine Schuld erfillt wird, erwartet wird. Latente
Steueranspriiche und latente Steuerschulden sind aufgrund der zum Bilanzstichtag giiltigen Gesetze und
Verordnungen berechnet. Zukilinftige Steuergesetzianderungen werden beriicksichtigt, sofern am
Bilanzstichtag materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen eines Gesetzgebungsverfahrens erfllt
sind.

Ertragsteuerliche Konsequenzen, die im Zusammenhang mit Positionen stehen, die direkt im Eigenkapital
erfasst wurden, werden ebenfalls direkt im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern
einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsdchlichen Steuererstattungsanspriiche gegen
tatsachliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjekts beziehen,
die von derselben Steuerbehérde erhoben werden.

20. Umsatzerlose

CENIT erzielt UmsatzerlGse aus der Lizenzierung von (Standard) Software (Eigen- und Fremdsoftware), der
Softwarepflege (fiir Eigen- und Fremdsoftware), der Erbringung von IT-Dienstleistungen sowie der
Erbringung von Beratungsleistungen fiir die Planung, Implementierung und Optimierung von Geschafts-
und IT-Prozessen. AuRerdem werden Umsatzerlése aus dem Verkauf von Waren erzielt.

Bei CENIT werden die unterschiedlichen Produkte nach den folgenden Vertragstypen kategorisiert:

- Lizenzertrage — diese umfassen die Umsatzerldse aus Softwarelizenzen und Softwarepflege

- Verkauf von Dienstleistungen — dies umfasst Umsatzerldse aus Dienstleistungs- und
Beratungsprojekten

- Verkauf von Waren — diese umfassen die Umsatzerlése aus Hardware-verkaufen

20.1 Softwarelizenzen

Nach IFRS 15.31 ist die Umsatzrealisierung als Prinzipal (Bruttobilanzierung) oder als Agent
(Nettobilanzierung) abhingig von der Ubertragung der Verfiigungsgewalt eines zugesagten Guts oder einer
zugesagten Dienstleistung. Soweit die Verfligungsgewalt von den jeweiligen Softwareherstellern nicht
eindeutig auf CENIT dbertragen wird, erfolgt fir die Umsatzerlése aus Softwarelizenzen eine
Nettobilanzierung.

Lizenzerldse aus der Einrdumung zeitlich begrenzter Lizenzen, soweit die Software ein Recht auf Nutzung
des geistigen Eigentums mit Stand zum Zeitpunkt der Lizenzerteilung gewahrt, und Erlése aus dem Verkauf
zeitlich unbegrenzter Lizenzen werden dann erfasst, wenn die Software dem Kunden zur Verfligung gestellt
wurde (zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung).

Erlése aus Softwaremiete werden ratierlich Uiber die Laufzeit der Leistungserbringung realisiert. In der
Regel werden Erlose fiir Softwaremiete jahrlich oder quartalsweise im Voraus abgerechnet. Die im Voraus
erhaltenen Zahlungen flr zukiinftige Leistungserbringung werden als Vertragsverbindlichkeiten erfasst.

Das durchschnittliche Zahlungsziel der Kunden betragt zwischen fiinf und 60 Tagen nach Rechnungs-
stellung.

20.2 Softwarepflege

Hierunter fallen Umsatzerlose aus Vertragen, die dem Kunden Zugang zu Softwareaktualisierungen
gewdhren. Diese Aktualisierungen betreffen im Wesentlichen die Fehlerbehebung, Leistungs-
verbesserungen oder Anpassungen an gednderte Rahmenbedingungen.
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Erlése aus Softwarepflege werden ratierlich Uber die Laufzeit der Leistungserbringung realisiert. In der
Regel werden Erlose fir Softwarepflege jahrlich oder quartalsweise im Voraus abgerechnet. Die im Voraus
erhaltenen Zahlungen fiir zukinftige Leistungserbringung werden als Vertragsverbindlichkeiten erfasst.

Das durchschnittliche Zahlungsziel der Kunden betragt zwischen fiinf und 60 Tagen nach Rechnungs-
stellung.

20.3 Dienstleistungen (Beratung & Service)

Umsatze aus Dienstleistungen, die auf Stundenbasis verglitet werden, umfassen Beratungsleistungen,
Schulungen, Applikations- und Anwenderbetreuung. Fir diese Dienstleistungen erfolgt die
Erlosrealisierung in der Regel monatlich nach erbrachten Stunden.

Liegen Mehrkomponentenvertriage vor, die den Verkauf von Softwarelizenzen und Dienstleistungen
umfassen, werden diese daraufhin untersucht, ob eine oder mehrere Leistungsverpflichtungen vorliegen.
Die Allokation des Transaktionspreises erfolgt in den Féllen, in denen mehrere Leistungsverpflichtungen
identifiziert werden, gemaR den relativen EinzelverdauBerungspreisen. CENIT orientiert sich bei der
Ableitung an eigenen EinzelverduRerungspreisen, beziehungsweise soweit diese nicht vorliegen, an
relativen EinzelverauRerungspreisen vergleichbarer Branchen-Transaktionen. Die Umsatzrealisierung fur
die einzelnen Leistungsverpflichtungen kann zeitpunkt- oder zeitraumbezogen erfolgen, je nachdem, wann
der Kunde Ulber die Leistung verfiigen kann. In der Regel liegen bei Leistungsverpflichtungen, die den
Verkauf von Software betreffen die Voraussetzungen fir die zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung vor.
Solche Vertrage betreffen hauptsachlich Auftrage in denen CENIT als Komplettanbieter von Consulting-,
Software- und Serviceleistungen dem Kunden eine durchgéngige Losung aus einer Hand anbietet.

Das durchschnittliche Zahlungsziel der Kunden betragt zwischen fiinf und 60 Tagen nach Rechnungs-
stellung.

20.4 Festpreisprojekte

Ertrdge aus Vertrdgen, bei denen ein Festpreis vereinbart wurde (in der Regel Werkvertrage im
Zusammenhang mit Programmierung oder Implementierung von Software), werden nach MaRgabe des
Fertigstellungsgrads erfasst, sofern das Ergebnis verlasslich geschatzt werden kann. Ist das Ergebnis
verlasslich zu schatzen, so sind die Auftragserlése und Auftragskosten in Verbindung mit diesem Projekt
entsprechend dem Leistungsfortschritt am Bilanzstichtag jeweils als Teil der entstandenen Auftragskosten
fiir die geleistete Arbeit im Verhaltnis zu den erwarteten Auftragskosten zu erfassen. Das Management ist
zu der Einschatzung gelangt, dass dies ein angemessenes MaR fur den Fertigstellungsgrad dieser
Leistungsverpflichtungen nach IFRS 15 darstellt. Verdnderungen in der vertraglichen Arbeit, den
Ansprichen und den Leistungspramien sind in dem AusmaR enthalten, in dem sie mit dem Kunden
schriftlich vereinbart wurden. Wenn das Ergebnis eines Projektes nicht verlasslich bestimmt werden kann,
sind die Auftragserlése nur in Hohe der angefallenen Auftragskosten zu erfassen, die wahrscheinlich
einbringbar sind. Auftragskosten werden in der Periode, in der sie entstehen, als Aufwand erfasst. Ist es
wahrscheinlich, dass die gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlose tbersteigen werden, wird
der erwartete Verlust sofort als Aufwand erfasst. Ein erwarteter Verlust ist als Aufwand zu erfassen, sobald
dieser Verlust wahrscheinlich ist.

Das durchschnittliche Zahlungsziel der Kunden betragt zwischen fiinf und 60 Tagen nach Rechnungs-
stellung.

20.5 Waren

Die Umsatzerlose aus Waren betreffen im Wesentlichen den Verkauf von Endgeraten. Verkdufe von Waren
werden erfasst, wenn die Leistungsverpflichtung durch Auslieferung an den Kaufer erbracht wird.

Das durchschnittliche Zahlungsziel der Kunden betragt zwischen fiinf und 60 Tagen nach Rechnungs-
stellung.

21. Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

Forderungen fir Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden dann erfasst, wenn eine angemessene
Sicherheit besteht, dass die Gesellschaft die damit verbundenen Bedingungen erfiillen wird und dass die
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Gesellschaft die Zuwendungen sachlich erhalt. Die Ertrage werden analog zu der Erfassung der mit den
Zuschiissen im Zusammenhang stehenden Aufwendungen realisiert.

22. Dividenden und Zinsertrage

Dividendenertrage werden mit der Entstehung des Rechtsanspruchs des Konzerns auf Zahlung erfasst.

Zinsertrage werden erfasst, wenn der Zinsanspruch entstanden ist (unter Verwendung der
Effektivzinsmethode, d. h. des Kalkulationszinssatzes, mit dem geschéatzte kiinftige Zahlungsmittel-zufliisse
Uber die erwartete Laufzeit des Finanzinstruments auf den Nettobuchwert des finanziellen
Vermogenswerts abgezinst werden).

23. Wesentliche Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schatzungen

Die folgenden Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schatzungen hatten nach Ansicht des Vorstands
den wesentlichsten Einfluss auf die im Konzernabschluss erfassten Betrage.

e Bei der Bilanzierung von Umsatzerlosen aus Softwarelizenzen Dritter besteht ein erheblicher
Ermessensspielraum, ob CENIT als Prinzipal oder Agent agiert. Die Verlautbarungen des IFRS IC aus
dem Dezember 2021, "Principal versus Agent: Software-Reseller (IFRS 15)", lassen vermuten, dass
fiir Reseller von Standardsoftware im Grundfall der Status eines Agenten anzunehmen ist und sich
dies in der Praxis fiir Software-Reseller durchsetzen konnte. Soweit CENIT keine umfassende
Rechtsposition mit Blick auf die Verfigungsmacht an den Softwarelizenzen Dritter innehat,
wendet CENIT eine Nettobilanzierung als Agent an. Diese vermittelt zuverldssige und relevantere
Informationen Uber die Auswirkungen der zu Grunde liegenden Geschaftsvorfille.

e Fir Forschungskosten besteht ein Aktivierungsverbot. Entwicklungskosten sind zu aktivieren,
wenn kumulativ alle Ansatzkriterien des IAS 38.57 erfiillt sind, die Forschungsphase eindeutig von
der Entwicklungsphase getrennt werden kann und entscheidende Kosten den einzelnen
Projektphasen Uberschneidungsfrei zuordenbar sind. Aufgrund zahlreicher Interdependenzen
innerhalb von Entwicklungsprojekten und der Unsicherheit, ob Produkte letztendlich Marktreife
erreichen, sind auf Grundlage der Einschatzung von CENIT derzeit nicht alle Aktivierungskriterien
des IAS 38 erfiillt. Dementsprechend werden Entwicklungskosten in Hohe von 11.236 TEUR (Vj.
10.081 TEUR) nicht aktiviert.

e Die Beurteilung der Trennbarkeit der Leistungsverpflichtungen bei Mehrkomponentenvertragen
basiert auf der Einschatzung, ob die unterschiedlichen Vertragskomponenten einen
eigenstandigen Wert fiir den Kunden haben und von den anderen Komponenten separiert werden
konnen. Diese Einschatzung unterliegt damit einem gewissen Ermessensspielraum. Die
Einschatzung erfolgt auf Basis des zugrundeliegenden Vertrags und der Kenntnisse zum Zeitpunkt
des Vertragsabschlusses. Ebenso ist die Aufteilung des Transaktionspreises auf die
unterschiedlichen Vertragskomponenten ermessensbehaftet. Dies ist bei CENIT insbesondere
hinsichtlich der Aufteilung zwischen Softwarelizenz- und Softwarepflegeleistungen relevant. Hier
orientiert sich CENIT an eigenen EinzelverauRerungspreisen, beziehungsweise soweit diese nicht
vorliegen, an relativen EinzelveraulRerungspreisen vergleichbarer Branchen- Transaktionen.

e Inder gegenwartigen makrookonomischen Situation kann ein erhéhtes Mal an Unsicherheiten in
Bezug auf die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte bestehen. Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts konnen wesentliche Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
CENIT haben.

e Die Ermittlung des Fertigstellungsgrads unterliegt im Hinblick auf die Schatzung der noch
anfallenden Auftragskosten einem gewissen Ermessenspielraum. Die Einschatzung erfolgt auf
Basis der Kenntnisse Uber die tatsachlich entstandenen Kosten und den erwarteten Gesamtkosten
des Projekts zum Bilanzstichtag. Von den ausgewiesenen Vertragsvermogenswerten entfallen
2.115 TEUR (Vj. 520 TEUR) auf laufende Projekte.

e Der Aufwand wie auch der Barwert aus leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen und
korrespondierendem Planvermégen wird anhand von versicherungsmathematischen
Berechnungen ermittelt. Eine versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage
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diverser Annahmen, die von den tatsachlichen Entwicklungen in der Zukunft abweichen kdénnen.
Hierzu zdhlen die Bestimmung der Abzinsungsséatze, kiinftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen, der
Sterblichkeitsrate und kiinftiger Rentensteigerungen. Aufgrund der Komplexitat der Bewertung,
der zugrunde liegenden Annahmen und ihrer Langfristigkeit reagiert eine leistungsorientierte
Verpflichtung héchst sensibel auf Anderungen dieser Annahmen. Alle Annahmen werden zu
jedem Abschlussstichtag Uberpriift. Die netto Pensionsverpflichtung betrdagt zum Stichtag
998 TEUR (Vj. 855 TEUR).

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte flir derivative Finanzinstrumente erfolgt unter
Verwendung des jeweils angemessenen finanzmathematischen Verfahrens. Dabei kénnen die
zugrunde gelegten Input-Faktoren wie Volatilitdt, Zinssatz und Cashflow-Prognosen von den
tatsachlichen Entwicklungen in der Zukunft abweichen. Zum Stichtag ist unter den langfristigen
Vermogenswerten eine Long Call Option mit 2.840 TEUR (Vj. 4.484 TEUR) und unter den
langfristigen sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten eine Short Put Option mit 1.993 TEUR
(Vj. 1.767 TEUR) sowie Derivate mit negativen Marktwerten aus Zinssicherungsgeschaften in Hohe
von 1.204 TEUR ausgewiesen.

Bei der Ermittlung des Ansatzes von Riickstellungen sind Annahmen Uber die Wahrscheinlichkeit
des Eintritts des Ressourcenabflusses zu treffen. Diese Annahmen stellen die bestmogliche
Einschdtzung der dem Sachverhalt zugrunde liegenden Situation dar, unterliegen jedoch durch die
notwendige Verwendung von Annahmen einer gewissen Unsicherheit. Bei der Bemessung der
Rickstellungen sind ebenfalls Annahmen (ber die Hohe des moglichen Ressourcenabflusses zu
treffen. Eine Anderung der Annahmen kann somit zu einer abweichenden Héhe der Riickstellung
fihren. Demnach ergeben sich durch die Verwendung von Annahmen auch hier gewisse
Unsicherheiten.

Die Ermittlung des erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden Einheit , CORISTO",
»KEONYS FR“, "ISR", "mip", "PlI", "ABC", "CCE" und "AP" zur Prifung der Werthaltigkeit der
Firmenwerte basiert auf Inputfaktoren wie gewichtete durchschnittliche Kapitalkosten und
Nutzungswert. Die Berechnung eines Nutzungswerts erfolgt unter Verwendung von Cashflow-
Prognosen, die auf vom Management erstellten, 5-Jahres Finanzpldnen basieren und der
Annahme einer langfristigen Wachstumsrate von 1,0% (Vj. 1,0%). Aus der strategischen
Ausrichtung des jeweiligen Geschaftsbereichs und der Strategie des CENIT Konzerns werden die
Zahlungsstrome aus den erwarteten Umsatzerldsen anhand des erwarteten Produktmix abgeleitet
und hierauf basierend die erwarteten Mittelabflisse ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen
Uber die zukiinftige Marktentwicklung und Annahmen tber die Entwicklung makroékonomischer
Einflussfaktoren bericksichtigt.
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E Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlose

Die Aufteilung der Umsatzerlése nach Unternehmensbereichen und Regionen ist in der Erlduterung H
dargestellten Segmentberichterstattung wiedergegeben. Dariiber hinaus erfolgt die Aufgliederung der
Umsatzerldse nach folgenden Kategorien:

Aufgliederung der Umsétze nach Produkt-/Erldsarten

in TEUR 2024 2023

Fremdsoftware (inklusive Softwarepflege) 102.592 92.697
CENIT Beratung und Service 85.337 74.380
CENIT Software (inklusive Softwarepflege) 19.271 16.788
Handelsware 133 855
Gesamt 207.333 184.720

Aufgliederung der Umsatze nach Vertragstypen

in TEUR 2024 2023
Lizenzertrage 121.862 109.485
PLM 110.583 100.452
EIM 11.279 9.033
Verkauf von Waren und Dienstleistungen 82.256 72.783
PLM 51.430 41.417
EIM 30.826 31.366
Festpreisprojekte 3.215 2.452
PLM 3.009 2.452
EIM 206 0
Gesamt 207.333 184.720

Die ermittelten Umsatzerldse resultieren aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit.

Zum Bilanzstichtag bestehen Vertragsvermogenswerte (F8) in Hohe von 2.773 TEUR (Vj. 1.029 TEUR) und
Vertragsschulden (F17) in Hohe von 20.891 TEUR (Vj. 21.891 TEUR). In den Erlésen sind die zu Beginn des
Jahres erfassten Vertragsverbindlichkeiten in Hohe von 21.891 TEUR (Vj. 18.469 TEUR) vollsténdig
enthalten.

Auftragsentwicklung

Der Auftragseingang im CENIT Konzern lag im abgelaufenen Geschaftsjahr 2024 bei 230.931 TEUR
(Vj. 196.084 TEUR). Der Auftragsbestand per 31.Dezember 2024 belief sich auf 81.089 TEUR
(Vj. 57.491 TEUR), dies entspricht der Gesamthdhe des Transaktionspreises, der den zum 31. Dezember
2024 nicht erflllten Leistungsverpflichtungen zugeordnet wird. Vom Auftragsbestand werden
81.089 TEUR (Vj. 57.491 TEUR) innerhalb eines Jahres verumsatzt.
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2. Forschungs- und Entwicklungskosten

Im Jahr 2024 wurde ausschlielich nicht auftragsbezogene Produktentwicklung betrieben, welche die
Ansatzkriterien nach IAS 38.57 jedoch nicht erfiillen. Die angefallenen Entwicklungskosten der Projekte in
Hohe von 11.236 TEUR (Vj. 10.081 TEUR) sind als Aufwand in der Berichtsperiode erfasst worden.

3. Sonstige Ertrage

Die sonstigen Ertrdge setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2024 2023

Ertrage aus Steuergutschrift 635 166
Ertrage aus Weiterberechnung Marketing und Adminkosten 315 462
Ertrage aus Wahrungskursdifferenzen 788 237
Ertrage aus der Auflosung von Riickstellungen 542 249
Ertrage aus Versicherungserstattungen/Schadensersatz 123 240
Erlose aus dem Verkauf von Anlagevermogen 41 526
Erlose aus dem Verkauf der CENIT Japan K.K. 0 871
Sonstige Ertrage 96 125
Gesamt 2.540 2.876

Die Ertrage aus Wahrungskursdifferenzen ergaben sich insbesondere aus der Umrechnung von US-Dollar
und Schweizer Franken.

Mit dem Gesetz zur steuerlichen Forderung von Forschung und Entwicklung (Forschungszulagengesetz)
vom 14. Dezember 2019 wurde in Deutschland eine neue steuerliche Forschungs- und
Entwicklungsforderung in Form einer Forschungszulage eingefiihrt. Die Anspruchsberechtigung setzt die
Durchfiihrung eines beglinstigten Forschungs- und Entwicklungsvorhabens voraus, mit dem nach dem 1.
Januar 2020 begonnen wurde. Beglinstigt sind alle Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, soweit sie
einer oder mehreren der Kategorien Grundlagenforschung, industrielle Forschung oder experimentelle
Entwicklung zuzuordnen sind. Die Forschungszulage betrdgt 25% der forderfahigen Aufwendungen. Die
Beriicksichtigung der Steuergutschrift erfolgt durch Anrechnung auf die Kérperschaftssteuerschuld, oder
soweit eine vollstandige Anrechnung nicht méglich ist, durch Auszahlung der Forderung. Die CENIT AG, ISR
und PIl haben im Geschaftsjahr 2024 Erl6se fir die Forschungszulage 2024 in Héhe von 188 TEUR (Vj. 131
TEUR) erfasst. Die ISR hat dariiber hinaus 431 TEUR Forschungszulage fiir die Veranlagungsjahre 2020 bis
2023 erfasst.

In Frankreich werden den Unternehmen Zuwendungen der o6ffentlichen Hand gewahrt. Die sogenannte
Steuergutschrift fiir Forschung und Entwicklung (CIR). Die Steuergutschrift fiir Forschung und Entwicklung
betragt 30% der qualifizierten Aufwendungen. Hierunter fallen Ausgaben fir Grundlagenforschung sowie
angewandte Forschung und Entwicklungskosten. Die Beriicksichtigung der Steuergutschrift erfolgt durch
Anrechnung auf die Kérperschaftsteuerschuld, oder soweit eine vollstandige Anrechnung nicht moglich ist,
durch Auszahlung der Forderung. Die KEONYS SAS hat im Jahr 2024 Ertrage aus dieser Steuergutschrift in
Hohe von 12 TEUR (Vj. 35 TEUR) in den sonstigen Ertragen erfasst.

4, Materialaufwand

Es handelt sich um Aufwand fir bezogene Fremdsoftware 76.038 TEUR (Vj. 68.225 TEUR) sowie um
Aufwand fiir Fremddienstleistungen 9.289 TEUR (Vj. 8.765 TEUR).
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5. Personalaufwand

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen Gehilter, freiwillige soziale Leistungen, Zufiihrungen zur
Urlaubsriickstellung, Erfolgsbeteiligungen und Vorstandstantiemen sowie soziale Abgaben und
Aufwendungen fir Altersversorgung.

in TEUR 2024 2023

Lohne und Gehalter 72.944 64.309
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung 15.101 14.279
Gesamt 88.045 78.588

Die Aufwendungen fir Altersversorgung umfassen im Wesentlichen den Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen
Rentenversicherung. Die gesetzlichen Rentenversicherungen sind, mit Ausnahme der Schweiz, als
beitragsorientierter Plan ausgestaltet. Weiterhin bietet die CENIT ihren Mitarbeitern in Deutschland die
Moglichkeit, Beitrdge an eine Pensionskasse bzw. Direktversicherung durch Gehaltsumwandlung zu
entrichten. Bei diesen beitragsorientierten Versorgungsplanen geht der Arbeitgeber keine Verpflichtungen
ein. Die Hohe der zukiinftigen Pensionsleistungen richtet sich ausschlielich nach der Hohe der Beitrage,
die der Arbeitgeber fiir den Arbeitnehmer an den externen Versorgungstrager gezahlt hat, einschlieRlich
der Ertrage aus der Anlage dieser Beitrage.

Die schweizerischen BVG-Vorsorgewerke sowie die Ruhestandsgelder in Frankreich sind nach IAS 19 als
leistungsorientierte Pldne ausgestaltet. Wir verweisen auf die Ausfiihrungen zu F19.

Im Jahresdurchschnitt (auf Quartalsbasis) waren 959 (Vj. 894) Mitarbeiter beschaftigt, zuziglich 57 (Vj. 52)
Auszubildende.

Am Bilanzstichtag belief sich die Beschaftigtenzahl auf 984 Personen (Vj. 893). Davon waren 696
(Vj. 670) Mitarbeiter in Deutschland tatig, 198 (Vj. 189) in sonstigen Mitgliedslandern der Europaischen
Union sowie 90 (Vj. 34) in anderen Nationen.

Im Personalaufwand werden Aufwendungen aus dem Anlass der Beendigung von Arbeitsverhaltnissen in
Hohe von 360 TEUR (Vj. 771 TEUR) ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag werden 161 TEUR (Vj. 159 TEUR) unter
den Verbindlichkeiten dargestellt, da diese noch nicht zahlungswirksam geworden sind. Im Geschaftsjahr
bestehen Verbindlichkeiten aus Abfindungszahlungen aus friiheren Geschéftsjahren in Héhe von 79 TEUR
(Vj. 122 TEUR).
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6. Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte des Anlagevermégens und
Sachanlagen

Die Zusammensetzung der Abschreibungen ergibt sich aus der Entwicklung des Anlagevermdgens, die in
der Erlauterung F1 und F2 dargestellt ist.

7. Sonstige Aufwendungen

in TEUR 2024 2023

Reparaturen und Wartung 3.124 2.761
Rechts- und Beratungskosten 4.066 2.538
Raumkosten 1.233 1.166
Kfz-Kosten 1.594 1.477
Werbekosten 1.585 1.103
Telekommunikation und Birobedarf 860 794
Reisekosten 2.359 1.837
Sonstige Personalkosten 426 648
Versicherung 623 582
Aufwendungen aus Wahrungskursverlusten 345 413
Fortbildung 476 385
Miet- und Leasingaufwendungen 724 299
Verkaufsprovisionen 34 236
Gewahrleistungen 49 203
Nebenkosten des Geldverkehrs 93 67
Aufsichtsratsvergilitungen 210 160
Interne Veranstaltungen 125 117
Verluste Anlagenabgange 0 1
Ubrige 574 597
Gesamt 18.500 15.385
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8. Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2024 2023

Ertrage aus wertberichtigten Forderungen 132 21

Wertminderungen auf Forderungen und Forderungsausfalle 871 246

Gesamtsumme -739 -225
9. Zinsergebnis

Die Gesamtzinsertrage und Gesamtzinsaufwendungen stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 2024 2023

Zinsertrdge aus Bankeinlagen 180 150
Gesamtzinsertrage 180 150
Inanspruchnahme von Krediten und Avalen 2.304 1.567
Zinsaufwendungen aus Leasingvertragen 296 227
Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von abgegrenzten Schulden 26 9
Nettozinsergebnis aus der Bewertung von Vorsorgeverpflichtungen 24 27
Gesamtzinsaufwendungen 2.650 1.830
Zinsergebnis -2.470 -1.680

Der Anstieg der Finanzierungsaufwendungen ist durch das héhere Finanzierungsvolumen seit Mitte des
Geschaftsjahres 2023 mit einhergehender Zinserhdhung zurlickzuflihren. Unter Anwendung der
Effektivzinsmethode resultiert fir finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bilanziert werden, ein Gesamtzinsaufwand von 2.304 TEUR (Vj. 1.567 TEUR).

10. Ergebnis aus Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet wurden.

Das Ergebnis aus Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden
beinhaltet die Wertanderung der Short Put und Long Call Option in Zusammenhang mit dem zukiinftigen
Erwerb der verbleibenden Anteile an der ISR Information Products AG in Hohe von -1.870 TEUR
(Vj. -1.280 TEUR) und eine Abwertung in Hohe von -3.732 TEUR (Vj. Zuschreibung 548 TEUR) auf die
Beteiligung an der ASCon Systems Holding GmbH. Siehe auch Anhangangabe F4.
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11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Ertragsteuern umfassen die inldndische Korperschaftsteuer einschlieflich des Solidaritatszuschlags
sowie die Gewerbesteuer. Vergleichbare Steuern der auslandischen Tochtergesellschaften sind ebenfalls
unter dieser Position ausgewiesen.

Der Aufwand aus Ertragsteuern setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2024 2023

Laufender Steueraufwand 2.424 2.465
Veranderung latenter Steuern aus temporaren Differenzen -1.547 -583
Gesamtsumme 877 1.881

Im laufenden Steueraufwand sind periodenfremde Ertrage in Héhe von 129 TEUR (Vj. 73 TEUR) enthalten.

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit den unternehmensindividuellen Steuersatzen. Diese
stellen sich wie folgt dar:

in % 2024 2023

CENIT 31,00 31,00
CENIT CH 27,00 27,00
CENIT NA 24,00 24,00
CENIT RO 16,00 16,00
CORISTO 31,00 31,00
KEONYS FR 25,00 25,00
KEONYS BE 25,00 25,00
KEONYS NL 25,00 25,00
CENIT CN 25,00 25,00
ISR 30,00 30,00
MIP 31,75 31,75
Pl 30,00 30,00
ABC 23,00 23,00
CCE 30,00 n/a
AP 26,53 n/a
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Die erwartete Steuerbelastung auf das steuerliche Ergebnis betragt zum Abschlussstichtag 31% (Vj. 31%)
und errechnet sich wie folgt:

in % 2024 2023

Gewerbesteuer bei einem Hebesatz von 430,1 % (Vj. 432,0%) 15 15
Korperschaftsteuer 15 15
Solidaritatszuschlag (5,5% der Koérperschaftsteuer) 1 1
Tarifbelastung 31 31

Die CENIT orientiert sich damit am Steuersatz der CENIT AG, da diese den maRgeblichen Ergebnis-beitrag
zum Konzernergebnis leistet.

Der Unterschied zwischen dem tatsachlichen Steueraufwand und dem rechnerischen Steueraufwand, der
sich bei einem Steuersatz fir die CENIT AG von 31% (Vj. 31%) ergeben wiirde, setzt sich wie folgt
zZusammen:

in TEUR 2024 2023
Periodenergebnis vor Steuern (EBT) -693 6.805
Theoretischer Steueraufwand bei einem Steuersatz von 31% (Vj. 31%) 215 -2.110
Steuerlich nicht abziehbare Aufwendungen -1.309 -441
Steuerfreie Ertrage 283 537
Anderung nutzbarer steuerlicher Verlustvortrige -84 -24
Periodenfremder Aufwand -29 12
Auswirkungen unterschiedlicher Steuersatze innerhalb des Konzerns sowie

Steuersatzanderungen -61 124
Sonstige 108 21
Ertragsteueraufwand laut Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung -877 -1.881
Steuerquote -126,6% 27,6%

In den Auswirkungen unterschiedlicher Steuersatze des Konzerns sind Steueraufwendungen, welche sich
nicht auf das EBT beziehen in Hohe von -112 TEUR (Vj. -117 TEUR) enthalten.

12. Ergebnis pro Aktie

Die Ermittlung des Ergebnisses je Aktie erfolgt nach den Vorgaben des IAS 33 (,,Earnings per Share”) mittels
Division des Konzernergebnisses durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl der wahrend des
Geschaftsjahres ausgegebenen Aktien. Das unverwasserte Ergebnis je Aktie bericksichtigt keine Optionen
und ergibt sich, indem das auf die Aktien entfallende Nettoergebnis nach Anteilen Dritter durch die
durchschnittliche Zahl der Aktien dividiert wird. Ein verwassertes Ergebnis je Aktie liegt dann vor, wenn
aus dem Stammkapital neben Stammaktien auch Eigenkapitalinstrumente ausgegeben werden, die
zukiinftig zu einer Erhohung der Aktienzahl flihren kdnnten. Optionen oder Optionsscheine werden dabei
nur bericksichtigt, wenn der durchschnittliche Borsenkurs der Stammaktien wahrend der Berichtsperiode
den Ausiibungspreis der Optionen oder Optionsscheine Ubersteigt. Dieser Effekt wird entsprechend
ermittelt und angegeben.
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Die folgende Tabelle enthalt die bei der Berechnung der unverwasserten und verwasserten Ergebnisse je
Aktie zugrunde gelegten Betrage:

in TEUR 2024 2023

Den Inhabern von Stammaktlen des Mutterunternehmens -1.936 4.496
zuzurechnendes Ergebnis

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien zur 8.367.758 8.367.758

Berechnung des unverwasserten Ergebnisses je Aktie
Zum Bilanzstichtag wurden keine eigenen Aktien gehalten.

In der Zeit zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des Konzernabschlusses haben keine
Transaktionen mit Stammaktien oder potenziellen Stammaktien stattgefunden. Nach IAS 33 par. 49 ergibt
sich ein Ergebnis je Aktie von -0,23 EUR (Vj. 0,54 EUR) verwassert und unverwassert, da sich keine
Verwasserungseffekte ergeben haben.

13. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden

Wahrend des Geschéftsjahres beschlossene und ausgeschittete Dividende auf Stammaktien:

in TEUR 2023 2022

Dividende fiir 2023: 0,04 EUR (2022: 0,50 EUR) 335 4.184

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der CENIT AG werden, auf Basis der Finanzierungsstrategie, auf der
Hauptversammlung am 4. Juni 2025 vorschlagen, keine Dividende fiir das Geschaftsjahr 2024 aus dem
Bilanzgewinn der CENIT AG auszuschiitten.

in TEUR 2024 2023

Dividende fiir 2024: 0,00 EUR (Vj. 0,04 EUR) 0 335

Aus der Ausschittung von Dividenden durch die CENIT AG an die Anteilseigner ergeben sich fiir die CENIT
AG keine ertragsteuerlichen Konsequenzen.
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1.

Bilanz

Immaterielle Vermogenswerte

Konzernabschluss

Im Jahr 2024 entwickelte sich der Bestand der immateriellen Vermoégenswerte wie folgt:

in TEUR

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand 1.1.2024
Wahrungsumrechnungsdifferenzen
Konsolidierungskreisanderung
Zugange

Abgange

Stand 31.12.2024

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1.1.2024
Wahrungsumrechnungsdifferenzen
Konsolidierungskreisanderung
Zugange

Abgdnge

Stand 31.12.2024

Restbuchwerte

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand 1.1.2023
Wahrungsumrechnungsdifferenzen
Konsolidierungskreisanderung
Zugange

Abgdnge

Stand 31.12.2023

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1.1.2023
Wahrungsumrechnungsdifferenzen
Konsolidierungskreisdanderung
Zugange

Abgange

Stand 31.12.2023

Restbuchwerte

Software
sowie
Lizenzen

10.953

3.429
460

32
14.810

6.580
33
54
2.160
32
8.795
6.015

9.116

1.527
373

61
10.953

5.427

125
1.088
61
6.580
4.373

Kunden-
stamm

16.877
143
4.116

21.136

10.704
143

1.293

12.139
8.997

Geschéfts-
oder
Firmenwert

34.513

7.452

41.965

278

278
41.687

28.041

6.472

34.513

278

278
34.235

Gesamt

66.602

23.042
460

32
90.034

18.997
26

54
4527
32
23.572
66.462

54.034
141
12.115
373

61
66.602

16.409
143
125
2.381
61
18.997

47.605
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1.1 Immaterielle Vermogenswerte aus Unternehmenserwerben

Die Software aus der Erstkonsolidierung der SPI Numérique SARL (Segment PLM) wurde im Berichtsjahr
vollstandig abgeschrieben. Der Restbuchwert des Vorjahres hat 50 TEUR betragen.

Der erworbene Geschéafts- oder Firmenwert der CORISTO GmbH mit Buchwert in Hohe von 1.272 TEUR
(Vj. 1.272 TEUR) wurde zur Uberpriifung der Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
,,CORISTO" zugeordnet.

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der KEONYS Gruppe identifizierte Kundenstamm der KEONYS SAS hat
zum Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum von vier Jahren und sechs Monaten. Der
Buchwert betragt zum Bilanzstichtag 1.771 TEUR (Vj. 2.164 TEUR). Der im Rahmen des Erwerbs erworbene
Geschifts- oder Firmenwert mit Buchwert in Hohe von 5.355 TEUR (Vj. 5.355 TEUR) wurde zur Uberpriifung
der Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,KEONYS FR“ zugeordnet.

Der Kundenstamm aus der Erstkonsolidierung der SynOpt GmbH hat zum Bilanzstichtag einen
Amortisationszeitraum von sechs Monaten. Der Buchwert betrdgt zum Bilanzstichtag 17 TEUR
(Vj. 50 TEUR).

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der ISR Information Products AG identifizierte Kundenstamm hat zum
Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum von vier Jahren und fiinf Monaten. Der
Buchwert betragt zum Bilanzstichtag 2.432 TEUR (Vj. 2.982 TEUR). Die identifizierte Software hat zum
Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum von sieben Jahren und fiinf Monaten und
valutiert am 31.12.2024 mit 1.973 TEUR (Vj. 2.239 TEUR). Das identifizierte Wettbewerbsverbot hat eine
Restlaufzeit von flinf Monaten und zum Bilanzstichtag einen Buchwert in Héhe von 54 TEUR (Vj. 183 TEUR).
Die weiteren Markenrechte valutieren zum Bilanzstichtag mit 18 TEUR (Vj. 51 TEUR) und haben eine
Restlaufzeit zwischen fliinf Monaten und zwei Jahren und fiinf Monaten. Der im Rahmen des Erwerbs
erworbene Geschafts- oder Firmenwert mit Buchwert in Hohe von 21.136 TEUR (Vj. 21.136 TEUR) wurde
zur Uberpriifung der Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,ISR“ zugeordnet.

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der mip identifizierte Kundenstamm hat zum Bilanzstichtag einen
verbleibenden Amortisationszeitraum von acht Jahren und einem Monat. Der Buchwert betrdgt zum
Bilanzstichtag 1.083 TEUR (Vj. 1.217 TEUR). Der identifizierte Vorteil aus einem Mietverhaltnis hat zum
Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum von zwei Jahren und einem Monat und valutiert
am 31.12.2024 mit 88 TEUR (Vj. 130 TEUR). Der im Vorjahr ausgewiesene Auftragsbestand aus der
Erstkonsolidierung der mip in Hohe von 146 TEUR wurde im Geschaftsjahr planmaRig amortisiert. Die
Markenrechte valutieren zum Bilanzstichtag mit 7 TEUR (Vj. 13 TEUR) und haben eine Restlaufzeit von
einem Jahr und einem Monat. Der im Rahmen des Erwerbs erworbene Geschafts- oder Firmenwert mit
Buchwert in Héhe von 2.306 TEUR (Vj. 2.306 TEUR) wurde zur Uberpriifung der Werthaltigkeit der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,mip“ zugeordnet.

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der Pll identifizierte Kundenstamm hat zum Bilanzstichtag einen
verbleibenden Amortisationszeitraum von fiinf Jahren und sechs Monaten. Der Buchwert betragt zum
Bilanzstichtag 689 TEUR (Vj. 814 TEUR). Das erworbene Know-how hat zum Bilanzstichtag einen
verbleibenden Amortisationszeitraum von acht Jahren und sechs Monaten und valutiert am 31.12.2024
mit 666 TEUR (Vj. 745 TEUR). Der im Vorjahr ausgewiesene Auftragsbestand aus der Erstkonsolidierung
der PIl in H6he von 90 TEUR wurde im Geschaftsjahr planméaRig amortisiert. Die weiteren Markenrechte
valutieren zum Bilanzstichtag mit 6 TEUR (Vj. 10 TEUR) und haben eine Restlaufzeit von einem Jahr und
sechs Monaten. Der im Rahmen des Erwerbs erworbene Geschafts- oder Firmenwert mit Buchwert in Hohe
von 2.812 TEUR (Vj. 2.643 TEUR) wurde zur Uberpriifung der Werthaltigkeit der zahlungsmittel-
generierenden Einheit ,Pll“ zugeordnet.

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der ABC identifizierte Kundenstamm hat zum Bilanzstichtag einen
verbleibenden Amortisationszeitraum von fiinf Jahren und sechs Monaten. Der Buchwert betragt zum
Bilanzstichtag 1.404 TEUR. Der identifizierte Auftragsbestand hat eine Restlaufzeit von sechs Monaten und
valutiert am 31.12.2024 mit 66 TEUR. Die Buchwerte des Vorjahrs basierten auf Erfahrungswerten, da zum
Zeitpunkt der Berichterstattung die Bewertung der identifizierten Vermégenswerte noch nicht
abgeschlossen war und wurden in Hohe von 1.900 TEUR geschatzt. Der im Rahmen des Erwerbs erworbene
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Geschifts- oder Firmenwert mit Buchwert in Hohe von 1.472 TEUR (Vj. 1.523 TEUR) wurde zur Uberpriifung
der Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,ABC” zugeordnet.

Der im Zuge der Erstkonsolidierung der CCE identifizierte Kundenstamm hat zum Bilanzstichtag einen
verbleibenden Amortisationszeitraum von sechs Jahren. Der Buchwert betrdagt zum Bilanzstichtag
945 TEUR. Die identifizierte Software hat zum Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum
von vier Jahren und valutiert am 31.12.2024 mit 5 TEUR. Das identifizierte Wettbewerbsverbot hat eine
Restlaufzeit von zwei Jahren und zum Bilanzstichtag einen Buchwert in Hohe von 93 TEUR. Das erworbene
Know-how hat zum Bilanzstichtag einen verbleibenden Amortisationszeitraum von neun Jahren und
valutiert am 31.12.2024 mit 150 TEUR. Die weiteren Markenrechte valutieren zum Bilanzstichtag mit 18
TEUR und haben eine Restlaufzeit von zwei Jahren. Der im Rahmen des Erwerbs erworbene Geschafts-
oder Firmenwert mit Buchwert in Héhe von 1.049 TEUR wurde zur Uberpriifung der Werthaltigkeit der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,CCE” zugeordnet.

Die Bewertung der identifizierten Vermogenswerte im Rahmen der Akquisition der AP ist zum Zeitpunkt
der Berichterstattung noch nicht abgeschlossen. Basierend auf einer vorab Bewertung wurde ein
Kundenstamm sowie ein Auftragsbestand identifiziert. Der Kundenstamm valutiert zum Bilanzstichtag
vorlaufig mit 11.198 TEUR und hat einen verbleibenden Amortisationszeitraum von fiinf Jahren und sieben
Monaten. Der identifizierte Auftragsbestand hat zum Bilanzstichtag einen vorlaufigen Buchwert von 2.048
TEUR und eine Restlaufzeit von einem Jahr und einem Monat. Der im Rahmen des Erwerbs erworbene
Geschifts- oder Firmenwert mit Buchwert in Héhe von 6.285 TEUR wurde zur Uberpriifung der
Werthaltigkeit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,,AP“ zugeordnet.

1.2. Wertminderungsaufwand

Hinsichtlich der immateriellen Vermoégenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer gab es im aktuellen
Geschaftsjahr 2024 keine Anzeichen dafir, dass die angesetzte Nutzungsdauer anzupassen ist.

Der Konzern hat eine jahrlich wiederkehrende Uberpriifung auf Wertminderung fiir die Geschifts- oder
Firmenwerte durchgefihrt.

Die erzielbaren Betrdage der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ,,CORISTO“, , KEONYS FR“, "ISR",
,mip“, ,PlII“, ,ABC“, "CCE" und "AP" werden auf der Basis der Berechnung eines Nutzungswerts unter
Verwendung von Cashflow-Prognosen ermittelt, der auf vom Management erstellten 5-Jahres
Finanzpldanen basiert. Bei der 5-Jahres Finanzplanung werden entsprechend der strategischen Ausrichtung
des jeweiligen Geschaftsbereiches und der Strategie des CENIT Konzerns die Umsatzerlése anhand des
erwarteten Produktmix abgeleitet und hierauf die erwarteten Kosten ermittelt.

Fir die zahlungsmittelgenerierende Einheit ,,CORISTO” wird bei der Ableitung der Umsatzerldse ein
jahrliches Umsatzwachstum im Servicebereich von 3% (Vj. 4%) zugrunde gelegt. Die Kosten werden unter
der Annahme einer unterproportionalen Steigerungsrate modelliert und heben die EBIT-Marge auf etwa
20% (Vj. 20%).

Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,KEONYS FR“ wird bei der Ableitung der Umsatzerldse
zugrunde gelegt, dass der Service und der Verkauf von Fremdsoftware um jahrlich 5% ausgebaut werden.
Bei den erwarteten Kosten geht das Management von einer unterproportionalen Steigerung im Bereich
von durchschnittlich 4% p.a. (Vj. 4%-5%) aus, was im Ergebnis zu einer nachhaltigen Steigerung der
Profitabilitat fihren wird.
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Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,ISR” wird bei der Ableitung der Umsatzerlose zugrunde
gelegt, dass der Service und insbesondere der Verkauf von CENIT Software durchschnittlich um 6%
ausgebaut werden. Bei den erwarteten Kosten geht das Management von einer jahrlichen Steigerung von
5,5% (Vj. 5,5%) aus, was im Ergebnis zu einer moderaten Steigerung der Profitabilitat fihren wird.

Bei den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ,mip“, "PIl", "ABC" und "CCE" werden im Rahmen der
Planung dhnliche Planungsparameter zugrunde gelegt. Bei der Ableitung der Umsatzerldse wird mit einem
Ausbau des Serviceumsatzes von jahrlich etwa 5-6% (Vj. 5%) gerechnet. Bei den erwarteten Kosten geht
das Management von einer leicht unterproportionalen Entwicklung in einer Bandbreite zwischen 3% und
5% aus, was im Ergebnis zu einer moderaten Steigerung der Profitabilitat fihren wird.

Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit "AP" wird in den nachsten fiinf Jahren mit einem Ausbau des
Servicegeschéaftes von jahrlich Gber 10% gerechnet. Gepaart mit einer leicht unterproportionalen
Kostenentwicklung zwischen 8% und 10% soll diese Entwicklung zu einer nachhaltigen Steigerung der
Profitabilitat flihren.

Der fiir die Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern betragt fiir die Einheit “CORISTO”
11,66% (Vj. 12,31%), die ,KEONYS FR“ 13,22% (Vj. 11,47%), die "ISR" 11,08% (Vj. 11,75%), die "mip" 10,67%
(Vj. 11,30%), die ,PI1“ 10,29% (Vj. 11,19%), die "ABC" 9,77% (Vj. 10,83%), die "CCE" 11,14% und die "AP"
mit 11,95%. Cashflows nach dem Zeitraum von fiinf Jahren werden fiir alle zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten unter Verwendung einer Wachstumsrate von 1% (Vj. 1%). extrapoliert. Diese Wachstumsrate
basiert auf einer vorsichtigen Schatzung des Vorstands. Die Uberpriifung zeigte, dass die Nutzungswerte
hoher als die Buchwerte sind. Daher gab es hieraus, seit dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierungen, keine
Anzeichen auf Wertminderungsbedarf, die Firmenwerte bestehen unverandert fort.
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2. Sachanlagen

Im Jahr 2024 entwickelte sich der Bestand der Sachanlagen wie folgt:

Bauten auf Betriebs- Gel.
eigenenund  Technische und Ge- An-
in TEUR fremden Anlagen, schafts- zahlun- Gesamt
Grund- Maschinen ausstat- gen auf
stiicken* tung* BGA
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2024 20.554 8.081 6.876 2 35.513
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 32 7 4 0 43
Konsolidierungskreisanderung 1.115 79 258 0 1.452
Zugange 1.284 625 2.314 1 4.225
Abgidnge 539 465 1.103 3 2.111
Stand 31.12.2024 22.446 8.327 8.349 0 39.122
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1.1.2024 11.334 7.157 4.034 0 22.525
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 16 6 4 0 26
Konsolidierungskreisanderung 0 46 194 0 240
Zugange 3.148 470 1.737 0 5.356
Abgidnge 214 465 985 0 1.664
Stand 31.12.2024 14.284 7.215 4.984 0 26.483
Restbuchwerte 8.162 1.112 3.365 0 12.639
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2023 20.032 6.958 5.848 0 32.838
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -9 2 -4 0 -13
Konsolidierungskreisanderung 624 485 766 0 1.875
Zugange 1.235 677 1.813 2 3.727
Abgdnge 1.327 40 1.547 0 2.914
Stand 31.12.2023 20.554 8.081 6.876 2 35.513
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1.1.2023 9.285 6.500 3.681 0 19.466
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 4 2 -4 0 3
Konsolidierungskreisanderung 126 352 327 0 805
Zugange 2.891 342 1.575 0 4.808
Abgange 972 39 1.545 0 2.556
Stand 31.12.2023 11.334 7.157 4.034 0 22.525
Restbuchwerte 9.220 924 2.842 2 12.988

*Hierin sind auch Vermdégenswerte aus Leasingverhaltnissen enthalten. Weitere Ausfiihrungen hierzu sind in Kapitel |
enthalten.
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3. Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Die CENIT AG besitzt einen Anteil von 33,3% (Vj. 33,3%) an der CenProCS AlRliance GmbH, einem in
Stuttgart ansdssigen Unternehmen. Die Gesellschaft ist auf die zusammenfassende Zurverfiigungstellung
von Dienstleistungen ihrer Partner, CENIT AG Stuttgart, PROSTEP AG Darmstadt und der CS S| LePlessis
Robinson, Frankreich, im Bereich der Informationstechnologie sowie die Koordination und Vermarktung
dieser Dienstleistungen spezialisiert.

Das oben aufgefiihrte Gemeinschaftsunternehmen ist in diesem Konzernabschluss nach der Equity-
Methode bilanziert.

Die Vermogenswerte, Schulden und Ertrage der CenProCS AlRliance GmbH stellen sich zum 31. Dezember
2024 wie folgt dar:

in TEUR 2024 2023

Kurzfristige Vermogenswerte

(davon Zahlungsmittel 240 TEUR (Vj. 191 TEUR) 2735 7477
Kurzfristige Schulden 5.568 7.309
Eigenkapital 167 168
Erlose 48 48
Gesamtergebnis -1 -1
Buchwert der Beteiligung 56 58
Anteil am Ergebnis des Gemeinschaftsunternehmen -1 -1
4, Langfristige sonstige finanzielle Vermégenswerte und langfristige finanzielle

Verbindlichkeiten

Bereits im Kaufvertrag Gber den Erwerb der ISR Information Products AG wurden Vereinbarungen Uber
den Erwerb der verbleibenden Anteile in Hohe von 25,1% getroffen. Die Vereinbarung umfasst zwei
Andienungsrechte. Zum einen steht den verbleibenden Gesellschaftern jeweils unabhdngig das
Andienungsrecht zu, dass CENIT samtliche Anteile, welche im Zeitpunkt der Auslibung gehalten werden,
erwerben muss. Aus Sicht der CENIT entspricht dieses Andienungsrecht einer sogenannten ,Short Put
Option“. Die Auslibung dieser Option ist nur im Zeitraum 1. April 2026 bis 31. Marz 2029 moglich. Zum
anderen steht CENIT das Recht zu, dass die verbleibenden Gesellschafter samtliche von ihnen gehaltenen
Anteile an CENIT verduBern. Aus Sicht der CENIT entspricht dieses Andienungsrecht einer sogenannten
,Long Call Option“. Die Auslibung dieser Option ist nur im Zeitraum vom 1. Oktober 2029 bis 30. September
2032 moglich. Der beizulegende Zeitwert dieser Optionen wurde anhand einer Monte-Carlo Simulation
durchgefihrt. Auf Basis historischer Daten (Aktienkurse, EBITDAs) der ISR Information Products AG und
vergleichbarer Unternehmen werden hierbei zuklnftige Ergebnisse projiziert. Als Startwert wurde der Fair
Value der ISR Information Products AG zu Grunde gelegt welcher unter Verwendung von Cashflow-
Prognosen, die auf vom Management erstellten, 5-Jahres Finanzplanen basieren ermittelt wurde
(Discounted Cashflow Verfahren).

Der Wert der Short Put Option wurde zum Stichtag mit -1.993 TEUR (Vj. -1.767 TEUR) und der Wert der
Long Call Option mit 2.840 TEUR (Vj. 4.484 TEUR) ermittelt.

Die Bewertung wurde basierend auf den Inputfaktoren der verwendeten Bewertungsverfahren als
beizulegender Zeitwert der Stufe 3 eingeordnet.

Die langfristigen sonstigen finanziellen Vermogenswerte beinhalten aulRerdem die 3,73% (Vj. 3,73%)
Kapitalbeteiligung an der ASCon Systems Holding GmbH in Hohe von 0 TEUR (Vj. 3.732 TEUR). Durch die
Verzahnung der Losungsexpertise von ASCon Systems Holding GmbH und CENIT wollten beide
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Unternehmen als PLM-Experten einen deutlichen Vorsprung rund um die Themen Digitaler Zwilling sowie
Echtzeit-Datenintegration aufbauen und damit die digitale Transformation von Unternehmen im Bereich
Fertigung und Industrie 4.0 vorantreiben. Der beizulegende Zeitwert der als Finanzinvestition gehaltenen
Beteiligung wurde aus Marktbeobachtungen und Managementeinschdtzungen im Geschaftsjahr 2024
abgeleitet. Aufgrund des Verlusts eines strategischen GroRkunden und damit einhergehender
wirtschaftlicher Schieflage musste man zum Bilanzstichtag davon ausgehen, dass die Marktpreise des
Vorjahres nicht mehr erzielt werden kdnnen. Die Insolvenzanmeldung der Gesellschaft am 25. Marz 2025
hat diese Einschatzung bestdtigt und eine vollstindige Abschreibung in Hoéhe von 3.732 TEUR
(Vj. Zuschreibung 548 TEUR) bekraftigt. Die Bewertung wurde basierend auf den Inputfaktoren der
verwendeten Bewertungsverfahren als beizulegender Zeitwert der Stufe 3 eingeordnet.

Zusammenhang zwischen wesentlichen

Bewertunastechnik Wesentliche, nicht nicht beobachtbaren Inputfaktoren und
g beobachtbare Inputfaktoren der Bewertung zum beizulegenden
Zeitwert

Beriicksichtigung von

. Der geschatzte beizulegende Zeitwert
weiteren

hieraus abgeleitete . . wiirde steigen (sinken), wenn der
) preisbeeinflussenden PR . .
Wertentwicklungen auf L . erwartete Preis fir die Kapitalanteile an
Faktoren wie wirtschaftliche

Basis des Geschafts- . .. der ASCon Systems Holding GmbH hoher
. Lage und Anreiz am Markt fir N .
ergebnisses (niedriger) ware

neue Investoren.

Markttransaktionen und

5. Latente Steuern

Die ermittelten Ansatz- und Bewertungsunterschiede zwischen den Ergebnissen der Steuer- und
Handelsbilanzen und den Anpassungen der Handelsbilanzen an IFRS der einbezogenen Unternehmen,
fihrten in folgenden Positionen zu latenten Steuern in folgender Hohe:

in TEUR Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024  31.12.2023

Latente Steuern auf Verlustvortrage 1.127 1.149 0 0
Immaterielle Vermogenswerte 0 0 6.458 3.594
Pauschalwertberichtigungen auf 0 0 61 152
Forderungen

Fgrderuhgen aus ) 0 0 109 89
Dienstleistungsauftragen

Ubrige Riickstellungen und abgegrenzte 460 232 0 0
Schulden

IAS 19 Pensionsverpflichtungen 252 214 0 0
B.ewer.tungsunterschlede von 0 0 31 237
Finanzinstrumenten

KonsolidierungsmafRnahmen 13 1 0 0
Gesamt 1.852 1.596 6.659 4.072
Saldierung -665 -808 -665 -808
Gesamt 1.187 788 5.994 3.264
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Die Verdanderungen der latenten Steuern haben sich wie folgt auf die Gewinn- und Verlustrechnung
ausgewirkt:

in TEUR 2024 2023

Latente Steuern auf Verlustvortrage -129 -274
Immaterielle Vermogenswerte 1.071 573
Wertberichtigungen auf Forderungen 91 -64
Forderungen aus Dienstleistungsauftragen -20 -26
Ubrige Riickstellungen und abgegrenzte Schulden 228 -47
IAS 19 Pensionsverpflichtungen -18 1
Auf Bewertungsunterschiede von Finanzinstrumenten 312 401
KonsolidierungsmalRnahmen 12 19
Gesamt 1.547 583

Die Veranderung der latenten Steuern auf erfolgsneutral erfasste versicherungsmathematische Ergebnisse
aus leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen und reklassifizierbare Ergebnisse aus Cashflow-Hedges
in Hohe von 55 TEUR (Vj. 381 TEUR) wurden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Daneben wurden im
Rahmen der Erstkonsolidierung von im Geschéftsjahr erworbenen Unternehmen 3.948 TEUR
(Vj. 1.629 TEUR) passive latente Steuern erfolgsneutral erfasst.

Zum 31. Dezember 2024 waren fir tempordre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an
Tochterunternehmen in Hohe von 676 TEUR (Vj. 198 TEUR) keine latenten Ertragsteuerschulden passiviert,
da CENIT in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Umkehrung zu steuern und sich die temporaren
Differenzen in absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Zum Bilanzstichtag stellen sich die steuerlichen Verlustvortrage pro Gesellschaft wie folgt dar:

in TEUR 2024 2023

Steuerliche Angesetzte Steuerliche Angesetzte

Verlustvortrage latente Verlustvortrage latente

Steuern Steuern
CENIT DE 770 239 0 0
KEONYS FR 2.121 312 3.670 918
CENITCN 735 37 979 55
CENIT CH 1.157 312 651 176
ABC 37 9 0 0
Gesamt 4.820 1.127 5.300 1.149

Der Ansatz der latenten Steuern erfolgt in der Hohe, in der mit einer Inanspruchnahme innerhalb von flinf
Jahren zu rechnen ist. Von den ausgewiesenen Verlustvortragen in Hohe von 4.820 TEUR wurde in Hohe
von 586 TEUR kein latenter Steueranspruch angesetzt.
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6. Vorrdte
in TEUR 31.12.2024 31.12.2023
Geleistete Anzahlungen 54 44
Waren 0 26
Gesamt 54 70
7. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Forderungen gegen nach der Equity-

Methode bilanzierte Finanzanlagen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen in Héhe von 33.081 TEUR (Vj. 35.427 TEUR) gegen
Dritte sowie in Hohe von 3.118 TEUR (Vj. 4.307 TEUR) gegen nach der Equity-Methode bilanzierte

Finanzanlagen.

Zum Ende des Geschaftsjahres ergibt sich folgende Aufstellung tber die Altersstruktur der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und Forderungen gegen Gemeinschaftsunternehmen:

d . davon: zum
in TEUR avton._ Abschluss- davon: Uberfallig, aber nicht wertgemindert
Summe W'.er = stichtag nicht
mindert i
fallig
Weni | Zwischen Zwischen Mehr als 90
;3'?” ¥ 30und60  61und90 eTr ais
age Tagen Tagen age
2024 36.922 723 27.066 5.251 1.803 382 1.697
2023 40.121 386 29.904 5.009 2.245 365 2.212
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in TEUR
und Vertragsvermogenswerte
Stand am 31.12.2023 386
Zufiihrung (+) /Aufldsung (-) 337
Stand am 31.12.2024 723
Die Struktur der Forderungen nach Landern ergibt sich wie folgt:
in TEUR 31.12.2024 31.12.2023
Deutschland 18.965 19.882
Europa 12.130 18.278
Drittland 5.104 1.575
Gesamtsumme 36.199 39.735
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8. Vertragsvermogenswerte

Zum Stichtag bestehen Vertragsvermogenswerte aus laufenden, noch nicht abgerechneten Projekten in
Hohe von 2.773 TEUR (Vj. 1.029 TEUR). Die Vertragsvermogenswerte betreffen im Wesentlichen die
Anspriche der CENIT auf Gegenleistung fiir erbrachte, aber zum Stichtag noch nicht abgerechnete
Leistungen. Die Vertragsvermogenswerte werden in die Forderungen umgegliedert, wenn die Rechte
vorbehaltlos werden. Dies geschieht in der Regel, wenn der Konzern eine Rechnung an den Kunden
ausstellt.

9. Ubrige Forderungen

Die Ubrigen Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Forderung gegen Personal 8 6
Forderungen flr Sozialleistungen 25 19
Kautionsforderungen 290 317
Forderung Riickerstattung aus Lieferantenbeziehungen 268 1.091
Gesamtsumme 591 1.433

Die Ubrigen Forderungen sind alle kurzfristig und nicht Gberfallig und wurden nicht wertberichtigt. Im
Geschaftsjahr bestehen wie im Vorjahr keine langfristigen Forderungen.

10. Steueranspriiche

Weder im aktuellen Berichtsjahr noch im Vorjahr bestanden langfristige Ertragsteuerforderungen.

Bei den kurzfristigen laufenden Steueranspriichen in Hohe von insgesamt 4.816 TEUR (Vj. 3.563 TEUR)
handelt es sich um Anspriiche aus Vorauszahlungen flr Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer von
insgesamt 2.524 TEUR (Vj. 1.876 TEUR), Forderungen aus der Umsatzsteuervorauszahlung 914 TEUR
(Vj. 865 TEUR) sowie um die Aktivierung von Steuergutschriften fir Forschungsprojekte in Deutschland
und Frankreich in Héhe von 1.378 TEUR (Vj. 822 TEUR).

11. Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Guthaben bei Kreditinstituten 16.449 24.334
Kassenbestande 8 7
Zahlungsmittel in der Bilanz 16.457 24.341
In der Kapitalflussrechnung dargestellte Zahlungsmittel 16.457 24.341

Guthaben bei Kreditinstituten werden variabel verzinst, bei Zinssatzen fir taglich kiindbare Guthaben. Der
beizulegende Zeitwert der Zahlungsmittel betragt 16.457 TEUR (Vj. 24.341 TEUR).

Zum Bilanzstichtag verfiigt der Konzern liber freie Kreditlinien in Hohe von 32.532 TEUR (Vj. 2.212 TEUR).
Hierin enthalten ist eine Linie in Hohe von 4.017 TEUR (Vj. 1.611 TEUR), die sowohl als Kredit- als auch als
Aval-Linie in Anspruch genommen werden kann. Diese Linie wurde zum Bilanzstichtag als Aval-Linie in
Hohe von 1.935 TEUR (Vj. 849 TEUR) in Anspruch genommen.
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12. Sonstige finanzielle Vermogenswerte

Die sonstigen finanziellen Vermdgenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Abgegrenzte Wartungsgebiihren 10.303 11.753
Abgrenzung fur Nutzungsrechte und Kfz-Versicherung 2.075 2.036
Gesamtsumme 12.378 13.789

Bei den abgegrenzten Wartungsgebihren handelt es sich um Vorauszahlungen des CENIT Konzerns, die in
Folgeperioden aufwandswirksam werden.

13. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital (gezeichnetes Kapital) der CENIT AG betragt seit der am 13. Juni 2006 beschlossenen
Kapitalerhéhung aus Gesellschaftsmitteln und der Handelsregistereintragung vom 14. August 2006,
8.367.758,00 EUR und ist voll eingezahlt. Es ist eingeteilt in 8.367.758 Stiickaktien zu je 1,00 EUR
(Vj. 8.367.758 Stlickaktien zu je 1,00 EUR). Die Aktien lauten auf den Inhaber und es handelt sich
ausschlielich um nennwertlose Stammaktien.

Die CENIT AG halt unverandert keine eigenen Anteile.
Genehmigtes Kapital

Durch Beschlussfassung der Hauptversammlung am 06. Juni 2024 wurde der Vorstand erméchtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 5. Juni 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig
oder in Teilbetragen um insgesamt bis zu Euro 1.673.551,00 durch Ausgabe von insgesamt bis zu 1.673.551
neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien (Stiickaktien) zu erhéhen (genehmigtes Kapital 2024). Den
Aktiondren ist dabei grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen. Die neuen Aktien kénnen auch von einem
Kreditinstitut oder mehreren Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden
Unternehmen mit der Verpflichtung ibernommen werden, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der
Vorstand wurde jedoch erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare
insbesondere auszuschlieflen:

e flir Spitzenbetrage,

e zur Gewinnung von Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder
Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen Vermoégensgegenstinden oder zur
Durchfiihrung von Unternehmenszusammenschliissen,

e wenn eine Kapitalerhdhung gegen Bareinlagen zehn vom Hundert des Grundkapitals nicht
Ubersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Borsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet §186 Abs. 3Satz 4 AktG; beim Gebrauch von dieser Ermachtigung unter
Bezugsrechtsausschluss nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ist der Ausschluss des Bezugsrechts
aufgrund anderer Ermachtigungen nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu bericksichtigen.

Der Vorstand wurde ermdachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der
Durchfiihrung von Kapitalerhohungen aus dem genehmigten Kapital festzulegen. Der Aufsichtsrat wurde
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ermdchtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der Durchfiihrung der Erhéhung des Grundkapitals
durch Ausiibung des genehmigten Kapitals und nach Ablauf der Ermachtigungsfrist zu andern.

Erlduterung der Bestandteile des Eigenkapitals

Die Kapitalrlcklage enthalt den bei der Ausgabe von Aktien der Muttergesellschaft Gber den Nennbetrag
hinausgehenden erzielten Betrag. Ubersteigen die gesetzliche Riicklage und die Kapitalriicklage nach
§ 272 Abs. 2 Nr. 1-3 HGB zusammen nicht den zehnten oder den in der Satzung bestimmten héheren Teil
des Grundkapitals, so dirfen diese gemal § 150 AktG nur zum Ausgleich eines Jahresfehlbetrags oder
eines Verlustvortrags aus dem Vorjahr verwendet werden, sofern dieser nicht durch einen
Jahresiiberschuss bzw. Gewinnvortrag gedeckt ist und nicht durch Auflésung anderer Gewinnriicklagen
ausgeglichen werden kann.

Die anderen Gewinnriicklagen sowie die gesetzliche Riicklage gemaf § 150 AktG enthalten in die Riicklagen
eingestellte Gewinne sowie die in der Neubewertungsriicklage ergebnisneutral erfassten Betrage.

Die Wahrungsumrechnungsriicklage enthalt die erfolgsneutral verrechneten Unterschiedsbetrdge aus der
Umrechnung der Jahresabschliisse der Tochtergesellschaften in die funktionale Wahrung des Konzerns.

Zum Bilanzstichtag sind vom Eigenkapital in Hohe von 47.437 TEUR insgesamt 7.129 TEUR den Anteilen
ohne beherrschenden Einfluss zuzuordnen. Die Anteile ohne beherrschenden Einfluss werden einerseits
von Privatpersonen mit 25,1% an der ISR Information Products AG gehalten und andererseits Uber
Holdinggesellschaften mit 40% an der ACTIVE BUSINESS CONSULT Informationstechnologie GmbH und 40%
an der Analysis Prime LLC. Im Anteil ohne beherrschenden Einfluss ist der nicht beherrschenden
Gesellschaftern zuzurechnende Anteil am Gewinn in Hohe von 366 TEUR (Vj. 493 TEUR) enthalten. Die
Gesellschaften mit Minderheitenanteil haben im Zeitraum ihrer Konzernzugehérigkeit 2024 insgesamt
42.589 TEUR (Vj. 30.009 TEUR) Umsatzerlose bei einem Jahresergebnis von 1.916 TEUR (Vj. 2.020 TEUR)
erwirtschaftet. Der Anteil am Cashflow des Konzerns ist mit -202 TEUR (Vj. 390 TEUR) von unwesentlicher
Bedeutung. Die Gesellschafterversammlungen dieser Gesellschaften haben zum gegenwartigen Zeitpunkt
noch nicht tber die Gewinnverwendung des Geschaftsjahres 2024 beschlossen.

14. Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen

Die Leasingverbindlichkeiten sind wie folgt fallig:

Kinftige
in TEUR Mindestleasing- Zinszahlungen Barwert
zahlungen
Unter einem Jahr 4.369 217 4,152
Zwischen einem Jahr und finf Jahren 6.208 271 5.937
Uber fiinf Jahre 575 17 558
Gesamtsumme 11.152 505 10.647
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15. Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten und iibrige Riickstellungen

Die laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten haben sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2024 2023

Stand 1.1. 1.183 558
Verbrauch 1.152 -146
Zugang durch Konsolidierungskreisanderung 25 216
Auflésung 0 -48
Zufiihrung 774 603
Stand 31.12.2024 830 1.183

Die Ubrigen Riickstellungen decken alle erkennbaren Verpflichtungen gegeniiber Dritten entsprechend IAS
37 ab. Sie haben sich wie folgt entwickelt:

Personalriickstellungen nicht

in TEUR Hauptversammlung fixiert

Stand 1.1.2024 57 95
Verbrauch 57 95
Auflésung 0 0
Zufiihrung 65 0
Stand 31.12.2024 65 0
davon langfristig 0 0
davon kurzfristig 65 0

Die Inanspruchnahme der Riickstellungen erfolgt Gberwiegend in der folgenden Berichtsperiode.

16. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Verbindlichkeiten gegen nach der
Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Fir die Verbindlichkeiten bestehen brancheniibliche Eigentumsvorbehalte an den gelieferten Gegen-
standen.

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.859 13.201
Verbindlichkeiten gegen nach der Equity-Methode bilanzierte 33 27
Finanzanlagen

Gesamt 9.892 13.229

Vom Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten sind 9.892 TEUR (Vj. 13.229 TEUR) innerhalb eines Jahres fallig.
Diese sind nicht verzinslich.
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17. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Urlaubs- und Bonusanspriiche 6.833 7.342
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern/Lohnsteuern 3.284 3.226
Ausstehende Eingangsrechnungen 1.317 1.408
Kaufpreisverbindlichkeiten auf Beteiligungserwerbe 503 1.267
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 1.146 687
PersonalanpassungsmalRnahmen 239 285
Altersteilzeitanspriiche 91 246
Berufsgenossenschaft, Schwerbehindertenausgleichsabgaben 70 82
Abschlusskosten 307 235
Jubildumszuwendungen 57 60
Reisekostenverbindlichkeit Arbeitnehmer 81 72
Aufsichtsratsvergltung 219 153
Einzelgewahrleistungsfille 0 229
Drohende Verluste aus schwebenden Geschéften 425 0
Kundenanspriiche auf Riickerstattung 354 174
Ubrige 404 321
Gesamt 15.330 15.787

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Jubildumszuwendungen 616 442
Langfristig orientierte Vorstandsvergitung 217 247
Archivierungskosten 71 66
Gesamt 904 755

Die Jubildumszuwendungen belaufen sich auf insgesamt 673 TEUR (Vj. 502 TEUR). Davon werden 616 TEUR
(Vj. 442 TEUR) unter den langfristigen und 57 TEUR (Vj. 60 TEUR) unter den kurzfristigen sonstigen
Verbindlichkeiten ausgewiesen. Fir die Jubildaumszuwendungen bestehen keine schriftlichen Zusagen an
die Mitarbeiter. Aufgrund des Zahlungsverhaltens und der sich daraus abzeichnenden betrieblichen Ubung
wurden diese passiviert.



Die langfristig orientierte Vorstandsverglitung umfasst ein Performance-Stock Programm in HOhe von
217 TEUR (Vj. 247 TEUR). Die Bewertung des Performance-Stock Programms erfolgte zum

31. Dezember 2024 auf Basis folgender Parameter:

Tranche 2023

Ausgabestichtag
Durchschnittlicher Aktienkurs zum Ausgabestichtag in EUR

Laufzeit
Gesamtlaufzeit in Jahren
Restlaufzeit am 31.12. in Jahren
Mindestlaufzeit
Gesamtlaufzeit in Jahren
Restlaufzeit am 31.12. in Jahren
Aktienkurs am Bewertungsstichtag in EUR

Implizierte Volatilitat

Beizulegender Zeitwert je Performance Share am 31.12. in EUR

Tranche 2024

Ausgabestichtag
Durchschnittlicher Aktienkurs zum Ausgabestichtag in EUR
Laufzeit
Gesamtlaufzeit in Jahren
Restlaufzeit am 31.12. in Jahren
Mindestlaufzeit
Gesamtlaufzeit in Jahren
Restlaufzeit am 31.12. in Jahren
Aktienkurs am Bewertungsstichtag in EUR

Implizierte Volatilitat

Beizulegender Zeitwert je Performance Share am 31.12. in EUR

Die Anzahl an virtuellen Performance Shares ergibt sich zu Beginn aus dem Quotienten von Zielbetrag pro
Jahr zu Schlusskurs nach Veroffentlichung des Geschaftsberichts und wird pro Jahr um die EBITA
Steigerungsrate erhoht. Die Stlickzahl der virtuellen Performance Shares fiir die Tranche 2023 betragt
14.965 (Vj. 14.965) und fiir die Tranche 2024 23.633. Insgesamt wurden im Geschaftsjahr 30 TEUR

Konzernabschluss

31.12.2024 31.12.2023

17.04.2023 17.04.2023

13,37 13,37

4 4

2,3 3,3

4 4

2,3 3,3

7,65 13,00

39% 45%

9,49 16,51
31.12.2024

15.04.2024

12,70

4

3,3

4

3,3

7,65

39%

3,19

ertragswirksam (Vj. aufwandswirksam 247 TEUR) fir anteilsbasierte Vergitungen erfasst.
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18. Vertragsverbindlichkeiten

Die Vertragsverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Abgegrenzte Wartungserlose und Lizenzgebiihren 15.241 14.652
Erhaltene Anzahlungen 5.650 7.239
Vertragsverbindlichkeiten 20.891 21.891

Bei den abgegrenzten Wartungs- und Lizenzgebiihren handelt es sich um im Voraus fakturierte Leistungen
fir den Leistungszeitraum 2024, welche erst im Folgejahr ertragswirksam werden. Im Geschéaftsjahr
wurden aus den im Vorjahr abgrenzten Umfangen 21.891 TEUR als Umsatzerldse vereinnahmt.

19. Pensionsverpflichtungen

Beitragsorientierte Plane

Der Konzern bietet allen Mitarbeitern in Deutschland und Osterreich mit einem ungekiindigten und
unbefristeten Arbeitsverhaltnis die Moglichkeit zu einer arbeitgeberfinanzierten Altersvorsorge. Die CENIT
zahlt freiwillig mit Widerrufsrecht einen monatlich fest definierten Betrag in eine beitragsorientierte
Rentenversicherung einer Versicherungsgesellschaft. Die CENIT hatte im Geschaftsjahr Aufwendungen
hieraus von 247 TEUR (Vj. 222 TEUR). AuBerdem wurden im Berichtsjahr im Inland Arbeitgeberbeitrage zur
gesetzlichen Rentenversicherung in Hohe von 4.487 TEUR (Vj. 4.058 TEUR) gezahlt.

Leistungsorientierte Pline

Unternehmen in der Schweiz missen ihren Mitarbeitenden Mindestleistungen fiir die Altersvorsorge
gewdhren, wobei die Leistungen der Vorsorgepldne die gesetzlichen Mindestleistungen haufig
Ubersteigen. Auch wenn die kiinftigen Vorsorgeleistungen grundsatzlich von den angesparten Beitragen
inklusive der Verzinsung der Altersguthaben abhangen, ergibt sich aus den im Vorsorgerecht enthaltenen
Garantien ein Restrisiko fur ein Unternehmen, dass es in der Zukunft fir bereits vom Arbeitnehmer
geleistete Dienstzeiten weitere Beitrdge in den Vorsorgeplan einbezahlen muss. Diese Garantien betreffen
unter anderem die Mindestverzinsung der Altersguthaben im obligatorischen Bereich, den Bestand der
Altersguthaben und den (Mindest-) Umwandlungssatz. Zusammen mit der Sanierungspflicht im Fall einer
(drohenden) Unterdeckung der Vorsorgeeinrichtung bewirken diese Garantien die Klassifizierung der
Altersvorsorge Uber die BVG in der Schweiz als ein leistungsorientierter Plan nach IAS 19 und demnach die
Abbildung in der Bilanz. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden unter
Beriicksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst.

In Frankreich wird die gesetzliche Basisrente durch obligatorische Zusatzrenten erganzt, welche wie die
Basisrente nach dem Umlageverfahren finanziert wird. Soweit sich ein Arbeitnehmer entscheidet in Rente
zu gehen, erhilt er eine Ruhestandszahlung vom Arbeitgeber. Der Betrag ist variabel, orientiert sich aber
an der Betriebszugehorigkeit und betragt ein bis sechs Monatsgehalter.



Die in der Bilanz ausgewiesene Verpflichtung aus den leistungsorientierten Altersvorsorgeverpflichtungen

betrifft nur aktive Mitarbeiter und belauft sich auf insgesamt:

in TEUR

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen
Beizulegender Zeitwert des Planvermogens

Schuld aus der leistungsorientierten Verpflichtung
Die Nettoschuld hat sich damit wie folgt entwickelt:

in TEUR

Nettoschuld zum 01.01.
Erfasster Nettoertrag/-aufwand
Beitrdge des Arbeitgebers
Versicherungsmathematische Gewinne
davon aus Anderungen von Annahmen
davon aus erfahrungsbedingten Anpassungen
davon aus Ertrag aus Planvermégen
Wechselkursbedingte Anderung

Nettoschuld zum 31.12.

Konzernabschluss

2024

4173

3.175

998

2024

855

101

-165

208

98

998

2023

3.937

3.082

855

2023

844

154

-157

15

138

-122

855

Die Anderungen des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

in TEUR
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung zum 01.01.
Laufender Dienstzeitaufwand
Zinsaufwand
Beitrdge der Teilnehmer des Plans
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste

davon aus Anderungen von Annahmen

davon aus erfahrungsbedingten Anpassungen
Gezahlte/erstattete Leistungen
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

Wechselkursbedingte Anderung

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung zum 31.12.

2024

3.938

78

70

165

88

98

2023

5.257

144

110

157

17

138

-122

-1.932

-18

203

3.938
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Die erstatteten Leistungen in Hohe von 117 TEUR (Vj. 1.932 TEUR) wurden aufgrund des Ausscheidens von
Mitarbeitern in der Schweiz fallig.

Die gewichtete durchschnittliche Dauer der Verpflichtungen betragt 11,30 (Vj. 11,97) Jahre.

Die Anderung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermégens stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2024 2023
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zum 01.01. 3.083 4,413
Erwartete Ertrage aus Planvermogen 47 82
Versicherungsmathematische Gewinne/ Verluste -120 2
davon aus Ertrag aus Planvermégen -120 2
Beitrdge des Arbeitgebers 165 157
Beitrage der Teilnehmer des Plans 165 157
Gezahlte/erstattete Leistungen -117 -1.932
Wechselkursbedingte Anderung -48 204
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens zum 31.12. 3.175 3.083

Das Planvermogen besteht in voller Hohe aus dem Versicherungsguthaben aus den Versicherungs-
vertrdagen. Besondere Risiken aus Planvermoégen bestehen daher nicht. Die erwarteten Gesamtertrage aus
Planvermdgen werden auf der Grundlage der Erfahrungen in der Vergangenheit bestimmt. Diese spiegeln
sich in den Grundannahmen wider (siehe unten). Die tatsdchlichen Verluste aus Planvermégen belaufen
sich auf insgesamt -72 TEUR (Vj. Ertrége 84 TEUR).

in TEUR 2024 2023

Laufender Dienstzeitaufwand 78 144
Zinsaufwand 70 110
Erwartete Ertrage aus Planvermogen -47 -82
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 -18
Aufwendungen fiir Versorgungsleistungen (Nettoaufwand) 101 154

Der Konzern rechnet fiir das Geschéaftsjahr 2025 mit Beitrdgen zu leistungsorientierten Pensionspldnen in
Hohe von insgesamt 186 TEUR.
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Nachfolgend werden die Grundannahmen zur Ermittlung der Pensionsverpflichtung der CENIT CH
dargestellt:

% 2024 2023

Diskontierungszinssatz 1,0 1,5
Erwarteter Vermogensertrag 1,5 1,5
Erwartete Lohnsteigerungsrate 1,0 1,0
Kapitalbezug 50 50

le20% inden  Je 20% in den

letzten 5 letzten 5
Jahren bis zur  Jahren bis zur
Pensionierung  Pensionierung

Pensionierungswahrscheinlichkeit

Durchschnittliche Fluktuationsrate 15 15

Sterblichkeit BVG 2020 BVG 2020

Fir die Pensionsverpflichtung der KEONYS FR wurden folgende Grundannahmen getroffen:

% 2024 2023

Diskontierungszinssatz 3,38 3,16
Erwartete Lohnsteigerungsrate 1,5 1,5
Durchschnittliche Fluktuationsrate 9 9
Sterblichkeit INSEE 2021 INSEE 2021

Die maRgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der leistungsorientierten
Verpflichtung genutzt werden, sind der Diskontierungszinssatz und die Lohnsteigerungsrate. Die
nachfolgend dargestellten Sensitivitdtsanalysen wurden auf Basis der nach verninftigem Ermessen
moglichen Anderungen der jeweiligen Annahmen zum Bilanzstichtag durchgefiihrt, wobei die (ibrigen
Annahmen jeweils unverandert geblieben sind.

Bei den Verpflichtungen der CENIT CH in H6he von 3.314 TEUR (Vj. 3.087 TEUR) wiirde eine Veranderung
des Diskontierungszinssatzes von +0,5% bzw. -0,5% die Verpflichtung um 3,4% (Vj. 3,3%) verringern bzw.
um 3,8% (Vj. 3,6%) erhohen. Verandert sich die Lohnsteigerungsrate um +0,5% bzw.
-0,5%, wirde sich die Verpflichtung um +0,2% (Vj. 0,3%) bzw. -0,2% (Vj. 0,2%) verandern.

Bei den Verpflichtungen der KEONYS FR in Hohe von 859 TEUR (850 TEUR) wiirde eine Veranderung des
Diskontierungszinssatzes von +0,5% bzw. -0,5% die Verpflichtung um 3,98% (Vj. 4,01%) verringern bzw. um
4,25% (Vj. 4,29%) erhohen. Verandert sich die Lohnsteigerungsrate um +0,5% bzw. -0,5%, wiirde sich die
Verpflichtung um 4,43% (Vj. 4,48%) bzw. -4,19% (Vj. 4,23%) verandern.

20. Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten Finanzinstrumente umfassen Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie gegen Gemeinschaftsunternehmen sowie Zahlungsmittel, Bankkredite
sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser Finanzinstrumente ist die
Finanzierung der Geschaftstatigkeit des Konzerns und des anorganischen Wachstums des Konzerns.

Der Konzern beurteilt die Risikokonzentration bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
bei den Vertragsvermoégenswerten als gering, da die Kunden in verschiedenen Landern ansassig sind,
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verschiedenen Branchen angehoren und auf weitgehend unabhangigen Markten tatig sind. Fur die
Forderungen und Verbindlichkeiten ergeben sich aufgrund ihrer kurzen Laufzeit keine signifikanten
Unterschiede zwischen Buch- und beizulegenden Zeitwerten.

Im Rahmen der operativen Tatigkeit ist der Konzern Bonitats-, Ausfall- und Liquiditatsrisiken sowie Zins-
und Wahrungsschwankungen ausgesetzt. Das Risikomanagementsystem des Konzerns, welches im
Lagebericht ausfiihrlich dargestellt ist, deckt auch die Finanzrisiken ab.

20.1 Bonitéts- oder Ausfallrisiko

Vor Aufnahme eines neuen Kunden nutzt der Konzern eine externe Kreditwirdigkeitsprifung, um die
Kreditwirdigkeit potenzieller Kunden zu beurteilen und deren Kreditlimits festzulegen.

Bonitatsanalysen werden bei wesentlichen Neukunden Gber die Creditreform e.V. getéatigt. Bei Neu- und
auch Bestandskunden wird das Ausfallrisiko u.a. auch durch die Stellung von Anzahlungsrechnungen
reduziert. Bei Bestandskunden wird das Zahlungsverhalten laufend analysiert. Die Kreditrisiken werden
dariber hinaus lber Limits je Vertragspartei gesteuert, die jahrlich Gberpriift werden.

Fir die von Vertragspartnern vermittelten Kundenauftrage wird auf eine Bonitdtsanalyse verzichtet, da
diese bereits auf Ebene der Vertragspartner vorgenommen wird.

Darliber hinaus werden die Forderungsbestande von uns laufend iberwacht, sodass der Konzern keinem
wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist.

Da wir mit unseren Kunden keine generellen Aufrechnungsvereinbarungen treffen, stellt die Gesamtheit
der bei den Aktiva ausgewiesenen Betrage gleichzeitig das maximale Ausfallrisiko dar. Eine Konzentration
von Ausfallrisiken aus Geschaftsbeziehungen zu einzelnen Schuldnern bzw. Schuldnergruppen ist nicht
erkennbar. Bei den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten des Konzerns, wie Zahlungsmittel entspricht
das maximale Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser Instrumente.

Neben (blichen Eigentumsvorbehalten verfiigt der Konzern nicht Uber Sicherheiten oder sonstige
Kreditverbesserungsmafinahmen, welche dieses Ausfallrisiko vermindern wirden.

20.2 Wahrungsrisiko

Wahrungsrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderungen oder Verbindlichkeiten in einer anderen
als der lokalen Wahrung der Gesellschaft bestehen bzw. bei planmaRigem Geschaftsverlauf entstehen
werden.

Des Weiteren bestehen Wahrungsrisiken aus inlandischen Bankguthaben in USD. Die daraus
resultierenden Risiken entsprechen bei einem Bestand von 9 TUSD (Vj. 460 TUSD) sowie einer Veranderung
von +/- 10% 1 TEUR (Vj. 42 TEUR). Das Risiko aus Kassenbestdanden insgesamt ist als von untergeordneter
Bedeutung einzuschéatzen.

Andere Risiken aus Wahrungen bestehen nicht.
20.3 Zinsrisiko

Durch die Finanzierung liber variabel verzinsliche Bankdarlehen ist der Konzern einem Zinsanderungsrisiko
ausgesetzt. Diesem Risiko begegnet die CENIT durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten zur
Zinssicherung. Die im Vorjahr abgeschlossenen Fix-Payer-Zinsswaps haben zum Stichtag ein
Nominalvolumen von 32.174 TEUR (Vj. 40.000 TEUR) zu einem fixen Zins in Héhe von 3,46% und einer
Laufzeit bis zum 30. Juni 2029. Durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten sind damit 80% der
variabel verzinslichen Bankdarlehen abgesichert. Die Auswirkungen einer Zinssatzanderung von +1%/-1%
auf den ungesicherten Teil ware mit 70 TEUR unwesentlich. Den Sicherungsinstrumenten und den
Bankdarlehen der CENIT liegt mit dem Zinsanderungsrisiko des EURIBOR dasselbe abgesicherte Risiko
zugrunde. Die Zinssicherungsinstrumente werden, analog zum Vorjahr, unter Asnwendung der Regelungen
flr die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemal IFRS 9 im Rahmen von Cashflow-Hedges bilanziert.

Bei der Bestimmung der Pensionsverpflichtungen ist der Diskontierungszinssatz eine maRgebliche
Annahme. Die Auswirkungen einer Anderung des Diskontierungszinssatzes werden im Kapitel F19
dargestellt.
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Die Steuerung des Zinsertrags des CENIT Konzerns erfolgt durch variabel verzinsliche Anlagen. Zur
Erreichung dieser Zielsetzung schlie8t der Konzern, wenn notwendig, Finanzinstrumente ab.

20.3.1 Hedge Accounting

Die Gewinne und Verluste aus Cashflow-Hedges haben sich im Geschéftsjahr wie folgt entwickelt:

TEUR 2024 2023

Ergebnis (Gesamtergebnisrechnung) aus Fair Value
Anderungen von Sicherungsinstrumenten innerhalb des 107 -1.163
Hedge Accounting

In der Cashflow-Hedge Riicklage tber das sonstige Ergebnis

8 -1.212
erfasst

Reklassifizierung aus der Cashflow-Hedge Riicklage in die
Gewinn- und Verlustrechnung aufgrund der Realisierung 99 49
des Grundgeschaftes

Auf die in der Tabelle ausgewiesenen Verdanderungen der Cashflow-Hedge-Riicklage wurden aktive latente
Steuern in Hohe von 3 TEUR aufgeldst (Vj. gebildet: 376 TEUR).

Der Gewinn oder Verlust aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von Sicherungsinstrumenten
innerhalb des Hedge Accounting entspricht der Basis fir die Ermittlung von Ineffektivitaten innerhalb der
Sicherungsbeziehung. Als ineffektiver Anteil eines Cashflow Hedge werden die Ertrage und Aufwendungen
aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments bezeichnet, die nicht durch
Anderungen des abgesicherten Risikos induziert sind oder die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
des Grundgeschéfts Ubersteigen. Die Ineffektivitdten innerhalb einer Sicherungsbeziehung entstehen
durch Differenzen in den bewertungsrelevanten Parametern zwischen dem Sicherungsinstrument und
dem Grundgeschaft. Im Geschiaftsjahr 2024 bestanden keine Ineffektivitaten.

20.3.1.1 Angaben zu den Sicherungsgeschaften
in TEUR Nominalvolumen  Finanzschulden “Fa|r Value
Anderungen
Zinsswaps zur Absicherung des Zinsrisikos 32.174 1.204 8

Die Anderung des beizulegenden Zeitwerts zur Ermittlung der Ineffektivititen entspricht der Anderung des
beizulegenden Zeitwerts der designierten Komponente.
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Die Restlaufzeiten der Nominalbetrdge der Sicherungsinstrumente stellen sich wie folgend dar.

Restlaufzeit

Nominalvolumen

in TEUR bis 1 Jahr L5 Uber 5 Jahre insgesamt
Jahre

Zinsswaps zur Absicherung des

L 5.217 26.957 0 32.174
Zinsrisikos

Die Laufzeiten der Sicherungsinstrumente entsprechen im Wesentlichem Umfang den erwarteten
Laufzeiten der abgesicherten Grundgeschafte.

Die Bewertung erfolgt durch Kreditinstitute auf der Basis von Marktdaten am Bewertungsstichtag und
unter Verwendung allgemein anerkannter Bewertungsmodelle. Dabei wird aus Swap-Rates (REUTERS,
31.12.2024 17Uhr), unter Verwendung marktlblicher bootstrapping Verfahren eine Zero-Rate-Kurve
erzeugt.

20.3.1.2 Angaben zu den Grundgeschéaften

Die oben angegebenen Nominalbetrdge der Sicherungsinstrumente entsprechen im Wesentlichem
Umfang den abgesicherten Nominalwertkomponenten der Grundgeschéfte. Insgesamt sind dadurch 80%
des Finanzierungsvolumen abgesichert und nach den Regelungen des Hedge Accounting bilanziert.

20.3.1.3 Entwicklung der Cashflow-Hedge-Riicklage

Im Rahmen der Bilanzierung von Cashflow-Hedges sind die designierten effektiven Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts der Sicherungsinstrumente (ber das sonstige Ergebnis in der Cashflow-Hedge-
Ricklage zu erfassen. Eine Reklassifizierung in die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt bei Absicherung
variabel verzinslicher Darlehen in den Zeitpunkten, in denen sich die abgesicherten kinftigen
Zinszahlungen in der Gewinn- und Verlustrechnung niederschlagen. Der Ausweis erfolgt im Finanzergebnis.
Alle dariiberhinausgehenden Anderungen des beizulegenden Zeitwerts der designierten und nicht
designierten Komponenten werden als Ineffektivitat erfolgswirksam erfasst.

Entwicklung der Cashflow-Hedge-Riicklage 2024

Stand 01.01. -1.212
In der Cashflow-Hedge Riicklage liber das sonstige Ergebnis erfasst 8
Reklassifizierung aus der Cashflow-Hedge Riicklage in die Gewinn- und 0
Verlustrechnung aufgrund der Realisierung des Grundgeschaftes

Stand 31.12. -1.204

20.3.1.4 Methoden zur Uberwachung der Effektivitat der Sicherungsbeziehung

Auf Basis der Critical-Terms-Match-Methode wird die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen untersucht.
Diese Methode beruht auf einem Vergleich der bewertungsrelevanten Parameter von
Sicherungsbeziehung und Grundgeschaft. Insbesondere durch Betrags- und Fristenidentitat konnte die
systematische Kompensationswirkung von Grundgeschaft und Sicherungsinstrument erwartet und
Ineffektivitdten vermieden werden.
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20.4 Liquiditatsrisiko

Der Konzern bendtigt ausreichende liquide Mittel zur Erfiillung seiner finanziellen Verpflichtungen.
Liquiditatsrisiken entstehen grundsatzlich auch durch die Moéglichkeit, dass Kunden nicht in der Lage sind,
etwaige Verpflichtungen gegeniiber dem Unternehmen im Rahmen der normalen Handelsbedingungen zu
erfullen. Der Konzern steuert Liquiditatsrisiken durch das Halten von angemessenen Ricklagen,
Kreditlinien bei Banken sowie durch stindiges Uberwachen der prognostizierten und tatsdchlichen
Zahlungsstrome und der Abstimmung der Falligkeitsprofile von finanziellen Vermogenswerten und
Verbindlichkeiten. Die Kreditwirdigkeit der Gruppe erlaubt die Beschaffung von liquiden Mitteln in
ausreichendem MaRe. Dariiber hinaus sind noch nicht in Anspruch genommene Kreditlinien vorhanden.

Die in der Bilanz ausgewiesenen langfristigen Verbindlichkeiten gegeniiber Banken in Hoéhe von
39.166 TEUR haben eine feste Laufzeit von drei Jahren und kénnen zweimal um ein Jahr, mit Zustimmung
der Banken, verlangert werden. Die halbjahrlichen Tilgungen erhéhen das Liquiditatsrisiko der CENIT und
werden im Rahmen der Liquiditatsplanung der CENIT berticksichtigt.

Die unter F4 beschriebenen Andienungsrechte fiir den Erwerb der restlichen Anteile an der
ISR Information Products AG fllhren zum Auslibungszeitpunkt zum Cash-Abfluss und sind daher in der
Liquiditatsplanung der CENIT beriicksichtigt.

20.5 Kapitalsteuerung

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es sicherzustellen, dass es zur Unterstiitzung seiner
Geschaftstatigkeit und zur Maximierung des Shareholder Value ein hohes Bonitatsrating, bei
Aufrechterhaltung einer hohen Eigenkapitalquote, vorzuweisen. Dariiber hinaus ist die Eigenkapitalquote
Teil der Covenants zu denen sich die CENIT gegeniiber dem Bankenkonsortium verpflichtet hat. Die externe
Finanzierung bedingt eine Eigenkapitalquote von 20% und zusatzlich einen maximalen
Nettoverschuldungsgrad (Nettoverschuldung im Verhéltnis zum EBITDA) von 2,5. Die Covenants wurden
im Berichtszeitraum eingehalten.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor, unter Bericksichtigung des
Wandels der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der
Kapitalstruktur kann der Konzern Anpassungen der Dividendenzahlungen an die Anteilseigner oder eine
Kapitalriickzahlung an die Anteilseigner vornehmen oder neue Anteile ausgeben. Zum 31. Dezember 2024
bzw. 31. Dezember 2023 wurden keine Anderungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren vorgenommen.

109



B Geschaftsbericht 2024

110

Die fiir den Konzern relevanten Kennzahlen stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Bilanzsumme 156.452 153.615
Eigenkapital 47.437 45.003
Verhéltnis Eigenkapital zu Bilanzsumme (in %) 30,3 29,3
Nettoverschuldung 34.457 24.177
EBITDA 17.261 16.408
Nettoverschuldungsgrad 2,0 1,5

21. Verbindlichkeiten gegeniiber Banken

Zur Verbesserung der Finanzierungsstruktur hat der Konzern im Geschaftsjahr das bisherige Darlehen in
eine Konsortialstruktur gewandelt und sich weitere Kreditlinien fur kiinftige Akquisitionen gesichert. Das
Konsortialdarlehen weist zum Bilanzstichtag ein Nominalvolumen von 40.000 TEUR aus und hat eine
initiale Laufzeit von drei Jahren, welche zweimal um ein weiteres Jahr, mit Zustimmung des
Bankenkonsortiums, verlangert werden kann. Der Sollzinssatz fir diese Finanzierung wird berechnet auf
Basis des Drei-Monats-EURIBOR, welcher mindestens 0% betragt, zuziiglich einer Marge. Die im Vorjahr
abgeschlossenen Zinssicherungsinstrumente wurden beibehalten und decken zum Bilanzstichtag 80% des
Finanzierungsvolumen, bei anndhrend gleicher Laufzeit, ab. Bei den oben genannten weiteren Kreditlinien
handelt es sich um zwei weitere revolvierende Kredite von jeweils 15.000 TEUR, welche die CENIT jederzeit
in Anspruch nehmen kann. Fir dieses Darlehen wurden Garantieerklarungen einzelner Konzern-
gesellschaften abgegeben.

Daneben hat der Konzern Kreditlinien, um jederzeit die fir den operativen Geschéftsverlauf bendtigte
Liquiditat sicherzustellen. Zum Bilanzstichtag wurden diese Kreditlinien in Hohe von 1.101 TEUR in
Anspruch genommen.



22. Finanzinstrumente

Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte und beizulegende Zeitwerte samtlicher im Konzern-abschluss

erfasster Finanzinstrumente:

in TEUR

Finanzielle Vermogenswerte
Langfristige sonstige finanzielle
Vermdgenswerte

Zahlungsmittel

Forderungen

davon:

. Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen

° Forderungen gegenlber
Beteiligungsunternehmen

. Ubrige Forderungen
Vertragsvermogenswerte

Kurzfristige sonstige finanzielle
Vermdgenswerte

Finanzielle Schulden

° Bankverbindlichkeiten

° Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen

° Verbindlichkeiten gegen
eine nach der Equity-
Methode bilanzierte
Beteiligung

° Derivate mit negativem
Marktwert

° sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten
langfristig

. Langfristige und
kurzfristige
Leasingverbindlichkeit

° Sonstige
Verbindlichkeiten
e Ausstehende
Eingangsrechnungen

Vertragsverbindlichkeiten

Der beizulegende Zeitwert der finanziellen Vermogenswerte und finanziellen Schulden entspricht dem
Buchwert zu fortgefiihrten Anschaffungskosten, weil es sich hierbei, mit Ausnahme der Leasing-

Klassifi-
zierung

FVTPL

AC

AC

AC
AC
AC

AC

AC

AC

AC

FVOCI

FVTPL

AC

AC

AC

Buchwert

2024

2.840

16.457

36.790

33.081

3.118
591
2.773

12.378

71.238

40.267

9.859

33

1.204

1.993

10.647

1.317

20.891

86.211

Buchwert

2023

8.216

24.341

41.168

35.427

4.307
1.433
1.029

13.789

88.543

37.409

13.201

27

1.212

1.767

11.109

1.408

21.891

88.024

Konzernabschluss

Beizulegender

Zeitwert
2024

2.840

16.457

36.790

33.081

3.118
591
2.773

12.378

71.238

40.267

9.859

33

1.204

1.993

10.647

1.317
20.891

86.211

Beizulegender

Zeitwert
2023

8.216

24.341

41.168

35.427

4.307
1.433
1.029

13.789

88.543

37.409

13.201

27

1.212

1.767

11.109

1.408
21.891

88.024
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verbindlichkeiten, um kurzfristige Vermogenswerte und Verbindlichkeiten handelt. Auf die Angabe der
beizulegenden Zeitwerte der Leasingverbindlichkeiten wird mit Verweis auf IFRS 7.29 (d) verzichtet. Der
beizulegende Zeitwert von langfristigen finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten, die zum
beizulegenden Zeitwert angesetzt werden, ergibt sich aus am Markt gebildeten bzw. beobachtbaren
Preisen oder aus nicht beobachtbaren Inputfaktoren der verwendeten Bewertungstechnik als
beizulegender Wert der Stufe 3. Angaben zur Bewertungstechnik werden im Kapitel F4 beschrieben.

G Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente des CENIT
Konzerns im Berichtsjahr und Vorjahr durch Mittelzuflisse und -abfliisse verandert haben. Dabei wurden
Zahlungsstrome entsprechend IAS 7 nach den Cashflows aus betrieblicher Geschafts-, Investitions- und
Finanzierungstatigkeit gegliedert. Die von den auslandischen Gesellschaften ausgewiesenen Betrage
werden grundsatzlich zu Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Hiervon abweichend wird die Liquiditat,
wie in der Bilanz, zum Stichtagskurs angesetzt. Der Einfluss von wechselkursbedingten Verdanderungen der
Zahlungsmittel wird, soweit wesentlich, gesondert gezeigt.

Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit werden zahlungsbezogen direkt ermittelt.
Der Cashflow aus betrieblicher Geschéaftstatigkeit wird demgegeniber ausgehend vom
Konzernjahresergebnis indirekt abgeleitet. Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die
berilicksichtigten Veranderungen von Bilanzpositionen im Zusammenhang mit der betrieblichen
Geschaftstatigkeit um Effekte aus der Wahrungsumrechnung und aus Konsolidierungskreisanderungen
bereinigt. Dabei entstehen Unterschiede im Vergleich zu den Verdnderungen der betreffenden
Bilanzpositionen in der Konzernbilanz.

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte des Anlagevermogens und Finanzanlagen
sind im Mittelabfluss aus investiver Tatigkeit enthalten.

In die Zahlungsmittel werden ausschlieflich Vermoégenswerte einbezogen, die jederzeit ohne wesentliche
Wertabschlage in Zahlungsmittel umgewandelt werden kénnen und nur unwesentlichen Schwankungen
unterliegen.

Die Zahlungsmittel umfassen alle in der Bilanz (F10) ausgewiesenen Zahlungsmittel, soweit sie eine
ursprungliche Falligkeit von weniger als drei Monaten haben und jederzeit fallige Kontokorrentkredite.

Die Auszahlungen fiir Anteile an voll konsolidierten Unternehmen, abziiglich liquider Mittel (Nettoabfluss)
in Hohe von 14.792 TEUR (Vj. 7.984 TEUR), welche im Cashflow aus Investitionstatigkeit ausgewiesen
werden, ergeben sich aus den Akquisitionen der CCE und AP sowie einer Kaufpreisnachzahlung der Pll. Die
Kaufpreise haben 15.605 TEUR zuziiglich Anschaffungsnebenkosten in Hohe von 1.116 TEUR betragen,
wovon 16.376 TEUR bereits im Geschaftsjahr 2024 zahlungswirksam waren. Abzlglich der erworbenen
liquiden Mittel in Hohe von 1.584 TEUR ergibt sich ein Mittelabfluss in Hohe von 14.792 TEUR.
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Uberleitung der Bewegungen der Schulden auf die Cashflows aus Finanzierungstatigkeit

) Leasingverbind- Leasingverbind-
in TEUR lichkeit 2024 lichkeit 2023
Bilanz zum 1. Januar 11.109 11.493
Veranderung des Cashflows aus der Finanzierungstatigkeit

Auszahlungen fur Leasingverbindlichkeiten -4.636 -4.156
G_esam_tverandfr.tmg _des Cashflows aus der -4.636 -4.156
Finanzierungstatigkeit

Erho.hung d(?.r Vgrpfllchtung durch neue 3161 2719
Leasingverhaltnisse

Veranderungen bestehender Leasingvertrage -399 -11
Veranderung Konsolidierungskreis 1.115 837
Zinsaufwand 297 227
Gesamte zahlungsunwirksame sonstige Anderungen 4.174 3.772
Bilanz zum 31. Dezember 10.647 11.109

H Segmentberichterstattung

GemaR IFRS 8 sind Geschaftssegmente auf Basis der internen Berichterstattung von Konzernbereichen
abzugrenzen, die regelmaRig vom Hauptentscheidungstrager des Unternehmens im Hinblick auf
Entscheidungen Uber die Verteilung von Ressourcen zu diesem Segment und der Bewertung seiner
Ertragskraft Gberprift wird.

Zum Zweck der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten und Dienstleistungen in
Geschaftseinheiten organisiert und verfiigt Gber folgende zwei berichtspflichtige Geschaftssegmente:

¢ EIM (Enterprise Information Management)

e PLM (Product Lifecycle Management)
Die Darstellung orientiert sich an der internen Berichterstattung.

Das Segment Product Lifecycle Management (PLM) konzentriert sich auf Industriekunden und
entsprechende Technologien. Ihre Branchenschwerpunkte liegen bei Automotive, Aerospace,
Maschinenbau und Schiffbau. Im Vordergrund stehen Produkte und Dienstleistungen im Product Lifecycle
Management wie z. B. CATIA von Dassault Systémes oder SAP und eigenerstellte Software wie z. B.
cenitCONNECT und FASTSUITE. Das Segment Enterprise Information Management (EIM) konzentriert sich
auf das Kundensegment Handel, Banken, Versicherungen und Versorger. Im Vordergrund stehen hier
Produkte des strategischen Softwarepartners IBM und eigenerstellte Software und Beratungsleistungen
im Bereich Dokumentenmanagement und Business Intelligence.
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

in TEUR

AuBenumsatz

EBIT

Sonstiges Zins- und
Finanzergebnis

Ertragsteuern

Konzernjahresergebnis

Segmentvermogen

Segmentschulden

Investitionen in
Sachanlagen und
immaterielle
Vermogenswerte

Abschreibungen

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

2024

2023

EIM

42.311

40.399

4.428

3.741

0

4.428

3.741

50.105

56.873

19.796

23.047

1.634

1.616

3.384

3.264

PLM

165.022

144321

2.953

5.477

0

0

0

0

2.953

5.543

85.752

68.050

39.998

41.502

2.998

2.485

6.498

3.926

Uberleitung

-8.074
-2.413
-877
-1.882
-8.951
-4.295
20.596
28.692
49.222

44.063

EIM = Enterprise Information Management; PLM = Product Lifecycle Management

Bei der Segmentierung nach Geschéiftsbereichen und nach Regionen werden in der Spalte ,,Uberleitung
im Segmentvermaogen Finanzbestdande und Steuererstattungsanspriiche sowie in den Segmentverbindlich-
keiten, laufende und latente Ertragsteuerverbindlichkeiten sowie sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen,

die nicht den jeweiligen Geschéaftsbereichen zugeordnet werden konnten.

Die Segmentierung nach Regionen wird nach dem Standort der Vermoégenswerte des Konzerns bestimmt.
Verkadufe an die externen Kunden, die in den geografischen Segmenten angegeben werden, werden
entsprechend dem geografischen Standort der jeweiligen Konzerngesellschaft den einzelnen Segmenten

zugewiesen.

Konzern

207.333

184.720

7.381

9.218

-8.074

-2.413

-877

-1.882

-1.570

4.989

156.453

153.615

109.016

108.612

4.632

4.101

9.882

7.190



Die ,,Uberleitung” des Segmentvermégens setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR

Aktive latente Steuern
Laufende Steuerforderungen
Zahlungsmittelbestand

Gesamtsumme

31.12.2024

1.187

4.816

16.457

22.460

Die ,Uberleitung” der Segmentschulden setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR

Passive latente Steuern
Umsatzsteuerverbindlichkeiten
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegeniiber Banken

Gesamtsumme

Die Segmentierung nach Regionen stellt sich wie folgt dar:

Deutsch-

in TEUR land/ Schweiz Norc.l— Ru.mé— Fra.nk—
- . amerika nien reich
Osterreich
2024 133.099 7.095 14.159 3.992 41.351
AuBen-
umsatz
2023 119.531 6.961 6.636 4,322 39.927
_— 2024 87.773 49 26.023 497 3.709
Langfristiges
Segmentver-
mogen 2023 81.655 47 327 544 4527

Die ,,Uberleitung” des langfristigen Segmentvermégens setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR

Aktive latente Steuern

31.12.2024

5.994

2.131

830

40.267

49.222

Nieder-

Belgien China

lande

3.625 3.608 405

3.797 3.202 344

172 89 18

82 101 33

31.12.2024

1.187

Konzernabschluss

31.12.2023

788

3.563

24.341

28.692

31.12.2023

3.264

2.207

1.183

37.409

44.063

Uber-  Konsoli-

Konzern

leitung dierung
0 0 207.333
0 0 184.720

1.187 -36.333 83.184

788 -18.449 69.655

31.12.2023

788
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| Sonstige Angaben

1. Leasingverhaltnisse

Die CENIT mietet Blrordume und Fahrzeuge. Die Laufzeit der Leasingvereinbarungen betrdgt bei
Fahrzeugen typischerweise drei Jahre und bei Blrordaumen typischerweise flinf bis zehn Jahre mit der
Option, die Leasingvereinbarungen nach diesem Zeitraum zu verlangern. Manche Leasingvereinbarungen
sehen zusatzliche Mietzahlungen auf Basis der Veranderung lokaler Preisindizes vor. Die CENIT hat keine
der Immobilien untervermietet. Der gewichtete durchschnittliche Zinssatz fiir Immobilien betragt 2,19%
(Vj. 1,06%), fur Fahrzeuge 4,06% (Vj. 3,75%).

Daneben mietet die CENIT teilweise IT-Ausstattung mit vertraglichen Laufzeiten zwischen einem Jahr und
drei Jahren. Diese Leasingvereinbarungen sind entweder kurzfristig oder (bzw. und) ihnen liegen
Gegenstande von geringem Wert zugrunde. Der Konzern hat beschlossen, fiir diese Leasing-
vereinbarungen weder Nutzungsrechte noch Leasingverbindlichkeiten zu erfassen. Informationen Uber
Leasingverhéltnisse, in denen der Konzern Leasingnehmer ist, werden nachfolgend dargestellt.

Der Konzern hatte im Geschéftsjahr Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhéltnissen in Hohe von
675 TEUR (Vj. 161 TEUR) und Aufwendungen aus Leasingverhdltnissen (iber Vermogenswerte von
geringem Wert in Hohe von 20 TEUR (Vj. 25 TEUR).

in TEUR Gebaude Fahrzeuge Gesamt

Stand zum 01.01.2023 10.009 1.316 11.325
Abschreibungsbetrag des Geschaftsjahres 2.823 1.146 3.969
Zugange zu Nutzungsrechten 1.213 1.506 2.719
Veranderung Konsolidierungskreis 548 289 837
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -11 0 -11
Stand zum 31.12.2023 / 01.01.2024 8.936 1.965 10.901
Abschreibungsbetrag des Geschaftsjahres 3.074 1.321 4.395
Zugange zu Nutzungsrechten 1.239 1.922 3.161
Veranderung Konsolidierungskreis 1.115 0 1.115
Veranderungen bestehender Leasingvertrage -295 -54 -349
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 12 0 12
Stand zum 31.12.2024 7.933 2.512 10.445

Die Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnissen werden in den Gruppen Grundstiicke und Geschéaftsbauten
(Gebdude) und Geschéftsausstattung (Fahrzeuge) der Sachanlagen ausgewiesen.
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2. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Salden und Geschéftsvorfalle zwischen der CENIT und ihren Tochterunternehmen, die nahestehende
Unternehmen und Personen sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und werden im Anhang
nicht erlautert.

Nahestehende Personen und Unternehmen des CENIT Konzerns im Sinne von IAS 24 stellen somit
ausschliefllich Vorstande und Aufsichtsrate, deren Angehorige, Gemeinschaftsunternehmen, sowie
wesentliche Anteilseigner, einschlieBlich durch diese beherrschten Unternehmen, dar.

Geschaftsvorfalle mit nahestehenden Personen wurden sowohl im Geschaftsjahr als auch im Vorjahr keine
getatigt. Darlber hinaus hat die CENIT Umséatze mit Gemeinschaftsunternehmen in Héhe von 8.004 TEUR
(Vj. 9.396 TEUR) getatigt.

Zum Abschlussstichtag bestanden keine Verbindlichkeiten gegeniliber nahestehenden Unternehmen und
Personen (Vj. 0 TEUR). Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegen nach der Equity-Methode bilanzierte
Finanzanlagen werden in der Bilanz gesondert ausgewiesen.

Dem Vorstand der Gesellschaft gehorten folgende Personen an:

e Peter Schneck, Stuttgart, Sprecher des Vorstands der CENIT AG, Aufgabenbereich: Operatives
Geschaft, Investor Relations und Marketing.

e Axel Otto, Bretten, Mitglied des Vorstands der CENIT AG seit 01. Januar 2024. Aufgabenbereich:
Finanzen/Controlling, IT, Personal und Organisation.

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehorten folgende Personen an:

e Rainer-Christian Koppitz (CEO), Miinchen, Vorsitzender seit 20. Mai 2021.

e Regina Weinmann (Partnerin der PRIMEPULSE SE), Miinchen, stellvertretende Vorsitzende, seit
17. Mai 2023.

e laura Schmidt (Vice President Professional Services SAP Solutions der CENIT Aktiengesellschaft),
Eppingen, Vertreterin der Arbeitnehmer, seit 17. Mai 2023

Herr Rainer-Christian Koppitz war Vorstandsvorsitzender der KATEK SE Group (bis 29. Februar 2024) und
ist Geschaftsfiihrer der TeleAlarm Holding GmbH. Er ist auBerdem Vorsitzender des Aufsichtsrates der
NFON AG, Mitglied des Aufsichtsrats der i-pointing Ltd. sowie Gigaset AG und ist im Beirat der Circus SE.

Alle weiteren Aufsichtsratsmitglieder hatten wahrend des Berichtsjahres keine weiteren Aufsichtsrats-
positionen oder waren in keinen anderen Kontrollgremien tatig.

Die Vergltung des Aufsichtsrats ist laut Satzung eine fixe Vergiitung. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhalt
eine feste, nach Ablauf des Geschaftsjahres zahlbare Verglitung. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhalt
eine Grundvergitung von 30 TEUR. Der Vorsitzende erhalt den vierfachen Betrag, sein Stellvertreter das
Doppelte des Betrags.
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Der im Geschéftsjahr erfolgswirksam erfasste Aufwand fiir die Vergltung der aktiven Mitglieder des
Vorstands und des Aufsichtsrats setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2024 2023

Beziige des Vorstands

Erfolgsunabhéngiger Bezug 680 666

Nebenleistungen 21 21

Erfolgsabhéngiger Bezug 237 362
Summe kurzfristig fallige Leistungen 938 1.049
Bezug mit langfristiger Anreizwirkung 75 247
Summe langfristig fallige Leistungen 75 247
Gesamtvergiitung des Vorstands 1.013 1.296
Bezlige des Aufsichtsrats 210 160
Gesamtvergiitung des Aufsichtsrats 210 160
Gesamt 1.223 1.456

Bei der Gesamtvergitung des Aufsichtsrats handelt es sich ausschlieRlich um kurzfristig fallige Leistungen.

Individualisierte Angaben zur Verglitung des Vorstands und des Aufsichtsrats der CENIT AG sind im
Verglitungsbericht dargestellt, welcher gesondert veroffentlicht wird.

Die Gesamtbezlige der aktiven Vorstande fir die Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Mutterunternehmen
und den Tochterunternehmen nach Maligabe des § 314 Absatz 1 Nr. 6a HGB betragen im Berichtsjahr
1.013 TEUR (Vj. 1.296 TEUR). Dabei entfallen auf erfolgsunabhdngige Komponenten 701 TEUR (V]. 687
TEUR) und auf kurzfristige erfolgsbezogene Komponenten 237 TEUR (Vj. 362 TEUR). Im Rahmen der
langfristigen Verglitung wurden dem Vorstand 38.598 (Vj. 14.965) Performance Shares gewahrt. Der
beizulegende Zeitwert des Performance Stock Programms betragt zum Stichtag 217 TEUR (Vj. 247 TEUR).
Der in der Gesamtvergiitung des Vorstands berlicksichtigte beizulegende Wert der fiir das Geschaftsjahr
2024 gewahrten Performance Shares belauft sich auf 75 TEUR (Vj. 247 TEUR). Von den Gesamtbeziigen
sind 454 TEUR zum Stichtag noch ausstehend, weil diese Bezlige vom Geschaftsjahresergebnis
beziehungsweise von zukiinftigen Geschaftsjahresergebnissen abhdngig sind. Die Gesamtbezlige enthalten
im Geschaftsjahr 2024 keine Bezilige nach MaRgabe des § 314 Absatz 1 Nr. 6a HGB an ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder.

Fir die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sowie fiir weitere leitende Angestellte bestand
weiterhin im Jahr 2024 eine D&O Versicherung. Die Beitrage in Héhe von 99 TEUR (Vj. 98 TEUR) wurden
von der Gesellschaft lbernommen.

Zum Bilanzstichtag hielt der Vorstand 46.788 Aktien (0,56%). Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten
13.000 Aktien (0,16%).



Konzernabschluss

3. Mitteilungen nach den §§ 21,22, 25 WpHG

Mit Schreiben vom 17. Mai 2024 teilte uns die Baden-Wirttembergische Versorgungsanstalt fiir Arzte,
Zahnarzte und Tierarzte, Tubingen, Deutschland gemaR §40 Abs. 1 WpHG mit, dass ihr Stimmrechtsanteil
an der CENIT AG, Stuttgart, Deutschland, am 14. Mai 2024 die Schwelle von 5% Uberschritten hat und an
diesem Tag 5,61% (das entspricht 469.666 Stimmrechten).

Wahrend des Geschaftsjahres 2024 gingen mehrere Mitteilungen nach §40 Abs. 1 WpHG von der Mainfirst
SICAV, ein. Die letzte Mitteilung datiert vom 18. November 2024 und lautet wie folgt: Die Mainfirst SICAV,
Strassen, Luxemburg hat uns gemal §40 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der CENIT
AG, Stuttgart, Deutschland am 14. November 2024 die Schwelle von 3% unterschritten hat und an diesem
Tag 2,98% (das entspricht 248.975 Stimmrechten) betragen hat.

Mit Schreiben vom 11. Dezember 2024 teilte uns die Universal-Investment-Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, Frankfurt am Main, Deutschland gemaR §40 Abs. 1 WpHG mit, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
CENIT AG, Stuttgart, Deutschland, am 09. Dezember 2024 die Schwelle von 3% Uberschritten hat und an
diesem Tag 3,04% (das entspricht 254.735 Stimmrechten) betragen hat.

Wahrend des Geschaftsjahres 2021 gingen mehrere Mitteilungen nach §40 Abs. 1 WpHG von der
PRIMEPULSE SE ein. Die letzte Mitteilung ist vom 11. August 2021 und lautet wie folgt: Die PRIMEPULSE
SE, Miinchen, Deutschland hat uns gemal § 40 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
CENIT AG, Stuttgart, Deutschland am 10. August 2021 die Schwelle von 20% Uberschritten hat und an
diesem Tag 25,01% (das entspricht 2.092.950 Stimmrechten) betragen hat.

4. Honorar des Konzernabschlusspriifers
in TEUR 2024 2023
Abschlussprifungsleistung (Jahres- und Konzernabschluss) 201 186

davon periodenfremd 9 TEUR (Vj. 9 TEUR)

Gesamt 201 186

5. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Die CENIT hat im ersten Quartal 2025 auf die aktuellen Marktverdanderungen und den splrbaren
Wettbewerbsdruck reagiert. Um zukunftsfahig zu bleiben wurde die Organisation und der Personalbestand
an die aktuelle Situation angepasst. Fir diese AnpassungsmaBnahmen wird im ersten Quartal mit
Aufwendungen in Hohe von 3,8 mEUR gerechnet. Im weiteren Jahresverlauf erwartet die CENIT
Einsparungen aus diesen MaRBnahmen in Héhe von 2,3 mEUR, sodass ein Ergebniseffekt von 1,5 mEUR das
Konzernergebnis 2025 beeinflussen wird. Dieser Effekt ist Teil der Unternehmensplanung 2025 und ist im
Prognosebericht des Lageberichts enthalten.

6. Erklarung gemal} § 161 AktG zum Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben fiir 2024 die nach § 161 AktG vorgeschriebene
Erklarung abgegeben und auf der Homepage der Gesellschaft
(http://www.cenit.com/de_DE/investoren/corporate-governance.html) zuganglich gemacht.

Stuttgart, 09. April 2025

CENIT Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
An die CENIT AG, Stuttgart

Vermerk liber die Priifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der CENIT AG, Stuttgart, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus
der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapital-
veranderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1.Januar 2024 bis zum 31.
Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschlieflich wesentlicher Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden
— geprift. Dartber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der CENIT AG, Stuttgart, flr das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprift. Die Abschnitte 1.7 b) ,Personalpolitik”, ,Vergiitungssystem -
Beteiligung am Unternehmenserfolg”, 6.1 ,Wesentliche Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems®,
6.7 ,Qualitdtsmanagement und Informationssicherheit”, 6.8 ,Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” des zusammengefassten Lageberichts sowie die Erklarung zur
Unternehmensfiihrung nach § 289f bzw. § 315d HGB und den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht nach § 315b
HGB, auf die im zusammengefassten Lagebericht verwiesen wird, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen
Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den vom International Accounting Standards
Board herausgegebenen IFRS Accounting Standards (im Folgenden ,IFRS Accounting Standards”), wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-
und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage fuir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2024
bis zum 31. Dezember 2024 und

e vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss,
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten
nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die
Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren wir gemaR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemafen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31.
Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als
Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalte dar:

O Bilanzierung der Umsatzerlése
® Werthaltigkeit der Geschifts- oder Firmenwerte
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Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert:
1. Risiko fiir den Konzernabschluss
2. Priferisches Vorgehen
3. Verweis auf zugehorige Angaben

© Bilanzierung der Umsatzerlose
@ Risiko fiir den Konzernabschluss

Der Konzern weist im Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 Umsatzerlése in Hohe von 207,3 Mio.
EUR aus.

Der Konzern erzielt Umsatzerlése vor allem aus der Lizensierung von Software (Eigen- und Fremdsoftware), der
Softwarepflege, der Erbringung von IT-Dienstleistungen und der Erbringung von Beratungsleistungen fiir die Planung,
Implementierung und Optimierung von Geschafts- und IT-Prozessen.

Aufgrund der vielen Produktarten und der Komplexitat der Umsatzerlésstrome besteht das Risiko fir den Abschluss, dass
Umsatzerlose erfasst werden, ohne dass die tatsachliche Leistung erbracht wurde. Zudem besteht das Risiko, dass
Umsatzerlose nicht periodengerecht erfasst werden. Vor diesem Hintergrund war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer
Prifung von besonderer Bedeutung.

@ Priiferisches Vorgehen

Zur Prifung der Umsatzrealisierung haben wir auf Basis unseres erlangten Prozessverstandnisses die Ausgestaltung,
Einrichtung und Wirksamkeit der internen Kontrollen in Bezug auf die Erfassung und Abgrenzung der Umsatzerldse beurteilt.
Dabei haben wir auch das Umfeld der rechnungslegungsrelevanten IT-Systeme gewdrdigt.

Die Erfassung der Umsatzerlose fur alle wesentlichen Produktarten, also aus der Lizensierung von Software (Eigen- und
Fremdsoftware), der Softwarepflege, der Erbringung von IT-Dienstleistungen und der Erbringung von Beratungsleistungen,
haben wir durch den Abgleich der Rechnungen mit den zugehérigen Bestellungen, Angeboten, Nachweisen zur
Leistungserbringung und Zahlungseingdangen in Stichproben beurteilt. Grundlage dafiir waren Umsatzerlose im
Geschéftsjahr 2024, die auf Basis eines mathematisch-statistischen Verfahrens ausgewahlt wurden.

Die periodengerechte Erfassung der Umsatzerlése im Bereich der Lizenzierung von Software sowie bei IT-Dienstleistungen
und der Erbringung von Beratungsleistungen haben wir durch den Abgleich der Rechnungen mit den zugehérigen
Bestellungen bzw. Angeboten und Nachweisen zur Leistungserbringung in Stichproben beurteilt. Grundlage dafiir waren
Umsatzerlose im Dezember 2024 und Januar 2025, die auf Basis einer bewussten Auswahl ausgewahlt wurden.

Zum Nachweis der Existenz der Umsatzerldse zum Bilanzstichtag wurden zum Stichtag fur noch nicht ausgeglichene
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Saldenbestatigungen eingeholt, die auf Basis eines mathematisch-statistischen
Verfahrens ausgewahlt wurden. Fir ausgebliebene Riickmeldungen der Saldenbestdtigungsaktion wurden alternative
Prifungshandlungen vorgenommen, indem die Umsatzerldse unter anderem mit den zugrunde liegenden Bestellungen,
Rechnungen und Nachweisen zur Leistungserbringung (z.B. Liefernachweise, Abnahmeprotokolle oder Stundennachweise)
sowie den eingegangenen Zahlungen abgestimmt wurden.

Aus den von uns durchgefiihrten Prifungshandlungen haben sich hinsichtlich der Bilanzierung der Umsatzerlése keine
Einwendungen ergeben.

® Verweis auf zugehérige Angaben

Die Angaben des Konzerns zur Bilanzierung der Umsatzerlose sind in Kapitel D ,,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze”
in Abschnitt 20 ,Umsatzerldse” und in Abschnitt 23 , Wesentliche Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schatzungen®,
in Kapitel E ,,Gewinn- und Verlustrechnung” in Abschnitt 1 ,Umsatzerlése” sowie in Kapitel F ,Bilanz” in Abschnitt 18
,Vertragsverbindlichkeiten” des Konzernanhangs enthalten.

® Werthaltigkeit der Geschifts- oder Firmenwerte
@ Risiko fiir den Konzernabschluss

Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024 werden unter dem Bilanzposten ,Immaterielle Vermogenswerte” Geschafts-
oder Firmenwerte in Hohe von 41,7 Mio. EUR ausgewiesen. Dies entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme von 26,3%.
Die Geschéfts- oder Firmenwerte sind jeweils zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet.

Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten werden mindestens einmal jahrlich oder anlassbezogen einer
Wertminderungsprifung (Impairment Test) unterzogen. Hierbei werden die Buchwerte der zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten mit ihrem jeweiligen erzielbaren Betrag verglichen. Dabei wird der erzielbare Betrag anhand der Berechnung des
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Nutzungswerts unter Anwendung des Discounted Cashflow-Verfahrens der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten ermittelt. Die Cashflow-Prognosen fiir die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten basieren auf den vom
Management erstellten Unternehmensplanungen. Diese decken einen Planungshorizont von einem Jahr ab und werden
dann mit mittelfristigen Annahmen Gber die nachsten vier Jahre sowie langfristigen Wachstumsraten fortgeschrieben (ewige
Rente). Hierbei werden auch Erwartungen Uber die kiinftige Marktentwicklung berticksichtigt. Die Diskontierung der
Zahlungsstrome erfolgt mittels der der von einem unabhangigen Sachverstandigen ermittelten gewichteten Kapitalkosten
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Auf Basis der vorliegenden Berechnungen der Gesellschaft sowie der
weitergehenden Dokumentation ergaben sich fiir das Geschéftsjahr 2024 keine Wertminderungen.

Das Ergebnis dieser Bewertungen ist in hohem MaRe von der Einschatzung der kiinftigen Cashflows sowie der
Wachstumsraten durch den Vorstand und dem verwendeten Diskontierungszinssatz abhangig und daher mit erheblichen
Schatzunsicherheiten behaftet. Es besteht somit das Risiko, dass die Geschafts- oder Firmenwerte nicht in der
ausgewiesenen Hohe werthaltig sind. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Bedeutung der Geschafts- oder
Firmenwerte fiir die Darstellung der Vermoégens- und Ertragslage im Konzernabschluss der CENIT AG war dieser Sachverhalt
im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

@ Priiferisches Vorgehen

Bei unserer Priifung der Impairment Tests der Geschédfts- oder Firmenwerte haben wir aufgrund unseres erlangten
Prozessverstandnisses die Ausgestaltung der internen Kontrollen beurteilt.

Wir haben die Kompetenz, Fahigkeiten und Objektivitdt des von den gesetzlichen Vertretern mit der Ableitung der
gewichteten Kapitalkosten beauftragten unabhangigen Sachverstandigen beurteilt.

Zur Beurteilung der Qualitdt und Verlasslichkeit der Unternehmensplanung haben wir die Planung des vorhergehenden
Geschéftsjahres mit den tatsachlich erzielten Ergebnissen verglichen und Abweichungen analysiert (Planungstreue), sofern
die Planungen aus dem Vorjahr vorhanden waren. Wir haben die den Planungen zugrunde liegenden Annahmen und
Pramissen mit den Verantwortlichen diskutiert und plausibilisiert. Hierzu haben wir unter anderem eine Abstimmung der
getroffenen Annahmen mit den gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Markterwartungen durchgefiihrt.
Weiterhin haben wir untersucht, ob die kiinftig zuflieRenden Cashflows angemessen aus den getroffenen Annahmen und
Pramissen hergeleitet wurden. Zudem haben wir Sensitivitatsanalysen durchgefihrt.

Wir haben unter Einbeziehung eines internen Bewertungsspezialisten das methodische Vorgehen zur Bewertung
nachvollzogen. Mit der Kenntnis, dass bereits geringe Verdnderungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes
wesentliche Auswirkungen auf die Hohe des ermittelten Unternehmenswerts haben kénnen, haben wir die zur Bestimmung
des jeweils verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parameter einschlieflich der gewichteten Kapitalkosten
untersucht und Uberpriift, ob diese innerhalb der marktiiblichen Bandbreiten liegen.

Wir haben gepriift, ob die den Bewertungen zugrunde liegenden kiinftigen Cashflows im Zusammenhang mit den
angesetzten Kapitalkosten insgesamt eine sachgerechte Grundlage fir die Bewertung bilden.

Das Berechnungsschema zur Ermittlung der Nutzungswerte haben wir rechnerisch nachvollzogen. Aus den von uns
durchgefiihrten Priifungshandlungen haben sich hinsichtlich der Werthaltigkeit der Geschéafts- oder Firmenwerte keine
Einwendungen ergeben.

® Verweis auf zugehérige Angaben

Die Angaben des Konzerns zu den Geschafts- oder Firmenwerten und deren Werthaltigkeit sind in Kapitel C
,Konsolidierungsgrundsatze” in  Abschnitt 1 ,Konsolidierungsgrundsatze und -kreis“ und Abschnitt 2
,Unternehmenszusammenschlisse und Firmenwerte”, in Kapitel D ,,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze” in Abschnitt
2 ,Erworbene immaterielle Vermodgenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer (Firmenwerte)” und in Abschnitt 23
»Wesentliche Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schatzungen” sowie in Kapitel F ,Bilanz” in Abschnitt 1
,Immaterielle Vermogenswerte” des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen

e die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f HGB bzw. § 315d HGB, auf die im zusammengefassten Lagebericht
Bezug genommen wird,

e den uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestdtigungsvermerks zur Verfligung zu stellenden gesonderten
nichtfinanzielle Konzernbericht nach § 315b HGB, auf die im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird,
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e die Abschnitte 1.7 b) ,Personalpolitik”, ,Vergltungssystem - Beteiligung am Unternehmenserfolg”, 6.1 ,Wesentliche
Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems”, 6.7 ,Qualitditsmanagement und
Informationssicherheit” und 6.8 ,Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems” des zusammengefassten Lageberichts,

e die Versicherungen der gesetzlichen Vertreter nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB und § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht,

e den Bericht des Aufsichtsrats sowie
e die Ubrigen Teile des ,Geschéaftsberichts”,

e aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhaltlich gepriiften Angaben im zusammengefassten Lagebericht und nicht
unseren dazugehorigen Bestatigungsvermerk.

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fir die Erklarung nach § 161 AktG zum Deutschen
Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung ist, sind die gesetzlichen
Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen Informationen
verantwortlich.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die
sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriften Angaben im zusammengefassten
Lagebericht oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestatigungsvermerks erlangten sonstigen Informationen
durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen
vorliegt, sind wir verpflichtet, tiber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss und
den zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS Accounting
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flr die internen Kontrollen, die sie als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen)
oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns
zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie
daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéftsbetriebs oder
es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der zusammengefasste
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernilnftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Waihrend der Prifung Gben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im
zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und filihren
Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist héher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstéandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und den
fir die Prifung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRRnahmen, um
Prufungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und MaBnahmen abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prufungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flihren, dass der Konzern seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschlieflich der Angaben sowie ob
der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss
unter Beachtung der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergdanzend nach § 315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

e planen wir die Konzernabschlussprifung und fihren sie durch, um ausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir die
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschéaftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als
Grundlage fur die Bildung der Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht. Wir sind
verantwortlich fur die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der fir Zwecke der Konzernabschlussprifung
durchgefiihrten Priifungstatigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere Priifungsurteile.

e Dbeurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

o f
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e (hren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenstdandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger bedeutsamer Méangel in internen Kontrollen, die
wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten
Unabhéangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte,
von denen verninftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern
einschlagig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefdhrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen
SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Prifung des Konzernabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und
daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemalR § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der der Datei
»391200KYFPOLFJNEWL98-2024-12-31-0-de.zip“
(SHA256:9e9aa693d8f6de1c79550391b2fb2eb9026fb51ad6cc5634dche0 ddfb88f00db) enthaltenen und fir Zwecke der
Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch
als ,,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,,ESEF-Format”)
in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese
Priifung nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in
das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei
enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung
erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im
voranstehenden ,Vermerk (ber die Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts”
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigefligten zusammengefassten Lagebericht fiir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 hinaus geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen
ab.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards:
Prifung der fir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach §
317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die
Anforderungen an das Qualitditsmanagementsystem des IDW Qualitdtsmanagementstandards: Anforderungen an das
Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach Maligabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr.
1 HGB und fiir die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maligabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig
erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — VerstoBen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstoBen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der
Prifung Gben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoRe gegen die
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstdandnis von den fir die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

e beurteilen wir die technische Gilltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die
Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische
Spezifikation fiir diese Datei erfullt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriften Konzernabschlusses und
des gepriften zusammengefassten Lageberichts ermoglichen.

e beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach MaRgabe der Artikel
4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene
und vollstdndige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermdoglicht.

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 6. Juni 2024 als Abschlusspriifer des Konzernabschlusses gewahlt. Wir wurden
am 19. Juni 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2022 als Abschlussprifer
des Konzernabschlusses der CENIT AG, Stuttgart, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an den
Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt - Verwendung des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Konzernabschluss und dem gepriften
zusammengefassten Lagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format lberfihrte
Konzernabschluss und zusammengefasste Lagebericht — auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen
— sind lediglich elektronische Wiedergaben des gepriften Konzernabschlusses und des gepriften zusammengefassten
Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Priifungsurteil
nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriiften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fiir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Marcel Hohbein.

Dusseldorf, den 9. April 2025

Grant Thornton AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Prof. Dr. Thomas Senger Marcel Hohbein
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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CENIT am Kapitalmarkt

Das Jahr 2024 war gepragt von politischen Umwalzungen, historischen Entscheidungen und starken
Schwankungen an den Finanzmarkten. Trotz wirtschaftlicher Herausforderungen, insbesondere in
Deutschland und dem Euroraum, erreichten viele Bérsen neue Rekorde: So schloss der DAX erneut eines
seiner erfolgreichsten Jahre am deutschen Aktienmarkt zum 30.12.2024 bei 19.909,14 Punkten und einem
Plus von 18,9% ab. Der Dow Jones konnte das Jahr ebenso mit einem Plus von rund 13% und 42.544,22
Punkten positiv beenden. Getragen wurde diese Entwicklung vor allem von grof3en, global agierenden
Unternehmen wie SAP und Siemens, wahrend viele Small und Mid-Cap-Werte im MDAX und SDAX unter
den Standortnachteilen Deutschlands litten und somit unterdurchschnittlich abschnitten. So auch die Aktie
der CENIT AG, die das Jahr mit einem Kurs von 7,25 EUR schloss.

Kursentwicklung der CENIT Aktie in 2024
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Quelle: Hauck & Aufhduser

Die CENIT Aktie startete ins Borsenjahr 2024 mit einem Kurs von 12,00 € und schloss das Jahr mit
7,25 €. Das durchschnittliche Handelsvolumen an samtlichen deutschen Borsenplatzen betrug in den
vergangenen 52 Wochen 9.795 Aktien pro Tag. Der Jahresdurchschnittskurs lag 2024 bei 11,75 €. Das
Jahreshoch der CENIT Aktie lag bei 15,40 € und das Jahrestief lag bei 7,05 €. Insgesamt wurden rund
2.211.788 Aktien gehandelt (XETRA). Daten zur Aktionarsstruktur konnen aufgrund des hohen Free Floats
nur anndherungsweise ermittelt werden, so dass sich folgender Uberblick iiber die GréRe und
Zusammensetzung des Aktionadrskreises ergibt. Die CENIT Aktie ist im Prime Standard der Deutschen Borse
gelistet und erfiillt die glltigen internationalen Transparenzanforderungen.

Analystenempfehlungen

Momentan erscheinen aus fiinf Banken- und Analystenhausern Studien iber CENIT. Es handelt sich hierbei
um Empfehlungen von der Warburg Research GmbH, Hamburg, der GBC AG, Augsburg, der, Hauck &
Aufhduser, Metzler Capital Markets, Frankfurt sowie der Montega AG, Hamburg. Die jeweils aktuellen
Analystenempfehlungen finden Sie auf unserer Webseite Investor Relations.
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Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden, auf Basis der Finanzierungsstrategie in Bezug auf zukinftige
Unternehmenszukdufe, auf der Hauptversammlung am 04. Juni 2025 vorschlagen, keine Dividende
auszuschiitten.

Grundsatzlich ist die Finanzstrategie weiterhin auf die Beibehaltung einer guten und langfristigen Bonitat
ausgerichtet, die jedoch auch die Interessen der Aktionare an einer Dividende beriicksichtigt.
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Im Dialog mit dem Kapitalmarkt

Um den langfristigen Unternehmenswert zu steigern, legen wir groRen Wert auf eine transparente und
kontinuierliche Kommunikation mit dem Kapitalmarkt. Im Jahr 2024 haben wir an neun
Kapitalmarktkonferenzen teilgenommen und dabei (iber 125 Gesprache mit institutionellen Investoren,
Pressevertretern und Ratingagenturen gefiihrt.

Zusatzlich bieten wir interessierten Anlegern quartalsweise virtuelle Earnings-Calls an. In diesen erldutert
das Management die aktuelle Geschaftsentwicklung sowie die Quartalsergebnisse und steht fiir Fragen zur
Verfligung. Die aktuelle IR-Prdsentation sowie die Aufzeichnung der Earnings-Calls sind auf unserer
Investor Relations-Webseite verfiigbar.

CENIT als nachhaltiges Investment

Die dynamische Entwicklung der Industrie erfordert zukunftsorientierte Strategien und verstarkt den
Bedarf an Digitalisierung. Unternehmen stehen vor der Herausforderung, ihre Prozesse effizient zu
optimieren, um wettbewerbsfahig zu bleiben und den steigenden Anforderungen des Marktes sowie ihrer
Kunden gerecht zu werden.

Mit Gber 35 Jahren Erfahrung
in den Bereichen Product
Lifecycle Management (PLM)
und Enterprise Information
Management (EIM) ist CENIT
ein kompetenter und ver-
lasslicher Partner. Als ganz-
heitlicher Anbieter nachhal-
tiger Digitalisierungslosun-
gen verstehen wir die kom-
plexen Anforderungen der
Industrie und bieten sowohl
fundiertes Fachwissen als
auch maRgeschneiderte L6-
sungen, um unsere Kunden
auf eine digitale Zukunft
vorzubereiten.

Unser Unternehmenswachs-

tum basiert auf einer nach-

haltigen und profitablen Strategie — sowohl organisch als auch durch gezielte Akquisitionen. Gleichzeitig
verfolgen wir eine Diversifizierung unseres Geschaftsmodells, um kontinuierlich unser Know-how zu
erweitern und neue, relevante Markte zu erschliefRen.

Dank eines Anteils von rund 60 Prozent wiederkehrender Ertrage ist CENIT ein nachhaltiges Investment.
Zudem verfolgen wir eine verlassliche Dividendenpolitik, die mittelfristig eine Ausschiittung von 50 Prozent
des Bilanzgewinns der CENIT AG vorsieht.
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Bilanzeid im Jahresfinanzbericht

(Konzernabschluss)

Versicherungen der gesetzlichen Vertreter nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB und § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht:

,Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der
Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschéftsverlauf einschlielRlich des
Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.”

Der Vorstand
Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart

BILANZ

AKTIVA

A
I

ANLAGEVERMOGEN

Immaterielle Vermégenswerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und

dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

Sachanlagen

1.

Grundstlicke und Bauten einschlieBlich der
Bauten auf fremden Grundstiicken

Technische Anlagen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschéftsausstattung

Finanzanlagen

1.

2.
3.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an verbundene
Unternehmen

UMLAUFVERMOGEN

Vorrate

1
2.

Unfertige Leistungen

Geleistete Anzahlungen

Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande

1.

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Sonstige Vermogensgegenstande

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

EUR

4.454,76
782.496,33

52.257,18

53.248.919,71
52.554,25

10.533.704,87

387.638,60
118.797,12

10.302.270,51

1.736.757,25

3.091.736,95

4.905.880,22

31.12.2024

EUR

382.662,32

839.208,27

63.835.178,83

506.435,72

20.036.644,93

3.671.216,50

5.800.114,89

95.071.461,46

31.12.2023
EUR

293.518,93

6.221,99
671.019,60
53.946,15

731.187,74

53.040.791,72
2.802.757,89

273.000,00

56.116.549,61

438.332,67
69.014,61
507.347,28

10.820.857,49

1.050.838,78

4.271.172,79

5.146.217,03
21.289.086,09

6.093.371,34

5.759.342,71

90.790.403,70
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BILANZ

PASSIVA

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital
Kapitalriicklage
Gewinnriicklagen

1. Gesetzliche Gewinnriicklage

2. Andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

RUCKSTELLUNGEN

1. Steuerrtckstellungen

2. Sonstige Rickstellungen

VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenilber
Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegentiiber verbundenen

Unternehmen

5. Verbindlichkeiten gegeniber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

6. Sonstige Verbindlichkeiten

davon im Rahmen der soz. Sicherheit: 76,86

EUR (Vj. 0,00 EUR)

davon aus Steuern: 729.054,94 EUR (Vj.

1.023.114,16 EUR)

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Jahresabschluss AG _

31.12.2024
EUR EUR

8.367.758,00
1.058.017,90

418.387,90
13.870.955,48

8.271.775,12
31.986.894,40

0,00
4.638.987,56
4.638.987,56

40.012.090,23
1.534.216,15

3.681.330,86

4.305.185,41

32.808,60

3.511.599,30

53.077.230,55

5.368.348,95

95.071.461,46

31.12.2023
EUR

8.367.758,00
1.058.017,90

418.387,90
13.870.955,48

7.014.781,41
30.729.900,69

381.967,00
5.286.583,10
5.668.550,10

37.391.304,36
2.145.888,38

3.328.720,52

864.384,30

27.474,53

4.802.407,08

48.560.179,17

5.831.773,74

90.790.403,70
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

10.
11.

12,
13.
14.
15.

Umsatzerlése

Minderung des Bestands an unfertigen Leistungen (im Vj.
Erhohung)

Sonstige betriebliche Ertrage

davon Ertrage aus der Wahrungsumrechnung: 160.220,45
EUR (Vj. 95.486,85 EUR)

Gesamtleistung
Materialaufwand

Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir
bezogene Waren

Aufwendungen fur bezogene Leistungen

Personalaufwand
Gehalter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstdande
des Anlagevermégens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon aus Wahrungsumrechnung: 190.282,58 EUR
(Vj. 190.429,71 EUR)

Operatives Ergebnis

Ertrage aus Beteiligungen

davon aus verb. Unternehmen: 6.894.811,61 EUR
(Vj. 1.776.729,29 EUR)

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen: 338.484,45 EUR (Vj.
15.550,11 EUR)

Abschreibungen auf Finanzanlagen
Zinsen und dhnliche Aufwendungen

davon aus der Aufzinsung: 8.186,00 EUR (Vj. 7.690,00 EUR)
davon gegeniiber verbundenen Unternehmen: 35.810,60
EUR (Vj. 0,00 EUR)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiuberschuss

EUR
98.364.943,16

-50.694,07

440.911,19

39.104.429,71

9.143.615,31

28.415.679,23
5.258.708,85

510.904,60

17.170.589,24

2024
EUR

98.755.160,28

48.248.045,02

33.674.388,08

-848.766,66
6.894.811,61

481.492,10

2.750.203,64
2.304.509,37

-146.225,90
1.619.049,94
27.345,91
1.591.704,03

2023
EUR

96.503.842,52
159.318,54

2.134.248,29

98.797.409,35

37.413.209,78

10.084.822,75
47.498.032,53

30.393.051,42
5.397.500,47
35.790.551,89

565.125,83

13.057.750,27

1.885.948,83
1.776.729,29

131.344,55

0,00
1.440.252,95

-10.968,32
2.364.738,04
81.431,17
2.283.306,87



Jahresabschluss AG _

CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart

Anhang fiir 2024

A Allgemeine Hinweise

Die CENIT AG hat ihren Sitz in Stuttgart und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht
Stuttgart (HRB 19117). Es handelt sich um eine groRe bérsennotierte Kapitalgesellschaft im Sinne des §267
Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 264d HGB.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemal §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den einschlagigen
Vorschriften des AktG aufgestellt. Es gelten die Vorschriften fiir grolRe Kapitalgesellschaften. Die Standards
des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committees e.V., Berlin, (DRSC) wurden beachtet, soweit sie
flir den Jahresabschluss der Gesellschaft einschlagig sind.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Zur besseren Darstellung werden die in der Bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im
Anhang anzugebenden Davon-Vermerke teilweise in den Anhang aufgenommen.

B Rechnungslegungsgrundsatze

Fir die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverandert die nachfolgenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden des Vorjahres maRgebend.

Erworbene immaterielle Vermégensgegenstinde des Anlagevermdgens sind zu Anschaffungskosten
bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um
planmaRige lineare Abschreibungen vermindert. Hierbei erfolgt eine Orientierung an den vom
Bundesministerium der Finanzen veréffentlichten AfA-Tabellen. Die Nutzungsdauer betrdgt zwischen drei
und zehn Jahre. Die Abschreibung auf Zugange erfolgt zeitanteilig.

Das Sachanlagevermogen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmaRige
Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen erfolgen Uber die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer
und werden nach der linearen Methode vorgenommen. Hierbei erfolgt eine Orientierung an den vom
Bundesministerium der Finanzen veroffentlichten AfA-Tabellen. Die Nutzungsdauer auf Sachanlagen
betragt zwischen drei und zehn Jahre. Die Abschreibung auf Zugange erfolgt zeitanteilig.

Geringwertige Anlagegiiter bis zu einem Netto-Einzelwert von 150 EUR wurden im Jahr des Zugangs als
Aufwand erfasst. Anlagegegenstdande bis zu einem Netto-Einzelwert von 800 EUR werden im Jahr des
Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt.

Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt. AuRerplanmaRige Abschreibungen auf den
niedrigeren beizulegenden Wert werden nur bei voraussichtlich dauernder Wertminderung
vorgenommen. Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen wird jdhrlich in Form der
Berechnung eines beizulegenden Zeitwerts unter Verwendung von Cashflow-Prognosen, die auf den vom
Management erstellten, 5-Jahres-Finanzpldne basieren, gepruft (Discounted Cashflow Verfahren). Bei der
Ableitung mehrjahriger Finanzplane werden Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schatzungen
getroffen, welche von den tatsachlichen Entwicklungen in der Zukunft abweichen kénnen.

Unfertige Leistungen sind zu Herstellungskosten bzw., sofern es sich um Fremdleistungen handelt, zu
Anschaffungskosten bewertet. Die eigenen Leistungen umfassen neben Personaleinzelkosten
angemessene anteilige Gemeinkosten flr Personal, Abschreibungen und Mieten sowie die allgemeinen
Verwaltungskosten. Ist am Abschlussstichtag ein geringerer Marktpreis festzustellen, so werden die
unfertigen Leistungen mit diesem angesetzt.

Die Bewertung von Waren und geleisteten Anzahlungen erfolgt zu Anschaffungskosten. Soweit
erforderlich werden Abschlage auf den niedrigeren realisierbaren NettoveraufSerungswert vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde werden zu Nennwerten angesetzt. Alle erkennbaren
Einzelrisiken werden durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen bericksichtigt. Fir das allgemeine
Kreditrisiko ist eine Pauschalwertberichtigung fir Forderungen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr mit
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1% (Vj. 1%) gebildet. Die unter den sonstigen Vermogensgegenstanden ausgewiesenen Optionsrechte
werden zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden jeweils zum Nennwert angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Auf der Passivseite
sind als Rechnungsabgrenzungsposten Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie
Ertrag fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Eigenkapitalpositionen sind mit dem Nennwert angesetzt.

Die Riickstellungen bericksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in
Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrags angesetzt.
Erwartete kiinftige Preis- und Kostensteigerungen flieRen in die Rickstellungsbewertung ein.
Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit
entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank verdffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen sieben Geschéaftsjahre abgezinst. Der Ausweis des Abzinsungsaufwandes erfolgt im
Finanzergebnis, dagegen werden Effekte aus der Anderung des Zinssatzes oder aus der Veridnderung der
Laufzeit im operativen Ergebnis dargestellt. Rickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden
Geschaften (sog. Verlustriickstellung) werden fir kiinftige, noch nicht realisierte Verluste gebildet. Ein
Verlust aus einem schwebenden Geschéft droht, wenn sich Ertrage und Aufwendungen aus demselben
noch nicht abgewickelten Geschaft nicht ausgleichen, sondern per Saldo ein Verpflichtungsiberschuss
besteht. Im Geschaftsjahr wurde hierfiir eine Riickstellung in Hohe von 425 TEUR (Vj. 0 TEUR) gebildet.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfullungsbetrag bilanziert.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieflich zu Sicherungszwecken eingesetzt. Im Rahmen der
Bewertung wird jeweils der vereinbarte Kurs mit dem Terminkurs gleicher Falligkeit zum Bilanzstichtag
verglichen. Ein sich daraus ergebender unrealisierter Verlust wird zuriickgestellt. Eine positive Differenz
wird nicht bericksichtigt. Eine Aufrechnung von Gewinnen und Verlusten erfolgt nicht. Das
Bewertungsergebnis wird auf den Barwert abgezinst. Die Zeitwerte der Derivate entsprechen im
Allgemeinen dem Markt- oder Bérsenwert. Wenn kein aktiver Markt existiert, wird der Zeitwert mittels
finanzmathematischer Methoden, zum Beispiel durch Diskontierung der zukiinftigen Zahlungsstrome mit
dem Marktzinssatz ermittelt. Soweit moglich werden Grundgeschafte und zu Sicherungszwecken
geschlossene derivative Finanzinstrumente mit vergleichbaren Risiken zu Bewertungseinheiten
zusammengefasst und nach der Einfrierungsmethode bilanziert. Folglich findet in dem Umfang und fiir den
Zeitraum, in dem sich die gegenlaufigen Wertanderungen oder Zahlungsstrome ausgleichen keine
buchhalterische Erfassung der Bewertung statt. Die Bewertung der nicht in Bewertungseinheiten
einbezogenen Geschafte erfolgt einzeln zu Marktwerten. Sich ergebende unrealisierte Verluste werden
ergebniswirksam berlicksichtigt.
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Fir die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von tempordren oder quasi-permanenten Differenzen
zwischen den handelsrechtlichen Wertansdatzen von Vermoégensgegenstianden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansdtzen werden die Betrdge der sich
ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im Zeitpunkt des
Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in
Ausibung des dafiir bestehenden Ansatzwahlrechts.

Auf fremde Wahrung lautende Vermogensgegenstiande und Verbindlichkeiten wurden grundsatzlich mit
dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr wurde dabei das Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das
Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet.

CENIT erzielt Umsatzerldse aus der Lizenzierung von (Standard-) Software (Eigen- und Fremdsoftware), der
Softwarepflege (fur Eigen- und Fremdsoftware), der Erbringung von IT-Dienstleistungen sowie der
Erbringung von Beratungsleistungen fiir die Planung, Implementierung und Optimierung von Geschafts-
und IT-Prozessen. AuRerdem werden Umsatzerlése aus dem Verkauf von Waren erzielt.

Bei CENIT werden die unterschiedlichen Produkte nach den folgenden Vertragstypen kategorisiert:

- Lizenzertrage — diese umfassen die Umsatzerldse aus Softwarelizenzen und Softwarepflege

- Verkauf von Waren und Dienstleistungen — dies umfasst Umsatzerldse aus Dienstleistungs- und
Beratungsprojekten, die auch Hardwareverkdufe umfassen

- Festpreisprojekte

- Waren

Softwarelizenzen

Lizenzerl6se aus der Einrdumung zeitlich begrenzter Lizenzen, soweit die Software ein Recht auf Nutzung
des geistigen Eigentums mit Stand zum Zeitpunkt der Lizenzerteilung gewahrt, und Erlése aus dem Verkauf
zeitlich unbegrenzter Lizenzen werden dann erfasst, wenn die Software dem Kunden zur Verfligung gestellt
wurde (zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung).

Erlése aus Softwaremiete werden ratierlich Uber die Laufzeit der Leistungserbringung realisiert. In der
Regel werden Erlose fir Softwaremiete jahrlich oder quartalsweise im Voraus abgerechnet. Die im Voraus
erhaltenen Zahlungen firr zukilnftige Leistungserbringung werden als passiver Rechnungsabgrenzungs-
posten erfasst.

Softwarepflege

Hierunter fallen Umsatzerlése aus Vertragen, die dem Kunden Zugang zu Softwareaktualisierungen
gewdhren. Diese Aktualisierungen betreffen im Wesentlichen die Fehlerbehebung, Leistungsver-
besserungen der vorhandenen Funktionen der Software oder Anpassungen an gednderte Rahmen-
bedingungen.

Erlése aus Softwarepflege werden ratierlich Uber die Laufzeit der Leistungserbringung realisiert. In der
Regel werden Erlose flr Softwarepflege jahrlich oder quartalsweise im Voraus abgerechnet. Die im Voraus
erhaltenen Zahlungen fir zukiinftige Leistungserbringung werden als passiver Rechnungsabgrenzungs-
posten erfasst.

Dienstleistungen (Beratung & Service)

Umséatze aus Dienstleistungen, die auf Stundenbasis vergiitet werden, umfassen Beratungsleistungen,
Schulungen, Applikations- und Anwenderbetreuung. Fir diese Dienstleistungen erfolgt die Erlos-
realisierung in der Regel monatlich nach erbrachten Stunden.
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Liegen Mehrkomponentenvertrage vor, die den Verkauf von Softwarelizenzen und Dienstleistungen
umfassen, werden diese daraufhin untersucht, ob eine oder mehrere Leistungsverpflichtungen vorliegen.
Die Allokation des Transaktionspreises erfolgt in den Féllen, in denen mehrere Leistungsverpflichtungen
identifiziert werden, gemal den relativen EinzelverdaufRerungspreisen. CENIT orientiert sich bei der
Ableitung an eigenen EinzelverduRerungspreisen, beziehungsweise soweit diese nicht vorliegen, an
relativen EinzelverauRerungspreisen vergleichbarer Branchen-Transaktionen. Die Umsatzrealisierung fir
die einzelnen Leistungsverpflichtungen kann zeitpunkt- oder zeitraumbezogen erfolgen, je nachdem, wann
der Kunde Uber die Leistung verfiugen kann.

Festpreisprojekte/Werkvertrige

Ertrdge aus Vertrdgen, bei denen ein Festpreis vereinbart wurde (in der Regel Werkvertriage im
Zusammenhang mit Programmierung oder Implementierung von Software) und die Werksvertrags-
charakter haben, werden vereinnahmt, wenn die Abnahme und damit der Gefahrenilibergang an den
Kunden erfolgt ist.

Waren

Die Umsatzerlose aus Waren betreffen im Wesentlichen den Verkauf von Endgeréaten. Verkdufe von Waren
werden erfasst, wenn die Leistungsverpflichtung durch Auslieferung an den Kaufer erbracht wird.

C Erlduterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
. Bilanz
1. Anlagevermogen

Die gesondert dargestellte Entwicklung der Posten des Anlagevermogens ergibt sich aus dem
Anlagenspiegel (siehe S. 150-151).
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2. Finanzanlagen

Die Angaben zum Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2024 stellen sich wie folgt dar:

- . Eigen- .
. . Beteili- Gez. Kapital . Ergebnis
Nr. Name und Sitz Wahrung LTl TEUR kapital TEUR
TEUR
1 CENIT (Schweiz) AG CHF 100,0 313 260 604

Effretikon/Schweiz

CENIT North America Inc.
2 usD 100,0 28 2.381 434
Auburn Hills/USA !

Analysis Prime LLC*

2 usD 60 3.105 2.942 252
@ Naperville/USA

3 CEI.\”T SR!T . RON 100,0 105 417 920
lasi/Rumanien

4 KEONYS SAS . EUR 100,0 155 3.028 6.404
Suresnes/Frankreich

H *
42 KEONYS Belgique SPRL EUR 100,0 19 1.390 202

Waterloo/Belgien

KEONYS NL BV*
4b Houten/Niederlande EUR 100,0 18 873 283

CENIT Software Technology
5 (Suzhou) Co., Ltd. CNY 100,0 662 -74 -97
Suzhou/China

CORISTO GmbH
6 EUR 100,0 25 817 329
Mannheim/Deutschland !

2 CenProCS AlRliance GmbH EUR 33,3 150 167 1
Stuttgart/Deutschland

8 ISR Informat.|on Products AG EUR 74.9 170 4.817 3.424
Braunschweig/Deutschland

MIP Management Informations

Partner Gesellschaft fir EDV -
9 Beratung und Management- EUR 100 26 1.016 262
Training mbH,
Minchen/Deutschland
Pl Informatik Projektierung von
Informationssystemen &
Informatikservice GmbH
Berlin/Deutschland

ACTIVE BUSINESS CONSULT
11 Informationstechnologie GmbH EUR 60 100 34 -109
Wien/Osterreich

10 EUR 100 26 1.353 490

CCE b:digital GmbH

12
Bissendorf/Deutschland

EUR 100 25 1.816 -7

*mittelbare Beteiligung

Der im Vorjahr unter den Beteiligungen ausgewiesene Anteil von 3,73% der Geschaftsanteile an der Ascon
Systems Holding GmbH wurde im Geschaftsjahr wertberichtigt. Die Anschaffungskosten von 2.750 TEUR
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wurden um den vollen Betrag von 2.750 TEUR, aufgrund der Insolvenzanmeldung der Gesellschaft,
auBerplanmalig abgeschrieben.

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen beinhalten ein Darlehen in Hohe von 117 TEUR
(Vj. 273 TEUR) an die CENIT SRL mit einer Restlaufzeit von zwei Jahren. Im Geschéftsjahr wurde an die
CENIT North America ebenfalls ein Darlehen in Hohe von 12.000 TUSD zum Zwecke des Erwerbs einer
Tochtergesellschaft ausgereicht. Dieses Darlehen valutiert zum Bilanzstichtag mit 10.417 TEUR und hat
eine Restlaufzeit von vier Jahren und sechs Monaten.

3. Vorrate

Die Vorrate in Hohe von 506 TEUR (Vj. 507 TEUR) resultieren im Wesentlichen aus den unfertigen
Leistungen in Hohe von 388 TEUR (Vj. 438 TEUR). Dariiber hinaus bestanden zum Abschlussstichtag
geleistete Anzahlungen in Hohe von 119 TEUR (Vj. 69 TEUR).

4. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben alle eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Hohe von 1.737 TEUR (Vj. 1.051 TEUR) sowie die
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, in Hohe von 3.092 TEUR
(Vj. 4.271 TEUR) resultieren aus Lieferungen und Leistungen und haben eine Restlaufzeit von bis zu einem
Jahr.

Die sonstigen Vermégensgegenstande bestehen im Wesentlichen aus Steuererstattungsanspriichen im
Rahmen der Forschungszulage in Hohe von 115 TEUR (Vj. 144 TEUR), aus Erstattungsanspriichen auf
Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag in Hohe von 1.898 TEUR (Vj. 1.539 TEUR), aus
Rickzahlungsanspriichen in Hohe von 23 TEUR (Vj. 170 TEUR) und aus Kautionsforderungen in Héhe von
31 TEUR (Vj. 30 TEUR). Daneben wird unter den sonstigen Vermégensgegenstanden ein Optionsrecht in
Hohe von 2.840 TEUR (Vj. 3.188 TEUR) ausgewiesen. Dieses Optionsrecht spiegelt den Wert des
Andienungsrechtes auf die restlichen 25,1% der Anteile an der ISR Information Products AG wider. Der
Ausiibungszeitraum dieser Option liegt zwischen dem 1. Oktober 2029 und 30. September 2032. Die
sonstigen Vermogensgegenstdnde haben mit Ausnahme des Optionsrechts analog dem Vorjahr eine
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

5. Rechnungsabgrenzungsposten
in TEUR 31.12.2024 31.12.2023
Abgegrenzte Nutzungsrechte Lizenzen und 4.719 4724
Softwarewartung
Andere abgegrenzte Aufwendungen 1.081 1.035
Gesamt 5.800 5.759

Es handelt sich im Wesentlichen um Abgrenzungen von Lizenz- und Wartungsentgelten, sowie fiir
Nutzungsrechte und Versicherungen.

6. Latente Steuern

Latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus Bilanzierungs- und Bewertungsunterschieden zwischen
der Handels- und der Steuerbilanz. Diese Unterschiede betreffen vor allem die sonstigen Rickstellungen.

Insgesamt ergibt sich ein Aktiviiberhang der latenten Steuern, dessen Aktivierung, in Ausiibung des
bestehenden Wahlrechts, unterbleibt.

Fur die Berechnung der latenten Steuern ist ein Steuersatz von 31% (Vj. 31%) zugrunde zu legen.
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7. Eigenkapital
Grundkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft betrdgt seit der Handelsregistereintragung vom 14. August 2006
8.367.758,00 EUR und ist voll eingezahlt. Es ist eingeteilt in 8.367.758 Stlickaktien zu je 1,00 EUR. Die
Aktien lauten auf den Inhaber und es handelt sich ausschlieBlich um nennwertlose Stammaktien.

Genehmigtes Kapital

Durch Beschlussfassung der Hauptversammlung am 06. Juni 2024 wurde der Vorstand erméchtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 5. Juni 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig
oder in Teilbetragen um insgesamt bis zu 1.673.551,00 EUR durch Ausgabe von insgesamt bis zu 1.673.551
neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien (Stlickaktien) zu erhdhen (genehmigtes Kapital 2024). Den
Aktionaren ist dabei grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen. Die neuen Aktien kénnen auch von einem
Kreditinstitut oder mehreren Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden
Unternehmen mit der Verpflichtung Glbernommen werden, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der
Vorstand wurde jedoch erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare
insbesondere auszuschlieflen:

flr Spitzenbetrage,

zur Gewinnung von Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder
Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen Vermogensgegenstinden oder zur
Durchfiihrung von Unternehmenszusammenschliissen,

wenn eine Kapitalerhéhung gegen Bareinlagen zehn vom Hundert des Grundkapitals nicht
Ubersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Boérsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet §186 Abs. 3 Satz 4 AktG; beim Gebrauch von dieser Ermachtigung unter
Bezugsrechtsausschluss nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ist der Ausschluss des Bezugsrechts
aufgrund anderer Erméachtigungen nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu beriicksichtigen.

Der Vorstand wurde ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der
Durchfiihrung von Kapitalerhohungen aus dem genehmigten Kapital festzulegen. Der Aufsichtsrat wurde
ermdchtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der Durchfiihrung der Erhéhung des Grundkapitals
durch Ausiibung des genehmigten Kapitals und nach Ablauf der Ermachtigungsfrist zu andern.

Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage betragt im Geschaftsjahr unverandert 1.058 TEUR.

Gesetzliche Riicklage

Die gesetzliche Riicklage ist im Vergleich zum Vorjahr unverandert mit 418 TEUR dotiert.
Andere Gewinnriicklagen

Die anderen Gewinnrlicklagen in Héhe von 13.871 TEUR haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht
verandert.
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Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn entwickelte sich wie folgt:

in TEUR 2024 2023

Jahresiiberschuss 1.592 2.283

Bilanzgewinn Vorjahr 7.015 8.915

Dividende 335 4.184

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.680 4.731

Bilanzgewinn 8.272 7.015
8. Riickstellungen

Die im Vorjahr ausgewiesenen Steuerriickstellungen fir Korperschaftsteuer (Vj. 109 TEUR) und
Gewerbesteuer (Vj. 273 TEUR) wurden im Geschéftsjahr veranlagt. Zum Bilanzstichtag wurden keine
Steuerrickstellungen gebildet.

Die sonstigen Riickstellungen beinhalten im Wesentlichen Ruckstellungen fiir ausstehende
Lieferantenrechnungen in Hohe von 949 TEUR (Vj. 819 TEUR), Rickstellungen fiir Personalaufwendungen
in Hohe von 2.699 TEUR (Vj. 4.034 TEUR) und eine Drohverlustriickstellung fir Mietleerstand in Hohe von
425 TEUR (Vj. 0).

9. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Héhe von 40.012 TEUR (Vj. 37.391 TEUR) betreffen
mit 40.000 TEUR (Vj. 37.391 TEUR) verzinsliche Bankdarlehen. Im Geschéftsjahr wurde die bis dato
bestehende Finanzierung in eine Konsortialfinanzierung gewandelt und auf 40.000 TEUR aufgestockt. Die
Darlehensvereinbarung sieht eine dreijahrige Grundlaufzeit vor, welche mit Zustimmung der Banken
zweimal um ein weiteres Jahr verlangert werden kann. Die CENIT stuft dieses Darlehen daher mit einer
Restlaufzeit von fiinf Jahren ein. Der Sollzinssatz fiir diese Finanzierung wird berechnet auf Basis des Drei-
Monats-EURIBOR zuziglich Marge. Die derivativen Finanzinstrumente (Fix-Payer-Zinsswaps), welche im
Vorjahr zur Absicherung kiinftiger Zahlungsstréme variabel verzinslicher Darlehen abgeschlossen wurden,
bestehen unverédndert fort. Die Bewertungseinheit nach §254 HGB wurde auf die neue Finanzierung
Ubertragen. Das mit der aus dem Grundgeschdft und dem Sicherungsgeschaft gebildeten
Bewertungseinheit nach § 254 HGB gesicherte Kreditvolumen betrdgt zum Bilanzstichtag 33.478 TEUR. Die
Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kompensatorischen Bewertung der
Sicherungsbeziehung werden angewandt. Auf Grund weiterhin bestehender Kongruenz der Laufzeiten,
Zinssatze, Zins- und Tilgungstermine gleichen sich die gegenldufigen Wertdnderungen beziehungsweise
Zahlungsstrome wahrend der Laufzeit von Grund- und Sicherungsgeschaft vollstandig aus. Der
beizulegende Zeitwert der Fix-Payer-Zinsswaps betragt zum Bilanzstichtag -1.204 TEUR (Vj. -1.212 TEUR).
Weiterhin wurde das Darlehen durch Garantieerklarungen von Tochtergesellschaften besichert.

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Vorauszahlungen auf Kundenbestellungen in Hohe von 1.534 TEUR
(Vj. 2.146 TEUR) mit einer Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben analog dem Vorjahr eine Restlaufzeit bis zu
einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen betreffen Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen in Hohe von 1.205 TEUR (Vj. 864 TEUR). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen gegeniiber verbundenen Unternehmen und haben analog dem Vorjahr eine Restlaufzeit
bis zu einem Jahr. In den Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen sind in Hohe von
3.100 TEUR (Vj. 0 TEUR) auerdem kurzfristige Darlehen enthalten, welche eine Restlaufzeit bis zu einem
Jahr haben.
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, betreffen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 33 TEUR (Vj. 27 TEUR). Die entsprechenden
Verbindlichkeiten sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fallig.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind keine antizipativen Posten enthalten.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten eine Optionsverpflichtung in Hohe von 2.463 TEUR
(Vj. 2.463 TEUR) in Zusammenhang mit dem moglichen Erwerb der restlichen 25,1% der ISR Information
Products AG. Der Ausiibungszeitraum dieser Option liegt zwischen dem 01. April 2026 und dem
31. Mérz 2029. Die weiteren sonstigen Verbindlichkeiten in Héhe von 1.049 TEUR (Vj. 2.339.TEUR) haben
eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

Von den ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind keine Betrage (Vj. 0 TEUR) durch Pfandrechte oder dhnliche
Rechte gesichert.

in TEUR < 1Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre Summe
Verbindlichkeiten gegeniber 6.012 34.000 0 40.012
Kreditinstituten (Vj.5.217)  (Vj.20.870) (Vj.11.304)  (Vj.37.391)
Erhaltene Anzahlungen auf 1.534 0 0 1.534
Bestellungen (Vj. 2.146) (V. 0) (Vj.0)  (Vj.2.146)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 3.681 0 0 3.681
Leistungen (Vj. 3.329) (Vj.0) (vj.0) (Vj. 3.329)
Verbindlichkeiten gegeniber 4.305 0 0 4.305
verbundenen Unternehmen (V. 864) (Vj. 0) (Vj. 0) (Vj. 864)
Verbindlichkeiten gegeniiber 33 0 0 33
Unternehmen, mit denen ein . . . _
Beteiligungsverhiltnis besteht (Vj. 27) (vj. 0) (Vj.0) (Vj. 27)
1.049 2.463 0 3.512
Sonstige Verbindlichkeiten
(Vj.2.339)  (Vj.2.463) (Vj. 0) (Vj. 4.802)
16.614 36.463 0 53.077
Gesamt
(Vj.13.922) (vj.23.333) (Vj.11.304)  (Vj.48.559)
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Il. Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlése
in TEUR 2024 2023
Fremdsoftware 50.219 47.614
davon Software 7.234 6.686
davon Software-Miete 6.445 6.238
davon Softwarepflege 36.540 34.690
CENIT Beratung und Service 31.750 34.139
CENIT Software 15.710 14.017
davon Software 4.722 3.656
davon Software-Miete 1.088 783
davon Softwarepflege 9.900 9.578
Handelsware 23 92
Sonstige Umsatzerlése 662 642
Gesamt 98.364 96.504

86% (Vj. 85%) der Umsatze wurden im Inland, 6% (Vj. 7%) im EU-Ausland und 8% (V]. 8%) in den lbrigen
Landern erzielt.

In den Umsatzerl6sen sind keine periodenfremden Umsatzerldse (Vj. 0 TEUR) enthalten.
2. Sonstige betriebliche Ertrige

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen sind periodenfremde Ertrage aus der Auflésung von
Riickstellungen in Hohe von 20 TEUR (Vj. 31 TEUR) enthalten.

Daneben handelt es sich bei den sonstigen betrieblichen Ertragen im Wesentlichen um Ertrdge aus der
Forschungs- und Entwicklungszulage fiir das Geschaftsjahr 2024 in Hohe von 36 TEUR (Vj. 79 TEUR), aus
Versicherungserstattungen von 8 TEUR (Vj. 7 TEUR), aus Marketing- und Vertriebszuschiissen von
Partnerunternehmen von 30 TEUR (Vj. 144 TEUR), aus dem Abgang von Anlagevermogen in Hohe von
4 TEUR (Vj.516 TEUR) und aus Waidhrungsgewinnen in Hoéhe von 160 TEUR (Vj. 87 TEUR). Die
Wahrungsgewinne sind in Hohe von 115 TEUR (Vj. 87 TEUR) vollstandig realisiert.
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3. Personalaufwand
in TEUR 2024 2023
Gehalter 28.416 30.393
Sfmale Abgf\ben und Aufwendungen fir Altersversorgung und 5958 5398
fiir Unterstltzung
Gesamt 33.674 35.791

Die in den sozialen Abgaben enthaltenen Aufwendungen fiir Altersversorgung belaufen sich auf
2.560 TEUR (Vj. 2.582 TEUR).

Im Personalaufwand sind periodenfremde Aufwendungen in Héhe von 187 TEUR (Vj. 247 TEUR) aus der
Bonusauszahlung fiir das Geschaftsjahr 2023 enthalten.

4, Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen handelt es sich im Wesentlichen um sonstige
Betriebskosten 4.375 TEUR (Vj. 2.060 TEUR), Raumkosten in Hohe von 2.416 TEUR (Vj. 2.011 TEUR), Kfz-
Kosten von 1.482 TEUR (Vj. 1.481 TEUR), Reisekosten von 760 TEUR (Vj. 672 TEUR), Marketingkosten in
Hohe von 638 TEUR (Vj. 552 TEUR) und Wahrungsverluste von 190 TEUR (Vj. 190 TEUR). Von den
Wahrungsverlusten sind bereits 190 TEUR (Vj. 183 TEUR) realisiert.

5. Finanz- und Zinsergebnis

Das Finanz- und Zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2024 2023

Ertrage aus Beteiligungen

Gewinnausschittung CENIT SRL, Rumanien 634 379
Gewinnausschittung ISR, Braunschweig 2.161 1.398
Gewinnausschittung Coristo GmbH, Mannheim 2.000 0
Gewinnausschttung Pl Informatik GmbH, Berlin 400 0
Gewinnausschiittung Keonys SAS, Frankreich 1.500 0
Gewinnausschittung MIP GmbH, Miinchen 200 0
Gesamt 6.895 1.777
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in TEUR 2024 2023

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertriage

Zinsertrage aus Bankeinlagen 143 115
Zinsen aus der Darlehenshingabe an Tochtergesellschaft 338 16
Gesamt 481 131
in TEUR 2024 2023

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Avalprovision 8 8
Zinsaufwand aus langfristigen Krediten 2.243 914
Zinsaufwand aus kurzfristigen Krediten 46 510
Zinsaufwand aus Aufzinsung der Riickstellungen 8 8
Gesamt 2.305 1.440
in TEUR 2024 2023

Abschreibungen auf Finanzanlagen
Abwertung Beteiligung Ascon Systems Holding GmbH 2.750 0
Gesamt 2.750 0

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen enthalten auBerplanmiBige Abschreibungen auf Finanzanlagen
nach § 253 Abs. 3 S. 5 HGB in Hohe von 2.750 TEUR (Vj. 0 TEUR).

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
in TEUR 2024 2023
Laufender Gewerbesteueraufwand 0 36
Quellensteuer -12 -7
Steuern Vorjahre 158 54
Gesamt 146 11

Fir das Geschaftsjahr 2024 ergaben sich keine Aufwendungen fir Korperschaftsteuer einschlieflich
Solidaritatszuschlag (Vj. 0 TEUR) sowie die Gewerbesteuer (Vj. 36 TEUR). Die Ertrage, welche Vorjahre
betreffen, resultieren aus dem steuerlichen Verlustriicktrag in Hohe von 158 TEUR (Vj. 48 TEUR).

Die CENIT hatte im Geschaftsjahr keine Steueraufwendungen oder Steuerertrage in Zusammenhang mit
dem Mindeststeuergesetz und auslandischen Mindeststeuergesetzen und rechnet auch in der Zukunft mit
keinen Auswirkungen.
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7. Gewinnverwendungsvorschlag

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen den Bilanzgewinn in Hohe von 8.272 TEUR auf neue Rechnung
vorzutragen und keine Dividende fiir das Geschaftsjahr 2024 auszuschitten.

8. Honorar des Abschlusspriifers
in TEUR 2024 2023
Abschlussprifungsleistung (Jahres- und Konzernabschluss) 201 186

davon periodenfremd 9 TEUR (Vj. 9 TEUR)

Gesamt 201 186
D Sonstige Angaben
1. Personal

Wahrend des Geschaftsjahres wurden durchschnittlich 385 (Vj. 399) Arbeitnehmer beschéftigt. Diese
teilen sich auf in 345 (Vj. 355) Angestellte und 40 (Vj. 44) Fuhrungskrafte. Dariber hinaus befinden sich
zum Stichtag 37 (Vj. 35) Mitarbeiter in Ausbildung bei der CENIT AG.

2. Haftungsverhaltnisse

Haftungsverhaltnisse im Sinne des § 251 HGB bestehen nicht.

3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen im Zusammenhang mit Miet- und Leasingvertragen. Die

sich daraus ergebenden finanziellen Verpflichtungen sind in der nachfolgenden Darstellung berticksichtigt:
in TEUR 2024 2023

Miet- und Leasingverpflichtungen

Restlaufzeit bis 1 Jahr 3.072 2.234
Restlaufzeit 1 -5 Jahre 3.899 2.962
Restlaufzeit tiber 5 Jahre 0 0
Gesamt 6.971 5.196

Im Wesentlichen setzen sich die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus den eingegangenen
Mietverhaltnissen fiir angemietete Blrogebdude 2.909 TEUR (Vj. 3.708 TEUR) und Kfz-Leasingvertrage von
1.326 TEUR (Vj. 653 TEUR) zusammen. Es bestehen geschéftsiibliche Verlangerungsoptionen und
Preisanpassungsklauseln.

Die Firmenfahrzeuge und Kommunikationsanlagen wurden tiber Mietleasingvertrage angemietet, um den
aktuellen Stand der Technik zu gewahrleisten und eine Bindung von Liquiditat zu vermeiden. Durch die
Anmietung der Biroflachen wird eine Bindung liquider Mittel ebenfalls vermieden. Aus diesen Vertragen
resultieren in den zuklinftigen Perioden Zahlungsabfliisse, die in der oberen Aufstellung enthalten sind.
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4. Organe der Gesellschaft
Zu Vorstanden waren im Geschéftsjahr bestellt:

e Peter Schneck, Stuttgart, Sprecher des Vorstands der CENIT AG, Aufgabenbereich: Operatives
Geschaft, Investor Relations und Marketing.

e Axel Otto, Bretten, Mitglied des Vorstands der CENIT AG seit 01. Januar 2024. Aufgabenbereich:
Finanzen/Controlling, IT, Personal und Organisation.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:
e Rainer-Christian Koppitz (CEQ), Miinchen, Vorsitzender seit 20. Mai 2021

e Regina Weinmann (Partnerin der PRIMEPULSE SE), Miinchen, stellvertretende Vorsitzende, seit
17. Mai 2023

e Laura Schmidt (Vice President Professional Services SAP Solutions der CENIT Aktiengesellschaft),
Eppingen, Vertreterin der Arbeitnehmer, seit 17. Mai 2023

Herr Rainer-Christian Koppitz war Vorstandsvorsitzender der KATEK SE Group (bis 29. Februar 2024) und
ist Geschéaftsfihrer der TeleAlarm Holding GmbH. Er ist auBerdem Vorsitzender des Aufsichtsrates der
NFON AG, Mitglied des Aufsichtsrats der i-pointing Ltd. sowie Gigaset AG und ist im Beirat der Circus SE.

Alle weiteren Aufsichtsrate hatten wahrend des Berichtsjahres keine weiteren Aufsichtsratspositionen
oder waren in keinen anderen Kontrollgremien tatig.

Angaben zur Vergiitung des Vorstands und des Aufsichtsrats der CENIT AG sind im Vergitungsbericht
individualisiert dargestellt.

Das Verglitungssystem des Vorstands der CENIT AG setzt sich aus einem erfolgsunabhdngigen und einem
erfolgsabhangigen Teil zusammen. Der kurzfristige erfolgsabhangige Teil orientiert sich am operativen
Konzernjahresergebnis (EBIT) nach IFRS, der langfristige erfolgsabhangige Teil umfasst ein mehrjahriges
Performance-Stock Programm. Die Gesamtvergltung des aktiven Vorstands betragt im Berichtsjahr
1.013 TEUR (Vj.1.296 TEUR). Dabei entfallen auf erfolgsunabhdngige Komponenten 701 TEUR
(Vj. 687 TEUR) und auf kurzfristige erfolgsbezogene Komponenten 237 TEUR (Vj. 362 TEUR). Im Rahmen
der langfristigen Verglitung wurden dem Vorstand 38.598 (Vj. 14.965) Performance Shares gewahrt. Der
beizulegende Zeitwert des Performance-Stock Programm betrdgt zum Stichtag 217 TEUR (Vj. 247 TEUR).
Der in der Gesamtvergilitung des Vorstands beriicksichtigte beizulegende Wert der fiir das Geschaftsjahr
2024 gewahrten Performance Shares belduft sich auf 75 TEUR (Vj. 247 TEUR). Die Gesamtbezlige enthalten
im Geschaftsjahr 2024 keine Beziige nach MaRgabe des § 285 Nr. 9b HGB an ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder.

Die Vergiitung des Aufsichtsrats ist laut Satzung eine fixe Vergiitung. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhalt
eine feste, nach Ablauf des Geschaftsjahres zahlbare Verglitung. Seit 1. Juni 2023 erhalt jedes Mitglied des
Aufsichtsrats eine Grundvergiitung von 30 TEUR. Der Vorsitzende erhélt den vierfachen Betrag, sein
Stellvertreter das Doppelte des Betrags. Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betragen fiir das Jahr 2024
nach § 14 der Satzung 210 TEUR (Vj. 160 TEUR).

Fir die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sowie fir weitere leitende Angestellte bestand
weiterhin im Jahr 2024 eine D&O Versicherung. Die Beitrdge in Hohe von 99 TEUR (Vj. 98 TEUR) wurden
von der Gesellschaft ibernommen.

Zum Bilanzstichtag hielt der Vorstand 46.788 (0,56%) Aktien. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten
13.000 Aktien.
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5. Veranderungen auf Anteilseignerebene

Mit Schreiben vom 17. Mai 2024 teilte uns die Baden-Wiirttembergische Versorgungsanstalt fiir Arzte,
Zahnéarzte und Tierdrzte, Tlbingen, Deutschland gemal §40 Abs. 1 WpHG mit, dass ihr Stimmrechtsanteil
an der CENIT AG, Stuttgart, Deutschland, am 14. Mai 2024 die Schwelle von 5% Uberschritten hat und an
diesem Tag 5,61% (das entspricht 469.666 Stimmrechten).

Wahrend des Geschaftsjahres 2024 gingen mehrere Mitteilungen nach §40 Abs. 1 WpHG von der Mainfirst
SICAV, ein. Die letzte Mitteilung datiert vom 18. November 2024 und lautet wie folgt: Die Mainfirst SICAV,
Strassen, Luxemburg hat uns gemal §40 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der CENIT
AG, Stuttgart, Deutschland am 14. November 2024 die Schwelle von 3% unterschritten hat und an diesem
Tag 2,98% (das entspricht 248.975 Stimmrechten) betragen hat.

Mit Schreiben vom 11. Dezember 2024 teilte uns die Universal-Investment-Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, Frankfurt am Main, Deutschland gemaR §40 Abs. 1 WpHG mit, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
CENIT AG, Stuttgart, Deutschland, am 09. Dezember 2024 die Schwelle von 3% Uberschritten hat und an
diesem Tag 3,04% (das entspricht 254.735 Stimmrechten) betragen hat.

Wadhrend des Geschéftsjahres 2021 gingen mehrere Mitteilungen nach §40 Abs. 1 WpHG von der
PRIMEPULSE SE ein. Die letzte Mitteilung ist vom 11. August 2021 und lautet wie folgt: Die PRIMEPULSE
SE, Miinchen, Deutschland hat uns gemaR § 40 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
CENIT AG, Stuttgart, Deutschland am 10. August 2021 die Schwelle von 20% uberschritten hat und an
diesem Tag 25,01% (das entspricht 2.092.950 Stimmrechten) betragen hat.

E Konzernverhaltnisse

Die Gesellschaft erstellt gemal § 315e Abs. 1 HGB einen Konzernabschluss fiir den groRten und kleinsten
Kreis an Unternehmen nach International Financial Reporting Standards (IFRS).

Der Konzernabschluss der CENIT AG wird im Bundesanzeiger veréffentlicht.

F Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die CENIT AG hat im ersten Quartal 2025 auf die aktuellen Marktverdanderungen und den spiirbaren
Wettbewerbsdruck reagiert. Um zukunftsfahig zu bleiben wurde die Organisation und der Personalbestand
an die aktuelle Situation angepasst. Fiir diese Anpassungsmallnahmen werden im ersten Quartal bei der
CENIT AG mit Aufwendungen in Hohe von 3,0 mEUR gerechnet. Im weiteren Jahresverlauf erwartet die
CENIT AG Einsparungen aus diesen Mallnahmen in H6he von 1,8 mEUR, sodass ein Ergebniseffekt von 1,2
MEUR das Jahresergebnis 2025 beeinflussen wird. Dieser Effekt ist Teil der Unternehmensplanung 2025
und ist im Prognosebericht des Lageberichts enthalten.

G Erklarung gemal} § 161 AktG zum Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben fiir 2024 die nach § 161 AktG vorgeschriebene
Erklarung abgegeben und auf der Homepage der Gesellschaft
(http://www.cenit.com/de_DE/investoren/corporate-governance.html) zuganglich gemacht.

Stuttgart, 9. April 2025

CENIT Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands
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in EUR

Immaterielle
Vermogensgegenstande

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

Gesamt

Sachanlagen

. Grundsticke und Bauten

einschlieRlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken

. Technische Anlagen

. Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschaftsausstattung

Gesamt

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen
Beteiligungen

Ausleihungen an
verbundene Unternehmen

Gesamt

Anlagevermdogen
- Gesamt -
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CENIT Aktiengesellschaft, Stuttgart
ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS

Stand am
01.01.2024

3.127.069,09

3.127.069,09

992.567,09

5.768.694,05
325.881,65

7.087.142,79

53.040.791,72
2.802.757,89
273.000,00

56.116.549,61

66.330.761,49

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugange

275.437,51

275.437,51

0,00

403.682,44
29.069,45

432.751,89

208.127,99
0,00
11.521.490,12

11.729.618,11

12.437.807,51

Zu-/Abginge
Verschmelzung

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

Umbuchu
ng

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

Abgdnge

23.597,28

23.597,28

0,00

448.195,45
13.651,08

461.846,53

0,00
0,00
1.260.785,25

1.260.785,25

1.746.229,06

Stand am
31.12.2024

3.378.909,31

3.378.909,31

992.567,09

5.724.181,04
341.300,02

7.058.048,15

53.248.919,71
2.802.757,89
10.533.704,87

66.585.382,47

77.022.339,96



Jahresabschluss AG _

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am Zuginge Verzs‘:iar:gliun Abginge Stand am Stand am Stand am

01.01.2024 8ang . S 31.12.2024 31.12.2024  31.12.2023
2.833.550,16 186.287,99 0,00 23.591,16 2.996.246,99 382.662,32 293.518,93
2.833.550,16 186.287,99 0,00 23.591,16 2.996.246,99 382.662,32 293.518,93
986.345,10 1.767,23 0,00 0,00 988.112,33 4.454,76 6.221,99
5.097.674,45 292.094,02 0,00 448.083,76 4.941.684,71 782.496,33 671.019,60
271.935,50 30.755,36 0,00 13.648,02 289.042,84 52.257,18 53.946,15
6.355.955,05 324.616,61 0,00 461.731,78 6.218.839,88 839.208,27 731.187,74
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 53.248.919,71 53.040.791,72
0,00 2.750.203,64 0,00 0,00 2.750.203,64 52.554,25 2.802.757,89
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.533.704,87 273.000,00
0,00 2.750.203,64 0,00 0,00 2.750.203,64 63.835.178,83 56.116.549,61
9.189.505,33  3.261.108,24 0,00 485.322,94 11.965.290,51 65.057.049,42 57.141.256,28
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
An die CENIT AG, Stuttgart

Vermerk liber die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der CENIT AG, Stuttgart, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschlieBlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den zusammengefassten
Lagebericht der CENIT AG, Stuttgart, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprift. Die
Abschnitte 1.7 b) ,,Personalpolitik”, ,Verglitungssystem - Beteiligung am Unternehmenserfolg”, 6.1 ,Wesentliche Merkmale
des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems”, 6.7 ,Qualititsmanagement und Informationssicherheit”, 6.8
,Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” des
zusammengefassten Lageberichts sowie die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f bzw. § 315d HGB und den
nichtfinanziellen Konzernbericht nach § 315b HGB, auf die im zusammengefassten Lagebericht verwiesen wird, haben wir in
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024
und

e vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten
nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts.

GemadlR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit
des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,, EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die
Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkldren wir gemaR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaRen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember
2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bericksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen
Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalte dar:
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O Bilanzierung der Umsatzerl6se

® Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert:

@ Risiko fiir den Jahresabschluss
@ Priferisches Vorgehen
® Verweis auf zugehoérige Angaben

O Bilanzierung der Umsatzerl6se

@ Risiko fiir den Jahresabschluss

Die Gesellschaft weist fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 Umsatzerlose in Hohe von
98,4 Mio. EUR aus.

Die CENIT AG erzielt Umsatzerlése vor allem aus der Lizensierung von Software (Eigen- und Fremdsoftware), der
Softwarepflege, der Erbringung von IT- Dienstleistungen und der Erbringung von Beratungsleistungen fir die Planung,
Implementierung und Optimierung von Geschafts- und IT-Prozessen.

Aufgrund der vielen Produktarten und der Komplexitdt der Umsatzerlésstrome besteht das Risiko fir den Abschluss, dass
Umsatzerlose erfasst werden, ohne dass die tatsachliche Leistung erbracht wurde. Zudem besteht das Risiko, dass
Umsatzerlose nicht periodengerecht erfasst werden. Vor diesem Hintergrund war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer
Prifung von besonderer Bedeutung.

@ Priiferisches Vorgehen

Zur Prifung der Umsatzrealisierung haben wir auf Basis unseres erlangten Prozessverstandnisses die Ausgestaltung,
Einrichtung und Wirksamkeit der internen Kontrollen in Bezug auf die Erfassung und Abgrenzung der Umsatzerldse beurteilt.
Dabei haben wir auch das Umfeld der rechnungslegungsrelevanten IT-Systeme gewdirdigt.

Die Erfassung der Umsatzerlose fur alle wesentlichen Produktarten, also aus der Lizensierung von Software (Eigen- und
Fremdsoftware), der Softwarepflege, der Erbringung von IT-Dienstleistungen und der Erbringung von Beratungsleistungen,
haben wir durch den Abgleich der Rechnungen mit den zugehérigen Bestellungen, Angeboten, Nachweisen zur
Leistungserbringung und Zahlungseingdngen in Stichproben beurteilt. Grundlage dafir waren Umsatzerlose im
Geschéftsjahr 2024, die auf Basis eines mathematisch-statistischen Verfahrens ausgewahlt wurden.

Die periodengerechte Erfassung der Umsatzerlése im Bereich der Lizenzierung von Software sowie bei IT-Dienstleistungen
und der Erbringung von Beratungsleistungen haben wir durch den Abgleich der Rechnungen mit den zugehérigen
Bestellungen bzw. Angeboten und Nachweisen zur Leistungserbringung in Stichproben beurteilt. Grundlage dafiir waren
Umsatzerlose im Dezember 2024 und Januar 2025, die auf Basis einer bewussten Auswahl ausgewahlt wurden.

Zum Nachweis der Existenz der Umsatzerldse zum Bilanzstichtag wurden zum Stichtag fur noch nicht ausgeglichene
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Saldenbestatigungen eingeholt, die auf Basis eines mathematisch-statistischen
Verfahrens ausgewahlt wurden. Fir ausgebliebene Riickmeldungen der Saldenbestdtigungsaktion wurden alternative
Prifungshandlungen vorgenommen, indem die Umsatzerldse unter anderem mit den zugrunde liegenden Bestellungen,
Rechnungen und Nachweisen zur Leistungserbringung (z.B. Liefernachweise, Abnahmeprotokolle oder Stundennachweise)
sowie den eingegangenen Zahlungen abgestimmt wurden.

Aus den von uns durchgefiihrten Prifungshandlungen haben sich hinsichtlich der Bilanzierung der Umsatzerlése keine
Einwendungen ergeben.
® Verweis auf zugehorige Angaben

Angaben der CENIT AG zur Bilanzierung der Umsatzerlose sind in Kapitel B ,,Rechnungslegungsgrundsatze” sowie in Kapitel
C ,Erlauterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung” in Abschnitt Il.1. ,,Umsatzerlose” des Anhangs enthalten.
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@ Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen

@ Risiko fiir den Jahresabschluss

Die Gesellschaft weist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 Anteile an verbundenen Unternehmen in Hohe von
53,2 Mio. EUR aus. Dies entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme von 54,9%.

Die CENIT AG hat zum Abschlussstichtag die Werthaltigkeit der Anteile durch intern durchgefiihrte
Unternehmensbewertungen gepriift. Der beizulegende Wert der Anteile wurde als Barwert der kiinftigen Zahlungsstrome
mittels eines Discounted-Cashflow-Verfahrens ermittelt, wobei die vom Management erstellten Unternehmensplanungen
zugrunde gelegt wurden. Diese decken einen Planungshorizont von einem Jahr ab und werden dann mit mittelfristigen
Annahmen Uber die ndchsten vier Jahre sowie langfristigen Wachstumsraten fortgeschrieben (ewige Rente). Hierbei werden
auch Erwartungen Uber die kiinftige Marktentwicklung berlicksichtigt. Die Diskontierung der Zahlungsstrome erfolgte mittels
der von einem unabhédngigen Sachverstiandigen ermittelten gewichteten Kapitalkosten. Auf Basis der vorliegenden
Berechnungen der Gesellschaft sowie der weitergehenden Dokumentation ergaben sich fiir das Geschaftsjahr 2024 keine
Wertberichtigungen.

Das Ergebnis dieser Bewertungen ist in hohem MaRe von der Einschatzung der kinftigen Cashflows sowie der
Wachstumsraten durch den Vorstand und dem verwendeten Diskontierungszinssatz abhangig und daher mit erheblichen
Schéatzunsicherheiten behaftet. Es besteht somit das Risiko, dass die Anteile an verbundenen Unternehmen nicht in der
ausgewiesenen Hohe werthaltig sind. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Bedeutung der Bewertung der Anteile fiir
die Darstellung der Vermogens- und Ertragslage im Jahresabschluss der CENIT AG war dieser Sachverhaltim Rahmen unserer
Prifung von besonderer Bedeutung.

@ Priiferisches Vorgehen

Bei unserer Prifung der beizulegenden Werte der Anteile an verbundenen Unternehmen haben wir aufgrund unseres
erlangten Prozessverstandnisses die Ausgestaltung der internen Kontrollen beurteilt.

Wir haben die Kompetenz, Fahigkeiten und Objektivitdt des von den gesetzlichen Vertretern mit der Ableitung der
gewichteten Kapitalkosten beauftragten unabhangigen Sachverstandigen beurteilt.

Zur Beurteilung der Qualitdt und Verlasslichkeit der Unternehmensplanung haben wir die Planung des vorhergehenden
Geschéftsjahres mit den tatsachlich erzielten Ergebnissen verglichen und Abweichungen analysiert (Planungstreue), sofern
die Planungen aus dem Vorjahr vorhanden waren. Wir haben die den Planungen zugrunde liegenden Annahmen und
Pramissen mit den Verantwortlichen diskutiert und plausibilisiert. Hierzu haben wir unter anderem eine Abstimmung der
getroffenen Annahmen mit den gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Markterwartungen durchgefihrt.
Weiterhin haben wir untersucht, ob die kiinftig zuflieRenden Cashflows angemessen aus den getroffenen Annahmen und
Pramissen hergeleitet wurden.

Wir haben unter Einbeziehung eines internen Bewertungsspezialisten das methodische Vorgehen zur Bewertung
nachvollzogen. Mit der Kenntnis, dass bereits geringe Verdnderungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes
wesentliche Auswirkungen auf die Hohe des ermittelten Unternehmenswerts haben kdnnen, haben wir die zur Bestimmung
des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parameter einschlieflich der gewichteten Kapitalkosten
untersucht und Uberpriift, ob diese innerhalb der marktiiblichen Bandbreiten liegen.

Wir haben gepriift, ob die den Bewertungen zugrunde liegenden kiinftigen Cashflows im Zusammenhang mit den
angesetzten Kapitalkosten insgesamt eine sachgerechte Grundlage fiir die Bewertung bilden.

Das Berechnungsschema zur Ermittlung der Unternehmenswerte und der beizulegenden Werte der Anteile an verbundenen
Unternehmen haben wir rechnerisch nachvollzogen.

Aus den von uns durchgefiihrten Priifungshandlungen haben sich hinsichtlich der Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen
Unternehmen keine Einwendungen ergeben.
® Verweis auf zugehdrige Angaben

Angaben der CENIT AG zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen und deren Werthaltigkeit sind in Kapitel B
»Rechnungslegungsgrundsatze” sowie in Kapitel C ,,Erlduterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung” in Abschnitt
1.2. ,Finanzanlagen” des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen

e die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f HGB bzw. § 315d HGB, auf die im zusammengefassten Lagebericht
Bezug genommen wird,

e den uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestdtigungsvermerks zur Verfligung zu stellenden gesonderten
nichtfinanzielle Konzernbericht nach § 315b HGB, auf den im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird,
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e die Abschnitte 1.7 b) ,Personalpolitik”, ,Vergltungssystem - Beteiligung am Unternehmenserfolg”, 6.1 ,Wesentliche
Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems”, 6.7 ,Qualitditsmanagement und
Informationssicherheit” und 6.8 ,Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems” des zusammengefassten Lageberichts,

e die Versicherungen der gesetzlichen Vertreter nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB zum
Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht,

e den Bericht des Aufsichtsrats sowie
e die Ubrigen Teile des ,Geschaftsberichts”,

e aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich gepriften Angaben im zusammengefassten Lagebericht und nicht
unseren dazugehorigen Bestatigungsvermerk.

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fir die Erklarung nach § 161 AktG zum Deutschen
Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der Erklarung zur Unternehmensfiihrung ist, sind die gesetzlichen Vertreter
und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen Informationen
verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die
sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriften Angaben im zusammengefassten
Lagebericht oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestatigungsvermerks erlangten sonstigen Informationen
durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen
vorliegt, sind wir verpflichtet, tiber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den
zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermogensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie
dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung
des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
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Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRBiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Waihrend der Prifung Gben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fiihren
Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist héher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstéandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den fir
die Priifung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MalRnahmen, um Priifungshandlungen
zu planen, die unter den Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der
internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MaRnahmen abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestdtigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prufungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlielRlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die
wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte,
von denen vernlinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern
einschlagig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen
SchutzmaBnahmen.
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und
daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliefen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der Datei ,,JA.zip“
(SHA256: 559f3f565ff1f03f9af8e9863dbbe605eb24d8ddb8418e28f4c4cf9a923e1f55) enthaltenen und fur Zwecke der
Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch
als ,,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,,ESEF-Format”)
in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese
Priifung nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in das
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei
enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung
erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im
voranstehenden ,Vermerk tber die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts” enthaltenen
Prufungsurteile zum beigeflgten Jahresabschluss und zum beigefligten zusammengefassten Lagebericht fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen
ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards:
Prufung der fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach §
317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlusspriifers fir die Priifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die
Anforderungen an das Qualitditsmanagementsystem des IDW Qualitdtsmanagementstandards: Anforderungen an das
Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach MaRgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1
HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig
erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdoglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — VerstoRen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstoRen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der
Prifung Gben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darliber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoRe gegen die
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um
Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

e Dbeurteilen wir die technische Gilltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die
Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische
Spezifikation fir diese Datei erfillt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepruften Jahresabschlusses und des
gepriften zusammengefassten Lageberichts ermdglichen.

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 6. Juni 2024 als Abschlussprifer gewahlt. Wir wurden am 19. Juni 2024 vom
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2022 als Abschlusspriifer der CENIT AG, Stuttgart,
tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an den
Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt - Verwendung des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Jahresabschluss und dem gepriften
zusammengefassten Lagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format tberfihrte
Jahresabschluss und zusammengefasste Lagebericht — auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen —
sind lediglich elektronische Wiedergaben des gepriften Jahresabschlusses und des gepriften zusammengefassten
Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Priifungsurteil
nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriiften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fiir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Marcel Hohbein.
Dusseldorf, den 9. April 2025

Grant Thornton AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Prof. Dr. Thomas Senger Marcel Hohbein
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Bilanzeid im Jahresfinanzbericht

(Aktiengesellschaft)

Versicherungen der gesetzlichen Vertreter nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB zum
Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht:

,»Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemall den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen,
der CENIT AG Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der CENIT AG und des Konzerns der
Geschaftsverlauf einschlieRlich des Geschéaftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind,
dass ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.”

Der Vorstand
Peter Schneck Axel Otto
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands

159



_ Geschéftsbericht 2024

160

Impressum

Herausgeber/Redaktion:

CENIT AG

Industriestralle 52-54
D-70565 Stuttgart

Telefon: +49 711 7825-30
Telefax: +49 711 7825-4000
www.cenit.com

info@cenit.com

Gestaltung:
CENIT AG

Erscheinungsdatum: 10. April 2025


http://www.cenit.com/
mailto:info@cenit.com

CENIT AG P +497117825-30
Industriestraf’e 52-54 E info@cenit.de
D-70565 Stuttgart www.cenit.com




	CENIT Kennzahlen auf einen Blick
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort des Vorstands

	Bericht des Aufsichtsrats
	Der Aufsichtsrat verfügt nach eigener Einschätzung über eine angemessene Anzahl von Mitgliedern, die in keiner geschäftlichen oder persönlichen Beziehung zur Gesellschaft oder zu Mitgliedern des Vorstands stehen, die einen Interessenkonflikt begründen...
	Themenspektrum in den Aufsichtsrats-sitzungen
	Finanzberichte/Prüfungen
	Weitere Themen in den Sitzungen
	Risikomanagement
	Das Risikomanagement des CENIT Konzerns war wesentlicher Bestandteil mehrerer Sitzungen. Der Vorstand berichtete über die wesentlichen Risiken und das Risikoüberwachungssystem des Unternehmens. In zahlreichen Gesprächen mit dem Vorstand und in mehrere...
	Corporate Governance
	Im Laufe des Geschäftsjahres haben wir uns mehrfach mit der Corporate Governance im CENIT Konzern befasst und uns mit der von der Regierungskommission verabschiedeten Neu-fassung des Deutschen Corporate Governance Kodex auseinandergesetzt. Der Aufsich...
	Das Bewusstsein für ein stets verant-wortungsvolles und rechtmäßiges Handeln und dessen existenzielle Bedeutung für den CENIT Konzern sind im Unternehmen und seinen Gremien fest verankert. Über die Corporate Governance bei CENIT informieren Vorstand u...
	Bilanzsitzung 2025 für den Jahres- und Konzernabschluss 2024
	Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024

	1 Grundlagen des Konzerns
	a) Überblick
	b.) Personalpolitik (ungeprüft)

	2 Wirtschaftsbericht
	a) Allgemein
	a) Grundzüge und Ziele des Finanzmanagements
	b) Kapitalstruktur des Konzerns

	4 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der CENIT AG
	5 Prognosebericht
	6 Chancen- und Risikobericht
	a) Allgemeines
	b) Finanz- und Steuerrisiken
	c) Marktrisiken
	d) Strategische Risiken
	e) Legal- & Compliance-Risiken
	a) Qualitätsmanagement
	b) Informationssicherheit

	8 Erläuterungen des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289a und 315a HGB
	Konzernanhang der CENIT AKTIENGESELLSCHAFT  für das Geschäftsjahr 2024
	A Handelsregister und Gegenstand des Unternehmens
	B Rechnungslegungsgrundsätze
	Geänderte oder neue vom IASB herausgegebene und von der EU-Kommission freigegebene IFRS und sich hieraus ergebende Ausweis-, Ansatz- oder Bewertungsänderungen
	Ausblick auf kommende IFRS-Änderungen

	C Konsolidierungsgrundsätze
	D Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	20.5 Waren

	E Gewinn- und Verlustrechnung
	1. Umsatzerlöse
	In den Auswirkungen unterschiedlicher Steuersätze des Konzerns sind Steueraufwendungen, welche sich nicht auf das EBT beziehen in Höhe von -112 TEUR (Vj. -117 TEUR) enthalten.

	F Bilanz
	Zum Stichtag bestehen Vertragsvermögenswerte aus laufenden, noch nicht abgerechneten Projekten in Höhe von 2.773 TEUR (Vj. 1.029 TEUR). Die Vertragsvermögenswerte betreffen im Wesentlichen die Ansprüche der CENIT auf Gegenleistung für erbrachte, aber ...
	Gezeichnetes Kapital
	Genehmigtes Kapital
	Durch Beschlussfassung der Hauptversammlung am 06. Juni 2024 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 5. Juni 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu Euro 1.67...
	für Spitzenbeträge,
	zur Gewinnung von Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen Vermögensgegenständen oder zur Durchführung von Unternehmenszusammenschlüssen,
	wenn eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen zehn vom Hundert des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet §186 Abs. 3 Satz 4 AktG; beim Gebrauch von dieser Ermächtigung unt...
	Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem genehmigten Kapital festzulegen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der Durch...
	Erläuterung der Bestandteile des Eigenkapitals
	Die Leasingverbindlichkeiten sind wie folgt fällig:

	G Kapitalflussrechnung
	H Segmentberichterstattung
	I Sonstige Angaben
	Die CENIT mietet Büroräume und Fahrzeuge. Die Laufzeit der Leasingvereinbarungen beträgt bei Fahrzeugen typischerweise drei Jahre und bei Büroräumen typischerweise fünf bis zehn Jahre mit der Option, die Leasingvereinbarungen nach diesem Zeitraum zu v...
	Daneben mietet die CENIT teilweise IT-Ausstattung mit vertraglichen Laufzeiten zwischen einem Jahr und drei Jahren. Diese Leasingvereinbarungen sind entweder kurzfristig oder (bzw. und) ihnen liegen Gegenstände von geringem Wert zugrunde. Der Konzern ...
	Die Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden in den Gruppen Grundstücke und Geschäftsbauten (Gebäude) und Geschäftsausstattung (Fahrzeuge) der Sachanlagen ausgewiesen.
	Zum Bilanzstichtag hielt der Vorstand 46.788 Aktien (0,56%). Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten 13.000 Aktien (0,16%).


	Summe
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

	CENIT am Kapitalmarkt
	Kursentwicklung der CENIT Aktie in 2024
	Analystenempfehlungen
	Aktionärsstruktur
	Dividende
	Im Dialog mit dem Kapitalmarkt
	Um den langfristigen Unternehmenswert zu steigern, legen wir großen Wert auf eine transparente und kontinuierliche Kommunikation mit dem Kapitalmarkt. Im Jahr 2024 haben wir an neun Kapitalmarktkonferenzen teilgenommen und dabei über 125 Gespräche mit...
	Zusätzlich bieten wir interessierten Anlegern quartalsweise virtuelle Earnings-Calls an. In diesen erläutert das Management die aktuelle Geschäftsentwicklung sowie die Quartalsergebnisse und steht für Fragen zur Verfügung. Die aktuelle IR-Präsentation...
	CENIT als nachhaltiges Investment
	Bilanzeid im Jahresfinanzbericht
	(Konzernabschluss)
	Softwarelizenzen
	Festpreisprojekte/Werkverträge
	Waren


	Sprecher des Vorstands   Mitglied des Vorstands
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
	( Bilanzierung der Umsatzerlöse
	( Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen

	Bilanzeid im Jahresfinanzbericht
	(Aktiengesellschaft)

	Impressum


